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Vorbericht. 


Mit innigſter Ruͤhrung uͤbergebe ich dieſen zweiten Theil der Topographie dem Publi⸗ 
kum; — denn Er iſt nicht mehr, der erlauchte Miniſter, dem der erſte Theil dieſes Werks 
von mir zugeeignet iſt und deſſen Andenken auch dieſer zweite Theil, als ein kleines Denkmal meiner 
Verehrung gewidmet bleibt. Eine dankbare Zaͤhre faͤllt auf das Grab dieſes von mir mit ſo vielem 
Rechte verehrten großen Mannes, dem dieſes Werk ſein Daſeyn zu danken hat, der mich zur Bear⸗ 


beitung und Herausgabe deſſelben, aus eigner Bewegung, mit einem mich fo fehr beehrenden Zu: 


trauen und unter den grosmuͤthigſten und vortheilhafteſten Bedingungen aufforderte, der mich dabei 


auf die edelmuͤthigſte Weiſe unterfhügte, “) der gegen mich fo groß, fo herablaſſend, mit fo ſchonenden 


— 2 | Nach⸗ 


) Des wohlſellgen Herrn Staats / und diriglienden Miniſter von Caudi Excellenz ließen mir nehmlich alle zu Bearbeitung 
dleſes Werks noͤchige Nachrichten von den vier Preußiſchen Rrieges- und Domainen Cammern, unentgeldlich und frei 
zufertigen, indem diejenigen, welche die alphabetiſchen Regiſter zuſammen getragen und abgeſchrieden hatten, eine beſondere 
Belohnung aus audern Fonds dafür erhielten; auch mit gleich zu Anſange für 253 volſtaͤndige Exe mplare die voll ge 
Prͤnumeratlons⸗Summe mit 843 Kehle. 2 Ggr. ohne den geringſten Abzug, baar und frei Überwachen. 
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Nachſicht handelte, da es mir unmöglich war, den zweiten Theil ſobald zu liefern, als Er es inf, 
te; der mich fo fanft, fo guͤtig ermunterte, als die Schwürigfeiten, die beſonders mit der Bearbei⸗ 
tung dieſes zweyten Theils verknuͤpft waren, nebſt andern hinzu gekommenen Privat. Ut mich 
ſchuͤchtern, unruhig, ängftlih, nicdergeſchlagen, muthlos und faſt unthaͤtig gemacht hatten. * 


Ich habe mich aus allen Kraſten bemuͤht einer ſo edelmuͤthigen Begegnung und eines fuͤr sh fo 
ehrenvollen Zutrauens, wenigſtens nicht unwerth zu ſeyn. Auch kann ich es ehrlich verſichern, daß 
hauptſaͤchlich nur der Wunſch, den zweiten Theil mit dem erſten gleichfoͤrmig zu bearbeiten und ihn 
fo volſtaͤndig, genau und richtig, als es mir nur immer möglich wäre, zu liefern, die Herausgabe def: 
ſelben fo lange verzögert hat, denn das Topographiſche Regiſter war bereits vor drei Jahren, fo weit 
die damals erhaltene Nachrichten reichten, voͤllig bearbeitet, alphabetiſch genauer geordnet, ſorgfaͤltig 
durchgeſehen, verglichen, hin und wieder ergaͤnzt und berichtigt, rein abgeschrieben und in fo weit ganz 
zum Drucke fertig. Allein es fanden ſich noch zu viele Lücken, die ich anfangs ſelbſt ergänzen zu koͤn⸗ 
nen glaubte, ohne durch Bitten um mehrere Nachrichten beſchwerlich oder laͤſtig zu werden. Ich ſah 

mich freilich in der Folge dazu genoͤthiget und daß ich dieſes nicht eher gethan habe, iſt faſt der einzige 
Vorwurf, der mir zu Schulden kommt; wenn ich gleich dadurch nur einem andern moͤglichen Vor⸗ 
wurfe, als ob ich mir die Bearbeitung und Herausgabe dieſes Werks gar zu ſehr erleichtern wolle, | 
auszuweichen ſuchte. Ich habe hierinnen geirrt, denn keine meiner Bitten um die mir noch noͤthige 
Nachrichten iſt uner fuͤllt geblieben, welches ich mit der lebhafteſten Dankbarkeit hiemit öffentlich beken⸗ 
ne. So unzufrieden aber übrigens der groͤßeſte Theil des Publikums über die fo lange verzoͤgerte Heraus⸗ 
gabe geweſen ſeyn mag und, wie ich es freilich eingeſtehen muß, auch zu ſeyn Urſache hat: ſo hat doch 
das Werk ſelbſt, wie ich glaube dabei gewonnen; wenigſtens habe ich mich bemüht die Praͤnumeran⸗ 
ten fuͤr die ſo lange Verzoͤgerung auf alle Art zu entſchaͤdigen. Ich habe nehmlich bei der Bearbeitung 
und Herausgabe dieſes Werkes keine Lücke, die ich ergaͤnzen konnte, für unerheblich; keinen Fehler, 
den ich zu berichtigen im Stande war, fuͤr unbedeutend gehalten, und mit einer ſo weit getriebenen 
Strenge gearbeitet, als ob von der richtigen Auffuͤhrung einer einzelnen Kathe der Werth und das 
Schickſal meines Buches abhienge. Es iſt ohne Ausnahme kein Ort, der nicht mehr als ſechsmal 
don mir ſelbſt revidirt, mit den andern ſpaͤter erhaltenen Nachrichten ſorgfaͤltig verglichen und aus 
denſelben zum Theil ergänzt und berichtigt worden wäre, Auch habe ich alle feit 1783 vorgefallene 
ſtatiſti⸗ 


ſtatiſtiſche und geographiſche Veränderungen in Weſt⸗Preußen, fo diel ich davon nur irgend ſichere 
Nachrichten auftreiben konnte, ſelbſt noch während des Drucks, mit dem bereits feit dem Auguſt des 
vorigen Jahres der Anfang gemacht worden iſt, gehörigen Orts bemerkt und dieſerhalb oft ganze zum 
Oruck ſchon fertige Hefte völlig umarbeiten muͤſſen. Mit eben der Genauigkeit und Sorgfalt habe ich 
den geographiſchen Entwurf von Weſt⸗Preußen und die darauf folgende Hauptſtuͤcke bearbeitet. Ich 
habe nicht blos die mir zugefertigten Nachrichten von den Städten ganz umgearbeitet, ſondern auch 
die darinn angeführte hiſtoriſche Facta durch Nachſchlagung der glaubwürdigſten Preußiſchen Ge 
ſchichtſchreiber mir zu bewaͤhren oder zu berichtigen geſucht, auch zu einer etwas ausfuͤhrlichern Be⸗ 
ſchreibung der vornehmſten Staͤdte alle andere von mir geſammelte gewiſſe oder doch glaubwürdige 
Nachrichten genuzt. Die ſyſtematiſche Abtheilung hat mir, da ich hierinnen keine ſichere Anleitung 
hatte, hin und wieder auch viele Schwuͤrigkeiten gemacht. Die Abtheilung in der Beſchreibung des 
Negtz⸗Diſtriets iſt von mir aus der Topographiſchen Tabelle ſelbſt ausgezogen worden und wie viel dies 
Zeit wegnimt, kann jeder Leſer leicht ſelbſt beurtheilen. Alle übrige Huͤlfsmittel, die beſten und rich⸗ 
tigſten Charten, aͤltere und neuere geographiſche und hiſtoriſche Werke und viele andre gedruckte und 
ungedruckte Auffäge habe ich ebenfalls treu und forgfältig genuzt, auch mich durch Privat ⸗Correſpon⸗ 
denz uͤber manche bei der Bearbeitung aufgeſtoßene Dunkelheiten und Zweifel zu belehren geſucht. 

allen ohnerachtet bin ich weit entfernt, mein Werk fuͤr Fehlerfrei oder in ſeiner Art fuͤr vollkom⸗ 
men zu halten. Fehler werden ſich noch immer finden, ſo ſehr ich ſie auch zu vermeiden geſucht habe. 
Doch hoffe ich, daß ſie eben nicht von Erheblichkeit ſeyn werden. Auch werde ich nichts verabſaͤumen, 
die etwannigen Fehler und Unrichtigkeiten zu entdecken und zu verbeſſern; werde auch jede mir bekannt 
gemachte Anzeige und Berichtigung derſelben dankbarlich nuͤtzen und alle Berichtigungen, Verbeſſe⸗ 
rungen und Zuſaͤtze zu feiner Zeit dem Publicum in einem kleinen Nachtrage mittheilen. Eine zweyte 
verbeſſerte Auflage dieſes Werks, werde ich ſchwerlich erleben, da es für den groͤßern Theil des Publi 
kums zu wenig unterhaltend und zu koſtbar iſt. Sollte ich aber je das Gluͤck haben noch eine zweite 
Auflage veranſtalten zu koͤnnen: ſo ſollen doch die Praͤnumeranten und Käufer dieſer jetzigen Auflage 
nichts dabei verliehren. 


Den Wunſch vieler Praͤnumeranten, den ich bei Herausgabe des erſten Theils vorausſah, daß 
der geographiſche Entwurf und beſonders die Beſchreibungen der Städte ausführlicher bearbeitet wor: 
* 3 den 
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den ſeyn möchten, habe ich in Anſehung Weſt Preußens fo viel, als ich thun konnte, zu befriedigen 
geſucht. Mehr konnte ich nicht wagen, da ich keinen Nachſchuß don den Praͤnumeranten mir vorbehal⸗ 
ten hatte und noch jezt bei weitem nicht ſo viel Exemplare abgeſezt habe, als die Druckkoſten und die 
andern Neben⸗Ausgaben betragen. Um aber die Wuͤnſche derjenigen, die nur eine Be 
Preußen verlangen, und denen die jezt herausgegebene Topographie zu wenig intereßant ne 
theuer iſt, zu erfüllen, werde ich, ſobald es mir möglich iſt, den in dieſem 2 befindlichen geogra⸗ 
phiſchen Entwurf don ganz Preußen amen eee e „ e eee e 
Ain ni * 
Was diefes Werk betrift: fo habe 10 gethan, was mir moglich war; . als 3 mich 
verbindlich gemacht habe; und fo, hoffe ich, wird das Publikum nicht mit mir unzufrieden ſeyn. 
Statt der verſprochenen Hundert Bogen liefere ich den Praͤnumeranten 1164 Bogen und alſo 16 Bo⸗ 
gen mehr, als wozu ich mich anheiſchig gemacht habe, welche 164 Bogen mir gleichwohl nur an Druck. 
koſten 220 Rthlr. zu ſtehen kommen. Einen Nachſchuß verlange ich nicht, hoffe aber auch, daß nie 
mand von den nme ſich weigern wird, die Tranſportkoſten fuͤr ſein eig tragen. 
Wenn 
Mit dem Druck des Werks wird das Publikum, wie ich mir ſchmeichle, ebenfalls zufrieden ſeyn. 
Der ſel. Befiger der Weſt⸗ Preuß. Hofbuchdruckcrei Johann Jacob Kanter hat theils aus Freund⸗ 
ſchaft für mich, theils aus Patriotiſmus mehr gethan, als ich von irgend einem andern Hätte hoffen 
können. Er ließ, da man ſonſt kein Papier von der zur Topographie erforderlichen Größe in Preuß 
fen bis dahin gemacht hatte, das Papier zu dieſem Werke in feiner Papier ⸗Fabrik zu Trutenau beſon⸗ 
ders verfertigen, ließ zu ſelbigem neue Lettern und Linien⸗Stempel in feiner Schriftgießerei zu Trute · 
nau gießen, und übernahm, ohnerachtet alles deſſen, und ohnerachtet ſonſt die Druckkoſten in Preuſ⸗ 
ſen um 30 bis 40 Procent mehr als in Deutſchland betragen, doch den Druck dieſes Werks fuͤr den 
jo billigen Preiß von 13 Rthlr. 8 Gyr. oder 40 Gulden Preuß. für jeden Bogen von 1000 Exemplar 
Auflage, welches mich auch mit in den Stand geſezt hat, dieſes Werk für einen mäßigen Preis zu lie 
fern.) Der Druck ſelbſt macht der Weſt⸗Preußiſchen Hofbuchdruckerei wahre Ehre. Er iſt rein, 
ſchoͤn 
) Ich wat anfangs entſchloſſen, die Auflage nur von 600 Exemplare machen zu laſſen, und für eine ſolche Auflage bestimmte 


mein fel. Freund Banter mit den Preis von zo Rthlr. für jeden Bogen Er überredete mich aber, würklich aus Freund⸗ 
ſchalt Für mich, die Auflage 1000 Exemplare ſtark machen zu laſſen, well dies für eln ſolches Werk Leine zu große Aufla⸗ 


ge 
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ſchoͤn und was die Hauptſache betrift, aͤuſſerſt korrekt, welches leztere ich beſonders Herrn Stöder, 
unter deſſen Aufſicht die Weſt⸗Preuß. Hofbuch druckerei ſtehet, zu danken habe, der auch nebſt dem 
Herrn Regierungs- Kanzley⸗Director Megerlin verſchiedene von mir begangene Schreibe⸗ und andere 
m vophent Druck berichtigt hat, welchen beiden ich hiefüͤr aͤuſſerſt verbunden bin. 


Alen Befördern meines Was „beſonders den Hoch verordneten Preußiſchen Krieges und Do⸗ 
mainen⸗Cammern, die mit ſo vieler Geneigtheit und Guͤte meine oft gethanene Bitten aufgenommen 
und mir alle noͤthige Nachrichten mitgetheilet haben, ftatte ich hiemit öffentlich meinen ehrerbietigen 
und lebhafteſten Dank ab. Die zur Berichtigung des dritten Hauptſtuͤcks in dieſem zweiten Theile 
nöthigen Nachrichten habe ich dem Wohlwollen des Herrn Negierungs⸗ Preſidenten Freiherrn von 
Schrotter zu verdanken. In Anſehung des erſten Theils habe ich verſchiedene ſehr gute und brauch⸗ 
bare Aufſaͤtze und Nachrichten von dem Herrn Krieges- und Domainenrath Paulſon, von dem Hrn. 
von Perbandt auf Langendorf, Landrath des Tapiauſchen Creiſes, einem mir ſchon von meinen 
Knaben⸗Jahren her geneigt geweſenen verehrungswuͤrdigen Goͤnner, und von dem Herrn Koͤhn von 
Jaski, Landrath des Morungenſchen Ereifes erhalten. Die Bearbeitung der Topographie vom Lit⸗ 
thauiſchen Cammer⸗Departement hat mir Herr Kriegs⸗Caſſenkaßirer Wilwodinger zu Gumbinnen, 
der die Zuſammentragung der Nachrichten von Litthauen beſorgt hat, ganz auſſerordentlich erleich⸗ 
tert; und aͤhnliche Erleichterung hat mir Herr Rechnungsrath Bauer zu Bromberg in Anſehung des 
Topographiſchen Regiſters vom Netz Diſtricte welches derſelbe zuſammen getragen hat, verſchaft. 
Den beiden Herrn Krieges: und Steuerraͤthen im Netz⸗Diſtriete, Herrn Schröter und Herrn Plaͤhn, 
von denen der erſte die eingeſandten Staͤdte⸗Beſchreibungen völlig umgearbeitet, der andere aber durch⸗ 
geſehen und berichtigt hat, erkenne ich mich fuͤr die ſo ganz freiwillig dabei uͤbernommene Bemuͤhung 
aufs dankbarſte verbunden. Auſſerdem bin ich noch vielen andern wuͤrdigen Maͤnnern, die mich bei 
meiner Arbeit unterſtuͤtzt haben, als Herrn Cammer⸗Sekretaire Bock zu Marienwerder, der das To⸗ 
pographiſche Regiſter vom eigentlichen Weſtpreußen durchgeſehen und an vielen Stellen berichtigt hat, 
Heren Archidiakonus ee in a und oa en — gerd peu 
um want u are undd un rg RUE e N de 

n 90 


te, as Na air are, einer Aten d. 80 RA md Abzug 4 fe w meinte Ber . 


0 nicht 200 Rihlr. haben wunde. Ciſt die Jolge muß es is 5 na 
7109 den erflen Erdſchhuſß zn logen. ausweiſen, ob ich doch mich wann zulbes wu, 


3 


TIL. | Vorbericht. 


der Wiſſenſchaften zu Berlin, die mein Unternehmen — Aa efhet; aden 
mich auch bei meiner Muthloſigkeit fo ſehr ermuntert haben, den freundſchaftlichſten Dank schuldig. 
Eben fo bin ich dem Herrn Landes Director von Maſſenbach auf Stuttehnen, Landrath des Bram 
denburgſchen Creiſes, Herrn Conſiſtorial und Schulenrath Piſanski, D. der Theol. und Philoſ. 
auch Rector der Kathedral-Schule zu Koͤnigsberg und Herrn Pfarrer Oſter meyer zu Trempen für 
amm n —2 


Der Beifall, mit dem der erſte Theil dieſes Werks von dem gelehrten Publikum a 
Vater der Geographie, Herrn Ober Conſiſtorialrath Buͤſching zu Berlin aufgenommen worden, iſt 
für mich aͤußerſt ermunternd geweſen. Ich habe geſucht, denſelben auch in Anſehung dieſes zweiten 
Theils zu verdienen, Möchte ich doch fo glücklich ſeyn, een 
ſehlt zu haben! 


Alle mene Gönner und Freunde, iy und aufferpab Preußen, wis duch Diejenigen Gelcheth be 
mich mit ihren Zuſchriften beehrt haben, bitte ich wegen meines bisherigen Stillſchweigens aufs in⸗ 
ſtaͤndigſte um Vergebung. Ich werde, fo bald es mir möglich iſt, meiner Schuldigkeit nachkommen 
und meine bisherige gewiß nicht abſichtliche, und unwillkuͤhrliche Saumſeligkeit gut zu machen ſuchen. 
Auch diejenigen Herrn Buchhändler, welche wegen der Topographie an mich geſchrieben und bisher 
noch keine Antwort erhalten haben, erſuche ich, mich dieſerhalb gefaͤlligſt zu entſchuldigen. Jezt, da 
das ganze Werk fertig iſt, werde ich ſehr gern mit ihnen in Verbindung treten, wenn ſie einen Theil 
der noch vorraͤthigen Exemplare, mir gegen gleich baare Bezahlung abnehmen wollen. Um den Debit 
dieſes Uber 5 Alphabet ſtarken Werks zu erleichtern, habe ich den Verkaufspreiß deſſelben fir Preußen 
nur auf 4 Nthlr. Preuß. Courant beſtimmt und wird ein jeder, der dieſes Geld poſtfrei entweder an 
die Weſt⸗Preuß. Hofbuchdruckerei in Marienwerder oder an Herrn Factor Kanter in Koͤnigsberg 
einſendet, ein vollſtaͤndiges Exemplar dieſes Werkes ſogleich erhalten. Fuͤr dieſen Preis werden nun 
freilich die auswaͤrtigen Buchhandlungen den Käufern daſſelbe nicht liefern koͤnnen, ohnerachtet ich 
mich erbiete den Buchhandlungen jedes Exemplar für einen hollaͤndiſchen Dukaten zu uͤberlaſſen, wenn 
ſie wenigſtens zehn Exemplare auf einmal verſchreiben und das Geld poſtfrei einſenden; doch wuͤn⸗ 
ſche ich, daß fie den Preis eines vollſtaͤndigen Exemplars nicht über r Athlr erhoͤhen mögen, 
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| Schlätlich Sitte a0 die . Herausgeber gelehrter Zeitungen und Journale ergebenſt, dieſe 
meine Erklaͤrung in Anſehung des Debits der 1. von Preußen, in ihren en guͤtigſt 


bekannt zu machen. 
Schaken bei enen tr Op prufe den 29. „Stptbr. 1789. 
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Diejenigen Kern Pränumeranten and Gubferibenten, deren Namen etwa ja aus Merfehn übergangen 
ſeyn follten, werden dieſes, wie ich hoffe, nicht übel nehmen, da es nicht abſichtlich geſchehen iſt. 
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3 geographiſchen Entwurf von best Preuſſen 
enthält. 


13 eee welches bei der im Jahr 1772 erfolgten Wiese mit Oſt⸗Preuſſen 
2 dieſen Namen erhielt, da es bis dahin gemeiniglich Polniſch⸗Preuſſen geheiſſen hatte, wurde 
2 W ehedem gewöhnlich in 4 Landſchaften, nehmlich Pomerellen, das Culmiſche Gebiet, das Mas 
2 dan tienburgfche Gebiet und das Biethum Ermland eingetheilet, welche 4 kleine dandſchaften man 
auch noch auf den neueſten Charten nach ihren Grenzen finder. Die Größe dieſes Theils bes 
— ofmgefäßr 621 geographiſche Quadrat» Meilen, Hiezu wurde aber noch der im Jahr 1773 von der 
Republick Polen an den König von Preuſſen abgetretene Diſtrict diesſeits und jenſeits der Netze unter dem Namen des 
riets geſchlagen und in der Folge dem übrigen Weſt⸗Preuſſen völlig einverleibet; fo daß derſelbe alfo num 
> mehr in jeder Ruͤckſicht als ein zweiter Haupttheil von Weſt⸗ Preuſſen angeſehen werden muß. Da dieſer Netz⸗Diſtrlet 
etwa 24 Meilen lang und 4 bis 8 Meilen breit iſt: fo dürfte der ganze Flächen Inhalt von Oft und Weſt⸗Preuſſen 
mit Inbegrif des Netz Diſtricts ohngefehr 1373 phiſche Quadrat - Mellen betragen. 
4 Von den oberwehnten 4 BAR Preußifh en Senbfehaften it das Bichm Ermland wide allein in Anſehung der 
i | KaniCnde, * 1782 in Been . 
en 


2 erſtes Hauptſtuͤck, welches einen ſyſtematiſch + 


ßen geſchlagen und daher auch im erften Theile bei Oftpreuffen mit beſchrieben worden. Dagegen iſt in die Stelle dleſer 
dandſchaſt ein Theil des Oft Preußiſchen Oberlandes, nehmlich der ganze Marienwerderſche Kreis in Anſehung aller 
Kameral Sachen gänzlich zu Weſt Preuſſen geleget worden. In Anſehung der Landeshoheit Geiſtlichen und Juftige 
Sachen find die Königlichen Städte und Domainens Aemter dieſes Kreiſes ebenfalls der Weſt. Preußiſchen Regierung 
unter geben worden und blos die adelichen Erbämter, Städte und Güter ſtehen noch jezt wie zuvor in Anſehung der 
andes hoheits. Geiſtlchen und Juftig Sachen unter den Ost- Preußüſchen andes Kollegien. 2 

Obnerachtet nun dieſer Marienwerderſche Kreis noch immer gewiſſermaßen als zu Oft-Preuffen gehörig angeſehen 
wird, wie ſich denn die Koͤniglichen Städte dieſes Kreiſes noch jezt Oſt⸗ Preußiſche Städte nennen und ohnerachtet auch 
die Benennungen der erſterwehnten einzelnen Weſt Preußiſchen tandichaften üblich find ſo folge ich doch, fo wie ich es 
dei Oſt Preuſſen gethan habe, auch hier der gebräuchlichen ſtatiſtiſchen Eintheilung in Cammer⸗ Departements und 
Landräthliche Kreiſe, da dieſe Eincheilung der Abſicht und Beſtimmung diefes Werkes am angemeſſenſten iſt, auch bei 
der neueſten und richtigſten Charte von Preuſſen, die auf Befehl und unter der Aufſicht der Koͤnigl. Akademie der 
Wiſſenſchaſten zu Berlin im Jahr 1788 herausgekommen iſt, zum Grunde lieget.) 

Die ehemalige und zum Theil noch jet im gemeinen beben übliche, auch auf den dandcharten beibehaltene Eincheis 
hung nach den zandſchaften werde ich indeſſen ebenfalls in dem Entwurſe gehörigen Orts mit einſchalten. 


Weſt⸗Preuſſen wird alfo anjeft überfaupt in das eigentliche Bel. preuſſen und in den Mep:Diftriet, eder 
in das Weſt- Preußiſche Cammer und in das Weſt⸗ Preußiſche Cammer ⸗ Deputations · Departement in den 
Diſtrieten an der Netze eingetheilt. * s i f ot 


J. Das Weſt⸗Preußiſche Cammer- Departement. 2 | 
Das Welt Preußiſche Cammer . Departement oder das jetzige eigentliche Weſt⸗ Preuſſen, welches nach einem jetz 


gen Umfange einen Theil des Dit Preufüfchen Oberlandes, das Marienburgſche Gebiet, das Culmſche Gebiet nebſt der 
Sondfhafe Michelau und gang Pomerellen enthält, beſteht aus folgenden tandrächlichen Kreiſen: a 


„ Oteſe Charte IM obne Beiſthgung ber Jahtiahl unter dem Titel: Profpefius Regni Boraffix, tam Orientalis, quam 
enemdatior et ad ſtatum pra ſentem concinnatus, julln et anfpiciis Acad. Reg. Scient. et Eleg. Lit. a J. C. 
G. in Meinem tar bcharten - Fotwat berantgefommen und entbält, wie die Mufichrift deſagt, das ganze Kön 4 
Wr P euſſen mit Jnbegtif des Men-Difiriert, Sie rberteife an geographiſchet und ſtatiſttſcd er Genauigkeit und Brauch⸗ 
barkeit die ſonſt größere und ortreichere Sußfeldſche Charte von Oſt- und Wes Preuſſer auf 2 Blättern in Lond⸗ 
Cbarten Format, von welcher im Jahr 1780 in Anſchung Wes Preuſſens eine neue verbefferte Auflage zu n 
Howannſchen Verlage herausgekommen ist. In vorgeduchter Berlinſchen Edarte if Preuſſen nach Ca eparfen 
nnd Lanbeärhlichen Kreifen fo abgebildet worden, daß auch die gerkbnlichen Benenaungen der einzelnen Provinien 
Landschaften mit beibehalten worden find. So tft auch der Yandrächl, Martenwerderſche Kreis dergeſtalt iuminirt und 
bezeichnet worden, daß man gleich ſiedt, wie detſelbe zwar zum Weſt⸗Preußtichen Cammer Departement geſchlagen ſel, aber 
eigentlich einen Theil des Oßt⸗ Preuß iſchen Oberlandes aus mache. Dieſe Charte ſtimmt dader unter allen wir bekannten 
„wir diesem Werke am meßreſten überein, ohnerachtet fie nicht gang Fehlerfrei if. Indeſſen ſind dieſe Fehler nicht erheb⸗ 
ud ond biadeen mwenigfens acht bie voruhaliche Brauch barkelt derfelben, Firmen anch leich lich nach d iR 
ſchen Wire berichtigt werden. Noch IR Harstich zu Merlin eine oöm beh. Sekt. Soßmann berdeſſerie und mlt allen Pott 
Kurkn verſehene Chatte von ganz Preuſſen herausgekommen, die ich aber bis jezt noch nicht hade erhalten konnen. 


geographiſchen Entwurf von Weſt⸗Preuſſen enthält, 3 


eL Der Marienwerderſche Kreis, der den weſtlichen zwiſchen dem Marienburgſchen und Culmſchen Gebiet bele⸗ 
Theil des Oſt⸗Preußiſchen Oberlandes in ſich degreift und durch die Weichſel von Pomerellen getrennet wird, 


n. „ n 


1. Fuͤnf Königliche Immedlat⸗ und zwei Adel Medlat⸗Staͤdte, nehmlich: 
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10 Marienwerder, Infula Mariana, poln. Kwidzin, nach der alten preußiſchen Benennung des 
daran gelegenen Werders, iſt eine nahrhafte und ziemlich wohlgebaute Koͤnigl. Immediat Stadt und ſeit der Wieder⸗ 
beſitznehmung von Weſt⸗Preuſſen der Sitz der Weſt⸗Preußiſchen Landes Regierung und der Weſt · Preußiſchen Krieges⸗ 
und Domainen Cammer. Sie ift auf einer bergigten Anhöhe erbaut, an deren Fuße, gleich unterhalb der Stadt, 
von Suͤdweſt gegen Mordoft, das Werder oder die Niederung bis an die Weichſel, welche drei Viertel Meilen von der 
Stadt entfernt iſt, ſich erſtrecket. Von dieſer Niederung wird die Stadt durch zwey kleine unſchiſbare Fluͤße, die 
Liebe und die (kleine) Nogath getrennet. Erſterer, welcher aus dem Finkenſteinſchen See entſpringt, berührt 
die Matienwerderſchen Stadtäcker auf der Höhe, eine Viertel Meile von der Stadt gegen Suͤdoſten, wo er an einem 
zur Stadt gehörigen Walde eine Papier: und Mahl- Muͤhle treibt, hierauf er mit vielen Kruͤmmungen gegen Süden 
fort und endlich hinter dem Adel. Gute Sedlienen bei der Ruda⸗Müßhle fünf Viertel Meilen von der Stadt weit: 
werts nach der Niederung hinabfließt, wo er längft dem Fuße der fortlaufenden Anhöhe fortgeht und dicht bei der 
Stadt Marienwerder in die Mogath fälle, Dieſe Nogath aber entſpringt in der Niederung auf dem ſogenannten Schwa⸗ 
nen lande aus der Abwaͤſſerung der Niederungſchen Aecker, fließt alsdenn bis Marienwerder und nachdem ſie ſich dicht 
unter der Stade an dem ſogenannten Danziger Thurme, einem Anbau des Marienwerderſchen Schloſſes mit der Liebe 
vereiniget hat, fällt fie unter Beibehaltung des Namens Nogath, ohnweit der Muntauer-Spige in die große Nogath, 
welche der erſte Hauptarm der Weichſel iſt. 
. Die Stadt ſelbſt iſt zwar klein, aber volkreich und nahrhaft und liegt in einer fruchtbaren und angenehmen Ges 
gend. In der Stadt ſelbſt find nur 104 Feuerſtellen. Sie iſt aber ſeit 18 Jahren mit der ſogenannten Mariens 
burgſchen Vorſtadt, welche 37 Feuerſtellen enthaͤlt, durch Wegbrechung eines dazwiſchen liegenden Thores vereiniget 
worden. Auſſer derſelben find noch zwei andere Vorſtaͤdte, nehmlich die Graudenzer⸗ und Nieder⸗Vorſtadt, welche 
zuſammen 55 Feuerſtellen haben. Auch find noch neben den Vorſtaͤdten einige Freiheiten, von denen die an der Nie, 
dervorſtadt gelegene Alt⸗Schloͤßchen und Rumpel⸗Gaſſe, die an dem Marienburgſchen Thor belegene aber Diebau und 
Knieberg genannt werden und zuſammen 110 Feuerſtellen enthalten. In der Stadt werden 72 mit der Malz; und 
Brau Gerechtigkeit privilegirte Großbürger Häufer gezählet, unter welche auch die Staͤdtiſche Niederung bis an die 
Weichſel und die weitlaͤuſtigen Stadtäcker auf der Höhe vertheilet find, Die der Buͤrgerſchaft gehörige Niederung be⸗ 
ſtehet aus Hier Dörfern, nehmlich Mareeſe, Oberfeld, Ziegellack und Kurtzebrack. Alle der Stadt gehörige 
Aecker ſo wohl in der Niederung als auf der Höhe betragen 203 Huben 3 Morgen 11 R. Collmiſchen Maaßes. 
Die Einwohner der Stadt, fo wie der Vorſtaͤdte, Freiheiten und Stadtdörfer find groͤßtentheils evangeliſch lu⸗ 
theriſch und Deutſche. Die Volksmenge in der Stadt mit Inbegrif der Vorſtaͤdte, Freiheiten und Stadtdörfer belief 
ſich im Jahr 1782 auf 3156 und im Jahr 1783 auf 3297 Seelen, worunter aber 124 zur Garniſon gehörige 
Seelen mit gezaͤhlet find. An Handwerkern find gegen 170 ohne die Geſellen. Die Garniſon beſtehet aus einer 
Compagnie eines Depot⸗Bataillonss. 

Die Einwohner ernaͤhren ſich auſſer ihren übrigen bürgerlichen Gewerben, hauptſaͤchlich vom Bierbrauen und 
Brandtweinbrennen. Der Gran oder Getreide- Handel iſt in vorigen Zeiten nach Danzig und Elbing bluͤhender gewe⸗ 
fen; jezt iſt er von keiner Bedeutung. Die zu den Großbuͤrgerhaͤuſern gehörigen Aecker und Vorwerker in der Niede⸗ 
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rung bringen den Einwohnern auch beträchtliche Vortheile. Die Obſtgaͤrten „ 
die vottreflichen Borsdorfer · Aepfel, welche häufig nach Polen und nach Danzig verſchift werden, berühmt. 


| Der Stadt⸗Kaͤmmerei gehören r obe w 
Stadtwald und einige kleinere auf Erbpacht ausgethane Grundſtuͤckt. 4 e 


Die Stadt iſt bald nach Erbauung des Schloßes, etwa zwiſchen den J. 1233 und 1240 neben vn Schaf auf 
dem jetzigen Plate, angelegt worden, doch muß ſchon vorher zu den Zeiten der alten Preuſſen eine Stadt hier geweſen ſeyn, 
welche aber an einem andern Orte erbauet geweſen und durch die ehemalige Kriege zerſtohrt worden iſt, denn man: fin» 
det ſowohl neben der Stadt, als auſſerhalb dem Graudenzer Thore noch einige Spuren derfelben, Em gleiches Schick ⸗ 
ſal hat auch ein altes Schloß gehabt, wovon man noch einige Ruinen in einem weiten Umſange * 
bauten Stadtfreiheit Alt. Schloßchen findet, Die Stadt wurde nebſt dem Schloße im Jahr 1243 
dem Orden den Pomeſaniſchen Biſchoͤſen untergeben, wie denn die Stadt 2 
ſchoſe Bartholdus im Jahr 1336 erhalten hat in welchem der Stadt die Niederung verliehen wurde, welche die 
Burger, da es vorher ein moraſtiger Bruch war, durch Verdaͤmmung der Weichſel, urbar gemacht batten. Dieſes 
Privilegium ift nachher durch den Biſchof Hiob von Dobeneck im Jahr 1505 erneuert worden. Eben daher führe 
auch Mariemverder als eine ehemalige Biſchofliche Stadt in ihrem Sladt Wappen einen Bischofs · Hut mit einem Bis 
ſchofs Stabe. Ueber die Necker auf der Höhe erhielt die Stadt in der Folge ihre Privilegia; nehmuch im Jahr 1540 
vom Markgraf Albrecht über das ſogenannte Samier⸗ Feld, und im Jahr 1645 vom Churfurſten Friedrich Wil⸗ 
helm dem Großen über den ſogenannten Schtofader, der jezt das Roſpitzer » und Müplenfeld genannt wird. Auch 
taufte die Stadt im Jahr 1605 mit zandes herrlicher Bewilligung das Adel. zehngut Kar tſchwitz, weiches * 
nicht bebaut iſt und zu den Buͤrgeraͤckern gehört. 

Das große und mweitläuftige Schloß, mit welchem die Stadt. Kirche zuſammenhaͤngt, wurde noch vor Antegung 
der Stadt im Jahr 1233 erdauet, und war zuerſt der Sit einiger Großgebtetiger des Ordens, nachher aber der Pos 
meſaniſchen Biſchoͤfe und des Dom Kapituls. Seit 1772 hat die Konigl. Weſtpreuſſiſche Regierung die Flügel dies 
ſes Schloſſes nach Süden und Welten inne. Die Schuͤttungen auf der füdlichen- Seite machen das Koͤnigl. Proviant- 
Magazin aus, welches im Jahr 1728 zuerft iſt angelegt worden. In drm übrigen Theil des Schloſſes hat das Koͤ⸗ 
nigl. Domainen- Amt feinen Sig, deſſen MorwerksGebaude ober auf der Stadefretheit Knieberg defindich find, . An. 
der Weſt Seite des Schloſſes iſt ein Anbau, der die Benennung des Damigers oder Danziger Thurms hat, und aus 
tinem 200 Fuß langen auf verfchiedenen Bogen · Pfrilern erbauten gemauerten Gange mit einem Thurme beſteht. 
Wahrfcheintich iſt derſelde theils zur Stuͤtze des Schloſſes, theils zu einer Bruſtwrhre erbauet worden. In dem Thur⸗ 
me dieſes Damigers, zu welchem der dor / rwehnte gemauerte Gang fuͤhret, beſindet ſich ein geräumiges Zimmer, deſſen 
gewolbte Decke ehedem ausgemahlt geweſen iſt, wie dieſes noch einige übrig gebliebene Merkmale zeigen. Auch 
findet man Spuren von Fenſtern, aus welchen man nach der Miederung zu eine reizende Ausſicht auf 5 bis 6 Meilen 
im Umfreife gehabt hat Aus dieſem Zhmmer kommt man durch eine ſehr befeſtigte Thire auf einer ſteinernen Treppe, 
die in der übrraus dicken Mauer angebracht iſt, über das Gewolbe vorgeduchten Zimmers in eine andere Stube, die 
wahrſcheinlich zu einem Gefängniffe gedient haben mag Die Meinung einiger Geſchichtſchreiber, daß dieſer Danziger 
vom Biſchof Nicolaus ſpottweiſt zu einem heinnichen Gemache, oder zu Buͤßung ſeiner Bueiiwichlungen 9 5 wor · 
den, hat kelnen ſichern Grund. 

Noch erhält ſich in diefem Schloſſe das Andenken und die Geſchichte einer efafe hier gelebten ee Do⸗ 
rothea, die vom Pabſt Bonifacius IX. kanoniſirt wurde, durch Benennung einer Elemen Stube in dem „ 

dicht 


gebgraphichen Entwurf bon WefsPreuflen enthält. 5 


nicht en der Kirche, wo ſe gelebt haben und 1394 geftonbers fepe folk") Dar zeige auch mach in der Kirche die Och 
nung, durch weiche fie, um ihre Andacht zu halten, in die Kirche geſehen hat, ohne ihre Klauſe zu verhaffen, | 
Neben dem Schloffe ficher das Konferenz. Haus der Wei Preuß. Krieges · md Domoinen · Cammer. Die Ge. 
bande rund um den Schaßraz find ihels Speicher der hiefigen Kung. Salz Jactordi, theils Pferde Ställe und 
Mit dem Schtoſſe hängt die Stadtkirche zuſammen, die zwar etwas ſpaͤter als das Schloß, aber doch bald nach dem 
J. 1243 erbanet worden feyn muß. Ste war die ehemalige Pomefanifche Thum Kirche, und führer daher nech den 
Namen einer Thum Kirche. Nach der Pfarrkirche in Danzig wird fie für die längſte Kirche in Preuſſen gehalten, I: 
dem ſte aufferpatb 286 Fuß, ühnerpalb aber 268 Fuß Rpeinländfchen Maaßes lang ift. Sie beſtehet eigentich aus zel 
Theilen, die durch das Altar und der großen über dem Altar angebrachten Orgel von einander fo getrennet ſind, daß in 
beiden Theilen ohne Stöͤhrung zu gleicher Zeit Gottesdienſt gehalten werden kann. Der kleinere Theil iſt eigentlich 
das Chot der Kirche, 68 Fuß lang und 33 Fuß breit, welcher die polniſche Kirche genannt und in weichem auch noch 
jest der Gottes dienſt in volniſcher Sprache verrichtet wird, In demſelben findet man die Begraͤbniſſe dreier Hochmei⸗ 
fer des deurſchen Ordens, nehm 'ich Werners von Urſele, Ludolph Köntas and Heinrichs von Plawen, 
und ſichenzehn Pomeſoniſcher Biſchoͤſe nebſt deren Bildniſſen, unter weichen der Biſchof Nicolaus, (eben der, wel. 
cher den Danziger erbaut haben ſoll) mit einem umgekehrten Biſchofsſtabe und den Biſchofs hut in der Hand haltend, 
abgemahlt if. Der andere großere Theil der Kirche iſt das ſogenannte Schif der ganzen Kirche, 200 Fuß lang, 80 
Fuß breit, und unter dem mittlern Gewölbe 70 Fuß hoch. Sie iſt jezt die ordentliche Stadt Kirche und hat auſſer 
der ſchoͤnen von Groͤbenſchen Begräbniß⸗Kopelle, weiche der berühmte General Orto Friedrich von der Gro⸗ 
den *) im Jahr 1703 hat erbauen laſſen und zu deren Umerhaltung er ein beträchtliches degat ausgeſetzet hat, eben 
nichts bemerkenswerthes. Der hinterſte Theil dieſer Kirche, der an das Schloß ftäßer, iſt in den vorigen Zeiten der 
nach Preuſſen gekommenen Bohmiſchen Brüdern zu Haltung ihres Gottes dienſtes eingeräumt geweſen, daher derfelbe 
auch noch jezt die Boͤhmiſche Kirche genannt wird. Unter dem 170 Fuß hohen Kirchenthurm ſind 2 übereinander 
gemauerte Gewolber befindlich, welche vermuthlich ehedem als Keller gebraucht worden find, indem man noch eine 
Thuͤre aus dem einen Gewölbe nach dem Schtoffe zu, nahe dem ehemaligen Speise Saal findet. Vorlanaſt der Süd 
Seite der Kirche iſt oben am Kirchendache ein bedeckter gemauerter Gang auf 10 Schwiebbogen befindlich, der im J. 
1384 merſt offen als eine Bruſtwehre mir Schießlöchern erbaut worden, um ſich wider die Streifereien der Litthauer 
1 ſichern, indem man von hier aus über die Stadt hat wenſchießen können. Noch finder ſich an der Süpfeite der Kirche 
über der Halle in der Mauer ein Bild von einer gewiſſen Art mofaifcher Arbeit. Es iſt daſſelbe nehmnich aus fehr vie en 
kleinen Steinen von verſchiedenen Farben, (weiche von andern für eine Art Glaß oder Schmelzjverk gehalten werden) 
zuſemmengeſezt und ſtellet den Evangeuſt Johonnes in einen ſchwarzen Keſſeb ſchend vor, unteg welchem das Jeuer 
brennt. Vor ihm kuiet ein Biſchof und betet. > \ ge 
An dieſer Kirche ſtehen 3 Prediger, nehmlich der Pfarrer, welcher zugleich Erzpriefter und Inſpektor über 12 
Kirchen des Marjenwerderſchen Kreiſes, auch Inſpector aller evungel. lucher. Kirchen im Gumſchen und N 
ui 13 . “3 £ . re 1511 
ein mes eres vom dieſer Dororben Ander man Kaupriichlid: in der fer, P. Lifienthat Differtst./ite vita B. Dorothea, Prufice 
patronæ, fabulig variis maculata et veritat# biliorie N Ihu Regiom, 1743, und in deſſen Higteris B. Dorothea, Pruſſia 
patrone. Ged 74. 4. * ＋ 71 f 22 * 
0) Es iſt dieſes der duech ſeine orientaliſchen Reifen berühmte General von ber gtöben, deſſen orlentaliſche Reiſe⸗Beſchreldung 


im Jade 1694 deronggekommen ift, und weichen Er u' fi ſt griedrich Wir helm det Stoße im Jahr 1682 nach Guinea ſchik 
te, wo er im Jahr 1683 auf der Soldküſe das Fort Groß Friedtichsburg er bauett. 
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Kirde iR ouch de Sant Schal an welcher 3 lehrer ſtehen. Zum Beſten der ſtudietenden Stadekinder find 
Fond von 1000 Gulden hat und welche der Magiſtrat konferirt. Fur die verarmten Bürger hat die Bürgerfchaft 


* 


25 16ten Jahrhundert ein Hoſpital geſtiftet, welches das St. Georgen Hoſpital heißt und auſſethald dem Grau: 
B ent nacht Säle 1 ae u tr 


Thore Befindtich it i 
RATE UI dee Sun ce Wel Praikte. b. edeseden dude weiche anfeöulihe Privilegien ar. 
bar und fich in der beften Verſaſſung befinder, Auch hat die General Sandfehafts:Direction der im Jaht 

ein Welt Preufifchen landschaft in Diefer Stadt ihren Sitz. up 


1449 machten fand und Städte Hiefelbft den bekannten Bund wider den Orden. 15 20 ſtund fieeine hatte Oelage 
n * 1613 bielt Epurfürft Johann Sigismund ſich eine Zeitlang hleſelbſt auf. 1709 im October kamen 
bieſelbſt der Zaar Peter I. und der König von Preuſſen Friedrich I. zusammen. 1734 im Julio tam der aus der von 
den Ruſſen belagerten Stadt Danzig geflüchtere Poln. König Stanislaus als ein Bauer verkleidet hier . 
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gend gewohnt haben ſolle, und daß dieſes auch zu dem Stadtſtegel Oclegenheit gegeben habe, welches ein unter 
Thor ſtehender Rieſe mit einem Bruſt⸗Panzer und einer Keule in der Hand iſt. Das ehemalige Schloß, 
1787 im Oktober nebſt einem Theile der Stadt abbrennte, iſt vor Zeiten der Sitz der Pomeſaniſchen 

ber der Sitz eines Hauptamtes und nach Eingehung deſſelben eines Königl, Demainen: geweſen Die 
in ſpaͤter als das Schloß, aber doch noch vermuthlich im zwölften Jahrhundert erbauet worden. Sie iſt zwar 
aber ziemlich wohlgebaut umd nahrhaft, und liegt auf der großen zandſtraße nach Köͤnigberg, 24 Meilen von 
rienwerder und 7 Meilen ven Elbing. Sie iſt mit einer Mauer umgeben und hat innerhalb derſelben 190 
ſtellen, ohne die öffentlichen Gebäude, unter weichen das Nathhaus mitten auf dem Marftplage, die evangeliſch 
uſche Pfarr Kirche, bei der 2 Prediger ſtehen, die polulſch lutherische Kirche, in welcher der Diafonus der . 
den Gottesdienſt verſiehet, die deutſche und pohlniſche Stadtſchule, die Kaſorne für die Garniſon und einige öffentliche 
Kaͤmmerei Gebäude ſind. Unter dieſen Feuerſtellen find 79 mit der Brau · Gerechtigkeit privilegiet. Auſſerhalb der 
Mauer find noch 4 Vorſtädte; fo daß alle eigentlich zur Stadt gehörige Feuerſtellen nat den Prediger: und Echulhäu: 
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be eines Dragoner Regiments und einer Efauadron deſſelben. i 0 
Die Einwohner der Stadt ernähren ſich groͤßtentheils von ihren Profeßionen, vom Brauweſen und von dem 
Ackerbau. Der Stadt gehören 114 Huben, von welchen 6 zur Kirche und 16 zur Stadt nicht verzinſet werden duͤr⸗ 
fen, unter welcher Hubenzahl das Cämmerei⸗Vorwerk Polken oder Stadtwald, das Erbzinsgut Popowken, wie 
auch die der Stadt gehörigen Seen, als der Gunthenſche See, der Zumeifer und Mannsgraben mit inbegriffen find, 
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Winterſaat betrug im Jahr 1782, 1633 Scheffel und die Sommerſaat 856 Scheſſel, und an Heu wurden 
3 Fuder gewonnen. Un Vieh waren vorhanden 203 Pferde, 34 Zug Ochſen, 194 melkende Kühe und 435 
. und tämmiers Der Boden ſelbſt iſt nur mittelmäßig, mehrenthells bergigt, ſandigt und zum Theil lehmigt. 
In denen bei der Stadt befindlichen Obftgärten, deren 416 gesählt werden, wird viel und gutes Obſt erbaut, welches 
die 


polniſchen Kirche; und für die wenigen Katholicken einmal im Jahr von den Franziskanern aus Chriſtburg in einem 


3u eſner ſchr großen Bequemlichkeit für die Stadt gereicht die ſch ane Woſſerleitur g. kurch welck e dle Stadt mit les 
bendigem Waſſer verſorat wird. Sie wurde 1728 u. Scaar gebracht und koſtete 10000 Nthir, welche König 
Friedrig Wilhelm I mit wahrhaſtig Röuiglicher Milde bie zu fhenke. Das by Te Berge gegen 
Weg durch höhe Rohren nach der Sladt gel ſutz und dent bel den unter der Stadt gelegten ehernen 2 
vl f 0 
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deſto leichter nachgeſehen werden kann, wenn felbige schadhaft geworden find: fo iſt unter der Stadt ein Cewoͤlbe von 
660 Fuß im Umkreis erbauet worden. Zu Unterhaltung dieſer Roͤhten hält die Kämmerei ihren eigenen Köpnmeifter 
mit einer Beſoldung von 135 Rihlr. E err or Fe Be 
jährlich nut etwas über 20 Repie. 

Die Stadt hat verſchiedene traurige Schickſole gehabt. In den Jahren 1323, 1410. 1414 u 1422 
wurde fie von den Polen herſtöhrt, verheert, geplündert und verbrannt. In den Schwedischen Kriegen hat ſie auch 
ſehr gelitten. 1628 brannte fie zur Hälfte und 1088 gam ab. Im Jahr 17 10 ſtacben 935 Seelen an der Peſt. 
1722 und 1787 waren auch große Feuersbrüͤnſte. Wahcend „„ 

18408 Reghlr. an Kriegs Contribution und Rekrutengeldern zahlen. 
Schlüͤßlich merke ich noch an, daß de epeaige hago auge · head übe 13 Kine nah Biiheföne 
der vor 2 oder 3 Jahren verlegt egt worden iſt. ee s 

3) Garnfee, auch Gardenſee, ben Sehlem ein kleines, an e Serafie und 100 Seat 
len beſtehendes offenes Städtchen mit einer 1732 neu erbauten evangel, lutheriſchen Kirche, in welcher drurſch und 
polniſch gepredigt wird. Die Einwohner, deren Seelewahl 457 beträgt, ernaͤhten ſich dom Bierbrauen, wozu 35 
Häufer privilegirt find, von ihren Profeßtonen und vom Ackerbau. Zur Stadt gehoren 39 Huben an Acker und 
Wieſen, und die Stadt Kammerei befugt eine an der Stadt beiegene veterbpachtete Ziegelſcheune und 4 Huben 4 Mer 
gen am Stadtwalde. Die Stadt liegt in einer ziemlich angenehmen und fruchtbaren Gegend zwiſchen Marienwer⸗ 
der und Graudenz auf der Poſtſtraße und iſt ſaſt gang mit zwei großen und füfchreichen Seen umgeben. Im Jahr 
1736 und im Jahr 1759 brannte fie bis auf einige wenige Häufer ab, wurde aber hierauf nebſt dem Mathhauſe 
theils aus den Brand Bau Caſſen, theils aus Königl. Gnaden Geldern wiederum und zwar gam von Steinen unter 
einem Dache erbauet, welches dieſem Staͤdechen ein gutes Ansehen giebt. Dicht bei der Stadt vor dem Graudenzer 
Thor liegt das Dorf Garnſeedorf, welches in alten Zeiten zur Stadt gehört hat, jezt aber ein Königl. Amtedorf if 

Del der Anfunfe des deuten Ordens de Preuffen war hac ene fir die Damalige Zei wichege Zeftung, and i 
Schloß, von dem noch einige wenige Spuren übrig geblieben find, 

4) Freyſtadt, poin. Kifielice, ein feines ſchlecht gebautes offenes Staͤdechen auf einem hohen Berge an . 
nem kleinen umbeträchtlichen See 3 Meilen von Marienwerder, in einer übrigens fruchtbaren Gegend, die eine 
guten Kernboden hat. Die Stadt hat 116 und die Vorſtadt 18 Feuerſtellen, in welchen 719 Seelen im Jahr 
1782 gezͤͤhlet wurden. Zur Stadt gehören 113 Huben land, und die Einwohner ernähren ſich, die wenigen P 
feßioniften ausgenommen, hauptſächlich vom Ackerbau und Bierbrauen; auch hat die Stadt die Krug | 
dem Königl. Amtsderfe Guhringen. Der Kaͤmmerei gehört das kleine dee glegelſcheune von 135 5 
Die Einwohner find größtentheils evangeliſch lutheriſch und Deutſche. 

5) Biſchofswerder, rem. Bilkupieen, ein Meines Städechen, 9 Meilen von Thorn, 8 Meilen 
Marienwerder, 10 Meilen von Eibing, 14 Meilen den Danzig und 24 Meilen bon Königsberg. Bug 
niedrigen, ſumpfigten und fprindigten Gegend an der Oſſa, von der fie faft ganz umfloſſen wird, und iſt im Jahr 

7 K dom Pomeſaniſchen Biſcheſt Audolph werſt erbauet worden, woher fie auch ihren Mamen erhalten £ 
Nachdem fie 1726 gam abgebrannt war, wurde fie auf Königliche Kofterrregeimäßig und gut wieder erbauet und he 
jezt mit Inbegrif det oͤffentlichen Gebäude und der aus 1 beſtehenden Rieſenburgſchen Vorſtadt, 116 


Hauſer von einem Stockwerk, die in gemauertem Fachwerk erbauet und ſammtlich mit Dachpfannen bedeckt find, 2 
den Öffentlichen Gebäuden gehört das auf dem 190 Schritte langen und 150 Schritte breiten Marktplatz ert 
Rachhaus, die enangel. Kirche und Schule und das Hoſpital. Die Seelen 
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2 
aber 80 Seelen find, welche zur Garniſon, die aus einer Esquadron Dragonern beſtehet, gehören Die Einwohner 
ſprech /n deulſch und polniſch, find aber auſſer dem Geſinde, groͤßtentheils lutheriſch und ernaͤhren ſich hauptſächlich vom 
Ackerbau, Bierbrauen und andern bürgerlichen Gewerben. Unter den Proſeßioniſten find die Tuchmacher und Schu 
macher die zahlreichſten. Auch iſt hier vor der Stadt eine gute Gerberei angelegt. Der Acker der Stadt beſteht aus 
69 ganzen ſogenannten Städtſchen und Stangwaldſchen Höfen, die 60 Büͤrgerhaͤuſern gehören, und iſt ziemlich gut⸗ 
und fruchtbar. Die Aueſaat beträgt 62 1 Scheifel an Winter: und 5861 Scheffel an Sommerſaat. Die ſogenann⸗ 
ten Stangwald ſchen Höfe machen das Dorf Stanqwalde aus, welches 1 Meile von der Stadt entfernt liegt, der 
Stadt gehört, und in 20 Feucrftellen 192 Seelen enthalt. Die dortige ! gleichfalls evangeliſchen Einwohner find 
Pachter der ſtädtſchen Buͤcgeräcker. In dieſem Dorſe Stangwalde liegt auch eln Eötmifches Gut mit einer guten 
Mahl: und Walk mühle, das aber zum Amte Rieſenburg gehört, Eine Viertelmeile von dieſem Stadtdorſe liegt der 
ohngefahr eine Hube große Stadtwald am See Diufig; und nahe bei demſelben iſt in einer mit Geſtrauch bewachfes 
nen Gegend ein ziemlich großer Berg, auf welchem vor Zeiten ein biſchöfliches duſtſchloß geſtanden haben foll und wo⸗ 
ſelbſt zuweilen altes Eiſenwerk ausgegraben wird. ö N l 

Noch iſt anzumerken, daß vor etwa 2 Jahren die ehemalige in Rieſenburg geweſene Kirchen. Inſpectlon uͤber 
die 13 Kirchen des Rieſenburgſchen Hauptamtes hieher verlegt worden iſt. 

6) Deutſch Eylau, poln. Ilawa, eine Adel. Mediatſtadt im Bezirke des Erb⸗ Haupt · Amtes gleiches Nas 

mens, 14 Meilen von Thorn, II Meilen von Elbing und 13 Meilen von Danzig auf der Landſtraße von War⸗ 
ſchau nach Danzig. Sie liegt auf einem hohen Berge an dem 4 Meilen langen See Geſerich, der die Suͤd. und 
Weſiſeite umigiebt, und über der hier die lange Brucke erbauet iſt, die auf Koͤnigl. Koſten unterhalten wird. An der 
Nordſeite fließt der Eylentz oder Mühlen Fluß unterhalb der Stadt, treibt die zu Raudnitz gehörige D. Eylauſche 
Haus mühle und fälle, nachdem er durch den Eylent See gefloffen, hinter klein Heyde in die Drebnitz oder Drewentz. 
Die Stadt iſt 1378 von Heinrich von Schrotenthal zuerſt erbauet und nachdem fie 1706, bis auf die Kir⸗ 
che und 3 Häufer abgebrannt war, nach und nach wiederum hergeſtellt worden, fo daß keine wuͤſte Bauſtelle mehr vor · 
handen iſt. Auch hat fie ſich ſeit einigen Jahren durch verſchledene neu und maßiv erbaute Haͤuſer merklich verſchoͤnert. 
Die ganze Stadt hat 1747 Zeuerftellen, wovon 5 2 in der Votſtadt befindlich find. Die Seelenanzahl betragt 1045, 
worunter aber 1 37 zur Garniſon gehörige Seelen gerechnet ſind. Die Garniſon beſtehet aus einer Esquadron Dra⸗ 
gonern, Die Einwohner ernähren ſich von allerlei bürgerlichen Gewerben, von einigem Handel, auch zum Theil vom 
Ackerbau. Sie find ſämmtlich Deutſche und dem evangeliſch lutheriſchen Glaubensbekenntniſſe zugethan. In der 
Stadikirche die ſchon ſehe alt iſt, find zwei Erbgewoͤlbe des Reichsgrafen von Finkenſtein auf Raudnitz, in deren eis 
nem drei achte Mumien vorhanden ſeyn ſollen. Der Kirche gehört die Hälfte des Dorfes Schalkendorf. 
Der Magiſtrat dieſer Stadt ſteht in Cameral und Poliyey · Sachen unter der Weſt⸗Preußiſchen Cammer; in 
Juſtitz⸗Sachen aber unter der Oſt Preußiſchen Regierung. Der Stadt ⸗Kaͤmmerei gehört ein Wald von 18 Huben. 
Dier Erbamtshauptmann von Deutſch Eylau, Graf Finkenſtein auf Raudnitz iſt dehnsherr dieſer Stadt, und 
hat nicht nur das Beſtäͤtigungs⸗ Recht der Magiſtrats Perſonen, das Praͤſentations⸗ Recht des Stadt -Richters und das 
Patronat über die Kirche und Schule, fondern erhält auch jährlich aus der Kämmerei⸗Caſſe 10 Rehlr. ſogenannten 
Talch⸗ Zins und von jeder Hube Landes einen Scheffel Weizen und einen Scheffel Roggen. Uebeedem muß ihm die 
Buͤrgerſchaſt jahrlich ein Tage Schaarwerk leiſten. Auſſer der Haus müuͤhle gehört ihm auch der große Schloßplatz in 

der Stadt, auf welchem ehedem ein Schloß geſtanden, welches der Sitz des Erbhauptmanns von D. Eylau geweſen 
iſt. Auf dieſem Plage find noch ſehr viele Gewölbe unter der Erde vorhanden. 8 
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7) Rofenberg, poln. Susz (Sufch) eine kleme Adeliche Mediat Stadt im Beuirke des Erbhauptamtes 
Schoͤmberg, 1 Meile von Rieſenburg, an einem 3 Huben großen See, der der Kaͤmmerei gehört und auf Erb⸗ 
pacht ausgethan iſt. Sie iſt mit vielen quellteichen Bergen umgeben. wurde 13 19 zuerſt angelegt und iſt 1400 
imgleichen nach der im Jahr 1709 geweſenen Peſt aufs neue faft gämglich durchs Feuer verzehret worden, ſelt weicher 
Zeit fie ſich nicht erholet hat. Unter den 155 Feuerſtellen, welche dieſes Städtchen hat, find 10 Mätzenbräuer: 
Häufer, unter weiche auch der Acker vertheilet iſt. Selbiger beträgt mit Inbegrif der 3 Kämmerei Waldhuben 80 
Huben, worunter aber 3 Huben an gänzlich unfruchtbaren Sandbergen mit befindlich find. Die Einwohner, deren 
Seelenanzahl ſich auf 78 1 beläuft, ſprechen deutſch und polniſch, find aber groͤßtencheils lutheriſch, und ernähren ſich 
bauptſächlich vom Ackerbau, zum Theil auch von Bierbrauen und andern bürgerlichen Gewerben. Proſeßloniſten 
giebt es auffer den Schumachern nur wenige, da die Stadt faſt keinen Verkehr hat, auf keiner Landſtraße legt, auch 
ſeit 1764 keine Garniſon hat. N 0 

Bei der lutherischen Kirche, welche der Biſchof von Polens 15 32 mit vielen Koſten hat mahlen laffen und 
über weiche der behnsherrſchaſt dieter Stadt das Patronat. Recht zuſtehet, if ein Prediger, der von der zehnsherrſchaft 
und feitdem die zweite Predigerſtelle, welche ehedem die Stadt allein zu beſetzen hatte, eingegangen iſt, zugleich von 
der Stadt gemeinſchaſtlich gewahlt wird. Den Schullehrer waͤhlet der Magiſtrat. Seit 178 1 iſt hier auch eine ber 
ſondere Madchen Schule angelegt. | | 

Der Magiſtrat ſteht in Cameral und Poligey-Sacen unter der Welt:Preußifchen Cammer, in Juſtiß⸗Sachen 
aber unter dem Erbhauptamte Schönberg und der Oft. Preutz ichen Regierung. — 8 

Neben der Stadt iſt ein Adelicher Hof, zu weichem aber nur eine Hube fand gehört, mit einem angenehm gele 
genen Garten, und iſt der eigentliche Wohnſitz der dehns herrſchaſt disfer Stadt, welches die Schack von Wittenau⸗ 
ſche Familie auf Nipkau iſt, die auch als dehnsherrſchaft don jedem Mälgenbräuerpaufe in Noſenberg jahrlich einen 
Gulden Grundzins er halt. 5 


2. Zwei Koͤnigliche Domainen · Aemter, nehmlich 
1) Dae Amt Marienwerder, ein ehmaliges Hauptamt, welches auf dem Schloſſe in der Stadt Marienwer⸗ 
der feinen Sig hat. Es gehören zu ſelbigem 4 vererbpachtere Worwerfe, 23 Dörfer, 3 Coͤlmiſche Guter und 
7 Muͤhlen, worunter eine Papier, eine Walk. und eine zohmüͤhle befindlich find, welche ſümmtlich 802 Feuerſtel⸗ 
len haben, und cheils auf der Höhe, theils in der Marienwerderſchen Niederung liegen. Dieſe Niederung iſt 
ſtark bebaut, volkreich und hat einen fruchtbaren Boden, der beſonders Weizen und Gerſte reichlich träge und in 
weicher auch ziemlich viel Taback erbaut wird. Ueberdem hat fie eine Menge vortreflicher Obftgärten und treibt 
mit dem friſchen und getrocknetem Obſte, befonders mit Bors dorſer Aeyfeln und trocknen Pflaumen einen ſehr 
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1 (1) Groß und Klein Nebrau, ein anſehnliches emphrtevt. Niedrungsdorf von 40 Feuerſtellen mit einer 
gut gebauten lutheriſchen Kirche dicht an der Weichſel, der Stadt Neuenburg in Pomerellen im Stargardt⸗ 
ſchen Kreiſe gegen über. Es grenzt mit dem Graudenzſchen Amtsdorſe Groß und Klein Woltz und mit dem 

MNMiedrungsdorfe Stangendorf, mit weichem es ſaſt zuſammenhaͤngt. Etwa drei Viertel Meilen oberhalb nach 

Suden bei den ſogenanaten Binnings Bergen, an der Weichfel fangt ſich auf dieſer Seite der gut geſchuͤttete 

und wohl unterhaltene Weichſeldamm an. a 
2.) Weichſelburg, ein emphytertiſches Niedrungsdorf an der Weichſel, wo in den älteften Zeiten eine Stadt 

oder Feſtung gewefen ſeyn ſoll. | | 

83.) Groß und Klein Grabau zwei an einander liegende emphytevtiſche Niedrungsdörfer an der Weichfel, 

wo in den Jahren 1774 und 1775 auf einer Kampe oder Inſel in der Weichſel eine Feſtung angelegt werden 

ſillte, die aber nachher feit 1777 bei Graudenz erbauet wurde, da der reißende Strom und der ſtarke Eisgang 
| hier alle Arbeiten vergeblich machte. 


(4.) Groß Krebs ein großes Kirchdorf auf der Höhe, welches mit Klein Krebs 80 Feuerſtellen hat. 
(5.) Nieder Zehren ein Kirchdorf auf der Höhe ohnweit Garnſee. 
(6.) Garnſeedorf ein großes Dorf von 78 Zeuerftellen, dicht vor der Stadt Garnſee. i 
2.) Das Amt Rieſenburg, ein ehmaliges Hauptamt, das in der Folge mit dem Marienwerderſchen Hauptamte 
bis zu deſſen Eingehung vereinigt war und auf dem 1787 abgebrannten Schloſſe bei der Stadt Rieſenburg 
ſeinen Sitz hatte. Es gehören zu ſelbigem 2 Vorwerke, von welchen eins vererbpachtet iſt, und 23 Dörfer, 
Ceulmiſche Güter und Mühlen, welche ſümmtlich 492 Feuerſtellen haben. Das fand iſt bergigt, zum Theil 
7 ſandigt und bei mühfamer Bearbeitung doch nur von mittelmaͤßigem Ertrage. Die in dieſem Amts Bezirk beles 
gene Sorgenſee, ohnweit der Stadt Rieſenburg, durch welche die Liebe fließt, iſt eine Meile lang und eine 
Viertel Meile breit. Die betraͤchtlichſten · Amtsoͤtter find . 
(I.) Daackau, ein Kirchderf mit einer Filial Kirche von Rieſenburg. 
| .) Rieſenkirch, ein Kirchdorf von 59 Feuerfiellen, mit einer luther. Kirche, welche Mater von der Adel. 
N Kirche zu Rieſenwalde iſt. 
I; 680 Groß Peterwitz, ein Kirchdorf von 71 Feuerſtellen mit einer Filial· Kirche von Biſchofswerder. 


3. Zwei Adeliche Erb · Haupt · Aemter, nehmlich 
I) Das Erb- Haupt Amt Schömberg oder Schönberg, welches der von Polentzſchen Familie auf Langenau 
gehört und zu deſſen Bezirke auſſer der oben beſchriebenen Stadt Roſenberg noch 71 Adeliche Guter, Vorwer⸗ 
ker und Dörfer gehören, die 1027 Feuerſtellen enthalten, darunter 5 vu 
(.) Langenau ein anfepnliches Gut mit einem wohigebauten Hoff, Vorwerke, Kirchdorſe, Mühle und 2 
aafereien, die ſammtlich 70 Feuerſtellen haben, ohnweit der Stadt Freyſtadt. Allhier iſt der Sitz des 
Erb- Haupt · Amtes, welches die Gerichtsbarkeit über das Erbamt Schönberg ausuͤbet, und aus dem Erbamts⸗ 
bauptmann, einem Adelichen Gerichtsſchreiber und einem Aktuatio beſteht. Die hieſige Kirche iſt wegen ihrer 
ſchoͤnen Gemaͤhlde bemerkenswerth, und iſt Mater von Goldau. Zu Langenau gehören auch die Vorwerke 
Ober und Nieder Traupel an der Oſſa weiche hier durch den Traupelſchen See fließt. 
(2.) Die Schoͤnbergſchen Güter, einer Reichsgeäflch von Finkenſteinſchen Linie gehörig, worunter 
I. Schönberg, poln. Szimbarg, ein großes Gut mit einem graͤſtichen Schloſſe, weiches ſchon 130 J zuerſt 
ſill angelegt ſeyn und von welchem das Erbamt feine Benennung hat. Es liegt zwiſchen den Städten D. Ey⸗ 
9 lau und Roſenberg an dem Schoͤnbergſchen und an dem ſogenannten Bauer oder Oſſa See, aus welchem die 
O ſſs entſpringt. b 2 2. Som⸗ 
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dem Schloſſe befindliche Garten gehört zu den fehönften und angenehumſten in Preuffen. Zu dieſen Finkenſtein⸗ 


2) Das Erb Haupt- Amt Deutſch Eylau, welches an das E. H. A. Schönberg grenzt und der Keichsgräflich 


neuen Juſtigz⸗Einrichtung die Ausübung der ihm zuftehenden Gerichtsbarkeit der Oſl⸗ Preußischen Regierung per 


fiſchreich und die Fiſcherei in demſelben gehort innerhalb den Grenzen des Erb⸗ Amtes allein dem Beſiter von 


ſehnlichen gräflichen Schloſſe und einer ſchoͤnen Kirche, welche ein ehemaliger Befiger, der General Feld Marſchall 


(4) Die Nipkauſchen oder Roſenbergſchen Güter, der Schack von Wittenauſchen Familie gehörig. 
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Sommerau, ein großes Kirchdorf von 67 Feuerftellen an der Oſſa mit einer evangel. luther. Kirche, Mater 
von Hertzogswalde. Zu den Schoͤnbergſchen Gütern gehören noch die Dörfer Schwepkow, Staͤrke 
nau und Steiners dorf u. a. m. welche ſäͤmmtlich 193 Feuerſtellen aus machen. ak m | 

3.) Die Finkenſteinſchen Güter, weiche jezt der Neichsburggräflichen Familie zu Dohna Wartenburg⸗ 
lobitten gehören. Das Hauptgut iſt Finkenſtein, ehedem Habersdorf genannt, mit einem ſehr 


Reichsgraf von Finkenſtein in den Jahren 1716 bis 1720 hat erbauen laſſen, in einer ſeht 
Gegend eine Meile von Rieſenburg an dem Finkenſteinſchen See, aus welchem die Lebe entſpeingt. Der bei 


ſchen Gütern gehören noch verſchledene Vorwerke und Dörfer, als Albrechtau mit einer Filial Kirche von Fi 
kenſtein, Bornitz, Michelau, Peterkau u. a. m. welche ſammtlich 194 Feuerftellen haben. . 
Auſſer der oben ſchon beſchtiebenen Stadt Noſenberg und dem dabei liegenden Adel. Hofe gehören zu denſelben 
noch das Ritterguth Nipkau mit einem wohlgebauten Hofe, einem Morwerke und dem Neuſaaß Klein Nip⸗ 
kau, imgleichen das Vorwerk und Dorf Jauth mit den beiden Worwerten Klein Jauth und Schacken⸗ 
bruch. ee e 
(S.) Verſchiedene andere einzelne Adeliche Guͤter und Kitterfige, als Belſchwitz mit einer luther. Kirche 
nebſt Jacobau, Brauſen, Brunau an der Siebe, Falkenau, Faulen, Freudenthal, Goldau mit el, 
ner Filial- Kirche von Langenau an der Oſſa, Heinrichan am See gleiches Namens, durch welche die Oſſa 
fließt, Neudeck, Hermenau dem v. Groͤbenſchen Stipendien hauſe in Koͤnigsberg gehörig u a m. 


von Finkenſteinſchen Familie auf Randnitz gehört. Zu deſſen Bezirk gehören auſſer der oben beſchriebenen 
Stadt Deutſch Eylau noch 61 Adel. Güter, Vorwerker, Dörfer, Mühlen und Oerter, die ſammtlich 68 1 


Feuerstellen enthalten. Die Gerichtsbarkeit über das ganze E. H. Amt ſtehet eigentlich dem Reichsgraſen von 
Finkenſtein als €. A. Hauptmann zu. Es hat aber derſelbe bei der im Jahr 1782 in Preufien gemachten 


modum delegationis jedoch mit Beibehaltung aller ihm ſonſt als Erb · Amts. Hauptmanne zuſtehenden und 
mit dem Erb· Amte verbundenen Vorrechte und Einkünfte, überlaffen, 

In dieſem E H. Amte find verschiedene Seen. Der größte darunter iſt der Geſerich See, welcher ſich 
von Deutſch Eylau bis nach der Ost Preußiſchen Stadt Saalfeld mit einigen Krümmungen erſireckt, über 4 
Meilen lang iſt und verschiedene Buchten macht, die zum Theil auch andere Namen bekommen. Er iſt ſehr 


1 


Raudnitz. Aus dieſem Geſerich See entspringt der Eylentz oder Muͤhlenfluß, der eigentlich ein bloßer 
Oraben iſt, der in den Eylentz See fälle, durch denſelben fließt und nachdem er die Klein Sehrenſche Mahl⸗ 
und Schneidemüßle und die Klein Heydeſche Papiermuͤhle getrieben hat, hinter Klein Heyde in die Dreweng 
fält, Nach dieſen beiden Seen find der Cabentz und der Sillem See die größeften, welche auch fiſchteich find, 
Die vornehmſten Gürer in dieſem Erbäfhte find . ö 6 f 
) Die Raudnitzſchen Guter, weiche ſehr anſehnlich find und fat die Hälfte des ganzen Erb⸗ Amtes aus 
machen, indem ſie von 29 Oertern von 274 Feuerftellen beſtehen, worunter Naudnitz das Hauptgut mit einem 


ſehr wohlgebauten Hofe dem Sitz des E. H. Amtes und einer lutherischen Kirche ohuweit den beiden durch einen 


Graben 
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einen Seen Gr. und Kl. Kalduhnke;? Stein und Caxlau am See Labentz, Hand 
nt, Gr. Sehren mit den Neuſaaßereien Coſanken am Eylentz See und Gruͤnkrug 
und Schwanen See. 
valdſchen Güter, welche zu den Schoͤnbergſchen im E. Amte Schoͤnberg gehören und 
iger hangen. Sie beftehen aus 11 Oertern, die 159 Feuerſtellen enthalten; darunter Her⸗ 
valde an der Oſſa mit einer luther. Jilial. Kirche von Sommerau, Winkelsdorf am Scharſe chau⸗ 
en See ud Stradem am Sillem See. 
45 andere einzelne Adel. Güter und Ritterſize, als Froͤdnau mit einer luther. Fial, Kirche 
von 80 „Gulbien, Montig, Tillwalde am Geferich See, der hier auch der Tillwaldſche See 
genannt wird, ohnweit welchem Gute in dem Geſerich See das ſogenannte Heilige Werder liegt, wo die als 
ten von den deutſchen Rittern geaͤngſtigte Preuſſen heimlich ihren Goͤtzendienſt fortſetzten; und die beiden Vor · 
wlerke und Diefer Stenkendorf und Sumpf, welche zu den Gilgenburgſchen Gütern in Oſt⸗Preuſſen 


gehören. 
4.) Seche und Stebenzig Adeuche Güter mit Inbegrif der Vorwerke, Dörfer und einzelnen Derter, welche 
1140 Feuerftellen enthe den und von denen nur 19 Güter zum Marienwerderſchen; die übrigen aber zum Nie: 
ſenburgſchen. mts⸗ Bezirke gehören; darunter 
4 1. Die Leiſtenauſchen Güter von 130 Feuerſtellen. Das Hauptzut it Gr. Leiſtenau oder Leiſſenau mit ei 
nem wohlgebauten Hofe und einer lutheriſchen Kirche, ohnweit der Oſſa. 
ai Die Eirfhenfiben Güter, welche über 100 Beuerftelen haben und unter weichen Litſchen mit einem wohlge 
bauten Hofe zwiſchen Mattenwerder und Rieſenburg das Hauptgut iſt. 
ere es worunter Neuddrfchen das Hauptgut mit einem Hofe und einer luthet. Kir 
che zwiſchen Rieſenburg und Garnſee, Kloͤſterchen, ein Dorf am Klöfterfee, Mahren u. ſ w. 
4. Die Sedlienenſchen Guter, worunter Sedlienen das Hauptgut mit einem Hofe, Bialken an der Liebe u. a. m. 
1 5 Paulsdorf ein großes Rittergut mit einem Hofe an einem Bache ohne Namen, zu welchem Bauten und 
6. ee ein anfeßnliches Rittergut, mit einem wahlgebauten Hofe zwichen Marienwerder und Grau: 
dentz ohnweit Nebran, zu weichem das Adel. Gut Seubersdorf ohnweit Garnſee gehört. Beide Güter 
haben gegen TOO Zeuerftellen, 
3 7. Nieſenwalde mit einem wohlgebauten Hofe und einer luther. Kirche, welche Filia von Rieſenkirch iſt, chn- 
welt der Stadt Rieſenburg. 
8. Groß Tromnau mit einer huther, Kirche (die aber Königl. Patrenats iſt) an einem Bache ohne Namen, wel 
5 ches nebſt Wartzellen und Galnau am See gl. N, zu den Finkenſteinſchen Gütern im E. A. Schönberg 


gehört. 
Klein Tromnau mit einer luther. Kirche zu den Karnittenſchen Gütern im Morungſchen Kreiſe gehörig. 

Rohdau mit einer luther. Kirche ohnweit dem Sorgen See, welches zu dem Gute Stangenberg im Ma⸗ 

‚tienburgfhen Kreiſe gehört und mit demfelben grenit. 
11. Verſchiedene andere Ritterguͤter mit Höfen, als ig Germen und Kloͤtzen am See Galnau, Voguſch an der 
j liebe, Kroͤckſen, Eimſee, Endwigsdorf, Klein Bandtken u. a. m.; imgleichen die der Stadt und Bür- 
en gerfchaft' z Marienwerder gehörigen Güter, Vorwerker und Doͤrſer in der Niederung, wie auch die unter der 
** Oeuchesbarteu des Nieſenburgſchen Magiſtrats 25 Weber ſche Stipendiengüter Schrammen * 
s er 


2 


. 


u; Erſtes Hauptſtuͤck, welches einen fortematifih.. ° 


II. Der Marienburgſche Kreis, der das game ehemalige Marienburgſche Gebiet, mit Ausſchluf des Schar⸗ 
pauiſchen Winkels; oder die Stadt Elbing mit ihrem Gebiete, die beiden Marienburgſchen Werder und die 3 
ehmaligen Starofleien Stuhm, Chriſiburg und Tolkemit in ſich begreift, und von dem ſtiſchen Haſe, den 
Staunsbergſchen. Morungſchen und Matienwerderſchen Kreiſen, und der Weichfel umſchloſſen iſt. Dieſe Pros 
vinz, welche faft der ganzen Länge nach von der Nogat, dem erſten großen Arm der Weichſel bei der Muntauer 
Spitze von Suͤdweſt gegen Nordoſt durchſtromet wird, iſt unter allen Weſtpreußiſchen Diſtrieten die ſtucht 
angebauteſte und bevoͤlkerteſte. Di Einwohner find groͤßtentheils Deutſche und dem lutheriſchen Glaubens bekenntniſſe 
zugechan, befonders in den Werdern und im Eibengſchen Territorio. Doch find auch hauptſächlich in den Amts . 

Benicken Stuhm und Chriſtburg viele Polen und Katholicken. Auſſerdem wohnen in dieſem Kreife ſehr viele 


Es enthalt f 
1. Sechs Königl. Immediat · Städte, nehmlich 
1) Elbing oder Elbingen, rein. 17 auch Elblag (Eibiong Elblong) latein Elbinga auch von dem 
Drauſen · See Druſis oder Urbs Druſiana genannt, eine blühende anſehnliche Handelsſtadt an 
dem ſchifdaren Fluße Elbing, der eine Meile von der Stadt aus dem Drauſen · See eutſpringt, hierauf dis beiden 
kleinen Fluße Thiene und Fiſchau aufnimmt, ſodann durch die Stadt fließet, wo er die eigentliche Stadt von 
der gegenuber liegenden Speicherſtadt und der Vorſtadt Grubenhagen ſcheidet und eine Meile von der Stadt 
Nordwerts bei dem Lootſenhauſe in das friſche Haf fälle. In der Stadt nimmt er die Hummel auf, welches ein 
Bach iſt, der auf der Höhe entſpringt, die Stadt Mühlen, die Strauch · Scheeder · Nothſacker · Ober und Uns 
ter. Mühlen treibt und nachdem er ſammtliche Straßenbrunnen in der Stadt geſpeiſet hat, ſodann erſt in den El⸗ 
bing Fluß fällt. Etwa eine Viertel Meile von der Stadt wird dieſer Fluß durch den Kraffuhl Kanal mit 
der Mogath vereinigt; fo daß Elbing alſo theils zum inlandiſchen und pohlniſchen, theils zum auswärtigen 
Seehandel eine bequeme tage hat. Sie liegt auf der fand: und Poſtſtraße zwiſchen Danzig und Koͤnigsberg, 
von erſter Stadt 9 und von letzter 14 Meilen entfernt, | 
Ihren erften Anfang nahm fie 1237, da der deutſche Orden unter dem Sandmeifter Herrmann von Balk 
merſt nahe am Drauſenſee eine Feſtung anlegte, und weil ſich viele deutſche Coloniſten, beſonders aus Cuͤbeck 
hier niederlieffen, bei dem Schloſſe zugleich eine Stadt erbauete, weiche aber nebſt dem Schloſſe 1239 an den 
jetzigen Ort verlegt wurde. Bald nachher wurde dieſe neu erbaute Stadt durch die Niederlaſſung mehrerer für 
beckſcher Kaufleute hieſelbſt ſehr in Aufnahme gebracht, weshalb auch der Stadt in dem erſten Privilegio, welches 
fie 1246 von dem Hochmeiſter Heinrich Grafen von Hohenlohe erhalten, die Muͤnz-Gerechtigkelt und das 
Luͤbeckſche Recht erthellt wurde. Dieſes iſt auch wahrſcheinlich die Weranlaffung zum Elbingſchen Stadt Waper 
geweſen, welches in 2 übereinander ſtehenden Kreuzen beſteht, wotunter das unterfte mit einem Netze bezogen und 
alſo dem Lüͤbeckſchen Stadt- Wapen ähnlich iſt. Als eine Handlungs Colonie von $übe wurde fie bald in den 
1 Bund aufgenommen; ihr Handel erweiterte fi immer meht, und 1335 wurde die Stadt, welche 
damals ſchon mit Mauren und hohen Thuͤrmen umgeben war, durch die Meuftadt vergrößert, welche 1347 if 
Privilegium erhielt. Während dieſes ganzen vierzehnten und des darauf folgenden Jahrhunderts behauptete ( 
bing durch feine ausgebreitete Handlung eine anſehnliche Stelle unter den Hanſe ⸗Staͤdten. Durch ne 
Worſälle aber lite in der Folge die Handlung und das Anſehn dieſer Stadt ſehr; und obgleich gegen das Er 
des 16ten Jahrhunderts der englifche Stapel und eine hier errichtete engländiſche Handlungs Socletzt der Hand 


geographiſchen Entwurf von Weſt⸗Preuſſen enthält. 15 


Jahrhunderts theils durch das immer größer gewordene Anſehen der benachbarten Stadt Danzig, die allen pohl 
nischen Handel an fich gezogen hatte, theüs durch die Schwediſchen Kriege, allmählig immer mehr im Berſall, 
fo daß der Handel dieser Stadt bis zum Jahr 1772 nur von geringer Erpeblichfeit war. Exit ſeit der Wieder 
vereinigung Weſt⸗ Prruſſens mit Oſt⸗Preuſſen, brachte der hochſelige König Friedrich der Zweite, durch verſchie · 
dene Handelsvorthele, die er den nach Eibing handelnden Polen bewilligte, durch die Erablirung eines Comtoirs 
der Koͤnigl. Berlinſchen Haupt · Banque hieſelbſt und mehrere weiſe Veranſtaltungen, dieſe Stadt und die Hands 
lung derſelben in einige Aufnahme; fo daß fie jezt ſchon einen anſehnlichen Ackeid Handel treibt und ihr Flor mit 
jedem Jahre zunimmt. Die Polen bringen Getreide, Port: und Weed-Aſche, Galmei, leinwand, Hol, Talg, 
Wachs, Wolle ꝛc. und nehmen Eiſen, Wein, Material: und Fabrick. Waaren zuruck. Im Jahr 1780 waren 
aus England, Holland, Spanien, Frankreich, Daͤnnemark, Schweden, Rußland, Hamburg, Lübeck u. a. O. 
140 Schiffe hier eingegangen und 139 wieder ausgegangen. An Bordingen waren 151 und an Polniſchen 
Gefaͤßen 489 eingegangen und eben fo viele ausgegangen. In dieſem Jahr wurden Seewerts und nach Polen 
verfhift 56935 daft Weizen, 4126 Saft Roggen, 236 Saft Erbſen, 447 Saft Gerſte und Magz, die daft zu 
60 Scheffel gerechnet, über 90 Schock an Bauholz, Stab · Holz und Plaufen, 132434 Schiſpfund Pottaſche, 
13571 Schiſpfund Blauaſche, 47030 Stein Flachs, 19860 Stein Wolle, 289365 Scheck Garn, 
199935 Schock leinwand, 1823 Stein Wachs, 2347 Centner Galmei, 466 Stein Borſten, 23 34 Stein 
iniandiſche Butter, 1425! Stein Federn, (im Jahr 1779 Federfpulen zum Schreiben und für die Fabriken 
für 1008 Nifte.) 4274 Orheſt Franz Brandtwein, über 4000 Orhoſt groͤßtentheils Fram Wein, 105 20 
Pfund Indigo, 60645 Centner Kupfer, 9341 Centner Blei, 184 Centner Zinn, 7544 Shifpfund Eisen, 
für 60645 Rthlr. en für 9585 Kebfr, Material: und Gewürwaaren, 2316024 Pfund Cof⸗ 
fee Bohnen, 1505 Pfund 10500 Tonnen größtentheils Schwediſcher Heeringe und viele andere 
fleinere Dandiungs Artig cl. , | sa | 
Die Statt wird eingetheilt in die Altftadt, weiches der Haupttheil der Stadt ift, in welchem die mehreſten 
Kaufleute und Groß burger wohnen, die Neuſtadt, die innere Vorſtädte, Müuͤhlendamm und Vorberg, die 
Speicherſtadt oder Inſel und die aͤuſſere Worftädte, welche ſümmtlich 1768 Feuerſtellen und in denſelben, ohne 
die Beſaßung und ohne die Fremden gegen 16000 Seelen haben. Im Jahr 1781 war die Seetenanzahl 
nach Obrigkeitlicher Zahlung 15768. Die alte Stadt iſt zwar nach alter Art, aber regelmäßig gebaut, hat 
nemlich geräumige Straßen und iſt ſeit 1774 bereits durch viele in beſſerm Geſchmacke erbaute Häufer verſchoͤnert. 
Im 16ten Jahrhundert wurde die mit Mauren umgebene Altſtadt noch mit Baſtionen und Linien befeftigt, und 
im erſten Schwediſchen Kriege unter K. Guſtav Adolph um die Meuſtadt, die innere Vorſtadte, den Muͤhlen⸗ 
Damm, Vorberg und die Speicher ein ziemlich hoher Wall geſchüttet, fo daß dieſe Stadt in damaliger Zeit für 


dine betrachtliche Jeſtung gehalten werden konnte. ; 


Die Einwohner ernähren ſich auffer dem Handel vom Bierbrauen, Fabriken und andern bürgerlichen Gerver- 
ben. An Jabriken find hier Blau Aſch· Brennereien, Kraftmehl· (Staͤrke ) oder Amidom · Fabriken, eine Oehl 
mühle und eine Seifenfiederei. Unter den Manufakturiers find die Züchner die zahlreichſten, indem 62 Züche 
nermeiſter und noch mehrere Geſellen gezahlet werden, welche einen anſehnlichen Abſatz in und auffer Landes mas 
chen. Auch haben ſich feit einigen Jahren 3 Baumwoll · Fabrif anten und ein Parchentmacher hier niedergelaffen, 

Die Königl. See Handlungs Compag ' ie hat hieſelbſt ein Comtoir und überdem find hier eine Königl Salz und 
Muͤgien · Stein. dak orei und Niederlagen vo w allen inlandiſchen Fabrickwaaren. Auch ift hieſelbſt eine gut eingerich⸗ 
tere Buchdruckerel, die ſchon ſelt vielen Jahren exiſtitt und ſeit 1785 noch eine Buchdruckerei und ein Buchladen. 

Die 


16 


8 Pfarr Kirche zu St. Nicolai in der Altſtadt, welche 1777 vom Blitze entzündet. nebſt dem ohnweit davon 1 
den Nathhauſe abbrannte, iſt durch einen Vergleich den Katholiken im J. 616 abgetreten worden und iſt de 
Patron derſelben. Die übrigen Kirchenſgehoͤren den evang. luth. Gemeinden, nehmlich die Hauptkirche zu St. 


2 Mar ienburg poln. Malborg, eine nahrhaſt und wohlgelegene Stadt in dem kleinen Berder in einer 0 


m, fehe beſerder. 


keit über das der Stadt gehörige Gebiet hat. Der Magiſkrat ſelbſt ſteht unmittelbar in Zuftig Sachen — 5 


gegen über einſchränkt, wird theils, fobald der Fluß vom Grundeiſe, der in demfelben ſehr reißend gehet, frei 


Erſtes 9 welches einen ſoſtematiſch 


Die Einwohner ſind Deutſche, und bis auf einige Katholicken, die groͤßtentheils in den Worftädten r 
dem evangeliſchen Glaubensbekenntniſſe zugethan; auch wohnen einige Mennonitiſche Familien allpier, 


in der Aleſtadt, die Kirche zu den H. 3 Koͤnigen in der Neuſtadt, die Kirche zum . teichnam und zu St. 
WVorſtädten, die Kirche zum H. Geiſt beym Altſtadtſchen Hoſpital, welches reich ift und anſehnliche Güter hat und die 
Kirche zu St. George auf der aͤuſſerſten Vorſtadt bei einem zur Meuſtadt gehörigen Hoſpital. Die luther. Pre 
diger der Stadt machen ein beſonderes geiſtliches Miniſterium aus, deſſen Senior der erſte Prediger bei der 
Haupt- Kirche zu St. Marien und zugleich Inſpektor aller luther. Kirchen in der Stadt und dem Stadtgebiete 
iſt. Das Patronatrecht über ſelbige aber, nebſt den übigen damit verbundenen Gerechtſamen, nebſt dem Pa . 
natrechte über das evangel. luther. Gymnaſium ſtehet dem Magiſtrat zu. Dieſes Gynmaſium, an welchem 4 
Profefforen und 5 Collegen den Unterricht in 7 Claſſen ertheilen und welches ein anſehnliches Gebäude mit einen 
Thurme hat, iſt 1598 auf derjenigen Stelle, wo das ehemalige Schloß geſtanden hatte, erbauet worden; denn 
bei dem Abfall des Landes Preuffen vom Oeden ward 1454 das Schloß auf weichem der oberfle Splitler al 
Komthur von Eiding feinen Sitz hatte, von den Bürgern erobert und gefchleift und auf dieſem Plat erſt ein Kloz 
ſter, im J. 15 36 aber nach Annahme der Reformation zuthers eine große Stadtſchule angelegt, welche 1598 abe 
gebrochen wurde, um ein größeres Gebaͤude zu Schulan ſtalten aufzuführen. In dem Gymnaſio ift eine öffentl 
— anſehnliche Bibliotheck. Die evangeliſch Reformirten halten ihren Gottes dienſt in einem Privathauſe und h 
ben feit 1774 wieder einen eigenen Prediger, der zugleich Rönigl. Inſpektor einiger reformicten Kirchen iſt. Di 
Mennoniten halten ihre gottes dienſtliche Verſammlungen ebenfalls in cinem Privathauſe. Auſſer der deutſchel 
Sprache, die allgemein geredet wird, wird auch des Handels wegen die polniſche von vielen Einwohnern e 
wie denn auch in der Altſtädtſchen Hofpital- Kirche abwechſelnd deutſch und polniſch gepredigt würd. 
In Anſehung der Gerechtigkeits Pflege find die Einwohner, (die Eximirten und Militalr · Perſonen ausge 
men) dem hieſigen kombinicten Magiſtrate und Stadt Gerichte unterworfen, welches auch die völlige Gericht 


Weſtpreuß. Regierung und in Kameral · Sachen unter der Weſtpwenß. Cammer. Die Oarniſon beſteht aus eine 
ganzen Infanterie · Regiment. 5 
Den Namen der Stadt und des Fluſſes leiten einige von den Helveconen oder Ackraͤonen, einem nordiichen 
Volke her, welches einen Theil des nordweſtlichen Meeresſitandes von Preuſſen bewohnt haben ſoll, daher ing 
von einigen Scheiftftellern auch zuweilen Aelveopolis iſt genannt worden; andere don dem Aalſange der bei 
dem Ausfluffe des Elbing-Fluffes aus dem Drauſenſee von jeher ſehr beträchtlich geweſen . und ur das 
dem Gothiſchen Wort Elf oder Elbe, welches überhaupt einen Fluß bedeutet. | | 


angenehmen und fruchtbaren Gegend an dem öftlichen hohen Ufer der Nogath, auf der Land⸗ und Poſtſtraße, 
Meilen von Danzig und 4 von Elbing. Die Paſſage über den Nogathſtrohm welchen der Werderſche D 


durch eine 539 Schuh lauge Ponton, Brucke, theils vorher durch eine Fähre, welche beide der Kaͤmmerel geh 
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Die Stadt iſt von dem deutſchen Orden durch den Landmeiſter Conrad Thierberg im Jahr 1276 fundirt 

und dabei ein ſehr weitlaͤuſtiges, feſtes und anſehnliches Schloß, welches auch ſeit 1309 der Sitz der Hochmei⸗ 

ſter des Ordens war, erbauet worden. Sie iſt, die Nogat · Seite ausgenommen, groͤßtentheils mit ei ⸗ 
ner Mauer umgeben und beſteht ohne die Vorſtaͤdte aus 262 Feuerſtellen, welche auſſer der Garniſon 15617 g 

Seelen enthalten. Die oͤffentliche Brunnen in der Stadt werden durch viele 1000 Fuß lange unter der Erde 

gelegte Rohren aus dem Mühlen Graben gefpeifer, weicher auch die an demfelben gelegene Koͤnigl. Getreidemühle 

und zwei Walk müßhlen treibt. Die Vorſtaͤdte, in denen verſchledene Buͤrger und Profeßioniſten wohnen, und 


welche aus dem Vorſchloß, Binnewald Staroſtei, der ſogenannten großen und kleinen Geistlichkeit, den 5 ſtadt⸗ 


ſchen Schultzerelen und dem ſogenannten inkorporirten Grunde dies ſeits und Kaldowe jenſeits der Nogath beſte⸗ 
ben, haben 752 Jeuerſtellen und in demſelben 3013 Seelen, In dem Jahr 1783 wurden in der Stadt und 
ſammilichen Vorſtadten 4575 Seelen gezahlet, worunter weder die Seelen auf den ſtaͤdtiſchen Ländereien, noch 
die Garniſon und die dazu gehörige Seelen, welche letztere im Jahr 1783 ſich auf 8 19 beliefen, gerechnet find, 
Die Beſatzung beſtehet aus einem 1773 neu geſtiſteten Inſanterie· Negimente von 12 Compagnien. 

Die Einwohner ernaͤhren ſich von einigem Handel, dem Bierbrauen, Brandweindiſtilliren, indem die Kaͤm⸗ 
merei allein das Recht des Brandtweinbrennens hat und die Bürger von ihr den Worbrandt nehmen muͤſſen, und 
von andern bürgerlichen Gewerben. Der Getreldehandel iſt ehedem ſehr bluͤhend geweſen, wie dieſes auch die an 
der Nogath erbauten viele Getreide Speicher beweiſen, jezt abet hat er ſaſt ganz aufgehoͤtet. Der größefte Han: 
del wird für jezt mit Holz getrieben. Die zu den Bürgerhäufern gehörige tändereien, welche die Stadt aus dem 
Fundarion-Privilegio beſthet, beſtehen in 40 jenfeit der Mogath gelegenen Huben, weiche emphptedeiſch ausge, 
chan find, Die Kaunmerei befigt die beiden Dörfer Hoppenbruch diesfeits und Vogelſang jenſeits der No⸗ 


Sach, nebſt dem kleinen vererbyachteten Vorwerke Kuhbrack. 


Fri 
* 


Der Religion nach ſind die mehreſten Ein wohner der Stadt nebſt dem Magiſtrate evangeliſch. Auf den Mor⸗ 
ftädten iſt ohngeſehr die Hälfte der Einwohner tötniſch katholisch, wie denn auch ein Drittheil aller Einwohner der 
Vorſtadte polnisch iſt. Obneracheet nun ſeit der Reformation die mehreſten Einwohner Lutheraner find: fo ha— 
ben fie doch nur die St. Georgen Kirche vor dem Marienburger Thore, bei der zwei deutſche und ein poln. luther. 
Prediger ſtehen, von welcher der erſte Prediger zugleich Infpek tor über die lurher. Kirchen im kleinen Werder und 
in den Städten Chriſtburg und Stuhm iſt. Die übrigen 4 Kirchen nebſt einer Kapelle gehören den Katho⸗ 
licken. Unter dieſen iſt die Pfarrkirche die vorne hruſte und gehörte 15.48 den Lutheranern allein und nach dem 
Religions Privilegio Königs Sigismundi Auguſti vom Jahr 1569 mit den Katholicken gemeinschaftlich. 
Durch ein Dekret Sigis mundi III. vom Jahr 1598 wurde ſelbige aber den Katholicken allein eingeräumer, 
Die ehemaligen Jeſuiten, jetzige Patres des Koͤnigl. Schulen-Fuftituts, hatten hieſelbſt ſeit 165 2 eine ſogenann. 
te Reſidenz, welche aber 178 1 gleich den übrigen ehmaligen Jefuiten Kollegien in ein Gymnaſium verwandelt 
worden. Es iſt aber von keiner Bedeutung und es ſtehen auch nur 2 Patres als Lehrer bei demſelben. Beſſer 


iſt die evangel. luther. Stadtſchule, an welcher 3 lehrer den Unterricht eitheilen. 


* 


Das von der Stadt nur durch einen Graben abgeſonderte weitlauftige Schloß, welches ehedem für das ſchoͤn⸗ 
ſte in ganz Preuſſen gehalten wurde, nachher aber durch die oftmaligen Feuersbrünſte ſehr verwüͤſtet worden iſt, 
wird in das alte, neue und niedete Schloße eingetheilet. Auf demſelben wurde bei der Wiederbeſihnehmung von 
Weſtpreuſſen dem Könige 1772 von dem Adel und den Städten der Huldigungs Eid geleiftet. Hierauf wurde 
das alte Schloß und ein Theil des neuen zu Kaſarnen für die Garniſon eingerichtet. Auch hat auf dem neuen 


Schloß die Kreis: Juftig Commißion ihten Sitz. Im Rieder Schloß iſt das Marienburgſche Oros Werders 
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Vogtep⸗ 
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Wege, Bericht, das Martenburgſche Domainen- Juſtih Amt und die Königliche Jntendantur über die Beiden Mar 
nenbungſchen Werder ctablit. Das alte dafelbit befindliche ehemalige Zeughaus it der Königl. Saly Faftorel 
zur Niederlage eingeräumer und der obere Stock deſſelben zur Montirungs. Cammer für die Garmiſon eingerichtet 


worden. f 
Durch Brand, viermalige Peſt, Kriege, Eroberungen und Plünderungen hat die Stadt in den ehemaligen 
Zeiten, überaus viel gelitten. N * 

3) Neuteich pein. Nitych, eine kleine, aber mafrhafte und mohigelegene offene Stadt im gtoßen Werder in 
einer angenehmen und fruchtbaren Gegend an dem kleinen Schwente Fluße, welcher im kleinen Muntauiſchen 
Walde entſpringt und das große Werder der Länge nach von Suͤdweſt gegen Mordoft zu durchſtießt. Vor der 
Stadt theilt er ſich in 2 Arme, die ſich aber bei der Stadt hinter dem lutheriſchen Kirchhoſe wieder vereinigen, 
worauf er weiterhin bei Tiegenhof die Tiege genannt wird und bei Tiegenort an der Mündung der alten 
Weichſel ins ſriſche Haf mit verfchiedenen kleinen Muͤndungen fließt, nachdem er kurz vorher den kleinen ohnwelt 
Meuteicherwalde ensfpringenden Bach Linau oder Lignau aufgenommen hat. Die Stadt, welche von dem deut ⸗ 
ſchen Orden im Johr 13 29 fundiret worden, liegt von allen Oertern im großen Werder am hoͤchſten, fo daß fie 
bei einem Aus bruche des Weichſel⸗ und Nogarſtrohmns, zwiſchen welchen fie in einer gleichen Entfernung von einer 
Meile liegt, vor einer Ueberſchwemmung völlig geſichert il. Von Elbing iſt fie 3 Meilen, von Marienburg 1, 
und von Danzig 5 Meilen entfernt, Sie hat 17 3 Häufer, worunter 64 noch mit Stroh gedeckt find, welche 

ſämmtlich im Feuer Kataſtro mit 28270 Rthlr. verſichert find, und über 1100 Seelen enthalten. Alle Bürs 
ger ſind fo wie der Magiſtrat evangelisch lutheriſch und Deutſche. Die Einwohner ernähren ſich vom Ackerbau, 
Melkerey, Bierbrauen und andern bürgerlichen Gewerben. Der Stadt gehören ſeit ihrer Fundatlon nach ihrem 
Privilegio 60 Cölm. Huben, welche auf 118 Büͤrgerhauſer gleich vertheilet find, Von ſelbigen liegen 40 Hu 
ben bei der Stadt, werden das Stadthinterſeld genannt und haben 10 Feuerftellen, Die übrigen 20 Huben 
machen das aus 59 Feuerſtellen beſtehende Buͤrgerdorf Neuteicherwalde aus. Der Kämmerei gehoren 2 bel 
der Stadt und eine in Neuteicherwalde gelegene vererbpachtete Getreide Wind- Mühlen. Im Jahr 1782 
wurden in der Stadt und in den dazu gehörigen Dörfern 1470 Seelen gezählet, wovon 1138 in der Stadt, 
268 in Meuteicherwalde und 64 im Stadthinterfeide befindlich und worunter 1001 evangel, iuther., 35 2 k. 
tholiſch und 117 mennonitiſch waren. Die $urheraner haben ihren Gottesdienſt feit 1607 anfangs vor der 
Scadt in der St Georgen Kirche auf dem Berge wo iezt der lutheriſche Kirchhof iſt, nachher von 163 1.6 

1636 in der Pfarrkirche der Stadt, und nachdem ihnen dieſelbe von den Katholicken wieder abgenommen worden, 
im Rathhauſe gehalten, und iſt der untere Theil des Rathhauſes, als ſelbiges 1740 wiederum nen erbaut wurde, 
gan zu einer Kirche eingerichtet worden. Es iſt hieſelbſt eine geiffliche Inſpectlon über die luther. Kirchen d 
großen Werders. Die große katholiſche Pfarrkirche iſt 13 29 von dem deutſchen Orden und die kleine kathollſche 
Kapelle 1777, nachdem fie abgebrannt war, erbauet worden. Für die $utheraner iſt im Jahr 1745 ein 
Hoſpital auf 8 Perſonen von der Kaͤmmerei wieder erbauet worden, nachdem das vorige eingeaͤſchert war. 

Der Magiſtrat mit dem das Gericht kombinirt iſt, hat die Gerichtsbarkeit über die Stadt und die zur felbige 
gehörigen Dorfſchaſten. Die Kammerci hat einige eintrͤͤgliche Pertinentien, wovon der gröfiefte Theil vererb 
pachtet iſt, dagegen aber hat fie auch die beträchtliche Schulden über ſich nehmen müffen, welche die Stadt unte 
der vorigen poln. Regierung zu machen genoͤthigt geweſen iſt. A 

Die Stadt hat in den vorigen Zeiten durch Feuersbruͤnſte in den Jahren 1676 und 1700, durch die Pes 
in den Jahren 1709 und 1710, und in dem Schwediſchen Kriege 1626 und 1627 dutch Brandſchat 
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gen, doppelte Plünderungen und Einäfherung ihrer vollen Scheuren von den Schweden und Polen überaus viel 
gelitten, daher auch noch 3 1 wüͤſte Stellen in dieſer ſonſt fo nahrhaften Stadt übrig geblieben find, 

4) Stuhm, ein kleines Städechen auf der Höhe in einer bergigten Gegend mit einem dabei belezenen alten 
Schloſſe, wo das Königl. Domainen⸗Amt feinen Sitz hat, 3 Meilen von Marienwerder, 2 Meilen von Mas 
rienburg und 5 Meilen von Elbing. Sie ſcheint auf einer Inſel angelegt zu ſeyn, wenigſtens iſt fie rund here 
um mit einem ſiehenden Waſſer umgeben. In den an beiden Stadtthoͤren geſchütteten Brücken find maßlve Bes 
woͤlbe eingemauert, durch welche das Waſſer aus dem, dieſer Stadt nordwerts gelegenen Barlewitzſchen See 
in den füdwerts liegenden Hinter See, und aus dieſem durch einen von dem deutſchen Orden angelegten 900 

Muthen langen Graben und Canal, der Weisgraben genannt, durch Berge und Thaͤler auf die Stuhmſche 
Amtsmühle bei Conrads walde geleitet wird. Die Stadt nebſt dem Schloſſe iſt muthmaßlich im Jahr 1249 
oder 1278 vom Orden zuerſt angelegt worden. Vorher aber war ſchon ein altes Preuß iſches Schloß an dieſem 
Orte, weiches Heinrich Markgraf von Meißen im Jahr 1236 zerſtoͤhrte. Die Stadt beſteht nur aus 79 
Feuerſtellen, weiche 509 Seelen enthalten und iſt zum Theil noch mit einer Mauer umgeben. Die Einwohner 
find zur Hälfte evangeliſch lucheriſch und katholiſch, auch in Anſehung der Sprache zur Halfte deutſch und pol⸗ 
niſch, und haben jede derſelben ihre eigene Kirche. Sie ernähren ſich hauptſächlich vom Ackerbau, zum Theil 
auch vom Bierbrauen und einigen bürgerlichen Gewerben, wie denn auch 50 Huben gutes Land zur Stadt gehoͤ⸗ 
ten, welche unter die Bürger vertheilet find. Der Stadtkaͤmmerei gehört der 5 1 Huben große Stadtwald und 
auſſerdem erhebt fie von dem Gute Kittelsfaͤhre an der Nogath, welches ihr ehedem gehört hat, von iht 
aber verkauft worden iſt, einen jährlichen für beftändig darauf haftenden Grundzins, wie denn auch dieſes Gut 
unter der ſtaͤdtiſchen Gerichts barkeit ſtehet. Die Gerechtigkeitspflege verwaltet für jezt ein Königl, Juſtitz Com. 


Die Stadt iſt zu verſchiedenen dreien malen ganzlich, und zwar an einem gleichen Tage, nehmlich am Don⸗ 
nerſtage vor Pfingſten abgebrannt, daher die Bürger mit Einſtimmung des Magiſtrats das Geluͤbde gethan has 
ben, zum Andenken dieſer dreimaligen gänzlichen Einaſcherung und vielleicht auch, um ſich die Behntſamkeit des 
Feuers deſto eindringlicher zu machen, jährlich an dieſem Donnerſtage vor Pfingſten kein Feuer anzumachen, wors 


fenfer. Die Stadt nebſt den dazu gehörigen Vorſtädten hat 266 Häufer, welche ſchlecht gebaut und größten, 
theils mis Stroh gedeckt find, und in denſelben 15/5 Seelen. Die Stadt ſelbſt beſteht aus 93 Feuerſtellen, 
die Stad worſtadt aus 49, die Schloß verſtadt und Georgenſtraße, die vor der Wiederbefigneymung Weſipreuſ⸗ 
fens jur Staroftei geförte, nachher aber zur Stadt geſchlagen wurde, aus 83 und die fogenannte Geiſtüchteit von 
der der kathol. Probſt bei der Pfarrkirche die Zinſen erhebt, aus 41 Feuerſtellen. Sie iſt von Elbing 4, von Ma⸗ 
eienburg 3 und von Matienwerder 5 Meilen entfernt. Die Einwohner, weiche theils lutherisch, theils katholisch, 
und ihrer Sprache nach theils Deutſche, theils Polen find, ernähren ſich vom Bierbrauen, Btandtweinſchank, 
Ackerbau und einigem, aber nur ganz kleinen Landhandel. Die Wochen Jahr⸗ und Viehmärkte, auf welchen 
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Biete und gute Pferde, imgleichen Kindvieh zum Verkauf gebracht werden, bringen der Stadt ebenfalls einige 
Vertheile. Auch iſt auf Königliche Koſten vor einigen Jahren allhier eine Juſten Fabrick etablirt und ein Colo - 
niſte aus der Ukraine angeſetzt worden, der die Juften gleich den rußifchen zubereitet. In der Stadt iſt eine e 
geliſch lutherische und eine roͤmiſch kathollſche Pfarr Kirche. Auſſerdem iſt in der Vorſtadt eine biene Parfeifche | 
Kirche und ein Franziskaner Keformaten: Kloſter mit einer Kirche, welches 1717 von einem deln. Edelmann 
Waldowski erbauet worden. Es ließ derſelbe die in den ihm gehoͤrigen dſchen Gütern im Dorfe Jor⸗ 
danken damals befindliche evangel. reſormirte Kirche abbrechen und von diefen Baumateriallen das Klofter er 
bauen, wie er denn auch alles Kirchengeräthe der niedergeriſſenen Kirche der Kloſterkirche ſchenkte. 
Die Stadt bat ihre eigene Gerichtsbarkeit und der Rämmerei gehören einige, aber nur ganz unbetrͤchtlie | 
Orundſtuͤcke. Zweimal, nehmlich 1698 und 1730 iſt die Stadt gänzlich) eingeäfchere worden. 
Dicht vor der Stade iſt der fogenannte hohe Schloßberg, auf weichem der deutſche Orden, nachdem Fr hier 
geweſene Feſtung der Preuſſen im Jahr 1242 erobert hatte, ein feſtes Schloß und in der Folge 
Berge liegende Stadt erbaute, welche von der Chriſtnacht, in welcher die Preuß iſche Feſtung T = 
nommen worden war, den amen erhielt. Is den erſten Zeiten war das Schloß ſchn und anſehnlick, und 
der Sit eines Grofigebierigers des Ordens, der Trappirer und Comthur des Ehriſtburgſchen Gebietes war. 
Seit dem Anfange des funfjehnten Jahrhunderte, etwa ums Jahr 14 10 wurde diefes Schloß wüſte gela 
und jezt find nur noch einige Ruinen davon vorhanden. . 
Eine Vlertel Meile von der Stadt liegt das Vorwerk Neuhof, wo ehedem der Staroſte von Chef 
wohnte und wo jezt das K. Dom. Amt Chriſtburg feinen Sitz hat. 

G Tolkemit, eine kleine offene Stadt, dicht am ftiſchen Haſe, 3 Meilen von Elbing und eine Meile von 
Frauenburg; war ehemals ein Fiſcherdorf, welches einen großen Aal und Stoͤhrſang hatte und erhielt in daß ö 
1355 Stadtgerechtigktit. Nachdem die Stadt 1767 dem 29ſten Juli gänzlich eingräͤſchert war: ſo iſt 
der Zeit wieder neu erbauet und ſammtliche Haͤuſer find mit Dachpfannen beleget worden. Sie beſteht 
212 Feuerſtellen und die Scelenanzahl beläuft ſich auf 1034. Die tage der Stadt iſt angenehm, 1 u 
Treibung einigen Handels in Auſehung des Hafes becuem. Da die Zufuhr dom Sande aber wegen der a 
bergigten Gegend ſehr beſchwerlich und geringe iſt, fo treiben nur einige wenige Bürger einen kleinen Handel n 
Holz, Flachs und andern Produkten. Die mehreſfen Ein wohner ernähren ſich hauptſächlich vom Ae. | 
theil auch von der Fifcherei und vom Droßelſange, der im Herbſte hier zlemlich bertächrlich iſt. Sie find durch, 
gängig Deutſche und größten, roͤmiſch katholiſch. Die hie ſige kathol. Kirche wurde nach dem 
dem ehmalige Probſt Schwan, mebft einer kleinen Kapelle auſſerhalb der Stadt, aus eigenen Mitteln ert 
und erhielt ůͤberdem von demſelben ein betraͤchtliches Vermaͤchtniß zu ihrer fernerm Unterhaltung, 3 

Die Stadt hat ihre eigene Gerichts barkeit und der Kammerei gehört des aus 8 Feuerftellen und 76 Ceelet 
beſtehende kleine Doͤrſchen Neuendorf. N 

2. Das Eibingſche Stadtgebiet oder Territorium, welches aus 3 Vorwerkern, 24 freien Birgerfäfen oder Ritterguͤf 
tern und 79 zum Theil ſehr großen Dörfern beſteht, weiche ſämmtlich 2584 Jeuerſtellen enthalten. Es ft 
gaͤnzlich unter der Gerichtsbarkeit des Eibingfchen Magiſtrate, der auch Patron der II in felbigem befindliche 
lutheriſchen Kirchen iſt; gehoͤret aber in Anſehurg gewiſſer Domalnen⸗Geſalle, dle der König von 73 Dörfermf 
welche 2096 Feuerſtellen haben, erhebt, groß tentheils zur Koͤnigl. Eibingſchen Intendantur. Diefe Iutenda 4 

tur, welche in der Stadt Eibing ihren Sitz hat, eriftitte ſchon lange vor der völligen Wiederbefignefmung Wes 

Preußens, nehmlich ſeit 1703. Die Stadt Eibing mar nehmlich dem Epurfükt Friedrich inen d 


. 
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165% im Brombergfchen Vergleich auf ſo lange zum Pfande verfprodhen worden, bis ihm 400000 


i N „ausgezahlt ſeyn würden, und 1660 ward ſie ihm aufs neue durch eine ſchriftliche Verſicherung zugeſtan⸗ 


den; allein er bekam fie nicht und das Geld wurde ihm auch nicht bezahlt. Hierauf nahm im Jahr 1698 def- 
ſelben Sohn fie ein, gab fie aber durch einen 1699 geſchloſſenen Vergleich den Iften Februar 1700 der Repu⸗ 
blick Polen wieder zuruck, als er feine Schuldforderung auf 300000 Rthlr, heruntergeſeßzt und man ihm einige 
Kleinodien aus dem Ktonſchatze zum Unterpfande mit der Zuſage gegeben hatte, daß wenn die Schuld nicht 3 
Monate nach dem erſten Reichstage abgetragen würde, es ihm frei ſtehen ſolle, das ganze Elbingſche Stadtgebiet 
in Beſitz zu nehmen. Als nun die Zahlung, ſelbſt nach Verfließung dreier Reichstage nicht erfolgte, ließ Fried: 
rich nach angenommener Königlichen Würde, 1703 den Taten October das Gebiet der Stadt Elbing in 
Beſiß nehmen und ſchoß im Jahr 1704 der Stadt noch die Summe von 70000 Rthlr. vor, damit fie die 


Contridutlon zahlen konnte, welche Carl der Zwoͤlſte, der fie im December 1703 einnahm, ihr auferlegt hatte. 


Diejenigen Kämmerei ⸗ Bürgers und Hoſpitalguͤter, welche nicht zur Koͤnigl. Intendantur gehoͤren, beſtehen in 
3 Vorwerkern, wovon 2 vererbpachtet find und 6 Dörfern, welche zuſammen 430 Feuerſtellen enthalten. In 


den 24 freien Bürgerhöfen, die ebenfalls nicht zur Intendantur gehören, find 5 8. Feuerſtellen. 


Verſchiꝛ dene zum Elbin aſchen Stadtgebiete gehörige Oerter hängen nicht mit dem Territorio der Stadt zuſam · 


men, ſondern liegen zum Theil in Oſtpreuſſen, nehmlich Reichenbach, Buchwalde, Neu und Alt Kuſs⸗ 
feld im Bezirk des Oſtpreußiſchen Amtes Pr. Holland; und Birkau im Bezirk des Weſtpreußiſchen Domai 


nen-Amtes Tolkemit. Dagegen liegt ganz in den Grenzen des Elbingſchen Tertitori das Oſtpreußiſche Adel. 
But Hansdorf am Drauſen See. 
Das Stadtgebiet wird eingetheilt in die Höhe, die hoͤchſche Niederung diesfeits dem Eibing-Fluße, die 
eigentliche Niederung wiſchen dem Eibing: Fluße und dem Mogatſtrohm, (wovon ein Theil auch ſonſt zum 
kleinen Marienburgſchen oder Fiſchauſchen Werder gerechnet wird) die Einlage, welche aus denjenigen Läͤnde⸗ 
reien beſteht, die zwiſchen dem Rogatſtrohm und dem Gros. Werderſchen Hauptdamm liegen, und in den Elbing⸗ 
ſchen Theil des Großen Werders. Gewöhnlich aber wird es nur allgemein in die Hohe und in die Niederung 
oder das Werder eingetheilt. 

Die Nogath berührt kurz vor Klementsfaͤhre, wo eine Ueberfahrt über die Mogath if, das Elbingſche Ter · 


titerſum und durchfließt daſſelbe bis fie, nachdem fie vorher durch den Kraffuhl Kanal mit dem Elbing ⸗Fluße in 


Verbindung gebracht worden, ohnweit Zeyer mit 3 größern und mehrern kleinen Muͤndungen ins ſriſche Haf 
fälle. Auſſerdem durchfließen den Eibingichen Theil des großen Werders die ſogenannte Laaken oder Lachen, wel: 
che aus Bruͤchern, Graben und aus der Abwaͤſſerung der niedrig liegenden Ländereien entſtehen, unter welchen 
die Jungſerſche und Stubeſche daaken die betraͤchtlichſten find und in das Haf fallen, In der Elbingſchen Nie / 
derung ſind die kleinen Fluͤße Thlene, Fiſchau und alte Mogath, welche in den Elbing Fluß fließen. Zu dem 


Sſcadtgebiet gehört auch ein Theil des Drauſen Seeg, in welcher die kleine Flüßße Weer ke und Sorge nebſt eini 
geen Baͤchen fallen und aus welchem der Elbingſuß mit 2 Armen oder ſogenannten Laaken entſptingt, die ſich 


aber bald vereinigen und den Eibingfluß büden. Auf der zwiſchen dieſen beiden daaken befindlichen Inſel ſoll der 
deutſche Orden zuerſt das Schloß und dir Stadt Elbing erbaut haben. Der Drauſen See iſt ziemlich groß und 
fiſchreich, ehedem aber von ungleich weiterm Umfange gewrſen und wird von Jahr zu Jahr Immer mehr ver: 
ſchlemmt; fo daß da viele Hufen Wieſewachs entſtanden find, wo vor einigen Jahren noch ein reicher Fiſchſang 
geweſen iſt. Man hat zwar gefuche den See mit Dämmen vor der Auſüͤllung der Erde zu verwahren, allein eine 
jede Waſſerſtuth hat die Daͤmme weggeriffen, ; 
e3 Die 
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Die Elbingſche Niederung hat mit den beiden Werdern, von denen ſie ein Thell iſt, einen gleich fruchtbaren under 
glebigen Getreide und Graßboden, daher das, was nachher von den Werdern uͤberhaupt geſagt werden wird, auch 
von der ganzen Eldingſchen Niederung gilt. Die Höhe iſt zwar nicht allgemein und völlig fo fruchtbar, als die | 
Elbingſche Miederungen und Werder, doch hat fie auch in manchen Gegenden einträgliche Felder und iſt für die 
geringere Fruchtbarkeit durch die völlige Sicherheit vor Waſſerſchaden, dem e- 
auch durch die reinere, friſchere und gefundere Luft hinlänglich eneſchaͤdigt. Auf derſelben hat man an verſch 
nen Oertern, beſonders zu Preuſchmark und Lentzen eine entzuͤckend ſchoͤne Ausſicht über die Stadt Elbing, die 
Niederungen, Werder und das friſche Haf bis nach Danzig und die Oſtſee, in einer Entfernung und in einem | 
Umfange von vielen Meilen. Auf der Hohe liegt der beträchtliche Eibingfche Stadtwald, der der Kaͤmmerel ges 
hört und auſſer dem Brennholze, gutes Bauholz und Schifsmaſten liefert, Ohnweit Eibing iſt auch ein großes 
Torfdruch. | | 

Die Einwohner in dem ganzen Elbingſchen Territerio find freie deute, welche die zändereien größtenthells em 
phrtevtiſch befigen, Deutſche und größtentpeils Lutheraner, doch giebt es auch verſchledene Mennoniten, welche 
aber nut ein Bethaus haben. Katholiſche Kirchen find gar nicht vorhanden, wie es denn überhaupt nut ſehr we 
nige Katholicken geben dürfte, Are 

Daß ein großer Theil des Elbingſchen Territoril, wenigſtens der Höhe und der Höͤchſchen Niederung ſchon vor 
der Ankunft des deutſchen Ordens von den alten Preuffen angebaut geweſen, beweiſen die Namen det um die oͤſt⸗ 
liche Seite des Drauſen Sees liegenden Dörfer und Derter, deren alt ptrußiſche Benennungen entweder noch üͤb 
lich find, oder doch ehemals gebräuchlich geweſen find, . B. Surweite jest Spittelhof, Partiaupten jet 
Kaͤmmersdorf, Pilonen jezt Plonen, Meislatein oder Meiſſelſtein, weiches feinen alt preuß'lſchen Na ⸗ 
3 * | 


bemerfungsmwertheften j i | 
1.) Auf der Höhe die G lutherischen Kirchdoͤrſer Lentzen an dem ſeiſchen Hafe, nebſt der Fillal⸗Kirche Dorbeck; 


Truntz, wohin das in den Grenzen des Weſtpreuß. Dom, Amts Tolkemit liegende Elbingſche Hospital Dorf 
Biekau eingepfartt iſt; Pomehrendorf; Preuſchmark, welches nicht mit dem Oſtpreuß. Flecken Preußiſch 
Mark verwechſelt werden muß; und Reichenbach welches dem Elbingſchen Hoſpltal gehört und 3 andern 
Hoſpitalgütern Buchwalde, Alt und Neu Kuſsſeld ganz in den reizen Oſtpten 


2.) In der Niederung die lucheriſchen Kirchdoͤrfer, Groß Mausdorf; Fürſtenan ein großes anſehnliches 


und wohlgebautes Dorf mit einer ſchoͤnen Kirche; Jungfer ein großes Kiechdorf am Aus fluſſe der ſchiſbaren 
Jungſerſchen daake ins Haf; Zeyer und Neuheyde oder Neukirch; wie auch das ſeht große Elbingſche Bür⸗ 
gerdorf Ellerwald, welches in 5 Triſten getheilt iſt und aus 213 berſtreut liegenden Feuerftellen beſleht, wovon 
ein Theil zur Elbingſchen St. Annenkirche und ein anderer zu Zeyer eingepfarrt iſt. 4 


3. Die Königliche Intendantur Marienburg, welche den großen und kleinen Marienburgſchen Werder; jedoch mit 


Ausſchluß der darin liegenden ſchon beſchriebenen Städte Morienburg und Neuteich und der Dazu gehörigen 

8 des Elbingſchen Antheils an beiden Werdern, und des ſogenannten Scharpauſchen Winkels in ſich 
* - 0 

8 nennet Werder (latein. Inſula poln. Zalawa) hauptſächlich ein ſehr niedriges, aus Sumpf und Mo⸗ 

raſt ur · und wohnbar gemachtes und dabei ganz oder doch groͤßtentheils mit Waſſer umfloſſenes Land. Mor der 

Ankunft des deutſchen Ordens nach Preuſſen waren die beiden Werder ein bloß mit Wäldern und Gebüͤſchen bes 

wachſener Sumpf und nur auf einigen der hoͤchſten Stellen bewohnt. Als aber im Jahr 1228 Meinike oder 


Mein⸗ 


geographiſchen Entwurf von Weſt⸗Preuſſen enthält, 23 


Meinhart Grof von Querfurt, der dreizehnte dandmeiſter in Preuffen den Anfang mit Schüttung der Daͤmme 
um die Nogat und Weichſel machen ließ und den deutſchen Coloniſten, welche ſich da anbauen wollten, das dand 


erb und eigenthüͤmlich zu Coͤlmiſchen Rechten ſchenkte, ihnen auch auf 5 Jahre alle Zinſen, Auflagen und Dien⸗ 


ſte erließ: fo entſtand durch den Fleiß der Deutſchen, welche überall, wo es höthig war, hohe und feſte Dämme 
ſchütteten, durch viele Graben, Kanäle, Waſſerleitungen und Mühlen das Waſſer ſiengen, abmahlten und ablei: 
er und Baͤume und Geſtraͤuche ausradeten, aus einem moraftigen und ſumpfigten Bruche in wenigen Jahren 
ein herrliches Land. 


Beide Marſenburgſchen Werder und vorzüglich das Große haben größtentheils, die durch Ausbruͤche verfander 


te Gegenden ausgenommen, einen warmen, fetten und auſſerordentlich fruchtbaren Getreide und Graß⸗Boden, 


daher die Landleute viel Getreide, beſonders Weizen und Gerſte, auch viel Butter und fette große Kaͤſe verkaufen 
koͤnnen. An allerlei Kern · und Stein ⸗Obſt von den beſten Gattungen, an großen welſchen Nüffen und an ver⸗ 
ſchledenen Feld und Küchen- Gewaͤchſen iſt ein ſehr großer Ueberfluß, daher damit ein beträchtlicher ins und zum 
Theil auch aus waͤrtiger Handel getrieben wird. Unter den Feldgewaͤchſen find die Elbingſchen und Marienburg · 
ſchen Rüben beliebt. Mit allen Arten von Fiſchen, worunter auch Sachfe, Welſe, Stöpre und Neunaugen ger 
fangen werden, find die Werder wegen des Hafes und der übrigen Gewaͤſſer fo reichlich verſehen, daß nicht nur 
ein guter inlaͤndiſcher, ſondern auch zum Theil einiger auswärtiger Vertrieb gemacht werden kann, wie denn zum 
B. im Jahr 1779 für 9200 Rthr an ſriſchen und eingelegten Fiſchen von Elding ausgegangen find. Nur an 
Holz haben beide Werder Mangel, denn auffer dem kleinen Muntaulſchen Walde giebt es in beiden Werdern we⸗ 
nig anderes Holz als das von den auf den Wegen, Dämmen und um die Felder Häufig gep tanzten Weiden, 
welche ſo wie die kleine Holzungen an den Weichſel. Dämmen bei Bahrenhof, Fuͤrſtenwerder, tiekau und ohnweit 
Klementsfähe im Eibingſchen Werder hauptſächlich zur Unterhaltung der Damme und Ausbeſſerung der Wege, 
zum Theil auch zur Bezaͤumung der Gärten und Felder, zum Obſtdarren und zur Feurung genuzt werden. Den 
Holibedarf kauſen die Einwohner, beſonders diejenigen, welche nahe an der Weichſel und Nogath wohnen, theils 
von den Polen, welche jährlich vieles Brenn Holz hinab floͤßen, theils aus den nahe gelegenen Waldungen auf der 
Höfe. Auch wird viel Stroh und noch mehr Torf gebrannt, welcher hin und wieder, ze 
gefunden wird. 

Die Einwohner in beiden Werdern find groͤßtentheils Deutſche und von jeher freie feute geweſen. Wiel von 
ihnen befigen ihre Güter, darunter es auch ziemlich große von 12 bis 17 Cölmifchen Huben giebt, erb⸗ und ci» 
genthuͤmlich zu Cölmifchen Rechten; andere hingegen nur emphytevtiſch. Unter den Coͤlmiſchen Gutsbeſitzern in 
den Werdern giebt es noch jezt manche wohlhabende und beguͤterte leute, und viele Dörfer find größer und haben 
ein beſſeres Ausſehen, als verſchledene kleine Städte. Unter den Werderſchen Einſaaßen find indeſſen die Groß 
Werderſchen Coͤlmer die anſehnlichſten und haben auch bei der jetzigen Regierung ihre eigene Gerichte barkeit be⸗ 

palten, die durch das Gros⸗Werder Vogtey Gericht zu Marienburg ausgeuͤbt wird. Die Coͤlmer in dem kleinen 
Werder hingegen, ſo wie die Emphytevten in beiden Werdern ſtehen unter der Gerichtsbarkeit des K. Domainen⸗ 
Juſtit⸗Amtes Marienburg. Eigentlich Adel. Güter giebe es in beiden Warden nicht, auſſer dem Adel. Vorwer⸗ 
ke Schönberger Faͤhre im Großen Werder. 

In Anſehung der Religion iſt die größere Hälfte der Einwohner lutherſch; die andere kleinere Haͤlſte beſteht 
aus Katholicken und hauptſachlich aus Mennoniten, die auch verſchiedene öffentliche Bethaͤuſer haben. Refor⸗ 
mirte giebt es nur wenige, Ueber die katholiſchen Kirchen, deren es fehr viele giebt, ohnerachtet der Katholicken 

nur 
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Erſtes Hauptſtuͤck, welches einen ſyſtematiſch 


nur wenige find, ſtehet dem Könige das Patronatrecht zu. In Anſehung der lutheriſchen Kirchen aber haben die 
Gemeinden ſelbſt das völlige Patronatrecht, wie fie denn auch ihre Prediger ſelbſt wahlen und berufen, 5 

Da beide Werder den Ausbrüchen der Weichfel und Nogath fo ſehr ausgeſezt find: fo find laͤngſt der Weiche 
ſel und Nogat in beiden Werdern große Daͤmme geſchuͤttet, welche auch gut unterhalten werden. Zu dem Ende 
iſt im Großen Werder ſeit mehr als 100 Jahren ein ſogenanntes Teichgräfen Gericht, das aus einem Teich⸗ 
gräfen und 5 Teichgeſchwornen beſteht, errichtet worden, welches die Aufſicht über die Weichſel und Mogath⸗ 
Daͤmme und den Gros Werderſchen Hauptdamm hat und zu deren Erhaltung und Ausbeſſerung das noͤthige an⸗ 
ordnen, die Eis wachen bei Aufgehung der Ströme und Treibung des Grundeiſes beſtellen, auf die Waſſermuͤh⸗ 
len, Kanäle und Graben, die zur Abmahlung und Ableitung des Waſſers angelegt find, gehörig Acht haben und 
alles beſorgen muß, was zur Verhütung eines Waſſerſchadens nörhig iſt. Dieſerhalb iſt das Große Werder in 
5 Winkel, nehmlich den Muntauſchen, Schoͤnauſchen, Lichtenanſchen, Neuteichſchen und Laſewitzſchen 
eingetheüt worden, in deren jedem ein Teichgeſchworner die beſondete Aufſicht über die Damme ſuͤhrt. Die Mit 
glieder dieſes Teichgraͤfen Gerichts werden aus den Gros Werderſchen Gutsbeſitern gewahlt und von der Weſt, 
Preußiſchen Regierung, nach eingehalten Gutachten von der Cammer über die Tüchtigkeit des Gewählten confir 
mirt. Dies Collegium wohnt auch durch einer oder mehrere Deputirte den Sitzungen des oberwehnten Groß 
Werder Volgtey Gerichts bey, und hat in dem Seſſions Zimmer des Confereny Hauſes feine eigne Banke. In 
dem kleinen Werder find ebenfalls gute Anſtalten zur Verhütung des Waſſerſchadens. Demehnerachtet find bei, 
de Werder durch oͤſtere Ausbruͤche der Weichſel und Mogat in altern und neuern Ze ten ſehr mitgenommen und 


viele ehedem überaus fruchtbare Gegenden ganz verwͤͤſtet und verſandet worden. Im Jahr 1526 brach die 


Weichſel durch den Damm bei Schöneberg aus und verurſachte unſäglichen Schaden. Der Bruch war fo groß 
und die Waſſerfluth fo reißend, daß es ohncrachtet die größeften Maſten gebraucht wurden, um den Riß zu ſto⸗ 
pfen, doch 5 Jahre dauerte, ehe der Bruch völlig konnte gefangen werden. Im Jahr 1600 brach die Weich⸗ 
ſel und Nogath in einem Frühjahre an 15 Dertern durch. Solche Durchbrüche haben ſich fo oſt ereignet, daß 
es zu weitläuftig ſeyn würde, auch nur die groͤßeſten anzufuͤhten, bei welchen oft beide Werder bis Elbing zu un: 
ver Waffır find geſen, die Damme umgeſtürt, Menschen und Wich erfäuft, Häufer fortgeriffen und die gefeg 
neteſten tändereien auf viele Jahre gänzlich ſind vermüftet worden. Noch im Jahr 1780 that die Nogath durch 
3 Riffe im Damm dem Großen Werder einen fo großen Schaden, als ſich in vielen Jahren nicht zugetragen hats 
te. Eilf hundert Hufen des ſchoͤnſten dandes wurden verfandet, viele Haͤuſer von der ſtroͤmenden Fluch fortgerifs 
fen und alle Wirthſchaften zu Grunde gerichtet. Die 2 kleinen Riſſe von 10 und 15 Ruthen wurden zwar bald 
verdammt, aber der größere don GO Ruthen im Dorfe Halbſtadt, wo 1693 ein gleicher Ausbruch geweſen wat, 


konnte ohnerachtet aller Vorkehrungen nicht fo geſchwinde verftopfet werden, indem die neu gefchütreten und verpfählten 


Damme zweimal dom] Waſſer weggeriſſen wurden: fo daß noch nach einem Vierteljahre über ZOO Hufen ganz unter 
Waſſer ſtanden. Die Fluth, welche fo gewaltig ſtroͤhmte, als ob ein neuer Fluß entſtanden wäre, hatte die Er⸗ 


de auf 30 bis 40 Fuß tief aufgeriſſen. 


Das große Marienburgſche Werder iſt von der Weichſel und deren beiden grofien Armen, nehmlich der Mogat 
und Alt⸗Weichſel, und von dem friſchen Hafe gam umgeben. Er iſt ungleich größer und auch fruchtbarer als der 
kleine Werder. Ein anſehnlicher Theil deſſelben, der etwa 700 Hufen enthalten dürfte, “gehört zum Eibingfchen 
Territorio. Ein kleinerer von etwa 96 Hufen, welcher der Scharpauſche Winkel genennet wird, und worauf 
die Stadt Danzig Anſpruch macht, enthalt das Kirchdorf Thiegenort, am Ausfluße einer Muͤndung der alten 
Weichſel, welche die Eibingſche Weichſel heiſt, nebſt 15 Dörfern und kleinen Ortſchaften. Der übrige 2 
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Theil des großen Werders, der zu der Intendantur Marienburg gehört, beſteht aus der ehmaligen Oekonomie 


Marienburg, wie fie unter der vorigen Regierung genennet wurde und aus den Tiegenhoͤſſchen und Bahren⸗ 


+) 


Hoffeben Gebieten, wache fämmtlich 9 King. Wormerte und 74 Dörfer entfalten und 2728 Zeuerftelen 


i Das Feine Werder faͤngt bei der Stadt Marienburg an und liegt zwiſchen der Nogat und dem Drauſen⸗ 
See, wird auf der Süͤdſeite von der Höhe eingeſchloſſen und durch den kleinen Sorgefluß von ohnweit dem Oft« 
Preuß. Amtsvorwerke Dolſtaͤdt zum Theil von Oſtpreuſſen, zum Theil vom Amtsbezirke Chriſtburg getrennet. 


> Ehedem wurde es auch das Fiſchauſche Werder genannt. Ein großer Theil deſſelben gehört zum Elbingſchen 
St dt biete 


Der übrige mehr als zweimahl größere Theil, der zur Intendantur Marienburg gehört, enthalt 
49 Dörfer, welche 1265 Feuerſtellen haben. 
Die ganze Intendantur Marienburg begreift alſo in ſich 9 Königliche Vorwerke, wovon 8 vererbpachtet find, 
124 größere und kleinere Dorſſchaften und 4 Mühlen, welche zuſammen 3993 Feuerſtellen enthalten, wozu 
denn noch die Königl. Zollgebaude auf der Muntauer Spitze gerechnet werden muͤſſen; und beſteht 


1.) Aus dem Großen Werder, (einſchraͤnkungsweiſe fo genannt) der vorgedachte 9 Koͤnigl. Vorwerke, 41 


7 


Coͤlmiſche und 12 emphytevtiſche Dörfer, und in denſelben 1500 Feuerſtellen enthalt, und nach Abzug der zu den 
Städten Marienburg und Neuteich gehörigen Gros Werderſchen känderelen, etwa 2070 Hufen groß iſt. 
Unter den Coͤlmiſchen Dorfichaften, weiche wie ſchon vorher erwehnt worden, ihre eigene Gerichtsbarkeit haben, 
ſind folgende 14 lutheriſche Kirchdörier, Bahrent, Lichtenau, Neukirch, Palſchau oder Polſchau, wo⸗ 
ſelbſt auch ein Königl. Zollamt iſt, Cteſſau, Kunzendorf, Gnoiau, Alt Muͤnſterberg, Wernersdorf, 
Gr. Laͤſewitz, Eindenau, Tanſee, Schadewald und Prangenau. In den mehreſten dieſer Dörfer und 
in einigen andern giebt es auch kathotiſche Kirchen. In dem emphytevtiſchen Dorfe Heubuden iſt ein großes 
Mennonitiſches Bethaus. Auf der ſo genannten Muntauſchen Spitze, wo die Nogat aus der Weichſel fließt 
und wo das Große Werder feinen Anfang nimmt, iſt ein Königl. Declarations⸗Zoll- Amt, nebſt den Gebäuden 
für die Zoll · Bediente und einem Kruge. Dieſe Muntauſche Spitze ift in ältern und neuern Zeiten fo verdaͤmmet 
und verpfahlet worden, daß die nach Danzig fließende Weichſel zwei Theile des Waſſers behält und nur der drit⸗ 
te Theil in die Mogath fließen kann. Eden deswegen iſt auch der ſogenannte weiße Berg oder das hohe Uſer 
der Mogat, der Muntauſchen Spitze gegen über, fo befeftigt, daß der Strom gehindert wird feinen ganzen Gang 
in die Mogat zu nehmen. Auf der Muntauſchen Spitze war die alte Burg oder Feſtung Zanthier, welche 
Herꝛog Schwentopolk 1244 erbauet hatte und welche der deutſche Orden, nachdem er fie eingenommen, im J. 
1280 abbrechen und davon das Schloß Marienburg erbauen ließ. Zu der Zeit wurde auch das große Wer: 
der, die Inſel Zanthier oder Santiri genannt, . P 
) Aus den Röniglihen kombinirten Domainen-Nemtern Tiegenhof und Barenhof, welche nicht allein zum 
großen Werder, fondern auch zur Intendantur Marienburg gehören, demohnerachtet aber beſonders auſgefüuͤhrt 
werden muͤſſen, da fie einen befondern Diſtriet ausmachen und unter einem Koͤniglichen Domainen⸗Beamten ſte⸗ 
ben, der zu Tiegenhof feinen Sitz hat. Beide Aemter enthalten 3 1 Oerter und in denſelben 1224 Feuerſiel⸗ 
len. Das Amt Tiegenhof, welches über 63 2 Hufen groß iſt, beſteht nehmlich aus dem Flecken Tiegenhof 
und 23 Dörfern, welche 1023 Feuerſtellen haben; und das Amt Barenhof, welches 1555 Hufen groß iſt, 
beſteht aus 7 Dörfern von 201 Feuerſtelen. Im Tiegenpöffchen find 3 und im 2 lutheriſche 
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(t.) Tiegenhof, ein wohlgebauter Marktflecken an der Tiege von 192 Generelle, mit . 
Berhaufe und einem Koͤnigl. Acciſe. Amte. 

(2.) Schoͤneberg, ein großes Dorf mit einer lutherischen und katholischen Kirche. Opmmeit dieſem d 
ift das Adel Wormert Schöneberger Zahle mit einer Weberfarp über die Welchfel in das Danger Werder, 
auch ein Koͤnigl. Neben Zollamt iſt. 

(3.) Die Kirhdörfer Marjenau und Ladekop, deren jedes eine lutheriſche und katholische Kirche hat. 

(4) Tiegenhagen, ein großes Dorf mit einer katholiſchen Kicche und einem Mennonitiſchen Bethauſe. 

(50 Die Kirchdorſer Barenhof mit einer lutheriſchen und Fuͤrſtenwerder mit einer lutheriſchen und kat 
lichen Kirche. Die Katholicken haben noch an mehrern Oertetn e ee eee | 
huben und Baͤrwalde Berhäufer haben. 

(6) Rothe Bude, Königl. Greny Zoll Amt mit einer Ueberfahtt ins Danziger Werder. 

3.) Aus dem kleinen Werder, welcher 966 Hufen groß iſt und 24 Cölmiſche und 25 empfpteneifche D 
auch 4 Königliche Müßlen in ſich begreift," Ein Theil dieſes Werders nach dem Drauſen » Ser und dem Sorge 
Fluß zu wird auch die Marienburgſche oder klein Werderſche Niederung genannt. Die lutheriſchen K 
find Altfelde, Katzenaſe, Fiſchau, Stall und Thiensdorf. Die Katholicken haben zu Sönigsdoef 
Nozendorf, Fiſchau, Thiergarth ꝛc. Kirchen und die Mennoniten zu Thiensdorf ein Bethaus. 

4. Vier Aab Domainen Aemter, nehmlich 

1.) Das Amt Stuhm, welches auf dem alten Schloſſe bei der Stadt Stuhm einen Sitz hat und aus 2 Kö 

lichen Vorwerken und 5 2 Dörfern und Ortſchaſten beſteht, die ſümmtlich 970 Feuerſtellen enthalten. Die Eir 
wohner find theils Polen, theils Deutſche, und in Anſehung der Religion thells Katholicken, theils durhergne 

Doch giebt es in dieſem Amte auch viele Mennoniten, die fo wie die Lutheraner ihre Ländereien emphytevtiſch bef 
zen. In Loſendorf haben die $utheraner ſchon von vorigen Zeiten her eine Kirche, zu der ſich die evangeliſch 
Einwohner aus Caabe, Goͤrgensdorf, Gruͤnhagen, Mahlen, Kalwe und Schroop halten. Kalwe, 
Deutſch Damerau, Peſtlien und Stumsdorf, weiches wegen des 1635 wiſchen Schweden und Polen 
geſchloſſenen Waffenſtillſtandet, auf welchen 1660 der berühmte Olivſche Friede folgte, bekannt iſt, 22 
liſche Kirchdoͤrſer. Die Königliche Waldungen in dieſem Amtsbezirke ſiehen unter der Auſſicht des Koͤnigl Fo 
amtes Stuhm, welches zu Oſtrow Brußa feinen Sitz hat. Ohnweit Braunswalde iſt eins der rrichhal⸗ 
tigſten und beſten Torffelder, wofebft fit 50 Japren der Torf haufg gegraben und nad) Marienbung und in d 
umliegenden Werder verkauft wird. 

2.) Das Ame Weishof, weiches auf dem Mormerte gleiches Namens feinen Sit bat. Es fiege geifchen de 
Aemtern Stuhm und Marienwerder an der Weichſel und beſteht aus 4 Vorwerken, wovon 2 vererbpe 
find und 18 Oertern, weiche ſämmtlich 288 Feuerſtellen haben. Stra und Tiefenau find k che 
ge en Lutheraner in dieſem Amtsbezirke halten ſich theils nach Marienwerder, theils nach Stuhm, 
theils n ewe. 
3.) Das Ami Chriſtburg, welches auf dem Vorwerke Neuhof ohnweit der Stadt Chriſtburg feinen Sig hat, 
und aus 2 Vorwerkern und 17 Amtsörtem beſteht, die insgeſamt 429 Feuerſtellen haben; darunter das Vor⸗ 
werk und Doff Altmark von 60 Juerſtellen mit einer kathol. Kirche, die beiden großen kathol Kirchdoͤrfer 
Baumgarth am Sorge Fluß, der hier zuerſt ſchiſbar wird und Poſilgen. 3 Ei 
ende und das Fiſcherdorf Kuͤhlborn an der Sorge gehören auch noch in dieſem Amte. 
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4) Das Amt Tolkemit, welches in der Stadt Tolkemit auf der fogenannten Amtsgaffe feinen Sitz hat und 
aus 3 Königl. Vorwerkern, der Tolkemieſchen Amtsgaſſe, 6 Bauerdoͤrfern, einen kleinen Erbfreigute und 3 Koͤ⸗ 
nigl. Forſthaͤuſern beſteht, welche ſummtlich 247 Feuerſtellen enthalten. Das Königl. Bauerdorf Neukirch 
von 51 Feuerſtellen, in welchem auch ein Frei · Schulgen- Gut und ein Koͤnigl. Amtskrug iſt, hat eine katholiſche 
Kirche. Die Einſaaßen diefes Amts find ſammtlich Deutsche, aber der katholiſchen Religion zugethan. 
. 65 Adeliche Güter, welche 77 3 Zeuerftellen enthalten, und unter weichen weder die im Elbingſchen Stadtgebiete 
belegene freie Bürgerhöfe und Ritterguͤter, noch die Gratialdorſer Schrop und Pulkowitz mie begriffen find; 
darunter Lichtfelde mit einer luther. und kathol. Kirche, Schoͤnwieſe mit einer kathol. Kirche, die Stangen» 
bergſchen Güter, welche mit den Rohdauſchen im Marienwerderſchen Kreiſe grenzen und einer Schack von 
Wittenauſchen Familie gehören, Balau am See gleiches Namens, welche nebſt 4O andern groͤßern und klei⸗ 
nern Gütern im Amtsbezirke Chriſtburg liegen. Die adelichen Güter Hohendorf, Paleſchken und Wen: 
gern liegen nebſt 15 andern im Stuhmſchen Amtsbezirke. Im Großen Werder liegt nur das einzige Adel. Vor⸗ 
werk Schoͤneberger Fahre im Tiegenhoſſchen Amtsbezirke; und im Tolkemitſchen Amtsbezirke das Adel. Gut Ca⸗ 
dienen, woſelbſt auch ein Reformatenkloſter befindlich iſt, und Nehberg. 
Der Culmſche Kreis, welcher die Hälfte des ehemaligen Culmiſchen Gebietes oder den größten Theil des 
eigentlichen Culmer dandes mit Aus ſchließung der Landſchaft Michelau in ſich begreift. Er zieht ſich laͤngſt der 
Weichſel von oberhalb den Binnigs Bergen ohnweit Nebrau bis Thorn zu hinunter und wird durch die Weich · 
ſel von Pomerellen und dem Netz⸗Diſtrikte getrennet. Doch gehören noch zu dieſem Kreiſe einige jenſeit der 
Weichſel und alſo eigentlich in Pomerellen liegende Dörfer, der Stadt Graudentz gegen über, nehmlich Drugas, 
Lubien und Sibſau, wie dieſes auch in der neuen Berlinſchen Charte richtig bemerkt iſt. Langſt der Weichſel 
find in dieſem Kreiſe 3 Niederungen, nehmlich die Culmſche zwiſchen Graudenz und Culm, welche zur Stadt 
Culm gehört, die Althauſenſche zwiſchen Culm und Oſtrometzko, welche groͤßtentheils zum Amte Culm gehört und 
die Thornſche Niederung, jenſeit Oſtrometzko bis Thorn, welche aber durch die Ausbrüche der Weichſel hin und 
wieder ſehr verſandet ſind. Doch giebt es noch in dieſen Niederungen fette Aecker, Weiden und Wieſen, und es 
wird viel Butter, Kaͤſe, friſches und getrocknetes Obſt in: und auswaͤrtig bis nach Königsberg, Warſchau und 
Berlin debitirt. Die Einwohner in dieſen Niederungen find groͤßtentheils Deutſche, lutheriſcher Religion und 
Mennoniten, welche auch ſehr viele und zum Theil feine Leinwand verfertigen, die an innerer Würde die gewoͤhn⸗ 
liche Schleſiſche Kaufleinwand überteift und der nur die Schleſiſche Bleiche und Appretur fehlt. Die Mennonis 
ten legen ſich auch hin und wieder in dieſen Niederungen auf eine gute Pfervezucht, Auf der Hoͤhe giebt es in 
dieſem Kreiſe zwar viele ſehr ſandigte und wenig ergiebige Aecker, doch aber auch noch mehrere fruchtbare Laͤnde⸗ 
reien, und felbit die beſten Weißen Aecker; als 3. B zwiſchen Culmſee und Graudeng Auch giebt es auf der 
Höhe in manchen Gegenden eine gewiſſe Art hoͤchſcher Niederung, wo ſehr gute Aecker und Wiefen find. Von 
der Art iſt die Gegend um Graudeng. Es ziehen ſich nehmlich die vorerwehnten Binnings Berge fortlaufend in 
einer Entfernung von 2 Meilen bis zu einer Viertel Meile um Graudenz, faft in einem halben Zirkel herum, bis 
dieſe kleine Anhöhe allmahlig abnehmend ſich füdwerts verliert oder mit dem übrigen hohen Lande gleich wird. 
Die in dieſem Thale liegende Dörfer haben groͤßtentheils einen guten und einträglichen Boden. Die Einwohner 
des hohen Landes in dieſem Kreife find theils Deutſche, welche Lutheraner, theils Polen, welche katholiſch find. 
Alle Dörfer, weiche entweder auf der Höhe oder in den Niedrungen, von Deutſchen oder Mennoniten bewohnt 
find, unterſcheiden ſich ſehr zu ihrem Vortheile in Anſehung der Gebäude, Beſtellung der Aecker, Lebensart ꝛc. ic. 
von denjenigen, welche von Polen bewohnt werden, wenn gleich felbige ſonſt gute und einträgliche Aecker haben. 
5 183 Zur 
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Zur Aufnahme des platten fandes auf der Höhe in dieſem Kreiſe find verſchledene Rönigl. Amtsvortverfe ab 
große Kotoniftendörfer daraus gemacht und viele hundert Zamilien aus Würtemberg, Mecklenburg ıc, 
worden. N 


es enthilt der Culnſche Kreis | | 

1. Sechs Städte, vehmuch: | 72 
1.) Graudeng, e Grudziadz (Grudiheng) ehemals Grodek, eine Königl. Immedlat · Stadt 

der in welche ſich unterhalb der 3 — I 


oftwerts vom Grandenz, aus dem Fhuffe Oſſa, bei dem Dorfe und Die 
Oſſa wird allda durch eine Schlcuſe auf 11 Fuß geſtaudet, fo daß ein Thell ihres Waſſers in die ungleich höhe 
liegende Thu ienke fließen muß, weiche nachher durch den Tarpenſchen See geht und an der ofl: und füdliche 
Seite Graudenz vorbei, weſtwaͤrts in die Weichſel fließt. Sie treibt bei 
Maptmühten, wie auch das oberwehnte Kunſtwerk. t br wu 
Die Stadt iſt ein mittelmäßig großer, volkreichet, ſehr nahrhaſter und zur inlaͤndiſchen Handlung wohlgeleg 
ner Ort, anf einer der großen tand» und Poſtſtraßen zwi chen Berlin und Königsberg, 12 Meilen von Da 
10 von Eibing, 4 don Marienwerder und 5 Meilen von Rieſenburg, 10 von Bremberg und 
Thorn entfernt, in einer angenehmen und fruchtbaren Gegend. Jenſeits der Weichſel iſt eine 
diesſcits eine fruchtbare Ebene die von einer bergigten Anhöhe in einiger Entfernung umgeben wird. 
ſicht von den Anhöhen bei Oraudeng iſt eine der reizendeſten. u m 
Die Stadt ſeldſt ift Mein und hat nur 190 Feuerſtellen, welche auffer der Garniſon über 1600 Seelen ent⸗ 
halten. Sie it mit Mauren umgeben, die Weichſel. Seite aus genommen, wo anſtatt der Mauren maßiv ge 
mauerte hohe Speicher erbaut find, aus weichen das Getreide durch hoͤlzerne Röhren bis ans * Weichſ 
und dei hohen Waffer ſelbſt in die Gefäße geloffen werden kann. Zur Merſchönerung und Verbeſperung der St 


allein viele wüfte Bauſtellen neu bebaut ſondern auch viele baufällige Hauſer nach einem guten Geſchmack 
neu erbaut worden find. Die Einwohner der Stadt find ſaſt alle, fo wie auch der geſammte Magiftrat 0 
lischer Religton und Deutſche, doch wird auch das pohlniſche hauptſachlich wegen der Handlung und des Verkehr 
mit den polnifchen Landleuten von den mehreſten geſprochen. Auſſer den Kloͤſtern giebt es in der Stadt felbſt ni 
ſehr wenige polniſche und kat holdche Einwohner. N van 
Vor der Stadt find eigentlich nur 2 Vorſlaͤdte; nehmlich die eigentliche oder Thorniſche Vorſtadt, wozu au 
die Fiſcherel gehört, die nur aus ſchlechten Kathen beſteht; und Flewo oder die Marienwerderſche Vor ſtadt, 
wovon ein Theil zum Königlichen De mainen · Amte Gtaudenz gehört, welches auch hier feinen Sitz hat. In dies 
fen beiden Vorſtädten, wo viele Profeßioniſten wohnen, find ſeit 10 Jahren viele neue und zum Theil anſehnliche 
Häufer durch Beihalſe Röniglicher Baugelder, auch auf dem Amtegrunde feit 5 Johren gegen 50 große Koloni⸗ 
ſtenhaͤuſer ganz auf Konialiche Koſten er worden. Noch gehoͤren zur Stadt einige jenſeit der in a lie; 
gende Wohnungen, welche die Fretta heißen, und zu den Vorſtaͤdten mitgerechnet werden, Beide Vorſtaͤdte 
nebſt der Fretta, in ſoweit fie zur Stadt gehören, enthalten in 270 Feuerſtellen, worunter 1 28 ſchlechte Kathen 
mit Strohdachern find, über 2000 Einwohner, welche durch neue Ankoͤmmlinge und Koloniſten, beſonders bei 

. 4 ' Gele 
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" Gelegenheit des Feſtungsbaues ohnweit Graudenz, jahrlich dermehret werden. Im Jahr 1780 waren in Grau 
8 denz und den dazu gehörigen Vorſtadten 3675 Seelen, worunter 24 1 zur Garniſon gehörten, 
Die Pfartkirche in der Stadt gehört den Katholicken, weiche fie den Evangelifchen anfänglich zwar eingeräumt, 
135098 aber wieder abgenommen haben, ſeit welcher Zeit die dutheraner ihren Gottesdienft unter dem Narhhaufe jo 

lange hielten, bis fie im Jahr 1784 eine eigene ſchoͤne Kirche auf dem Marftplage neben dem Rathßauſe erbaut hat⸗ 
ten, — — iöora fürn im Yahe 1781 ein Geſchenk von 8000 Rthlr. bewilligte. Der 
Gottee dienſt wird von den beiden Predigern gewohr licherweiſe da die ganze zu dieſer Kirche gehörige Gemeine 
adus Deutſchen beſteht, in deutſcher Sprache gehalten; doch it noch immer in einer ſonntaͤglichen Fruͤhpredigt und 
einer Wochen Berſtunde die polniſche Sprache üblich. Bei der luther. Stadtkirche iſt auch eine evangelische 
„ungleichen eine deutſche Schule angelegt. Für die ſtudierende Stadtkinder iſt 1764 vom Gerichts 
verwandten Samuel Bohr ein Stipendium von 1000 Rthlr. geftifter worden, wovon die Intereſſen einem 
Studierenden auf 3 Jahre dom Magiſtrat ausgezahlt werden. 
5 Die ehemaligen Jeſuiten, jetzige Patres des Königl. Schuleninſtituts haben in der Stadt ſeit 1647 ein ſchoͤ· 
nes Collegium mit ciner Kirche, welches ſeit 17 8 1 in ein katholiſches Hymnaſium verwandelt worden iſt, an 
welchem 3 lehrer ſtehen. Auch iſt in det Stadt ein 1635 geſtiſtetes katholiſches Jungſern ; Kloſter, Benedicti⸗ 
ner Ordens, dem eine Acbrißln vorſteht; und in der Vorſtadt Fiewo iſt ein anſehnliches Reſormaten⸗Kloſter, 
welches einen ſehr großen mit einer Mauer umſchloſſenen Garten hat, und erſt 1752 iſt erbauet worden. 

Die Zeit der erſten Erbauung der Stadt Graudeng iſt unbekannt. Schon 10O war fie eine für die damall⸗ 

ge Zeit ſeſte und gut beſezte Stadt der alten Preuſſen, weiche der poln. König Boleslaus Audax vergeblich ber 
lagerte. Nachher wurde fie vom deutſchen Orden im Jahr 1299 aufs neue nach dentſcher Art erbauet und be; 
feſtigt, und zu dieſer Zeit wurde ihr ehmaliger Name Grodeck in Graudenz verwandelt. Der Orden erbaute 
vor der Stadt auf einem Berge an der Weichfel das Schloß, welches ehedem ziemlich anſe hnlich gewe · 
aber ſehr verfallen und zum Theil ſchon nie dergeriſſen iſt. 
a In vorigen Zeiten hat die Stadt ſowohl durch die Peſt, als durch öftere Brände gelitten. Im Jahr 1565 
ſtorden gegen drittehalb taufend Einwohner an der Peſt und in den Jahren 1709 und 1710 wurde fie durch 
ar — (ehe mitgenommen Im Jahr 1659 wurde fie von den Polen, welche die darin ſich verthei⸗ 
digende Schweden belagerten, faſt gänzlich eingeäfchert. 
Die Einwohner der Stadt rm ſich hauptſächlich vom Gerreidepandel, der vormals ſehr bluͤhend war, 


ih 


m Der Kaͤmmerei gehören 2 kleine vererbpachtete Vorwerke ohnweit der Stadt, nehmlich Stremjontſchin oder 
— , heager hr sah kr range a wobei auch der Stadt⸗ 
Die Garniſon der Stadt beſteht aus dem Staabe eines 1773 neu geſtiſteten Inſanterie Regiments und ſechs 
Compagnien de ſſelben. Der Garnifons Gottes dienſt wird in der evangeliſchen Stadtkirche zwiſchen dem polniſchen 
e 5 Stadt Gottesdienſte gehalten. 
5 dieſer Stadt auch der Sitz der Weſtpreußiſchen General land ſchafts⸗Direction; imgleichen eine Koͤ⸗ 
nigl. Salz und Muͤhlenſtein Facktorei. 
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Obnweit der Stadt iſt auf der hohen und bergigten Anhöhe, unter der die Weichfel vorbeiſließt, ſeit 1776 eine 
ſehr wichtige Feſtung erbauet worden, die von der Stadt ihren Namen hat. Bei Gelegenheit dieſes Feſtungs · 
baues hat man in den Bergen einige Preußiſche Grabmaͤhler und viele Urnen gefunden, auch verſchiedene und 
darunter recht große Stücken Bernſtein ausgegraben. ln ı 

2) Culm, latein. Culma poln. Chelmno eine Königl. Immediat. Stadt auf einem ziemlich hohen Berge, 1 
Viertelmeile von der Weichſel, auf einer der beiden großen Land. und Poſtſtraßen zwiſchen Berlin und Königsberg 
5 Meilen von Bromberg und Thorn und 4 Meilen von Oraudeng. Unterhalb der Stadt am Fuße des Berges 
fließt ein Meiner Arm oder Ausfluß der Weichſel, die Thrienke genannt, vorbei, welcher etwa 1 Meile von 
Culm oberhalb Althauſen fließt und etwa eine Viertel Meile weiter hin wieder in ſelbige füllt. 

Culm iſt die ältefte unter allen Preußiſchen Städten, denn fie war nicht nur eine unter ben Namen 
ſchon lange vor der Ankunſt des deutſchen Ordens bekannte alt preußiſche Stadt, die der Sage nach bereits im 6 
Jahrhundert von einem preußifchen Zürften Culmo oder Chelmo erbaut ſeyn ſoll; ſondern es wurde hieſelbſt 
auch ſchen 1222 vom Herzog Conrad von Maſotlen das erſte Preußiſche Bisthum geſtiſtet. Sobald dem 
deutſchen Orden die Stadt und das tand Culm abgetreten war: ſo ließ derſelbe die durch die dielen Kriege und 
Eroderungen fehr verwuͤſtete Stadt wieder herſtellen, erweitern und mit deutſchen Einwohnern ertheilte 
der Stadt auch zugleich mit der neu angelegten Stadt Thorn im Jahr 1233 den 6 

itegium, welches unter dem Namen der Culmſchen Haͤndfeſte berüpmt und di 

zum Theil noch fordaurenden Culmſchen Rechts und aller übrigen den Städten, Guͤtern, Dörfern 
Einwohnern zu Cul miſchen oder Colmiſchen Rechten ertheilten Privilegien it. Durch dieſe Handveſte ward 


Stadt Culm nicht allein ein betraͤcheliches Eigenthum an zaͤndereien, weiche fie auch noch 
andern Vorrechten ertheilt, ſondern fie wurde in demſelben auch für die Hauptſtadt des 
Einige Jahre nachher, nehmlich im Jahr 1239 wurde fie, da fie von den heidniſchen Preußen eingenommen 


verwuͤſtet worden war, vom Orden wieder aufgebaut und mit Mauren und Thuͤrmen 
Wiederherſtellung muß Culm eine für die damalige fefte 

dem Jahr 1244 belagerte fie der in der preußiſchen Geſchichte berühmte kriegeriſche 
Furſt Swantepolk zweimal hinter einander vergeblich.“) Weil aber die Stadt damals 


) Del dleſer Selegenbelt zeichneten die Eulmfche Frauen fi ſehr rühmlidh aus. Denn ale bie . 
des Ordens marſchalls Berl toin, meb der ganzen Calmſchen Beſazung und dem größten Theil dericnigen Beh 
die Waffen führen konnten, den die Belagerung aufdedenben Fürft Swantepolk verfolgten, 1 
halt gelockt und von det zahlreichen Menge der Preuſſen umttngt, nach einer tapfern Gegenwebt getedtet oder 


türdigen männlichen Kleider, Rutungen und Waffen, beſttegen nchf den übrigen wenigen in det Statt befindlichen Män⸗ 

nern die Mauren und trieben die Feinde, welche die Stadt auf Sturmlettern erfisigen wollten, ſo tapfer | 

malen jurüd, daß Swantepolk, der obmedem durch die Kleidung und Rüfung ber Belagerten irce geführt, 

Keiegsleute des Ordens hielt, die Belagerung aufbeben und ich zurücktlehen mußte. Ob aber bieſet B 

laſſung geweſen, daß den Culmſchen Frauen vom Magiſtrate aus Dankbarkeit für die Rettung der Stabt, allererf 

ein gleichts Erdthell mit ihren Männern fei bewilliget worden, iſt menigfens ſeht ungewiß, wenn es gleich in einem al⸗ 

ten Culmſchen Nathsbuche in der Mer angegeben wird. Vielmeht ik es wahrscheinlich, daß bit ſogenannte Culmſche 

te, wleche die Frauen in Preußen bei dem Abſterten ihrer Männer von dem fänmtlichen Vermögen erhalten, ſchon in 

Culmſchen Handveſte gegründet ſel, da in demſelben in Anſedung der Erbschaften das Flümingſche Recht ausdtücklich 4 
4 
- 


genommen worden und nach dem Flämingſchen Rechte, det Frauen eben ſowohl, als dem Manne, bei bem Absterben 
etnen Ehegatten die ganze volle Hälfte des geſammten Vermögens aebühest, 


* 
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dermuthlich unterhalb dem Schloſſe Althaus erdauet war und die Einwohner durch die Ueberſchwemmungen der 


Wache oft Schaden litten: fo wude fie im Jahr 1253 auf den Berg, wo fie noch jefo befindlich it, verlegt 


* und fo regelmäßig erbaut, daß fie hierin vor allen andern zu den Ordenszeiten angelegten preußiſchen Städten den 
Wong bat.) Schon vor dieſer Verſetzung war Culm, als die Hauptſtadt des Landes, eine anſehnliche und 


volkreiche Stadt. » Noch mehr aber wurde fie es nach ihrer Verlegung, indem fie mit jedem Jahre an Volksmen⸗ 
ge, Reichthum und ſchoͤnen Gebäuden zunahm. Da fie das vornehmſte Stapelrecht und die Zollfreiheit hatte! 
fo führte fie eine ſehr betrachtliche in und auswärtige Handlung, ohnerachtet fie ſonſt nicht einmal zu einem aus: 

eten inlaͤndiſchem Handel eine bequeme tage hat; denn die Meinung, als ob die Oſtſee ſich ehemals bis 


C.ulm erſtreckt haben ſolle, iſt offenbar ganz ungegründet, fo wie es auch ſehr unwahrſcheinlich iſt, daß die Weich⸗ 


ug 


ſel damals eine für Kauffarthei Schiffe hinlängliche Tiefe gehabt habe. Doch ſcheinet, wenigſtens in der Folge, 
da Thorn und Danzig in mehrere Aufnahme gekommen waren, hauptſächlich nur der Tuchhandel hier gebluͤht zu 
haben, wie denn auch einer alten Sage zufolge in der einen Straße, die noch bis jezt die Tuchmachergaſſe heißt, 
gegen 500 Tuchmacher gewohnt haben ſollen. Sie war auch mit im hanſeatiſchen Bunde. Die Englaͤnder 
hatten hier auf dem Markte ein ſchoͤnes und großes Packhaus, welches erſt 1779 abgebrochen worden iſt; wie 
ſich denn auch viel Engländer des Handels wegen hier niederließen, deren Nachkommen zum Theil noch jezt in 
Culm wohnen, als 3. B. die Ezatter, Gordon, Forbes, Arbuthnot ze. x. Die Dänen und Holländer hatten 
hier ebenfalls Pack haͤuſer, welche jezt in Privathauſer verwandelt worden find. Zur Aufnahme der Stadt trug 
auch das große Anſehen bei, welches der Orden dem hieſigen Rathe beigelegt hatte, indem derſelbe in der Culm 


ſchen Handveſte zum beſtaͤndigen Ausleger der Geſetze in zweifelhaften und ſtreitigen Fallen erflärt worden war, 


daher an den hieſigen Schoppenſtuhl eine lange Reihe von Jahren, ja ſelbſt nach dem gänglichen Verfall der 
Stadt, bis zum Jahr 1772 ſeht oft zweiſelhaſte Rechtssachen zum Gutachten geſchickt wurden. Im Jahr 
1413 wurde fie mit den übrigen großen Preußiſchen Städten, von denen fie damals noch dem Range nach die 
er war, von dem Hochmeiſter Michael von Sternberg in den Preußiſchen Landesrath mit aufgenommen, 
Bald nachher aber verlohr Culm den größten Theil feines bisherigen Anfehens und Wohlſtandes, hauptſäcylich 
durch die vielen, langwierigen und blutigen Kriege, die der Orden mit den Polen führte, Im Jahr 1422 wur⸗ 
de fie von den Polen erobert, geplündert und ein großer Theil derſelben eingeaͤſchert. Eben fo ſehr lite fie in den 
folgenden kriegeriſchen Unruhen durch Belagerungen, Eroberungen und Plünderungen und kam endlich bei dem 
bekannten Abfall eines großen Theils Preuſſen vom deutſchen Orden im Jaht 1454 und nach Endigung des dar» 
über entſtandenen ſchrecklichen 1 Zjährigen Krieges, unter die Borhmäßigfeit des poln. Koͤniges Caſimir, der fie 
ihres bisherigen Vorgangsrechtes vor den übrigen großen Städten beraubte, weil der Culmſche Buͤrgermeiſter 
Mazkau diefe Stadt, die ſich ſchon nebſt den übrigen Städten dem Schutze des polniſchen Koͤniges ergeben hat 
te, dem Orden 1457 wieder übergab, deſſen Kriegevolk dieſe unglückliche Stadt, die ſchon vorher fo viel gelitten 


batte, aufs neue plünderte. König Alexander ſchenkte fie ſogar 1505, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, 
den Culmiſchen Biſchöſen eigentpümlich, daher fie denn auch von dleſer Zeit an bis zum Jahr 11 . 


u dieſer Verlegung ſcheint elne etwa rage ober 1257 gemefene große Feuertbrun i noch eine nähere Oeranlaſſung geweſen 
und mit dieſer Derkegumg (dem 1231 der Anfang gemacht word en zu ſeyn; denn das Origtmal der alten Gandvefle, wel · 
ce vası ber »flen October durch Eberhard von Seyne ernewers wurde, wer la einer nicht lange vorher geweſenen großen 
— 72 rg 2 na nn der dis dahin feinen Sitz in Culm batte, in demſelden 

f en Sitz er Kathedralkirche und dem Dom Kapitul nach Culmſec. Vermuthlich if alſo das Jahr 
2253 dab Jaber der ganziich vollen cun Verlegung der Stadt Culm. 2 


* 
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Erſtes Hauptſtüͤck, welches einen ſyſtematiſch 


eo 
uche Stadt gerefen ii. Diefes beſcleunigte noch mehr ihren gänglichen Werfall, dens die Bifchäfe, weiße 
Polen, die Deutſche haften, unterdrückten den Rach und die Bürger, welche Deutſche waren, auf — 
beſonders ſeltdem die Reformation zutheri auch pier fo vielen Eingang gefunden hatte. — 


trieben, weil weil die damaligen Bifchöfe denen Proteftanten in Eulm feine Reiigionsfreißeie"bewilligten; ober iu 
ten umgebildet, die Stadt ſelbſt mit polnischen Einwohnern befegt, die deutſche Sprache abgeſchaſt; und foı 
mit der Zeit aus einer vormals ganz deutſchen, eine ganz polniſche, aus einer ehedem anſehnlichen und 
reichen, eine armſelige und wuͤſte Stadt. —— Be Mn m 1 
Rathhauſe age 


eee ſich hie ſelbſt 
derzufaffen. Aber die Stadt war damals ſchon zu ſeht im Verfall gerathen, als daß die fo viel verſprechende Einladung 
von guter Wͤͤrkung hätte ſeyn konnen, befonders da dieſer toletante Prälat wenige Jahre nachher Biſchof 
Cracau wurde, und es fehr unwahrſcheinlich war, dafi feine Nachfolger eben fo tolerante Geſinnungen gegen di 
Proteſtanten haben würden. In dieſem traurigen Werfalle blleb Culm bis zum Jahr 1772 und würde ſch 


figionsfreifeit für alle Olaubensgenoſſen wieder in eine piemliche Aufnahme gebracht worden. Sehr wuͤſte St 
len find gan auf Königliche Koſten bebaut, viele elende und baufällige Häuſer durch anſehnliche Beit 
licher Baugelder neu erbaut und viele Fabrie anten und Handwerker find angeſent worden, weiche nicht allelı 
Häufer unentgeldlich bekommen, ſondern auch betraͤchtliche Oeldgeſchenke und Vorſchüſſe zu Treibung ihres Hand 
werts erhalten haben. Ueberdem iſt durch die Garnifon und das geſtiſtete Kadettenhaus, wie auch durch die t 
le Bauten, imgleichen durch die Anſet ung vieler hundert Koloniſten auf den Königl. Amte votwerkern nahe bei da 
Stadt, der Beldumlauf und das Verkehr befördert worden; fo daß Culm ſchon in feiner jetzigen noch nicht vollende⸗ 
ten Wiederherftellung eine der anſehnlichſten und wohlgebauteſten Preußiſchen Städte vom zweiten Range iſt u 
bei der ſortdaurenden Gnade des jezt regierenden Köniyes noch Immer anſehnlicher werden wird. 
Die Stadt iſt mit Mauren umgeben und hat in der Ringmauer 280 bebaute Feuerftlen, ohne Die le 
offentlichen Gebäude, Auſſerhalb der Stadt am Fuße des Berges nur ein Paar Häufer für Gerber, das dei 
Cammerei gehörige Brand: und Malzhaus und einige Fischer Kathen auf det ſogenannten Fiſcherei 
zu die vor der Stadt liegende Rämmerei Ziegelei und einige ſchlechte Haͤuſerchen auf den nahe bei der ie: 
genden Stadtvorwerkern geredet werden muͤſſen. MWoritädte giebt es gar nicht, man hat auch keine fichere 
Nachrichten, ob Culm je Be. Tate gehabt habe. Die Stadt iſt überaus regelmäfig angelegt und hat gerad 
und geräumige Straßen, von welcher die Hauptſtraßen auf den ſehr großen und ſchoͤnen Marktplatz führen, de 
mit vielen guten zum Theil neu gebauten Häufern umgeben iſt und in deffen Mitte das anſehnliche mit einem Thur⸗ 
me und einer Stadt Uhr verſehene Rathhaus ſtehet. Neben demſelben war ehemals das vorerwehnte 
Packhaus. Auf einer andern Seite des Rathhauſes iſt ein großes viereckigtes mit einer kleinen Mauer 
nes Waſſerbehaͤltniß, welches jez nur zu Aufſammlung des Regenwaſſers dient, in welches aber ehedem zur Zeil 
des deutſchen Ordens durch unterirdiſche Röhren lebendiges Waſſer hineingeleitet worden ſeyn ſoll, welches 
deſto wahrſcheinlicher iſt, da das Waſſer in den wenigen Brunnen der Stadt wegen feiner falpetrigen B 


geographiſchen Entwurf von Weſt⸗Preuſſen enthaͤlt. . 


Die Amahl der Häuſer, welche theils ganz auf Königliche Koſten, theils durch Beipülfe Koͤniglicher Baugel⸗ 
* der erbauet worden, dürfte bis jezt ſchon nicht über die Hälfte aller Feuerſtellen ausmachen. Beſonders iſt die 
lange, 


i 5 Arzt und ein beſonderes Krankenhaus, einen Feldwebel, einen 8 und andere Unterbet jente. In eben dies 
2 fer Straße iſt auch die erſte evangcliſche Kirche, weiche je in Culm geweſen iſt, im Jahr 1782 erbauet worden, 


Culm auf dem bande erablicte Koloniſten fo fehr vermehrt, daß ſchon jex die Amahl der Gebernen bei der evange · 
en Gemeine ſich auf 2000 beläuft. Der lutheriſchen Kirche gegen über iſt die lutheriſche Prediger · 
| die laber. lateinische und deutfche Stabtfchule, an der bis jezt nur noch 2 Lehrer ſtehen, 
Wohnungen für felbige ebenfalls ganz auf Königl. Koſten erbauct worden. 
arrkirche der Stadt, welche groß und inwendig mit Geſchmack ausgeziert iſt, gehört den Katholicken. 
ift ein großes rienhaus, in welchem ein Superior und 5 Profeffores, welche zugleich 
Ieliche 3 von der Stiftung des S Mincentüi find, 10 bis 12 angehende Geiſtlche unterrichten. Der je 
et Superior iſt zugleich Probſt und Parochus bel der Pfarrkirche und die Mißtonarienpriefter beſorgen den 
b in Ohnweit dieſer Pfarrkirche iſt die ſogenannte katholiſche Academie, in weicher 4 Pro- 
ſeſſotes den Unterricht ertheilen. Der Probft und 2 Mitglieder des Magiſtrots find beſtandige Proviforen der. 
a - | 


H 
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5 
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“ir im Ja e eines Oprmmafil wider fer. Eg 


erſtes Hauptfkäc, welches einen foftemarifih 


felßen und verwalten nicht nur die Oekonomie der ihr gehörigen Güter, ſondern haben ouch die A. 
innere Einrichtung und auf die Schulstectionen, doch unser der Ober. Direerion des Eulmfchen diſche 
Akademie iſt der erſten Stiftung nach das ältefte und vomepmfte Schul, Inſtitut in Preußen 
noch vor Ablauf des dreigeßnten Jahrhunderts dom Culmfchen Rathe geſtiſtet und mit einigen Stadt 
worden, daher denn auch noch der Magiſtrat die Mitaufſicht über felbige und die völlige 

ihr gehoͤrigen Güter hat. Sie war nicht allein vom deutſchen Orden beftätigt, ſondern fie wurde 
Privilegium des Pabſtes Urban V I. zu einer Akademie oder Univerfität mit allen Vorrechten d 
. allen vier Fakultäten Doctores zu L ernannt. Man 


ſo ganz in Verſall, daß es endlich gar nicht exiſtirte. Als endlich die e e 1540 
derherſtelung diefer alten zundes Schule und der dem geförigen Güter bei d . 


ſehr blägenden Anfange ne r weden 


he hen Aa nn Cini Au ns be rm fchen ° 10 5 


dum Rector dieſes Oymnaſii berufenen gelehrten und e , A - protef 


Culm drei große Kloͤſter, nehmlich ein Dominikaner uud ein Framiskauer Minoriten Mone 
diktiner Nonmenkloſter. In der Dominikaner Kloſter Kirche findet man noch einen 


Univerſität zu Königsberg Profeſſor geweſen und ihm wegen der angenommenen Reſormatſon d 
dom Rectorat abſezte und von Culm vertrieb, Die Pochfifche Riterfeaft und die k -sftände m 8 
FTT. von pen Worfapre mit f bilen Kofi gefifrte 
DessCxchuie m berünfen, aber vergeblich; und fo bach cs lee Jafe, bis fie Denn endlich da 
tigen Fuß unter dem Namen einer Akademie wieder hergeſtellet worden iſt. N 

Zur Pfarrkirche gehören noch in der Stadt als Filiale die H. Geiſt Kirche, 1 und d 
ei, wo ae , ee ee u hufferd 


Das Franeisfaner-Kiofter, dem das Adeliche emphytevtiſch n 


dal Graudeng gehört, ift 1258 erbauct worden. Noch iſt in Eulm enn Haus der barmhentgen Schweſte 


een ech peel Drtteite der Cimwofire dus Polen beflchen, Die Eimsnfher ehren f 


A4 croße Dörfer ante m ichen und ale Vorwerker auf 85 
10 — — a Fa. e 


N * Thor eine Marien Kapelle. 


der Stiftung des S. Mincentit, weiche arme Kranken unentgeldlich aufnehmen, verpſlegen und kur . 
trefiche woßtehärige Stüftung, durch wache fon vice Menfcpen erhalten warden find. Webel 


Der Magiftcat und die Bürgerschaft ſind theils lucherſſc und Oeutſche, cheils karbeaſch und Poe 


del, noch mehr von dem Verkehr mit den Sandieuten, vom Bierbrauen und andern bürgerfid 
don den Einfinften der ihnen ansgemeſſenen lar derthen, die e | 


n 
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werden, wie denn auch 2 Bürgerdörſer die Namen Ober- und Niederausmaaß führen. Von den Buͤrgern 
f felbft wird der Ackerbau nur wenig getrieben, doch find bei der Stadt drei erbliche Vorwerke, die kein Ausmaaßß⸗ 
land ſind und auf deren einem eine Windmühle iſt, und 17 andere Botwerke, eigentliches Ausmaaßlend, wel. 
u uud Abendfeite der Stadt einige Aecker eigenthuͤmlich zu, die ziemlich fruchtbar find und ehedem Wein ⸗ 
geweſen ſeyn follen, wo viel Wein gekeltert und auswetts verkauft worden, wovon man in den alten Stadt: 
Büchern, die noch auf dem Rath hauſe übrig geblieben find, zwischen den Jahren 1 400 bis 1500 einige Spu⸗ 
5 een findet, Das ganze Stadt Eigenthum beſtehet nach der alten Culmiſchen Handveſte in 420 Huben und be⸗ 
ſteehe bauptſächlich aus der Culniſchen Niederung, einem Striche Landes, der 3 Meilen lang, bis nahe unter 
Draudem und bis eine Meile breit iſt, nehmich von den Bergen oder der Anhöpe bis an das Weichfel Ufer ger 
krcchhnet, und hauptſachlich von lutheranern und Mennoniten, zum Theil auch von einigen, wiewohl wenigen Ka⸗ 
fſdtolicken emphytevtiſch bewirtſchaflet wird. Von dieſem Stadt Eigenthum find der Kämmerei von der Bürgers 
ſchaſt ſeit unendlichen Jahren zu einem beſtaͤndigen Einkommen folgende Dörfer und Pertinentien an gewicſen und 
abgetreten worden; nehmlich auffer der bei der Stadt befindlichen Ziegelei, der Fifcherei, dem Malz und Brands 
bauſe und einer Windmühle, die Dörfer Koelln, Kolenken, Neuſaaſs, Grentze, Dorpoſch, Podwitz, 
Schoͤnſee, Jammeran, Schoͤneich mit einer katholischen Kirche, Roßgarten, Horſt, Gr. Lunau und 
Neudorf, weiche 260 Feuerſtellen enthalten. Auch gehören der Kämmerei einige kleine Land Seen, als 
Ober- und Mieder See, Nemonka, Ziehkopf, Podwitzer, Köllner und Rondzen See, doch muß vom letztern 
See der Kämmerei in Oraudenz jährlich ein gewiſſer ſeſtgeſctter und verglichener Antheil vom Pachteszinſe gezah⸗ 
ber werden. D Büuͤrgerſchaft gehören die Dörfer Ober und Nieder Ausmaaß, Kl. Lunau und Klam⸗ 
mer, weiche 15 1 Jeuerſtellen haben. Der Culmſchen Academie aber gehoren Gogolino und Steinwage, 
wee auch eine Waffermüfie, weiche die Sacenmu hie heißt, die ſämmaich 43 Zeuerftellen enthalten. In allen 
Dieſen Dörfern, Worwerkern und auf der Fiſcherel belief ſich im Jahr 1782 die Seelenanzahl auf 2054. In 
der Stadt ſelbſt aber wurden 2454 Seelen gezaͤhlet, worunter aber 336 zur Garniſon gehörten, welche aus 6 
Kompagnien des 177 3 zu Graudem geflifteten neuen Infanterie · Regiments beſtehet. Auſſerdem iſt noch in der 
Stadt der Sitz einer Kreis. JuſtitzCommißion und des Land raths vom Culmſchen Kreiſe. 
30 Culmiſee pein. Chelmza, ein kleines ganz verfallenes Jmmediat-Städrchen, welches nur aus 67 erbauten 
Peeuerſtellen beſteht, an einem kleinen land See, 3 Meilen von Thorn und Culm und 5 Meilen von Graudenz. 
Die Stadt it 1235 erbaut und in demſelben Anfangs ein Dominikaner · Kloſter geſtiſtet worden. Vorher foll 
bier ein Preußiſches Dorf Coza geſtanden haben. Im Jahr 1251 verlegte der Culmſche Biſchof Heinrich 
beieher bie Kathedralkirche und das Domkapitul, die bis dahin in der Stadt Culm geweſen waren, nachdem er die 
wegen eines an ihrem Abte verübten Mordes vertrieben hatte. Die anſehnliche 125 I erbaute 
Dom- Kirche, welche Juta die Mutter des Landmeiſters Meinike von Querfurt ſoll haben erbauen laſſen, wurde 
13422 von den bitthauern eimgeäfchert, iſt in der Folge wieder beſſer erbauet worden; fo daß fie jezt unter die 
. katholiſchen Kirchen in Preuſſen gerechnet wird. Das Domkapitul beſteher aus dem Biſchoſe, deſſen 
i Sig aber eigentlich zu Löbau iſt, aus 13 Cononicis, von welchen nur einige wenige in Culmſee ans 
weſend find, aus 4 Präbendarien und eben fo viel Vikaren. Auſſerdem iſt hier ein Franziskanerkloſter. Die 
Einwohner emahren ſich hauprfächlich vom Ackerbau und find größtentheils bis auf die wenigen Königlichen Off. 
und roͤmiſchkatholiſch. Die Stadt war bis 177 2 eine biſchoͤfliche Stadt und der Gerichtsbarkeit 
Seit der Wiederbeſitznehmung von Weſtpreuſſen iſt ſie immediat und die Gerichts⸗ 
N e 2 


bar · 


f 


4) Friedeck eder Briefen, vom. Wombrzezno ein kleines Acker. Städtchen an einem See gleiches 


erſtes Hauptſtück, welches einen ſyſtematiſch 


Berfeit über feiige ſowehl, als über einen Thel der Welchen Güter des Culmſchen Ereies, wird durch 
kombinirte Königliche und Adeliche Kreisgericht ausgeübt, welches feit etwa 4 Jahren hier etablirt iſt. 

Stadt Polüel⸗Bürgermeiſter iſt Veifiger deſſelben. Das Königl. Domainen Amt Cutmfee, dem die aus 
Feuerſtelen beſtehende fogenannte Fifcherei bel der Stadt gefört, hat feinen Gig auf dem benach barten 


Konczewitz. e 


und dem ſogenannten Friedeckſchen Schloßſee, welche durch einen Graben mit einander verbunden find. 
beiden Scen wird das Waſſer nahe der Stadt vorbey durch einen Graben bis in den eine Meile von hier 
ten See Ottowka geleitet. Die Stadt liegt in einer ſchlechten ſehr ſandigten Gegend, 4 Meilen von T 
Culm, 2 Meilen von Eulmfee und Gollup, 14 Meile von Kowalewo und 3 Meilen von Graudeng, 
nur aus 84 bebauten Feuerſtellen, welche 665 Seelen enthalten. Wuͤſte Bauſtellen find noch 1 vorhanden. 
Die Eimpouer enäßten sch hauefäiich vom Adabas und find güte Pelen und tarpal Digi Bis 
1772 ward dieſer Ort biſchoͤflich, gehört aber jege zum Koͤnigl. Domainen / Amte Prypdworß, weiches auch die 
Gerichtsbarkeit über felbigen hat, Dun 

Das ehmalige Schloß, welches vor einigen Jahren abgebrochen iſt, wurde 13 U 1 erbauet. Um diefe Zeit iſt 
auch die Stadt angelegt worden, welche der poln. König Caſimir im Jahr 1568 den Culmſchen 


ſchenkte. * | 
5.) Rehden poln. Radain, eine kleine Königl. Immediatſtadt, welche um die Mitte des dreygehuten Jahehun · | 


2. Neun Königliche Domainen ⸗Aemter. 


derts angelegt worden, 3 Meilen von Graudem und Culm. Die Stadt beſteht nur aus 10 1 Feuerſtellen. 
Die Einwohner, weiche größtentheils Polen und katheliccher Reltgien find, ernäfren ſich hauptfächlich vom Acker; 
bau. Die Katholicken befigen auſſer der Pfarrkirche auch noch die OGeotgenkirche. Für die vielen in der ganzen 
Gegend um Rehden befindliche zutheraner, weiche ſich either zur evangel. Kirche in Graudeng haben halten müfs 
fen, fol jezt auf Königliche Koſten eine Kuche erbaut werden. Wotläuſig iſt ein lutherischer zal ü 
mit einem Königl. Gehalte angeſetzt. Der Kämmerei gehört das nahe bei der Stadt liegende Dorf 0 
Die Gerichtsbarkeit wird durch das ſeit einigen Jahren in dieſer Stadt erablirtefombinirte Königl. und 2 Kreis · 
Gericht ausgeübt. Eine halbe Viertelmeile von der Stadt liegt das ehmalige ſeſte und berühmte Schloß Reh⸗ 
* 0000000000000 Amt 

den bat. i 


6) Leſen van. Lalzin, cine Beine Sind Jmmebiarfabt, 2 Meilen von Sieden, weiche 1328 nab e 


dauet werden. Sie beſteht aus 121 Zeuerftellen. Die Einwohner find größtentheus Polen und ernähren ſich 
bauptſächlich vom Ackerbau. Es ift Hiefelbft eine katheliſche Pfarrkirche, Die Gerechtigkeitspftege wird don dem 
Kreisgericht zu Rehden verwaltet. en | 


I.) Das Amt Graudenz, welches auf dem Amtsgrunde Fiewo bei der Stadt rauden cinen Sig har, beſteht 


(.) Neuen: 
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2.) Neuendorf, ein Koͤnigl. Erbpachtevorwerk und Bauerdorf auf den Bergen an der Weichſel, nahe bei’ 
der Graudeng, wo des Feſtunge · Baues wegen viele Offictanten, wie auch Krämer, Handwerker ze. e. ſich 
‚esablirt haben und wo des großen Verkehrs und ſtadtiſchen Gewerbes halber auch ein Königl. Ziliak Nscife: und 

Zoll. Amt angelegt if. N 
) Runterftein, ein emphytertiſches Bauerndorf nebſt einem beſondern Freigute Klein Kunterſtein is 
der | | Ebene längft der Thrienke, dicht bei der Stadt und dem Amte Graudenz. 
(4 Tarpen, eine Wiertelmeile von Graudrnz, ein Königliches Dorf und Vorwerk an einem kleinen See, 
durch weichen die Thrienke bis nach G- audem geleitet wird. Dei Gelegenheit des in piefiger katholiſchen Kapel 
x gewohnlichen Ablaffes, in hier jahrlich zweimal ein ſehr gahfreicher und befuchter Markt. Auch it hier ein au 
fſehnucher und großer Herrſchaftlicher zandſih mit einem fehr großen Garten und dabei befindlichen kuſtwäͤldchen, 
wo der ehmallge Staroſte, der polniſche Generallieutenant Freiherr von der Goltz, ſich zuweilen des Sommers 
auſpiett, Landhaus auch noch beſitt. 
(.) Mockerau, ein Kirchdorf, um weiches die Oſſa, die ehedem auch Mocker genannt wunde, ſich herum 
ſchlaͤngelt und hierauf bei dem angrenzenden Dorſe Sackerau in die Weichſel füllt, Beide Dörfer liegen in eis 
ner großen Ebene, die von den Bimmunge⸗ Bergen begrenzt wird, wo feit 1773 faſt immer die jährliche große 
Rente über die Dit» und Weſtpreußiſche Armee iſt gehalten worden. Bor Mockerau nach Graudenz zu liegen die 
Oſſa Krüge an der jezt gar nicht ſchif oder floͤßbaren Oſſa, wovon der eine ein Königl. Erbpachtskrug iſt, der an. 
dere aber zu Bialochowo gehört. | 
* 6.) Groß und Klein Wolz, ein großes emyhytevtiſches Dorf mit einer kathol. Filialkirche von Mockerau, 
krenſen den Dinnigs Bergen beim Anfange der Marienwerderſchen Niederung ohnweit Mebrau, welches größten: 
theils von zutheranern und Mennoniten bewohnt würd. Erſtere find 1779 nach Gr. Nebrau eingepfartt. 
.) Doſſenzien oder Doszozien, ein großes Dorf zwiſchen Graudenz und Garnſee in gleicher Entfernung 
von einer Meile, weiches ein ehemalſges Gendorf yviſchen Oft: und Weſtpreuſſen war, mit einer ſchon von vorigen 
N ten er genen geräumigen und end u einem einen Berpaue eingerichteten lutheriſchen Schule, bei der ſeit 
1779 en Keniglicher dandſchullehrer mit einem frirten Gehalte von GO Rthlr angeſezt it, Die lucheriſchen Ein 
wohner find fir 1779 mm Garnfee eingepfarrt. | ’ 
(8) Yenfeit der Weichſel und alſo eigentlich in Pomerellen liegen folgende Graudenzſche Amtsörter, der tothe 
Krug dicht an der Weichſel mit einer Königl. Amesfähre und Ueberfahrt; die großen Miedrungsdörfer Dragaſs 
und Groß und Klein Fubien, weiche gröͤßtenthells von Mennoniten und $urheranern theils emphytevtiſch, 


dne ba ac, wo bei Gelegenheit des Ablaſſes jährlich zweimal ein ſehr beſuchter Markt gehalten wird. 
* Amt Roggenhauſen, welches aus 3 Vorwerkern, wovon 2 bererbpachtet find, 8 Koͤnigl. Bauerdsr⸗ 
fern, 14 emphytevtiſchen Dörfern, Gütern und kieinen Ortſchaſten und 2 beſonders liegenden Unterförſtereien be 
ſteht, die fümmtlih 406 Feuerfiellen enthalten; darunter a 
N Roggenhaufen poln. Rogosno, ein altes ehemals ſehr feſtes Schloß auf einem hohen Berge am 
8 welches 1293 erbauet worden und woſelbſt das Königl. Domaimen Amt feit feinen Sitz hat. Ex iſt 
n Königl. Vorwerk, wo ein proteftantifcher Schullehrer mit einem Königlichen Gehalt ven 60 
Rihlr. iſt. Eine halbe Viertel Meile davon legt das große katholiſche Kirchdorf Roggeuhauſen ohn. 
wet dem Gtädechen Leſſen. f 


2 3 (2.) Die 


— 


35 


Erſtes Hauptſtuͤck, welches einen ſpyſtematiſch 


Die großen kathollſchen Kirchdsrfer Gros Schonbruͤck mit welchem das emphytevtiſche Dorf Klein 
S zuſammen hängt; und Grutta, . en Frantenheim gepeifen n einem 8 

. 2. we * i 

(3) Die Doeſer Slup mit einer Konig. Muße und Dombrowrä, ein Suat! Baucdorf 5 


3, Das Ant Engelsburg, welches aus 3 Vorwerkern, „ 17 Dicfern, 8 
und einzelnen Ortſchaſten, und 5 e d den as 313 Bf ale; deen 
(1.) Engelburg poln. — — ein Koͤnigl. Vorwerk und a 
eek Le len. | 
ſelbſt jezt das Rönigl. Domainen, Amt feinen Sig hat, —— nn. Es bleßtloſt « 
Koͤnigl. luther. dand · Schullehrer mit einem Königl. Gehalt von er > sähe 
ee Bene Gen Baer 
Wangerow mit einem König. Erbpachtsvorwerke, Garjih 4 Meile don Graudeng. und 
emphytevt. Bauerdorf mit einer kathol. ilialtirche. 
= 5 Königt, Orotld Güter find Blendowo mit einer fa j 
und 3 lehnmonnsgütern, Bendugi oder Bindugi, Adamsdorf oder Adamowo, Ruda var en 
ski. . BEREEP Si 


Anmerk. In vorerwehnten 3 Aemtern dürfte wohl leicht die größere Hälfte der Einſaaßen aus 


gu der lutheriſchen Kirche in Graudenz halten. Aus dem Amte 

ther. Kirche in deiſſenau. Auſſer den von mir angeführten Schulen, wo K 
San e eee worden, ſind 
E der lutheriſchen und 
nem gleichen Gehalte angefege. Ueberdem haben ſaſt alle nur —— 
Schulen und in vielen derselben, die weit von einer lut r 


* 
. T aus Surfenanem, De fi bi jet ff 
ga hen Dörfer vr 


ibn 


Kate fen ie Kinder genößuih In Die —— — g vn ga 


Preufen, 
4) Das Mc Neben, wedee au 6 Bonner wovon 2 nantes fo, —.—— 


3 Gratial-Güͤtern beſteht, die ſämmtlich 406 Jeuerſtellen enthalten; darunter 

(10) Rehden ein altes Schloß ohnweit der Stadt Rehden nebſt einem Vorwerk, wo das 8 
nen⸗Amt feinen Sitz hat. 

(2.) Jerrentowitz oder Jarentowitz ein Dorf von 40 Feuerftellen mit einer luther. Eh, wo bis he 
die luther. Geiſtlichen aus Graudenz für die Evangeliſchen in dieſem Amte vieriehaheig Communion ach 
eine lutheriſche Kirche in Rehden erbaut ſeyn wird. N 


(3) Die Dörfer Burſtinowo mit einer katholischen Kirche und Rehwalde mit einer babe d 
von Burſtinowo und einem Capuziner Reformatenkloſter. 


(4) Die 


x geographiſchen Entwurf von Weſt⸗Preuſſen enthält, 39 


rey Die in dieſem Aantsbeujtke liegende 3 Kone gl. Gratial- Guter find Poln. und Deutſch Lopatken mit 
einer Koͤnigl. kathol. Kirche und Buczek oder Budzyr, welche 47 Feuerſtellen enthalten, und für jezt, aber nut 
auf gewiffe Jahre der Fr. v. Cgapska auf Bukowietz im Conißſchen Kreiſe gehören, 
5) Das Ant Eulm, weiches aus dem Vorverke Althaufen nahe bei der Stadt Cum feinen Sitz bat und aus 5 
Vorwerkern, wovon eins vererbpachtet und eines mit Coloniſten abgebaut iſt, aus 13 Dörfern und 5 einzelnen 
jaften beſteht, welche ſammtlich 3 29 Feuerſtellen enthalten; darunter 
Alt n, Königt, Dorf nit einer kabel. Kirche und dem befonbereTiegenden Amtsvonwerfe, wo die 
König Amts: erbauer find. Es liegt auf Bergen, unterhalb welchen die Thrienke vorbei fließt 


g n gare ee Hier ſtand ehedem das alte ſeſte 

Schloß, weiches de waage Orden bald ach fran X nfunft in Preußen erbauen ließ, und unterhalb welchem die 

An Stade Cum ver ihrer Werfefüng log. I. der Reihe eberte iefes Scheß den Diſhoſ, der «8 1777 
abbrechen und verkaufen ließ; fo daß jept nur noch ein einziges Gemäuer übrig geblieben iſt. 

n do, ein mit Coloniften beſetztes Königliches Vorwerk, eee 

4 9 mitten zwiſchen dieſem wohl und regelmäfiig gebauten Coloniſtendorfe durch. 

m Die Niederung, langſt der — die hier ſtark verdaͤmmet iſt, zwiſchen Althauſen 
le Dir Berröchtichften Miedruingsdörfer find Kokobko mit einer lutheriſcen Schule und Nos, 


nowo. 
6. Di Mm ne on 10 Det, weren 3 mit Eofoniten abgebaut und 5 vererbpadhter find, 8 Dir, 
. und 1 Ortschaften, weiche ſümmtlich 24 1 Feuerſtellen enthalten; darumter 
. den ehr König. Vorwerf, wo das Domaine Amt feinem Sitz hat, nebſt einem Dorfe, worin⸗ 
Veit e mſammen von 24 Feuerftellen, 
79 ——9—e§ Dorf mit einer kathol. Kirche. Darneben liegt das abgebaute Vorwerk Kl. 
ee. 2 066 ede alf wen mit Cansdhe deches Bengt 
. v 
. Seqartowitz ein ebenfalls mit Coloniſten abgebaute Vorwerk. 
7 me Eulmſee, weiches auf dem Vorwerke Konczewit feinen Sig bat und mis g Pachtsdorwerkern, 11 
ee 19 Dörfern und eingeinen Ortſchaſten beſteht, die ſümmtlich 347 Seuerſtellen enihal 


hr) Pas Pappotwo ein Königl. Dorf und Vorwert mit einer kothel. Kirche. N 
N (Z.] Die neu angelegten oder beſetzten Coloniedoͤrſer Blelczinny, Kamionken und Skompen. 
2 ee und cane dena 3 Kemer daun ye ur urbane, arc 


8 Das Amt „ Volt auf bem Morwerfe Sopfnfen ſchen Sit her, und aus 3 Pachtsvermeitern, 7 
vererbvachteten 2 15 Dörfern und einzelnen Ortſchoften und einem Gratial Gute beſteht, die f mmilich 
. darunter das Kirchdorf Liſſewo mit gan 1 Kirche und das Oradlal. Gut 


dw e ele e ne d es e be n ah ot una b. 
e ans 2 Pachtsvorwerkern, 4 vererbpachteten Orrtern und und Ortſch 
22 befic, Ds Sade Set 214 San ee bann l * 


3 
(I.) Ned 


4 Erſtes Hauptſtüch, welches einen füftematifi, 


(10 Nedzwetz oder Niedzewiecz oder Baͤhrendorf, ein aus 41 Beuerfilien ehre g bpach 
ausgethanenes Dorf mit einer kathol. Kirche, welches vorher hum Amte Gollup gehoͤret hat. . 
( 2.) Neuendorf mit einer kathol. Kirche ER RE 

3. 260 Adeliche Güter, Borverfer, Dörfer, Miflen ind wehe Ortkhaften oder Pullloien,, me Y 
2796 Feuerſtellen enthalten; darunter 
1.) Die Thornſchen Stadt Güter; e e e de Peg bee An 8 
77 
dee e ene Bat eee 
D des Pie. Teen Da und Deren N Fa-PRER, 
ſchen Kirchen iſt lutheriſchen Prediger gehören mit zu dem enangelifchen lutheriſd e 
r die m 
dieter Stodcgäter und Dörfer find von dem ern ae A 


der Cämmerei felbft verwaltet, als Przyßeck; und einige gehören erb. und eigencpimlich Privat Per 


Dorſſchaften unter der Gerichtsbarkeit des Thornſchen Rathes. Die Höhe hat groͤßtentl den 
Boden, doch giebt es auf derſelben auch fruchtbate und einträgliche Aecker. Die Niederung if Ani! 
Weichſel Niederungen von gleicher Beſchaffenheit und Güte, hat aber ebenfalls durch öftere Aut e 
fel und beſonders 1786 sehr gelitten, daher viele dänderelen fehe verſandet ſnd. Unter den Produf 1 
gen Gegend find beſonders die auf Boͤſendorf, Czarnowo, Toporzysk und Taiußec 

Steckrüben, die den Teltauſchen Rüben gleich kommen, wegen ihres vottreſlichen € 

den in großer Menge verführt. e ae. ir an, Segen Sa 


(1.) Alt Thorn, ein emphotevtiſches Niedrungs ⸗Dorf dicht an 8 8435 weiches mit 
men hängt, 1 Meile von der Stadt Thorn, die in hieſiger Gegend znerſt 123 I vom deutſchen 
nad aber 1235 auf ran er eahenem du mo fie nad hen ef, De wagen . Men f 
einige Spuren, daß die Stadt hier ehemals geſtanden habe. 

(2) Gurske, ein großes emphytevtiſches Niedrungsderf an — Weiche mit einer K 
che, wohin alle Thornſche Niedrungs dorfer eingepfarrt find, Es hängt dieſes Dorf auf der se 
„ re ne a ham 
do 

(3.) Czarnowo, ein emphyt. Niedrungsdorf an der Weichſel ohnweit Oſtremetzte mit einer ue 
Kirche, deffen Einwohner aber größtentelis lutheriſch find. 

( Przyßeck, ein anſehnlich gebautes Cammerei - Vorwerk mit einer ſeht wichtigen und einträg 
rei. Das Bier ift berühmt und unterſcheidet ſich von allen andern guten Preußiſchen Bieren durch fein gam 
efondern und eigentgümlichen Geſchmac, der dem hiefigen Waſſer pauprfächlich augefchricben wird, 5 
( 5.) Dir 


gtographichen Entwurf von Be, Preuſſen enthält, ‚ar 


ee ein altes Schloß welches 1305 zuerſt erbauet N nunmehr aber faſt 
und Dorfe mit einer 3 


F welche einen Theil von Cujavien aus macht. 
Kielbaszyn, Lonzyn, Orzechowo, Popowo oder Popowo, wo ehedem auch 
e ee und Rich nau mit katholiſchen Kirchen. 

me Da die Stadt . bisherigen Werbindung mit dem polnifchen Könige und der Re⸗ 

publick Polen geblieben ift und fie alſo zwar zu Preußen, aber nicht zum Königreiche Preußen gehört: fo habe ich 
hier die Beſchreibung derſelben und des zur Stadt gehörigen Weic bildes wegloſſen zu muüͤſſen geglaubt. Eine 
ſehe gute und richtige Beſchreibung der Stadt Thorn findet man in Buͤſchings Erdbeſch reib ung erſten Theiles 
weitem Bande. Hier merke ich nur noch an, daß das Weich bild der Stadt Thorn welches ebenfalls nicht uns 

ter Königl. Preuß. bandes hoheit ſteht ſich etwa eine halbe Meile um die Stadt herum, die Weich ſelſeite aus 

. „ erſtrecke, und daß zu ſelbigem die verpachtete Rath sguͤter Weis hof und Roth waſſer, imgleichen die 

* große und kleine Mecker nahe bel der Stadt, wo auch die Thorniſchen Garten liegen, gehören. 

20 e e au welchem 10 Oerter gehören die über 100 Feuerſtellen enthalten, unter wel · 
chen zu bemerken it Oſtrometzko das Hauptgut, mit cinem Vorwerke und Dorfe und einer kathol. Kirche, der 
das Vorwerk Klein Bollymin mi einer Fülalkirche gehst. E. leg, Dir an bn Wach dar Su or. 
Don gegen über und iſt hier eine Fahre und Uederſarch über die Weichfel. Die in dieſen Gütern befindlichen tus 
ſheraner halten ſich zur evangel. Gemeine in Cui m. 

3) Die ( ynſche Güter, darunter Gzyn des Hanpegut, und Tzarze mit einer kathol Kirche eine Viertel Meile 
von det 

40 Die Bialochowoſchen Güter, welche von dem gegenwärtigen Beſiter nur emphytevtiſch genuzt werden und 
ee eee Land Schul Fond hergegebenen Kapital von 

“© a Keel und deren emphotertiſche Pachigefälle von der Weftpreuf. Cammer mit zur 

Beſoldung der Koͤnigl. Land ⸗Schullehret verwandt werden. 

* Sibſauſchen Güter, welche jenſeit der Weichfel und alſo eigentlich in Pomerellen liegen, aber zum Grau: 

3 nehmlich Groß Sibſau das Hauptgut mit einem Vorwerk, Dorfe und einer father 
lifchen Kirche, wo auch einige Cölmiſche Frei-Büter befindüch find, die zum Dom. Amte Graudem gehören, Kl. 
n 

6.) Die r Güter, darunter Gr. Schoͤnwalde mit einer katholischen Kirche, Jankowitz 

ua, 


7) Die Rynskeſchen Güter, deruntet Nynsk das Hauptgut mis ciner kathel. Kirche. | 
f 8) Die 


42 Erſtes Hauptſtuͤck, welches —— 
8) Die eh und en Dome, beide mit einer Pri 1 d 
4 N 
Sri ana SC Aue 14 Eich er fat 
Liſſakowo und Sadau, welche der kathol. Pfarrkirche in Oraude u 


IV. Der Michelauſche Kreis, I ce . 
950 des zandes Culm und die 


deſt ht aus 2 Schwadronen eines 177 
Die Pfarrkirche gehört den Ade, 

aber wieder abgenommen haben, feit r die Sarge Gemeine * 

ter dem N hauſe einige Jahte hindurch erhalten hat. An en SGecliche Priebe And, Br 

des poln. Königes Sigismund III., wacher die Strasbure ſche Statoſtel verliehen worden war, wie 

dem ficfigen Echloffe ihren Sißz, e Kapelle hatte, bekam fie chic grohe Beſgaͤt 


7 
1 


esdähien Eikkduff b von Wet preuſen enrpält, | 43 


As aber nach ihrem 1625 erfolgten Abſterben die Gemahlin des Königes Sigis⸗ 
Finn ſieng felbige ſogleich wider die Evangeliſchen die härtefte Werfolgung an; fo 
haltung des öffentlichen Gottesdienſtes unter dem Rathhauſe, ſondern ſogar der Pris 
rer Bib ngbüdher anderer geiſtlichen Schriften bei harter deibes⸗Straſe verboten wur⸗ 
cher 100 bis auf die Stühle und Banken wurde vom Karhhaufe weggenommen und nebſt den 
Ghefchurm nach der tach. . Kirche gebracht, 
rſelgung dauerte bis 8 da der LN König Cuſtav Adolph Strasburg eroberte, wo, 


178 


Tran pie, . die Freiheit, Keen Sonia wie 
m Rarhhaufe öffentlich halten zu Dürfen; das ihnen vother weggenommene Kirchengeraͤthe bekamen 
aber nie wied Korg „ III. wider die Evangelifchen ei⸗ 

erfolg aber durch den im nehmlichen Jahre erfolgten Tod dieſer Königin in ihrer erſten Ges 
Zeit hat die evangel. Gemeine ihren Gottesdienſt ungehindert in einem Privat: 
Be im Anfange des jetzigen Jahrhunderts ein Bürgerhaus am Markte erkauft und 
m Bethauſe eingerichtet hat, auch bis jezt noch der Gottesdienſt gehalten wird. Die Evan 
"gelifchen haben eine Stadeſchule, bei der 2 Sehrer ſtehen; wie auch ein Hoſpttal. Den Katholicken gehören in 
den Vorſtadten zwei Hoſpitaler mit Kirchen, in weichen aber nur an gewiffen Feſttagen Gottes dienſt gehalten 
„wird, Ganz nahe bel der Stadt, aber, ſchen auf dem Grunde des A nederſes Pias fen if en 1750 ebautes 


= 
2 


t 277 


Stadt ernähren ſich en Veandeinbreunen, einem yiemlich 

„berrächtl r mit den Polen und andern bürgerlichen Gewerben. Auch find hier verſchledene Tuchma · 
macher, als Cole r ee Der Aderbau wird nur 
ee e eee Häufern gehörige Acer, weiche insgefammt 40 Huben 
r ihre Aecker theils um einen geringen Preis an landleu 

gen laſſen Diefen Feldern, weiche nach dem Privilegio das Buͤr⸗ 
werden, find 8 kleine Vocwerker abgebaut, — — Oſtrow, Glandi, 
Mallon, Borkwinkel und Przydatken, welche A dem Dorſe Michelau 


b Re de Stadt im Jahr 1416 von dem Hochmei⸗ 
10 lich meiſter für ihre bewieſe ve Tapferkeit geſchenkt, da die Einwohner kurz vorher — Wladislaus, 
der t belagerte, zurück getrieben hatten Diejenigen Aecker aber, worauf die Stadt eigentlich ſundirt 


3 d weiche ur ſprünglich Bürger: Meder geweſen find, machen jejt einen anſehnlichen Fichteuwald aus, 
a Gewalt der vormaligen Staroſten der Stadt abgenommen worden iſt. 
Die Gerichtsbarkeit über die Stadt und der vorbenannten der Kaͤmmerei gehörigen Oerter ſtehet dem hiefigen 
te zu und wird durch ein allhier etab lirtes kombinirtes Koͤnigl. und Adel. Kreisgericht ausgeübt, Der 
at iſt auch Patron der bieſigen evangel. Kirche und Schule, und die Gemeine hat an der Wahl des Pre: 
es dit Ancheil, In der Stadt iſt eine Königl. Say und Mühlenſtein Factorel, 
| Fe welches 1285 erbauet und nach deſſen Erbauung auch die Stadt ſelbſt angelegt 
An ohnedem ſchon ganz verfallen war, zum Retabliſſement der Stadt abzubrechen verſtattet worden, 
der hohe Eplinderförmige Thurm zum Andenken ſiehen geblieben iſt. Neben demſelben iſt aber 


i2 von 


eres Hauptfiäd, welches einen ſoſtematiſh 


Den der rien Sante Nee ene e eee 
Se Beh TE AR Re 
Schloß nue durch dos kleine Früßchen Btodnitza getrennet. 8 
Die Stadt hat durch die Peſt, durch Feuersbrünfte, durch Eroberungen und Pin a 
and er fi Der Warren ene Weine mir Offenen fh es f t ng 6 
2) Gollup ehemals Golba auch Golaw, eine Königl. Immedlatſtadt dicht an de 
ner fo daß die jenfeit der Drewentz ven vielen a 
Dobrzun ſchon zu Polen — Sie iſt 9 Meilen don Bromberg, 


Die Ein voher ernähren ſich vom Yierbrauen, Brandeweinbtennen, auch don einigem Oetteld 
Handel, weicher aber vor Aale zung der Schleuſe bei Leibitſch ungleich beträchtlicher ge wee 
wird fait gar niche getrieben, da das her Stadt gehäcige wenige Land ſchlecht iſt. 
waltet das Kai gl. Ereisgericht n Strasburg. 

Bor der Scrde i auf einem Berge ein Schloft, walches 1309 il erbäuet Werden und 
Domzinen A Hop feinem Sig hat. Noch Erbauung diefes Shioffes IE erſt die Stadt angel 
Js der auf dem S Hioßberge befindlichen Parpol, Kirche wird nur einmal tier ber Hottesdien 
22 Erw leo eder Schonſee, ein kleines Königl. üdechen ohnweit Gollup, 
Seen, die aber Pebne beforinere Namen haben. Es beſkeht nur aus 50 bebauten 
r a a dere 0 
bu Die Gerichtsdarbeit wird duech das Eteis gericht hu Strasburg verwaltet. Die Stad reits 13 
abet worden Nen Der Stadt liege des Amrspokinerf‘ Kowalewe, weiches e m An Bre 


4 Lobau ebemafs bubaw pol Tabawa, eine Kiez Artmebiap Stadt it den | 
— — if „ 
baden, und nachher vom Biſchef Chriſtian wieder hergeftellet worden ſeyn, der r ö 


4 15 
* Mer 
N e 


die Stadt neben dem Schloſſe angelegt hat. Die Stade iſt mit 2 Meinen 
und Sandeilla der Sandau umgeben. Erſteres entſpringt ohemveit der 
durch den auf der Vorſtadt beiegenen Teich in die Sandtilld. Die Sandulla 8 
creibt bey der Stadt die Walk und 3 Mahlmühlen, ee e i 

Die Stade if ein Meiner mit ſtarten Maren umfehleffner und nahrhafter Ort, eine halbe Melle ben 
Dtpreufifhen Grenze, 6 Mellen von Marienwerder, 12 Meilen von Elbing und lege in ein e 
x. © Bar Gegend. E m ännugg lgaı 
einen berrä.hrlichen kad handel trieb wäd bis 1709 von Deutſchen bewohnt wurde. Durch die vielen K 
deorch die Weit und durch oft malige euere briimſte, beſonders durch die legte dom Jahr 1724 if | 
11 eee ere Nenn 5 


1 


- 4 
. 


geographifhen Entwurf von Weſt⸗Preuſſen enthält. 45 


u flädte 257 vorhanden, welche 1115. Seelen enthalten. Die Einwohner find zwar groͤßtentheils Polen und ri‘ 
‚mich katholiſch, doch giebt es auch anjezt feit der Wiedervereinigung Weſtoreußens mit Oſtpeeuſſen viele deutſche 
und proteſtanelſche Einwohner, und 1783 beſtand die evangel, luther. Gemeine bereits aus 447 Seelen, 

wovon 227 zur S 114 zur Garniſon und 105 zur Landgemeine gehörten, Den Gottes dienſt, der ſeit 


e e gehalten wird, beforget für jeft ein Schulechrer als Catschet und der benachbarte Pre 
biger et ö 

Die 1300 erbaute Parrfirche gehört den Katholiken. Auſſerdem iſt noch auf dem Biſchöflichen Schloffe 
eine verfallene Kapelle, worinnen der Gottesdienſt ehedem in deutſcher Sprache gehalten werden; im» 


‚gleichen die 1656 auf den Stadtädtern nahe dei dem Kämmereivorwerf Cudwigshoͤfchen erbaute Marienkirche, 
ws jäprlidh ein großer Ablaß gehalten wird; und ein Bernhardinertloſter vor der Stade mit einer Kirche. Auch 
5 a ER Hospitäler nepmlich das Georgen-Hofpital mit einer Kirche, welches der aus zaban 
Doctor und Proſeſſot Chriſtoph Kupner zu Leipzig 1509 für 12 Arme geſtiſtet hat. Eden diefer 
Kupner hat auch für die ſtudirende Stadtkinder ein Stipendium, welches jest 45 Rthir. beträgt, und ein Sti⸗ 
vendium zu Kusſtattung armer Mädchen, weiches jezt auf 35! Rthlk. erhöpet worden, geftiftst, deren Ertheilang 
dem Magiſtrate zuſtehet. Das andere Hofpital iſt 1616 vom Biſchofe Joh. Kuczborski ebenfalls für 12 
| . Ueber beide Hoſpitaler hat der Magtſtrat die Aufſicht und die Verwaltung der denenſel⸗ 
den gehörigen und Gründe. 2 
Die Einwohner ernähren ſich vom Bierbrauen und Brandtweinbrennen, indem die Stadt durch das konfir⸗ 
mite Privileglum vom Jahr 1646 berechtigt iſt, alle umliegende Kruͤge auf dem Lande mit Getränk zu verlegen, 
‚ „don einigem Landhandel, wocunter der Flachs und teinmandspandel der berrächtlichite lt, von andern bütgerichen 
Oewerben und zum Theil auch vom Ackerbau. Die Stadt befigt nehmlich 100 Huben Land, wovon 8 Huben 
24 21 worden und 64 Kauf und Zins Huben verſchiedenen Bürgern gehören, Die uͤbri⸗ 
gen beſtehen aus 16 zum Amtsvorwerk Fiewo bey Löbau gehörigen und aus J 2 Adelichen oder Vogtei 


erfaffe gaht. Der Kammerei aber gehört das kleine vererbrachtete Vorwerk zud wigs höſchen nahe dei der 
welches erſt 1792 mit 7 Feuerſtellen bebauet worden und neben welchem die vocerwehnte Marienkirche, 
die auch die Heil, Linde genenmet wird, lieget. Die Gerichtsbarkeit über das Dorf und Vorwerk gehoͤret dem 
„Magiſtrat, unter deſſen Jurisdictlon auch ein Antheil von 145 Huben in dem Dorfe Grabau ſtehet, welches 
„16 lien und in derfelben 76 Seelen enthalt. Dieſes Dorfsanrpeil iſt ein Vermächtniß des Biſchofs 
Stephan zu Unterhaltung eines Kaplans bei der Pfarrkirche. Die Gerechiigkeitspflege verwaltet das feit einl» 
gg Jahren hier etablirte Königl. und Adel. Creisgericht, und iſt der hieſige dirigirende und Juſtiz⸗Buͤrgermeiſter 
nugle Ereistichter, Die Garniſon der Stadt beſtehet aus einer Schwadron eines 1773 neu gefli A uf 
ien Regiments. Die zur felbigen gehörige Seelenanzahl beläuft ſich auf 31. 
Auf der ganz nahe dei der Stadt belegenen Amtefreipeit Fewo, wo auch das Schloß und det Wernpardi 
79 t, iſt ein Königl. Amts vorwerk und der Sit des Königl. Domainen Amtes E ban. 
5.) Neumark pen. Nowemiaſto, eine Königl. Immediat-Stadt an der Drewes z, in einer ebenen Gegend 
die ſich vom Kor . Domaine: Amte Brattian 12 um Staͤrichen Kauer nick eine kleine Meile weit erſtreckt, 
. 3 * N _ a e 2 und 
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Bu Seelen; doch find bereits 41 deutſche proteftantijche Familien hier anfäßig, welche 
a 3 en landleuten um fautendurg ihren Gottesdienſt auf dem Rath hauſe halten, welchen ein 

verſiehet. Die Communion wird vierteljaͤhrig von dem Prediger aus 
we hedo fe dire gehalten, der auch die übrigen Amtsverricptungen bel Diefer Oemelne ver 


waltet. in 2 
hne e ernähren sch hanptſächlch vom Bierbrauen und Brandtweinbrennen, von ihren Proſeßlonen 
auch wird von dem weiblichen Geſchlechte viel ordinaice Leinwand gewebt, die auf den Jahr⸗ 
m Seen Die den Bürgern gehörige Aecker find 
fandigt. Unter den Profeioniften find die Töpfer Die yahireiciten, weiche don dem schl ⸗ 
—— arfunden wird, fehr gute weiße Beräße werfen: iR 


24 
Bei der Stadt liegende fogenannte Vorſtadt Polko ift Adelich und beſteht nur aus einigen wenigen Feuer; 
1 r Stadt ee r gehoͤrt zum Amte 
autenburg. N 
10 ſlege — Dos Ereisgericht n Ciba. = 
3). Gurzno ein kleines offenes Koͤnizl. In. mediat Staͤdtchen oder Markeſlecken mit Stadtgerechtigkeit, welches 
durch das Privileglum vom Jaht 1385 Stadegerechtigkeit erhalten hat. Es liegt zwiſchen 2 Seen, wovon der 
kiehere eich und der großere Gurzno heiſt. Ueber den letztern, der durch einen Canal mit der Brodnitza 
der Drewentz verein at lit, wied das Königl. Holz aus der Gurmoſchen Forſt die Weichſel hinabgeflͤßt. 
. aus 143 bebauten und 12 wüſden Fruerſtellen. Die Mäple und 2 Krüge gehören zum Amte 
urg. Auf dem Kiechengru nude find 10 Feuerſtellen. Die Einwohner find Polen und ER ſich 
chlich vom Ackerbau. Es iſt hieſeibſt eine katholiſche Kirche und ein Rathaus. 
Koͤnigl. Domainen Aemter, nehmlich 
I.) Das Amt Strasburg, weiches auf dem Schloſſe bei der Stadt Strasburg feinen Sig = Es erſtreckt 
ſich dieſes Ant von der poln. Grenze bis nahe an den Marienwerderſchen Creis und enthalt 4 Vorwerker, 3 ver: 
5 Derter und 7 Dörfer, Gratlalgter, Mühlen und einzelne Ortſchaſten, die 1062 Feuerftellen has 
darunter die * Kirchdörfer Jaſtezembien, Lemberg, Mßanno an der Drewentz, Niedzi⸗ 
utz und Pokr; In dem großen Dorſe Groß Kſionsken iſt ein luther. Bethaus, wo der Schul⸗ 
ſonntaͤglich den een und der luther. Prediger aus Ceiſſenau viertelſaͤhrig die Communion hält, 
tifchen zandleute in dieſem Amte halten ſich theils zu dieſem Bethauſe, theils zur lutheriſchen 
urg. u Öratialgüter in dieſem Amte find Kumerowo, Sobieſierzno und ein Anıpeit 
Gottartowo. 
p, welches auf dem Schloſſe bei der Stadt Gollup feinen Gig hat. Es beſteht aus zwel 
1 2 emphpteveifchen Königlichen Domainen Gütern, einem Gratialgute Ciſſewo, 9 vererbpach 
. 9 wu II abeigenthümlich en Muͤhlen und 25 Neufaaßereien, die fämmtlich:490 Feuerſtel⸗ 
thol 


Klrchdoͤrſer Or. Radowisk, Pluskowons, Lobdowo und Wrocf ken mit! far 

rigl, Erb pachtsmühle Kollat, wo ein Königl, Fähre über die Drewentz und eln K. 

Da iſt, zu bemerken find, Die viele in deny Amer etablitte deutſche proteſtantiſche Jami⸗ 
ſich zur luther, Kirche in Gollup. 


e 5 5 ** 


3) Das 
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Stadt gl. 

Pruskalonka und Schirakowo, die 3 Grunowo, Grund wko und e e 
Feuerſtellen enthalten. Die mehreſten Einfaaßen find Polen und katheiſch. Die pro . 
ten ſich zur luther. Kirche in Gollup. * 

4) Die vereinigten Nemter Krottoſchin und Fonforrecf-oder Longorreck, en Berne, nn 
2 vererbpachtet find, und 63 Dörfer und einzelne Orten, und in denfelben 523 Jeuerſtellen — Kam 
Amte Krottoſchin gehören nur 2 Verwerke und 16 Amtsörter von 156 Fruerſtellen; die aber 
Amte Lonkorreck. r weiches an dem fi 
genannten Canal Sec liegt, Unter den übrigen Amtsörtern find zu bemerken die kathellſchen Kirchdbeſtr Ja⸗ 
blonowo, wo jährlich deeimal Jahrmorkt und viermal Ablaß iſt, an weichen Ablaßtagen zugleich Vieh- und 
Pferdemarkt gehalten wird, Lonkors, Nikolalken, Gr. Plowens an der Oſſa, . 
dicht bei der Stadt Biſchofowerder belegene Dorf Fittowo. Die mehreſten Amte Einſaaßen find Polen, Die 
turher. Sandieute halten ſich theils zur eiffenaufchen, theils zur Biſchofswerderſchen Kirche. 

5.) Das Amt Brattian, (deutſch Bretchen, welcher Name aber ungewoͤhnlicher if.) e befche aus 2 An 
751 Jeuerſtellen enthalten. Das unter find zu bemerken Brattian ein Königl. Dorf und Meret, wo 
Demainen-Amt ſeinen Sit hat, mit einer Mahl. Walk. und Scheidemühte am Well Fluß, det hier in ı 

Drewenz fällt, dos Vetwerk Kauernick bei der Stadt gl. R., die kathol. dice Boese, Deutſe 
Be Radomno, Skarlin und Tylitz. Wer 
6.) Das Amt Löbau, welches auf der Amte freiheit Fiewo bei der Stadt Löbau feinen Sitz dar ne 3. 
Worwerkern, 7 vererbpachteten Worwerfern und Dertern und 42 Dörfern, Müplen und einzelnen © 
beſteht, die fämmtlich 908 Feuerftellen entfalten ; darunter find zu bemerfen die kathel. Kirchtzeſer E 
Kazanice, Mroczuo, Prontnica, Roſenthal, Rumnian und Zwinars. Das Erbracht 
Oörtis in Defem Amte wird von Dem Oftpeeuf. —— —— ein 9 

Großſla oder Marienfelde getrennet. Dieſes Flüfichen, welches die Grenze pwiſchen Oft: und ME 

macht, theilet ſich bey Lichotken in 2 Arme, ande ber dar Or Gran. SE 
die Drewenz; der andere aber durch Weipreuf, Goͤrlig ſucht und in den Zelfaufgpen Drüplenteich, permad abe 

ebenfalls in die Driwenz fällt, 

7.) Das Amt Lautenburg, weiches auf dem Morwerke Guttowo feinen Gig hat und aas nm Verrat, 6 
vererdpachteten Oertern und 34 Dörfern, Mühlen und einzelnen Oriſchaſten beſteht, die ſümmtlich G00 2 
m enthallen. Unter den Amtsörtern find die kathel. Kirchdörfer Polin. Brzezie, Grondziamp und? 
dosk zu bemerken. 

3. 84 Add. Güter, Vorwerker, Dörfer, Mühlen und einzelne Ortfchaften, welche fämmelich 133.4 Jeuerſtellen en 
halten, worunter die Kirchdoͤrfer Bobrowo, Cielentha, Chelmonie, Dembowolonka, Grodzitzno 
Oſtrowit, in deffen Orenen 9 deine Sten liegen und Somplawen an der Dremenz in bemerten find, 


V. Der 


* 
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. Der Dirſchauſche Kreis, weicher den obern Theil don Pomerellen enchäle; jedoch mit Ausſchluß der 
Stadt Danzig und der bieſer Stadt gehörigen Ländereien, weiche ſonſt auch in dem obern Theil von Pomerellen 

egen, ——— ——— — 

Pomerellen oder Klein Pommern it dasjenige Land, welches zwiſchen der Oſtſee, der Weichſel, dem jetzigen 
Netz. Diſtricte und dem Herzogthum Pommern liegt. Ehedem gehörte noch ein großer Theil des jetzigen Negs 
Diſtrictes mit zu Pomerellen.  Urfprünglich war Pomerellen keine Preußiſche tandfchaft, indem die Weichſel die 
Grenze zwiſchen Deutſchland und Preußen machte, fondern war ein Theil des Herzogthums Pommern, welches 

von Swantibor I., der 1107 ſtarb, ungertheile beſeſſen wurde. Erſt nach feinem Tode wurde es ein beſon⸗ 

deres Fürſtenthum, welches die von ſeinem Sohne Boguslap I. geſtiſtete zweyte Hauptlinie der Pommerſchen 

Fiunſten beherrſchte. Mach dem Tode Meſtwins Il, der 1295 ohne männliche Erben verftarb, bemaͤchtigte 

ſich Primislaus II. damaliger Herzog von Groß Polen dieſes Füͤrſtenthums, ohnerachtet es nach dem Erb. 

ſchaſts Rechte der erſten Haupt · linie den Pommerſchen Fürften hätte zufallen ſollen, bei welcher Gelegenheit er 
auch den Titel eines Königes von Polen annahm; feine Nachfolger aber blieben nicht lange im Beſiße deffelben, 
indem es ihnen zu Anfange des I Aten Jahrhunderts theils durch die Markgrafen von Brandenburg, theils durch 
den deutſchen Orden, der fchen vorher einige Pometelliſche Diſtriete an der Weichſel beſeſſen hatte, wieder entrif: 
fen wurde. Bel den darüber entſtandenen Kriegen mit Polen ſezte ſich der deutſche Orden in den Beſitz der Stadt 

Dang, weiche die Hauptſtadt und die Reſidenz der Pomerelliſchen Fuͤrſten bisher geweſen war, und des größe: 

ſten Theils von Pomerellen, kaufte dem Markgrafen von Brandenburg feine habenden Anſpruͤche an Pomerellen 

ak und nach vielen mit Polen geführten Kriegen, kam dieſer deutſche Orden durch den 134 1 geſchloſſenen und 

1341 unter dem Hochmeiſter Eudolph König beftätigten Frieden zu Kaliſch, der nachher auf dem Reichstas - 

ge iu Warſchan beſchworen wurde, endlich zum ruhigen Beſiß von Pomerellen. Erſt feit dieſer Zeit iſt Pome⸗ 

rellen init zu Preußen gerechnet worden, auch bei den beiden nachmaligen Veranderungen, nehmlich nach dem Abs 

fall West preuſſens vom Orden im Jaht 1454 und nach der Wiedervereinigung Weſtpreußens mit Oſtpreußen im 


bat. 
Die Einwohner Pomerellens find opngefehe zur Hälfte, ihrer Sptache nach theils Deutſche, theils Polen, 
und ihrem Glaubensbekcuntniſſe nach, theils Proteſtanten, beſonders lutheriſcher Conſeßlon, theils Katholicken. 


einträgliche Aecker. Gröͤßtentheils aber hat die Höhe nur Aecker von mittelmäßiger Güte und Fruchtbarkeit; auch 
giebt es beſondert nach der Pommerſchen Grenze zu viele leichte und ſandigte, aber doch ziemlich gute Roggenſel⸗ 
der. Unter den beträchtlichen Waldungen in Pe merellen iſt die Königl. Tuchelſche Heide, die zum Schlochau · 
ſchen Fort, Revier gehört, die gröfiefte. 

Die Weichſel, welche Pomerellen von dem übrigen Theile Weſtpreußens ſcheldet, theilet ſich bei dem ſogenann⸗ 
ten Danziger Haupt wieder in 2 Haupt Arme, davon der nordoſtliche unter den Namen der Alten Weich⸗ 
ſel in das ſriſche Haf fallt, und das große Marienburgſche Werder von der friſchen Nahrung ſcheidet; der 

. Arm aber oder der eigentliche Weichſeiſtrom, die Stadt Danzig vorbei fliefit und eine halbe Mei, 
le von Danzig bei der Stadt und Feſtung Weich ſelmuͤnde in die Oftfee fallt. Da die urſpruͤngliche Mündung 
dieſes Stroms, welche jest das Nordenſahrwaſſer heißt und jezt nur von Fiſcher Kähnen befahren werden kann, 
gegen Ende des vorigen Jahrhunderts mit jedem Jahre immer mehr verfandete: fo wurde die Weichſel durch ei⸗ 
0 nen 


< 
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nen weſtwerts gezogenen Canal mit der Oſtſee vereiniger, amm 
der jetzige Hafen der Weichfel iſt. | 
Die übrigen bemerkens werthen kleinern Füße in Pomerellen find; die Mottlau, weiche tee Die 
ſchau aus dem fiebfchaufchen Ser entſprinat, durch die Damiger Mederung der täunge nach flieht, bel Herren 
F en na 
hierauf durch die Stadt Danzig jwifchen der rechten Stadt und den Speichern fließt, — 
ten See · Schiffe dinlängliche Tiefe hat und alsdaum in die Meichſel fälle, die Nodaune oder Radaune, weis 

che eine Meile von Carthaus aus dem Rodaunen · Ser entipringt, bei dem Danziger Kirchdorſe Prauſt, eine 
Meile vor Danzig, durch eine Schleuſe groͤßtentheils in einen Canal geleitet wied, der die neue Rodaune heißt, 
St. Albrecht, Ohra und Alt Schottland durdfliefit und in Danzig, nachdem er eine Müßte von 18 
Gängen in der Alten Stadt getrieben hat. in die Motrlau fällt, dagegen die alte Radaune ? Meile vor Danzig 
von der Mottlau aufgenommen wird; die Reda, weiche 2 Meilen vor dem Städtchen Neuſtadt entſptingt, 
dicht bei Neuſtadt vorheiflicht und daſelbſt den kleinen Biala Fluß aufnimmt, von hier an ſtonbar wird und 2 
Meilen von Reuitadt in die Oste Aiefit; die Ferſe oder Berſche (voin. Weryſſa latein Variſſa) weiche 
ehr veit Behrend eneforinge, viele Mühlen tretbt, Forellen, Schmerien und andere qute Fiſche enthalt, und bei 
Mewe unter halb der Stadt in die Weichſel fällt; die Muntau oder Montau, weiche unter dem Namen Alt 
Wiſſer aus dem See Montargef bei der Puſtkowie Montaste im Neuenburaſchen Forſt · Nevter entfpringt, bei 
dem Adel. Dorfe Gr. Schwenten oder Swienta den Namen Muntau befonmme, unter dieſem Namen durch 


Brahe, r die Stad Conitz worbeiflicht, if 
treibt und ohn weit der Stadt Poln. Krone im Netz · Diſtrict (bifbar wird ; der kleine Fluß Striefs, welcher 
dem Nenkauſchen See ntipringi, Breutau, Strieſa, danqf uhrt und Neu · Schottland durcflicht, 2: tha 
mer und 10 andere Mühlen treibt und unterhalb Schellemühle zwiſchen der Kontzt Preuß. Dan 
Gebiets Gow im Die Dachte falk. Die übrigen Then fie, weiche uur in Pomeellas enifoehiäen, ab 
bald die Pomerelliſchen Gremen verlaffen, als die Stolpe, Leba und Gradan, oder nur die Grenzen von! 
merellen berühren, als die Kuͤddow oder Küdde, üͤbergehe ich, fo wie die andern ganz kleine Füße 6 
as die Kladau, Wengermuttz, Sprind u a m. * ö 
Poomerellen iſt in dret Ereiſe, nehmmic den Dirſchauſchen. Stargurdichen und Comitifchen Ereis 
theilt; und nur einige wenige Dörfer und Guter ywiſchen dem Stargard» und Tonttfchen Creiſe, die der Stadt 
. ⅛ ůö1 . ]—— Cre N 
wie dieſes ſchon vorher bemerkt worden iſt. f 
Der Dirſchauſche Creis enchalt 
I. Vier Städte, m hy nich 5 
I) Die ver. inigten Stadte Stoltzen berg. nene esse abe ws lebte, Gag 8 
offenen Rönagl. Immediat Stadte Stoſtzenbera, Alt Schottland, Schwitz und St. Albrecht, wovon 
die 3 erſtern zuſannmen hangen, letztere aber durch die zu Danug gehörige Obra von den übrigen getrennet wird 
Vor der Wiedervereinigung Weſtyreußent mit Ostpreußen wurden fie zuweilen, wiewohl ſehr unelgenrlich Vor⸗ 
ſtaote von Danzig genannt, welches fie aber nie geweſen find. Erſt feit 1772 haben fie Stadt · Gerechtigkeit er 


halten, 


or 
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Fanten, da fie derber eigentlich nur Beiftüiche Freifeiten, Flecken und Dörfer waren. Sie haben jet einen ge. 


7 


meinſchaſtlichen Stadt Magliſtrat und ein gemcinſchaftliches Stadtgericht und gehören zu den Koͤnigl. Immediat⸗ 
flädten, Die Anzahl aller Fruerſtellen in dieſen 4 Städten beläuft ſich auf 1225, worunter aber noch 125 
wüͤſte Feuerſtellen befindlich find. Die Seelen Auhahl beträgt über 7000, ohne die Garniſon, die aus 3 Des 
pot Bataillons beſteht. N 5 

Stoltzenberg iſt auf einem ziemlich hohen Berge erbaut, von welchem man eine ſchoͤne Ausſicht über die 
Stadt Danzig bis in die Oſtſee hat, und enthalt 675 Feuerftellen, worunter 88 noch wüfte find. Der Steuer: 


Dach des Dirſchau- und Stargardiſchen Ereifes, die Königl, Eteie Juflig Commißion, das Weſpreuß. Ne 


gie Gericht und ein Koͤnigl. Oder Poſt Amt haben Hier ihren Sitz. Für die ſämmtlich vereinigten Städte iſt im 
Jahr 1783. ein Rathaus und unter demfelben eine evangeliſch luther. Kirche durch Königl. Veiülfe erbanet 
worden, an welcher 2 Prediger ſtehen, don denen der erſte zugleich Inſpectot aller lutheriſchen Kirchen im Dir. 
ſchauſchen Creiſe iſt. Der zweite Prediger iſt zugleich Rector der neu geſtifteten Schule, an der auſſer ſelbigem 
noch 2 Schul lehrer ſtehen. Auſſerdem iſt auch noch in Stoſtzenberg ein Reformatenkloſter mit einer Kirche. Der 
Cammerei gehöret das Gut Altdorf und das Merwerk Drei Linden, weiches bei Schidlitz liegt. Zwei 
Theile der Stadt Stoltzenberg werden Hoppenbruch und Weinberg genannt, und find in der Topographl⸗ 
ſchen Tabelle beſor ders aufgeführt. | 
Alt⸗Schottlaud liegt unterhalb Stoltzenberg ſüdweſtwerts, auf beiden Seiten der neuen Rodaune und iſt 
groͤßtentheils mit dem Danziger Stadt. Gebiete umgeben. Von der Stadt Danzig wird es durch Petershagen 
und den Vifhofsberg getrennt. Es beſteht, die große Anzahl der Hinterhaͤuſer und die noch wuͤſte Stellen un 


u gerechnet aus 213 Feuerſtellen. Es wohnen hier beſonders viel zederfabrikanten; auch find viele Juden hier an. 


fähig. Seit der Wiedervereinigung Weſtpreußens mit Oſtpteußen iſt hleſelbſt die Dominiks Meſſe ang legt, 
welche von nicht geringer Erpeblichfeit iſt. Das chemalige hieſelbſt geſtiftete Jeſuiter⸗Eollegium iſt 1781 in ein 
academiſches Gymnaſium verwandelt worden, welches von einländiſchen und aus waͤrtigen katholiſchen Studieren ⸗ 
den ſrequentitt wird. Auſſer dem Rector diefes OGymnaſil, welcher zugleich Director des katholiſchen Schulwe⸗ 
ſens in Weltpreußen iſt, fichen 6 Profeflores an demſelben, wovon der eine auch deutſcher Prediger ift, und ein 
volniſcher Prediger. Auch ift hieſelbſt ein Barmperziges Bruͤderkloſter, dem die Vorwerker Buiahren und La: 


buhnken im Amte Schoͤueck gehoren; imgleichen eine Synagoge. In alten Zeiten war dieſer Ort nur von el⸗ 


nigen Gärtnern bewohnt. In der Folge aber follen ſich Schoctiſche deinweber hieſelbſt anſäßig gemacht haben, 
woher auch dieſer Ort feinen Namen erhalten hat. Zu welcher Zeit aber Alt Schottland und Stoltenberg 
eigentlich angelegt worden find, iſt nicht bekannt; doch müffen beide Oerter ſchon im vierzehnten Jahrhundert eis 
niger maßen angebaut worden ſeyn, denn im Jahr 1520 wurde Schottland von den Danzigern bei Gelegenheit 
des zweijährigen Krieges zwiſchen dem Hoch meiſter Albrecht, nachmallgem erften Herzoge von Preußen, und 
den Polen angezündet und verbrannt, und im Jahr 1576, als der polniſche König Stephan die Stade Dan⸗ 
gig bekriegte, wurde Schottland und Stoltzenberg ebenfalls von den Danzigern verbrannt. Zu Anfange des 


Schottland, Stoltenberg und Schidlitz ebenfalls theils niedergeriſſen, theils verbrannt. 

Schidlit liegt nordweſtwärts von Stoltenberg und iſt auffer der Seite, da es mit Gtolgenberg zufammen- 
hängt, ebenfalls gam mit dem Damiger Oeblete umgeben. Es find hier 238 Feuerſtellen, worunter 31 wüfte 
Stellen find, Das Propincial⸗Departement der Weſtpreußiſchen Landſchaſt für die Adel. Güter des Dirſchau⸗ 
und Stargatdtſchen Creiſes hat hieſelbſt er, Unter den Einwohnern giebt es beſonders viele Zeugm a 

8 cher. 
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cher. Auch find hier drei große Aſch· Jabriken und eine Ziegelſcheune. Ein kleiner Thel von Schiäfie, der nut 
aus 2 Jeuerſtellen bestehe, wird Emaus genannt und iſt in der Topograpbifhen Tabelle befonders aufgeführt 
worden. Das vorerwehnte Cimmerei Nerwerk Drei Linden hängt unmittelbar mit Schidlig zuſummem. 
St. Albrecht legt erwa eine halbe Meile von Alt - Schottland fünwerte auf beiden Seiten der Rodaune, 
und beſteht aus 100 Feuerſtellen, won weichen 3 noch unbebaut find, F 
St. Adalberti mit einer Kirche. 

2.) Dirſchau deln. Tezewo, eine Ciel Immediacitadt auf dem bergigten Ute ber Weichfel, 4 Mellen 
von Danzig, 2 Meilen von Marienburg und 6 Meilen von Elbing und Matten werder, 2 
fruchtbaren Gegend. Bei der Stadt iſt in der Weichſel eine große Rämpe oder Insel. Die Stadt foll zuerſt 
von einem Caßubiſchen Fuͤrſt n, Namens Derslaus etwa zu Ende des I aten oder au Anfange des I ten Jahr⸗ 
hunderts angelegt und nach demfelben benenner worden fenn; mendgitens finder mon ſchon in dem Wergleich. den 
Herzog Conrad von Majorien mit dem deutſchen Orden im Jahr 1226 ſchloß, des altern und jüngern Pascolal, 
als Grafen don Derſchau, die Zeugen diefes Veral ichs waren, erwehnt. Es muß aber damals ein gan unbes 
deutender Oct geweien jepm, denn das eigentliche Jundation-. Pride num, weiches die Stadt vom Hochmeiſter 
Weinrich von Kniprode erpalten hat. Id vom Nahe 1364 m 
ne Vorſtädte und deſteht aus 260 Feuerſtellen, r 
aſcherung der Stadt im Jahr 1577 übrig geblieben find. Die Seclen- Anzahl if gegen 1600, Im Yahe 
1782 wurden 1587 Secien acahpet, worunter 23 sur Judenſchaſt gehörten. Die Einwohner find größten 
theus Deutſche, lutheriſcher Conſeßion und erna ten ſich auffer einem kleinen unbetrachtlichen Holzhandel, haupt ⸗ 
ſächuch von der Bierbtauerei und den übrigen ſtadtiſchen Gewerben, auch befonders vom Ackerbau und von der 
Meiterei, Es gehören nehmlich zur Stadt auf der Höhe 5 Huben, und noch auſſerdem 4 13 Morgen Sir: 
land, von welchen erſtern, 3 Huben dem hieſigen katholischen Probſte, die andern 53 Huben aber der Nuͤrger 
ſchaft gehören. D eſe Huben find indeſſen nicht Kadıfal Meter der Burgerhäuſer, ſondern können abgefondert, 
deck auft und beſeſſen werden; doch machen die Beſiter die ſer Huben eine beiondere Zunft aus, weiche die Hübner 
Bruͤderſchaft genennet wird, Uederde m aber gehören der Bärgerihaft noch 8921 Morgen Wiefen in der Dir: 
ſchauſchen Niederung. welche unter die Bürger hauſet nach Berhalcniß ihrer Große zu 31, 7, 10 und 11 
Morgen vertheuet worden find und zu ſelbigen ungertrennlich gehören. Dieſe Wieſen werden ſowohl von der 
Motilau, als von dem Mühlen; Nuß oder Mil n⸗ Canal, die beide aus dem liehſchauſchen See entfpringen, 
dur hfloſſe i. Der Einmerei gehort das große Noc derk Z hliewen, welches 1 Meile von der 
aus 24 Huben beſteht und jez vererbo achtet it; in. qier hen die Fire über die Weichſel, auf der großem Dolls 
tra von Damiz nah Marienburg und Ebing. Oer Durſ hauf he Cam werei Fahr Krug liegt auf der andern 
Excite der Weichſel. Auſſerhalb der S adt liegt die Dirſchauſche Mühle von en ee 
der hier in die Weichſel fälle, und gehört zum Konigl. Domainen Amte Subkan. 

Den Rarpoliden gehört. die Pforrkuche und ein Dominitanerfiofter. Die evangelife Gemeine hat eine 
1639 erbaute Kırde in der Stadt, eine lat iniſche Stadıs und eine Madchen · Schule. vr 

3.) Putzig tatein. Puſeum, eine Konig Immediat · Stadt an cinem Buſen der Oftfe, welcher die Putz iger 
Wiel heißt, 4 Meilen lang und 1 Melle breit iſt, und durch ine ſchmale Sandbank, die ſich 1 Meile von hier, 
aus dem ſeſten tande in die Oſtſee hinein erſtreckt und die Halbingel Hela heißt, geblider wird. Dieſer Bufen 
oder dieſe tek wird ehngeſehr in der Mitte durch noch eine andere und leinere Sandbank, die von dem FNiſcher⸗ 
derſe Kusſeid auf der Inſel Hela bis zum gegenüber liegenoen Jiſcherdorſe Rewe im Amts beurke Bruck gehet 

und 


geographiſchen Entwurf von Weſt⸗Preuſſen enthalt. 53 


und Neff genennet wird, eingeſchloſſen. Beim Auſſchweſlen der See wird dieſes Neff öfters ganz mit Waſſer 
bedeckt und bei dem allen des Waſſers bleiben kleine Oefnungen oder tüchen in dieſem Neff mc, fo daß man 
mit Fifcherbörpen durch dirſelbe aus der Wiek in die Oftfee fahrer kann. Eine von dieſen Oefnungen, welche ſo 
breit und fo tief iſt, daß man allezeit mit beladenen Holz · Schuten durchkommen kann, wird Deepke (kleine Tie. 
fe) und auf velniſch Kurnitza genennet. Es iſt dieſer Buſen ſehr ſiſchreich, daher auch viele Fiſcherdorſer 
rund um dem ſelben ſo wohl auf dem feſten lande, als auf der Halbinſel Hela befindlich find. Bei Putzig fallt 
auch die Meda in dieſen Buſen der Oſtſee. er 
| Die Stadt iſt zerſt vom Pommerſchen Fürften Bugislas, weicher 1150 farb, angelegt, und nach feinen 
Namen Anfangs Buguſtin und der an ihr ſtoßende Buſen der Oſtſee Buquswick genennet worden. In der 
Folge aber wurde fie 1778 vom deutſchen Orden erbauet und bekam den Namen Bautzig, der endlich in Pu⸗ 
big iſt verwandelt worden. Ehedem war fie eine ſeſte Stadt und mit Mauren umgeben; fie iſt aber in den 
ſchwediſchen Kriegen fo fehr vermüftet worden, daß jet nur noch einige Ueberbleibſel von Mauren und Wallen zu 
ſehen find, und faft die Hälfte der Stadt noch wüſte liegt; denn von den 107 Feuerſtellen, weiche die Stadt 
enthält, find zur Zelt nur 5% bebaut. Die Einwohner ernähren ſich theils von ihren Profehionen, theils vom 
Ackerbau, einigem Holzhandel und vom Bierbrauen, indem der Bier. Debit für diefe kleine Stadt ziemlich bes 
trachtlich it. Der Cämmerei gehört ein zwei Meilen don der Stadt belegener Wald, der 15 Hufen groß 
iſt. Die Gerechtigkeito pflege verwaltet das Creis- Juſtitiariat des Putz iger und Mirchauſchen Creiſes, weiches in 
Neuſtad beinen Sitz hat Es iſt hier eine katholiſche, ungleichen eine evangel luther. Kirche oder Beipaus, 
wobei ein Prediger ſtehet und eine kleine evangel. Stadt Schule. en. 
Die Stadt liegt 7 Meilen von Danzig, 2 Meilen von Neuſtodt und 6 Meilen von zauenbura, 2 Meilen don | 
der großen Pom merſchen zandſtruße. Vor der Stadt iſt das ſogenannte Vorſchloß Putzig, welches eine aus 5 
Feuerſtellen beſtehende yum Koͤnigl. Domainen Amte Putzia gehoͤrige Freiheit iſt. | 
4) Meuftıdt voin. Nusdt, eine fieine adeliche Mediatſtadt zu den Neuſtadt⸗ und Rutzauſchen Guͤͤtern ger | 
bhorig, in einer ziemlich angenehmen Gegend, 6 Meilen von Danzig, 4 Meilen von Lauenburg und 2 Meilen von 
Patzig und der Offer, Durch die Stadt fließt der Meine Wala Fluß, der eine Hersfchaftliche Mahl- Walk⸗ 
und Schneide ⸗ Mühle treibt und dicht vor der Stadt in den Nehda⸗Fluß fallt, weicher hier ſtößbar wurd. Auf 
ſelbigem wird aus den in hieſiger Gegend befindlichen ansehnlichen Waldungen viel Holz bis in die Putziger 
Wieke hinabyehlöit und fodann weiter verſchiſt. Am Strande der Oſtſee erhebt die Gute herrschaft von allem 

dieſem hinabgeſloßtem Holze, vermäge alter Privilegien gewiſſe Stand: und Maafigeider, 8 8 
Die Stadt wurde im Jahr 1643 von dem Motwoden Jacob Weyher, groß tentheils auf dem Grunde des 
Adel. Gutes Schmech au angetegt, und erhielt von ihrem Stifter im Jahr 1655 ihr Privitegtum, welches 
von dem poln. Koͤnige Johann Caſimir auf dem Reichstage beſtatiget wurde, dermoͤge deſſen dieſem Orte alle 
Gerechtigkeiten und Freiheiten nach Culmiſchen Rechte gleich andern Städten verliehen worden find, Mad) die: 
fen ihren Stifter wurde fie Anfangs Weyhersfrey pon. Weyherowa genannt, weicher Name zum Theil 
auch noch jeit üblich it. Dos Stade: Siegel iſt ein weißes Johanniter Kreuz, in deſſen Mute eine Roſe im ro⸗ 

ihen Felde beſindlch iſt. 2 g 

Die Stade iſt offen, ziemlich regelmäßig gebaut und enehäft 130 Haͤuſer, welche don Fachwerk erbaut und 
mit Dachofannen gedeckt nd. Auf dem Markte iſt das gut gebaute us und ein Spring Brunnen, der 
die Stadt mit Waſſer verſorgt und uͤberdem zur Zierde dieſes Orts gereicht. Die Einwohner, deren Seelenan⸗ 
uf fi auf 700 belauſt, nd Dewsjche, zum Theil evangelischer, zum Theil katholiſchet Reugion. Die uche 
8 3 tauex 
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zur benachbarten evangel. Kirche in Bohlſchau. Die Katholicken aber haben eine 
vormalige Marienburgſche Woywode Peter Prebendow mit vielem Geſchmack hat erbauen 
iſt eigentlich eine Filialkirche von Gohra, indeſſen wohnt der Probſt von Gehra hleſelbſt. Auſſer⸗ 
ein Franziskanerkloſter mit einer Kirche, welches der Stifter der Stadt erbauet hat. Eben der ⸗ 
den um die Stadt herumliegenden Bergen die ſogenaunte Kalvarienkapellen, deren über 30 vor: 
einige fepr gut erbaut find, angelegt. Sicher werden an denen drei großen Ablaß 
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Mit Brandtwein wird die Stadt von der Guts herrſchaſt ſelbſt verlegt; das Brauhaus aber hat 
Unter den Proſeßloniſten find die Töpfer und Schumacher die gahlreichſten. Die 
einige wenige und unberrächrliche Einfünfte; fo daß die Guts herrſchaft zu Erführ 
des Etats zuſchießen muß. Die Gerechtigkeitspftege verwaltet das feit einigen Jahren errichtete Adeliche 
Juſtitiariat des Putziger und Mirchauſchen Creiſes, welches hieſelbſt feinen Sit hat. — 

um dieſe Stadt liegenden Gegenden wird aus den Bergen vieler Bernſtein gegraben, worunter ſelbſt 
tendantur Langfuhrt und Neu Schottland, beſteht aus den beiden offenen Oertern oder 
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FEE und Muar De Jutigpflge vrnlut. Bee Der eat Ifanımen 135 
Seuerftellen. Der Flecken Cangfuhrt feibit beftept aus einer langen, gerade laufenden Straße, auf deren 


Seiten die 

Amahl ſich auf 92 beläuft, giebt es diele anſehnliche, die dem Orte ein ſtaͤdtiſches Anſehen geben. Zu Lange 
die drel kleinen land guter Jeskenthal, Klein Hammer und Wilckens oder Brunshof, 

allein mit Cangfuhrt zuſammen hängen, ſondern auch auf Langfuhrtſchen 
angelegt find, mit zu Cangfuhrt gerechnet. Jeskenthal hangt fühmerts mit Langfuhrt zuſammen 
in dem bangfurthſchen Wäldchen angelegt. Es besteht aus 7 Feuerftellen und einer großen Aſchbude. Klei 
Hammer ein kleines Bürchen zwischen Cangfuhrt und Strieſs, welches aus 7 Beuerftellen beſteht und feinen 
Namen daher hat, weil es ehedem ein Kupfer: oder Eiſenhammer geweſen iſt. Es iſt vor ohngefehr 26 Jahren 
von dem verſtorbenen Danziger Schöypenhertn Michael Gottfried Schmidt angelegt worden und beſteht aus 
regelmäßigen Viereck, deſſen Süd: und Weſtſeite nach Cangfuhrt, die Mord» und Oſtſeite aber nach 
Hoch ⸗Strieſs gehen. Es übertrift ohne Ausnahme alle um Danzig gelegene Gärten und Landgüter feiner age 
wegen, und hat von dem 3 Stockwerke hohen Gartenhaufe, das auf einer kleinen Anhöhe ganz frei in einer wei 
ten 
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ten Ebene flegt, von allem vier Seiten eine ungehinderte und von der See · Seite unbegraͤnzte Aurſicht. Die 
Haupt Seite des Gebäudes liegt gegen Mitternacht und hat die offene See nebſt der ganzen Rhede im Proſpect. 
— — — —— — 
mit bloßem Auge. Gegen Abend fieht man den Pugiger Winkel und die ganze Gegend vom Kloſter Olida mit 
allen bis an Striefs gelegene Hirten. Gegen Mittag über ſieht man Strieſs und Langefuhr der Lange nach mit 
den dahinter liegenden Bergen, die nebſt der neuen Allee bis an die Stade Danzig fortlaufen, Gegen Morgen 
hat man ebenfalls eine herrliche NAusſi tit, indem man den größten Theil der Stadt Damig und des der Stadt 
gehörigen Gebietes, den kauf der Weichſel und der Mottlau, den Ausfluß der erſtern in die Oftfee, und die Feſtung 
Weichſrim unde überfiehe. * Brunshof oder Wilckens liegt nordwerts zwiſchen Langfuhr und New Schottland 


n —— —e— — 


Der Fecken Neu⸗Schottland, der ohnweit kangefuhrt nordreerts liegt, beſtehe nur aus einem kleinen vererb⸗ 
pachteten Notwerk, einer Mahtmühle, die vom Bache Strieſs getrieben wird und einigen bürgerlichen Wohn: und 
tandhäufern, die zuſammen 28 JFeuerſtellen enthalten. 


Acht Königliche Domainen A-mter, nehmlich: 


1.) Das Am Ouva, weiches nordwerts durch die Oſtſer begrenzt wird, beſteht überhaupt aus 54 Dörfern und 


einehnen Oertern, welche ſaummtuch 485 Feuerſtellen enthalten. Zeit- Pachts · Vorwerke find gar nicht vorhanden; 
der vererbpachteten Vorwerker aber ſind 13. Der Sitz des Domalnen· Amtes iſt im Dorfe Strieſs. Won den 


zu dieſem Amte gehörigen Oertern liegen die ſogenannte Inſel Holm, und die beiden Krüge Groß und Klein 


Holländer auf der frifchen Nehrung, und Quader dorf mitten im Damiger Werder. Gröͤßtentheils beſteht dieſes 


Amt aus den dem Kloſter Oliva gehörigen Gütern; indem bei der Wiedervereinigung Weſtpreußens mit Oſt · 
preuſſen die Klaſter yvar im Menuß ihrer Güter gelaſſen und in Anſehung der Contributions Gefalle mit den Kid: 
ſtern und geiftiihen Suſtungen in Schiefien auf gleichen Fuß geſetzt worden find; dagegen ihnen aber die Ad · 
miniſtration ihrer Gůter gröfitentheils genommen iſt: fo daß fie nimmehr die von ihnen ſelbſt angegebene und nach⸗ 
gewieſene Eink ünſte ihrer Güter nach Abzug der beftimmten Contributions Gefalle aus den Königlichen Caſſen 
baat erhalten. Unter den im Amtsbezirke O ivo befindlichen Oettern find folgende zu be merken. 

(1.) Oliva, ein berühmtes Ciſtertienſer Monchen · Tloſter, eine Meile von Danzig . — 


ben der Offfee; ches leur einen In der Otoscher Kirche Befinbtichen: Denkent bow Denn Pommerschen 


Subislav dem altern, der unter allen Pommerſchen Fuͤrſten zuerſt den chriſtuchen Glauben angenommen haben 
ſoll, im Jahr 117 geftifter worden iſt. Sowohl der Stifter, als deſſen Nachfolger, die Pomerelliſchen Für 
ſten, deren männliche finie J 20 5 ertoſch, haben dieſes Coſter mit vielen Gůtern bereichert und ihre Gebeine ru⸗ 


ben unter einem marmomen Grabſtein im Chor der Kirche, woſelbſt auch die ihnen errichtete Denkmale befindlich 


find. Das Riofter iſt nach feiner erſten Erbauung ſehr oft theils don den heidniſchen Preufien, theils von dem 
drutſchen Orden, von den Damigern, imgleichen von böhmiicher im pofniſchen Solde ſtehenden Soldaten, wie 
auch durch eigene Verwahrlosung gänzlich eingeaſchert, immer aber beſſer, als vorher, wieder erbauet worden; 
und beſtehet je it aus einem anſe hm ichen großen Gebäude, in weichem auch eine große wohleingerichtete, dem Rio: 
ſter aehörige Aporhefe beffndtich Mf. Die Amahl der Mönche belauſt ſich auf 48. Hier in dieſem Kloſter wur. 


de 1560 der berümte Ouoßge Zriede rohen Schweden und Pain eco. z 2 BAEEENE 2 
veup 


) Dorfchende Befreiung ber reijembden Lage ben Klein Hammer iM aut} l t aus weinte Freundes ber Herrn Urch blaco . 
mus Cengrich zu T sta, Berichtenagen enttehnt wordım, die dem zenten Bande ven Hrn. Beruf r Bran; 
denburg, Pommern, Preußen dc. beigcthat find; in welchem Buche man verschiedene augenchme die Stadt sig und die 


Gegend um felbige betreſfbude Nachrichren finder.. 


gehabt, Bern 


aubesperrichaft ſich al 


Abt des Kloſters, deſſen Einkünfte 
der unt 
ich auch 
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nahe beim Eingange in die Kirche, eine marmorme Tafel mit einer Juſchtiſt in der Wand einge mauer 
iR unter allen Preufifcpen Kiöftern das reichfte und hat ehedem auch das Recht 


ſammeln, weiches fonft von den erften Zeiten des deutjchen Ordens her ein don der! 


Kloſter 
beashene, on dem aus 
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Offer) eine Batterie, die den Eingang der Schiffe in dos neue gahr Waffer dominirt vebſt den Wachräufern 
. für das daſclbſt ſtehende Commando angelegt worden. 

Unterhalb Neufahrwaſſer liest das Dorf Saspe am Sasperſee, der durch einen kleinen Ausfluß unterhalb 
der Weſter · Schanze bei den Ballaſikruͤgen mit der Weichſel zuſammenhaͤngt. Dann liegen weiterhin am Uſer 
der Weichſel 2 Krüge die Leg an genennet werden, und nahe dabei liegt das Gut Schellemuͤhle am Bache 
Strieſs, der Hier eine Mahl: Schneide und Sohmühle treibt und ſodann in die Weichſel fällt. In dieſem 
Schellemühle hat jezt der Weſtpreuß. Ober · Salz Jaktot, der zugleich Spediteur alles nach Weſtpreußen gehen · 

den Königl. Sales iſt, feinen Sig, 
9 ) De * ein mit 17 Feuerftellen bebautes Stuck fand am öfttichen Ufer der Weichſel, die daſelbſt 
eine Bucht macht, welches durch einen zur bequemern Communikation mit Weichſelmuͤnde gezogenen Canal zu eis 
„ Ohnweit dieſes Holme, aber auf der andern Seite des Canals, liegen die ebenfalls zum Do; 
mainen · Amte Oliva ngen Krüge Groß und Klein Holländer, die ſchon ehedem zum Kloſter Oliva gehört 


(4.) Sud erf ein Dorf und Erbpachtsvorwerk, welches mitten im Danziger Werder 11 Meilen von 
Danzig und 1 Meile von der Weichſel dem Kiofter Carthaus gehört und zum Amte Diva geſchlagen worden i. 
Es iſt hieſelbſt ein Koͤnigl. Acciſe · Amt. 

(5.) Strieſs, ein aue emphytevtiſchen Höfen und Grundſtüͤcken beſtehendes Dorf wiſchen Langfuhr und Oli⸗ 
va, am Bache Strieſs, der hier einen Kupferhammer und eine Mahlmuͤhle treibt und von welchem der Ort feis 

nen Mamen hat. Es iſt hieſelbſt der Sitz des Dom. Amtes Oliva. Auch haben einige Danziger Kaufleute pie: 
ſelbſt anſehmliche zandhaͤuſer mit ſchoͤnen Gärten, 

(6) Brentau, ein aus 16 Feuerſtellen beſtehe nder Ort ohnweit Strieſs am Bache Strieſs, der hier einen 
Kupferpammer, eine Papier · und 4 Mahlmüͤhlen treibt. 

(7) Auf Der Hebe Hegen nach im Amtsbegiete Oliva die Königl. kathol. Kirchdörfer Matern, Quaſchin 
and Gr. Katz, weiches legtere eine Fillalkirche von Quaſchin hat. 

(80 Am Strande der Oſtſce, wo auch einiger Bernſtein von der Oflfee ausgeworſen wird, liegen in dieſem 
Amtsbeurte Broͤſen oder Breſen, Carlikau und Schmierau mit einen Eiſenhammer, Conradshammer, 
Gletkau, Lauenthal, Polonken, Poggenpfuhl, Steinflieſs und Zoppot. 

90 Auch gehören noch zu diefem Amtsbeurke § Gratial Güter und ein Pfandsgut, weiche zuſammen 8 
Beuerftellen enthalten, die unter der oben angeführten Anzahl der Feuerſtellen nicht mit enthalten find; nehmlich 
die Gratlalgüter Zalanze, Schoͤnwalde, Scharlotten und Koͤlln, poln. Kieln mit einer kathol. Kirche, 
welche unter der vorigen poln. Regierung von der Crone Polen für 17322 Gulden . an den jetzigen 
ehem auf gelt Jahre verpfänbet werden; das Gratlalgut Seefeld poln. Przodkau mit einer kathol Kir: 

Verka. ring ade ur dr vorge pl, Aide on dem Er von Graka 

2. , welches mit dem Amte Oliva grenzt und auch an der Oſtſee belegen iſt. Es hat in dem 
Vorwerke Brück feinen Sitz und beſteht aus 3 Pachtsvorderken, 5 vererbpachteten Oettern und 17 Dörfern 
und kieinern Ortfchaften, die ſämmtlich 276 Feuerftellen enthalten. Unter den Amtsörtern 100 iu bes 
merken die beiden kathol. Kirchdoͤrfer Drivien oder Orhöft an der Oſt⸗See und Rahmel, wo ein Stahl⸗ 
vo if; das Erbpachtsvorwerk Wittomin, u ehedem als ein dem Kloſter Carthaus zuſtehendes Wors 
werk 
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werk zum Amte Catthaus gehörte, jezt aber, da es in den Grenzen dirſes Amtes liegt, eee . 
balber zum Mmte Bruͤck geſchlagen worden iſt, und das Fischerdorf Newa an der Putziger Wieck. 

3) Das Amt Pusig, weiches mit dem Amte Bruck gremr und langſt der Potter Wick bis an ie. 

Hela geht, die auch größtentheils zu dieſem Amte gehört, Es 9 an der Rehe 
ohnweit der Stadt Putzig feinen Eig und beſteht aus 4 Zeltpachtsvor oerken, G vererbpachteten Oertern, 50 
Dörfern, 10 kleinen erblichen und emphytevtiſchen Gütern, Mühlen und Pußtowiten; n 1 
Gütern und einem geiſtl. Votwerke, die ſammtlich 612 Feuerſtellen enthalten; darunter N 

(J.) Die kathel. Kichdörfer Schwartzau ohnweit der Pußziger Wieck, Strzellin un Keira 
kleinen Fluße Rehda. 

(2) Die Haldinfet Hela beſteht eigentlich aus einer Sandbank, weiche ſich von dem ſeſten lande etwa 10 

te von dem Kloſter Zurnowitz im Starkznſchen Amtobeuirke und ohmmeit dem Vocwerke Cetnau in die Oſiſ 
hineinzie he und die fogenannee Putziger Wieck, die auch der Putziger Winkel genannt mr = 
iſt ſchon in dem ywölften Jahthundert unter dieſem Namen bekannt und bewohnt geweſen und 
noch weiter in die Oſkſte hincinerſtreckt haben. Jezt iſt fie noch 6 Meilen lang und! bis $ Mellen 

wird ven Fiſchern bewohnt. Auf derßelden liegt zuerſt eine Meile vom feſten dunde ein Ficerdtrf, ne 

Katheir genannt; eine Meile weiterhin das Fifcherderf Husfeld, von wo ſich eine andere kleinere S 
Neff genannt durch die Putziger Wieck bis zu dem Fifcherdorfe Rewa im Amte Bruck zieht; eine A 

Kusſcld liegt das Fiſcherdorf Putziger Heiſter⸗Neſt. Nahe dabei legt das Fiſcherdorf Danziger Heiße 
Neſt, welches fo wie das Erädechen Hela der Stadt Damig gehört. Diefes Städtchen, weiches von de 
Dorfe Danziger Heiſter· Neſt nut durch einen kleinen Kiehnen · Wald getrennet wird, liegt anf der aͤuſſerſten S 

&, dieſer Halbinſel und hat eine lutheriſche Kirche, wo „„ 114 
antrift, der die Erbauung der erſten Kirche daſelbſt anzeigen fell, 

(3) Die 4 Grariat- Güter in diefen Amesbeiirke find Katwenhof mit der Meufaaferei Princa, oh 
mit ciner Patholiichen Kirche, die eigentlich Mater von der Stadtkirche zu Neuſtadt iſt, Celbau und Brus 
weiche im Jahe 1752 dem Wol voden und General. licutenant von Prebendow auf 40 Jahre emp! 
ram pe find, Sie enthalten 43 Beuerftellen, die in der oben angefüßrten Mapafl vorm gangen A 

mit riffen ſind. 

(J.) Das geifttiche Vorwerk Czettnait oder Cetnau don 9 Feuerſtellen, welches zwiſchen der — 

Putziger Wieck liege und zur Schwarzauſchen Kirche eingepfarrt iſt. 

4 Das Amt Starczin, weiches mit dem Amte Putzla und der zu Hinter Pommern gehörigen 
burg grenzt, und der fänge nach an dem Zarnowitzſchen landete legt. Dieſer See, welcher die 
ſchen Pomerellen und der Herrſchaſt lauenk urg macht und ganz zu Pomerellen gehöre, iſt eine N 
Viettet Meile breit und hänge durch einen kleinen Aus fluß notdwerts mit der Oftfee zuſammen. m jem 
den 3 vorigen Aemtern wird langſt dem Strande der Offer einiger Bernſtein gefunden, noch mehr aus den Be 
garden, wie ſch denn auch verfhiedene beute mit der Bani Graber l, wache welche verpachtet worden iſt, b. 

tigen. 
99 Das Ame Starczin, welches auf dem Vorwerk Klein Starezin feinen Sitz hat, beſteht aus 2 Zeit: 


7 Sopachte Vorwerkern, 15 Dörfern und 8 wie ad 2 Oratiab&ütern, 
che ſammilich W Jeuerſtellen enthalten; darunter 


* 


* 
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(1) Zarnowitz poln. Zarnowiec, ein Dorf und Erbpachts⸗ Norwerk am Zarnorwigfchen Sandfer, ohnweit 
der Oſtſee, mit eine kathol. Kirche. Es iſt hieſelbſt auch ein Beaedictiner Nonnenkloſter. 
...) Die katheliſchen Kirchdoͤffer Mechau und Gr. Starczin. 
(3. Die Gratial- Hüter Pryſſau und Brzinno von 16 Feuerftellen, _ 
5.) Das Amt Mirchau, welches ebenfalls mit der Herrſchaft dauenburg grenzt, und auf dem Vorwerke Mirchau 
feinen Sitz hat. Es beſteht aus 8 Zeit · Pachts⸗Vorwerken, S vererbpachteten Oertern und 42 Dörfern, einzel 
nen kleinen Ortſchaſten und Puſtkowien, die ſämmtlich 450 Feuerſtellen enthalten; darunter zu bemerken find, 
ae eee ene 
m Sanowo oder Sionowo an einem band · Sce, der eine halbe Meile lang iſt, und aus welchem der kleine 
deb Fluß entſoringt. 5 ̃ ä 
60) Das Amt Carthaus, welches auf dem Verwetke Gr. Czapielken feinen Sig hat und aus 4 Zeitpachtsvor 
werken 24 vereibpachteten Oertern und 74 Dörfern, einzeln belegenen Mühlen, Kruͤgen und Puſtkowien 
ſteht, die ſanmtlich 721 Feuerſtellen enthalten; darunter N N 
C̃t.) Carthaus auch Marien Paradies genannt, ein berühmtes Karthaͤuſer Moͤnchenkloſter, zwischen 2 
tand · Seen, von welchem der eine der Rodaunen· Ser iſt, aus dem die Rodaune entipringe, Das Kloſter iſt 
1370 von dem lagten Pomerellifhen Zürften Meſtwin, oder nach andern alten Nachrichten 1381 von Joh. 
Luſchuͤtz einem Edelmann geſtiftet worden und iſt das einzige dieſes Ordens in Preußen. dem Kloſter 
iſt ein Dorf und vererbpachtetes Worwerk, n 
(2) Zufau oder Zukow auch Sukow, ein beruͤhmtes und reiches Briglttiner Nonnenkloſter, welches der 
Pomerelliſche Meſtwin der altere 1209 geſtiſtet 
daß Danzig 


Theil des Zeller, der von dem eingebrachten Tuche gegeben wird und 40 Matt von den Krügen in Danzig ver: 
liehen hat. In dem Kloſter wurde ehedem der tafferene Rock des Fuͤrſten Schwantepolks des Großen, der 


Kögigl. Gehalten angeſelt find. 


(2) e Kirchdoͤrſer Garczau, Gr. Trampken, Kladau, Roſenberg, Langenau und 
Lnwarling. 


3) Krams oder Kramske, ein Erbpachtsvorwerk, welches mitten im Danziger Werder an der Mottla 
ohnweit Danzig liegt 


Anmerr. In diesem Amtebcike liegt auch das der Stadt Danzig geförige lutheriſche Kichdorf Rambeltſch. 
5 2 8) Das 
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8.) Das Amt Subkau, zu welchem das eingegangene Amt Dirſchau geſchlagen worden iſl. Es hat auf em 
Vorwerk Subkau, eine Meile von der Stadt Dirſchau feinen Sitz, grenzt mit der Danziger Niederung 
beſteht aus 4 Zeitpachtsvorwerken, 19 vererbpachteten Oertern, ng 
4 8 Feuerſtellen enthalten; darunter | 
(1.) Subfau, ein Königl. Vorwerk und Dorf mit einer athol, Filialkirche, 1 
(2.) Die kathel. Kirchdörfer Mihlbanz und Liebſchau, imaleichen das große Dorf Nb vi 

(3.) Gemlitz, ein ansehnliches Dorf mit einer Farhol. Kirche; und Mönchengrebin em Derf n 
Erbpacht Vorwerke; beide mitten im Danziger Werder. 2% 
4 137 Welche Ger und 242 kleine Ortſchaften, Mühlen, Krige und pace, welche 3401 Feuefclten 
halten. Diejenigen Gratial ⸗ Güter, welche ihren bisherigen BrariabBeflgern erd · und eigenthümlich zu Adelichen 
Rechen verliehen worden, find mitgerechnet, und nur Diejenigen Gratlal⸗ Güter hier meggelaffen, ven Denen € 
noch nicht ausgemacht iſt, ob fie nach Verlauf der beftimmten Rüuͤckſallszeit ihren Befipern auch zu Adel. Rechte 

erb und eigenthülmich werden geſchenkt, oder, da fie würkuche Königl. oder Domalnen-Büter find, zu den 

tern werden geſ lagen werden. n 2 
1.) Die Neuſtadt oder Nutzauſchen Güter 


zu bemerfen Oslanin, wo ein berühmtes Bier ö 
brauen wird, F ein Fiſcherderſ an der Oſt· See u 
Beeck beim Ausfluß der Repda in die Dflfer, wo der Ousbeſther von dem pinabgefiößten Hals Stand r 
Maaß Gelder bekommt. — 4 

2) Die Krokowſchen Guter, worunter Krokow r 
proteſtantiſchen Kirche, eine Viertel Meile von der Oſtſee. ee 
nchen und einem teſormitten Prediger befejt. Dieſes Gut hat die freie Ziſcherel auf der Oftfee und die € 

Gerechtigkeit fo weit die Grenzen des Gutes gehen, 

3.) Bohlſchau, Ein anſehnliches Out mit einer lutheriſchen Kirche an der Rehda e id bat eh 
Jahrmarkt gehalten 1 

4) Koliebte, ein Adel. Gut mit einem großen Dorfe an der Offer, weiches fo weit die Grenzen gehen, 
‚Gerechtigkeit hatt. 

5.) Klein Katz, ein Adel. Gut, Vorwerk und Dorf mit einer hurperiichen Kirche. Es find Hiefelbft 2 S Stab 
hammer, eine Papier: und eine Mahlmühle. Bu Diem ear ehen ran mefeeen anbern dne 
Gut Heiligenbrun, eine Viertel Meile von Danzig und dicht bei Cangefuhrt, woſelbſt ein £ ſtliche 
Sand- Haus mit einem großen Garten befinbtic it, und woſclbſt fich auch einige Danziger Kaufleute 
und Gärten angelegt haben, wofür fie einen jährlichen emphotevtiſchen Grundlins bezahlen. 

6.) Rheinfeldt poln. Przyjasn, ein Adel. Gut mit einer luther. Kirche. 

7) Refenpuben, ein Mei Car mir dun fen Aude e Im Dani ee eine Pe 

amig. 

8) Gr. Dennomoͤrs oder Doͤnnemoͤrſe, ein Adel. Gut mit einem Koͤnigl. Poſtwärter Amte, 5 Meilen 
— wo die lezte Poſt · Station bis Stoltenberg iſt. 


9) Ba 
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eigenthuͤmlich geſchenkt hat. 


10) Prangſchin ein Adeliches Gut, woſelbſt eine Pulvermüͤhle angelegt iſt. 

11.) Folgende adeliche Güter mit kathel. Kirchen, Drarienfee, bei welchem Gute 4 Seen befindlich find, Schie: 
rafowig poln. Steczye, Sulleczyn und Tillau. Viele Adel. Güter in dieſem Cteiſe haben 6 bis 10 poln. 
Edelleutt zu Beſitzern, die ihre kleinen Antheile ſelbſt bewirth ſchaſten. 

Anmerkung. Die Stadt Danzig mit ihrem Gebiete übergehe ich hier, da fle zwar mit zu Pomerellen gehört, 
aber in ihrer bisherigen Verbindung mit der Crone und Republic Polen geblieben iſt. Eine kurze Beſchreibung 
von der Stadt und ihrem Gebiete findet man in Buͤſchings neuer Erdbeſchreibung. Eine Oeſchichte dieſer an⸗ 

ſehnlichen Handeisftadt giebt Hr. D. Gralath zu Danzig jezt in 3 Bänden heraus, von der ſich um fo viel 

mehr erwarten laßt, da fie die Frucht einer vieljährigen Arbeit ihres gelehrten Verfaſſers iſt. Vielleicht wird dies 

* Werk auch einige geographiſche Nachrichten von den Danziger Ländereien enthalten. Von der Stade ſelbſt 

nebſt ihren umliegenden Gegenden und dem Aus fluſſe der Weichſel in die Oſtſce hat Sotzmann 1783 eine rich 
ige und fchöm gezeichnete Chatte auf einem halben Bogen geliefert, welche ſehr brauchbar und die befte von allen 
it. Moch hat von allen Danziger länderelen der Rathehert Schimidt zu Danzig eine ſehr ſauber gezeichnete 
und in Nurnberg auf ſeine Koſten geſtochene Charte 1786 auf einem kleinen halben Bogen unter dem Titel: 
Danziger Ländereien herausgegeben, auf weicher du im Danziger Werder legenden Koͤnigl. Preuß. Oerter, 
fo wie die vom Königl. Preuß. Territorio umſchloſſene, aber der Stadt Danzig gehörige Oerter genau be⸗ 
merkt find, weiches in den übrigen Charten ven Preußen, auch in der Berünſchen Charte übergangen ift, Die 
mitten im Gebiete liegende Königl. Preufi. Oertet, welche als Adeliche oder Geiſtſſche Güter nie zum 
Gebiete der Stadt Des gehört „ find St. Albrecht, Naſſenhuben, Quadendorf, Krams, 
5 im iger Werder, und Holm, ümgleichen die Krüge Gr. und Kl. Hol: 
— Die der Stadt Danzig gehörige Dörfer aber, welche mitten im Koͤnigl. Preuſ⸗ 
e liegen, find 1 Loblau, Kowal und Rambeltſch, in welchen, Kowal aus 
des Scharpauſchen Winkels, deffen ſchon vorher bei dem Marienburgſchen Creiſe 
daß die Stadt Danzig zwar im Beſitz kleinen Diſtrictes ſich gegenwärtig 
m oc na un en Cm Sieb u dm tändereien gehoͤrig bezeichnet 
daher denn auch die zu felbigem gehörigen Derter in der Topographiſchen Tabelle übergangen find; daß 
s oder doch die Territorial Hoheit über denſelben noch ſtrittig iſt. Schon zu den 
es Ordens gehörten 14 Scharpauſchen Güter zur Marien burgſchen Oeconomie und machten das Fiſcher⸗ 
Nach dem Adfall Meſtpreußens vom Orden wurde die Marienburgſche Oeconomle mit Einſchluß des 
ufchen Winfels u den Königlichen Gütern gechlagen. Als nachher zu Anfange des 1ten Jahrhunderts 
der Ermlandiſche Bischof Weiſſcirod dieſe Scharpauſchen Güter dom poln. Könige Alexander erlangt hatte: 
ſo beſchwerte ſich ſelbſt die Stadt Danzig 1509 beim Könige Sigismund . darüber, als einen Eingriff in die 

Rechte des landes und des Koͤnigee, indem Scharpau vorhin allezeit zu dem K Schloſſe Marienburg ger 
hört habe; ja die Internuntii der Stadt Danzig behaupteten fogar lei der wieder diefe erbliche Verleihung einge: 
brachten Proteſtation, daß die vom Könige Ale rander ertheilte Conceßlon null und nichtig wäre, und dieſe Gi 
ter billig zur Marien burgſchen Ocronomie gehörten... Aber einige Jahre hernach kaufte die Stadt Danzig ſelbſt 

dieſe aa Oder vom ang Biſchof Mauritz Ferber für 15000 Malk mit Genehmigung 
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des poln. Königes Sigismund I. av ſich, dach wurde in dem errichteten Eontrafte die ausbrücliche Bedin: 
gung gefegt, daß die Einwohner dieſer Güter dem Könige allerhand Dienfte und Schaarwert CEontriburionen 
Kriegs Austüſtungen und andere Onera leiſten ſollten. In der Folge enuftand über Diefe Güter poifchen dem 
Königl. Poln, Fiskus und der Stadt Danzig ein Prozeß und wurde derſelde 1569 durch ein Königt N 
dahin encſchieden, daß dieſe Güter bei ſchweter Strafe sollten teſtitultet werden. | | 

machte das Königl. poln. Fiskalat im Jahr 1675 die Sache bei der zu Marienburg gehaltenen Commißien wie 
der rege, indeſſen wurde dieſer Progefi von der Stadt Danzig unter der Hand guͤtlch abgemacht und gerieth alf 
wieder ins Stecken und Vergeſſen. Von vorgedachter Commißton wurden zu den Scharpauſchen Gütern, f 
wie fie ehemals zur Marienburgſchen Deconomie gehört haben, folgende Dörfer und fandgüter gerechnet: Yan 
tendorf, Brunau, Kuͤchwerder, Kalte Herberge, Preßing, Rohrwald, Tie genort, Suß, B 

ershorſt, Altbabke, Roſenkranz, Fiſcherbabke, Bluwieg, Prenslan, Schoͤndaum, Nirlaswal 


ba 
de, Alt Fleßdorf; mit den Flüfen und Sten, Gr. und Klein Cinau, lange Waſſer Tiege, Breßin 


VI. 


1. Juͤnf 


Scharpau, Neugrabe und Kalte Herberge. Dieſe Angabe ſcheint aber nicht ganz richtig zu ſeyn, 
nach der Enderſchſchen Spetial- Charte von den Werdern liegen nur folgende Derter iu dem Scharpauſchen W 
tel: Tiegenort, Scharpau, Brunau, Jankendorf, Rieſenort, Danken Krug, Kukuks Krug u 
Kuͤchen Werder. 

S Creis, welcher den mitlern Theil von Pomerellen enthält. Die Einwohner dieſes, fi 
wie des vorigen Ertiſes find theils Deutsche, theils Polen; doch find, die Niederungen laͤngſt der Weichsel r 
Deutſchen beſetzt. Auf der Höhe aber wohnen fowopl Polen als Deutſche. Die Deutſche find faſt alle Y 
teitanten, r theils zutheranet. Es enthält dieſer Creis 


1 


* ne 2 
1.) Stargard poin. Starogard, eine Köwal. Immediatſtadt am füdlichen Ufer des kleinen Fluſſes Ferse, 


Meilen von Danzig, 3 Meilen von Dirſchau und Mewe und 9 Meilen von Eonig, Dieſer Ort war zuerfl e 
auf der andern Seite der Ferſe angelegter Flecken, welchen der Pommerſche Fuͤrſt Subislav den i 
tern eingab, die daſelbſt eine Burg und die Johanniskirche erbauten, wovon jezt noch einige bp 
werden, Als der deutſche Orden in der Folge In den Vefig dieſer Gegend kam: ſo erbaute derſelbe a 
f Stelle die Stadt im Jahr 1338 oder 1339, in weichem legten 

Im Jaße 1465 wurde fie von den Polen und 165 5 von den Schweden eingenommen 162 
noͤrdliche und 17.9 die ſüdliche Seite der Stadt gänzlich ab. Hiedurch und durch die difche 

Ort ſehr herunter. Die Stadt ift mit einer Mauer umgeben und der Ring 
die größteneheils nach alter Art mit Worlauben erbauet find; doch find feit 1773 durch Beiß 
Baugelder ſchon verſchiedene gute Haͤuſer am Markte erbauet worden. In der Mitte des große 
igten Markts iſt das 1766 neu erbaute Nathhaus mit einem fehr alten Thurme, auf welchem die Stat 
an den 4 Ecken des Markts find öffentliche Brunnen, welche aus der Ferſe durch ein von bi 

felbft getriebene Waſſerkunſt, durch weiche auch das Waffer in das Stadt Brauhaus geleitet wi 
Die Vürgerfhaft, weiche nebſt dem Ma ziſtrate ſaſt durchgehends aus Deutſchen und Pret 

„ ernähret ſich vom Bierbrauen, wozu 61 Häufer berechtigt find, von der Brandtweinbreut 
gewöhnlichen ftädeifchen Gewerben. Unter den Proſeßionen wird die lohgerberei beſenders f 
Bürgern gehören überdem 58 Huben Land mit Einſchluß der 4 Pfart⸗Huben. Der Acker . 
leic 
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keicht und fandige, doch giebt es um die Stadt herum gute Roggen und Gerſten Felder. Die Vorſtadt beſteht 
dus 81 ſchlecht gebauten Haͤuſern und die Bewohner derſelben, weiche groͤßtentheils Polen und Katholicken find, 


* ernähren ſich als Pachner der Burger · Aecker houptſachlich vom Ackerbau. Die Pfarrkirche in der Stadt hat ehe: 


dem den $utheranern gehort, iſt ihnen aber im vorigen Jahrhunderte von den Katholicken abgenommen worden, 
die noch im Beſitz derſelben find. Den lutheranern gehört gegenwärtig nur die kleine Catharinenkirche, über wel · 
che das Patronat dem Magiſtrat und der Bürgerfchaft zuſtehet. Bei der Kirche iſt eine lutheriſche Stadtſchule, 
an der 2 lehrer ſtehen; imgleichen ein Hoſpital für alte verarmte Duͤrger. Für die kathollſchen Armen iſt eben · 
falls ein Hoſpital auf der Borſtadt. 

Der Cämmereh gehören 3 kleine Worwerfer Froͤde, wo auch der kleine Stadtwald iſt, Kottyſch und Pla⸗ 
czewo, welche 14 Feuerſtellen haben. Bei dem lezten Vorwerke iſt ein großer fiſchteicher See, der aber wegen 
des vielen darinmen wach ſenden Seegraſes ſchwer zu beſiſchen it. Im Jahr 1772 belief ſich die Seelen Anzahl 
in der Stadt, Vorſtadt und den Norwerkern auf 1103, im Jahr 1782 aber bereits auf 1410 Seelen, ohne 
die feit 1776 hieher gelegte Garniſon, weiche aus 5 Compagnien eines 1774 neu geftifteten Infanterie Regi. 
ments beſtehet. Fur dieſe Beſatzung find an der Oſt und Suͤdſeite der Stadt Caſarnen auf Koͤnigl. Koſten ers 
dauet worden, welche ſowohl zur Erleichterung der Buͤrgerſchaft, als zur Zierde der Stadt gereichen. 
In Jahr 1773 wurde hier ein landvogtrl Gericht geftifitt, nach deſſen Aufhebung im Jahr 1782 ein Koͤ⸗ 
nigl. Ertis. Juſtit · Comnuß ton leſelbſt angefeget worden iſt. 

Nahe bei der Stadt iſt ein Koͤnigl. Vorwerk, auf welchem das Domainen · Amt Stargard feinen Sit bat mit 
21 Krugen und einer emphytevt. Mahl: Schneide oh und Walk muͤhle an der Ferſe. 

2.) Mewe poln, Guiew, eine Königl. Immediatſtadt am weſtlichen hohen und bergigten Ufer der Weichſel, 8 
Meilen von Danzig und 7 Meilen von Elbing. Unterhalb der Stadt fließt die Ferſe in die Weichſel. Die 
Stadt iſt ein kleiner, — volkreicher und nahrhaſter Ort in einer angenehmen und fruchtbaren Gegend. 
Dies ſeits und zum Theil auch jenſcits der Weichſel iſt die zum Koͤnigl. Domalnen · Amte Mewe gehörige Niederung, 
welche fruchtbare Aecker, grasreiche Wieſen, große Obſtgaͤrten und wohlgebaute Bauerhöfe hat. 

Die Zelt der erſten Erbauung von Mewe iſt under annt, doch muß dieſer Ort ſchon 120 als ein kleiner Flek · 
ken exiſtirt haben, weil in dieſem Jahre der Herzog Samborius Il. die hieſige Pfarrkirche laut dem Fundations · 
3 — bar. Das Mewiſche Gebiet war die erſte Beſitzung des deutſchen Ordens in Pomes 
rellen, indem derſelbe es 1276 vom Pomercellifchen Zürften Samborius III. einem Bruder des Swantepolts 
geſchenkt erhielt, welche Schenkung nachher Meſtwin, ein Sohn des Swantepolks 1282 beſtaͤtigte. Die. 
fes Gebiet hieß anfänglich Wenzeke, Wenzere auch Meweict, wie aus den Schenkungs Diplemen zu erfehen 
iſt, wo dieſe ältere Namen zugleich mit dem neuern Namen Mewe vorkommen. Sobald der Orden im völligen 
Beſig dirſes Diftricts war: fo erbaute derſelbe zuerſt 1285 ein Schloß von den Materialien der abgebrochenen 
kleinen Feſtung Potter berg, die der Orden zwiſchen Culm und Althauſen angelegt hatte. Einige Jahre nachher 
wurde auch die Stadt erbaut, welche ihre 1297 erhielt; und in der Folge eine der feſteſten Städte war, 
indem fie mit doppelten Mauren, hohen ionen und Wällen umgeben wurde. Zm Jahr 1703 aber, als 
Earl XII. fie nach einem Bombardement einnahnt, wurden alle Feſtungs Werke geſchleiſt; fa daß nichts mehr 
davon, als die einfache Mauer und einige Ueberbleibſel der gefchleiften Wälle vorhanden iſt. 

Die Stade beſteht aus 161 Feuerſtellen, worunter ſeit dem lezten ſchwediſchen Bombardement noch 17 wuͤſte 
find, deren aber bei der Wiederbeſitznehmung Weſtpreußens noch ungleich mehrere waren, welche bereits durch 
Beipülfe Konig. Baugelder bebauet worden find. Sie hat beſonders in den ſchwediſchen Kriegen, da fie drei 


mal 


* 


erſtes Hauptftüd, welches einen ſſtematiſch 
mal von den Schweden belagert und eingenommen wurde, auch durch die 1678 und 1709 geweſene Peſt ſehr 
gelitten. Auſſer der dee aber hann Königl, Domainen-Amte gehört, find feine befonde 


zur Stadt gehörigen Seelen belief ſich 1783 auf 1374, worunter aber 277 zur Garniſon gehörige 
gerechnet find. De BE aus dem Staabe und 7 
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1 


f 
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ſtehen 2 lehrer. Die Einwohner ernähren (üb vom Brauen, Brandtwein brennen und andern bürgerlichen E 
Der ehedem hier blühend geweſene Getreidehandel hat in neuern Zeiten faſt gänglich auſgehöret. 2 

128 Bürgerhäuſern gehören 32 Huben als Radikal Aecker, weiche unter denſelben gleich verthellet find, > 

e a gie liegende Vorwerk Oſtrow oder Buͤrgerwerder von 3 Feuer 


Das 1283 von dem deutſchen Orden auf einer an die Stadt ſtoßenden Anhöhe erbaute Schloß wurde vor 
dem Hochmeiſter Michael von Kuͤchmeiſter, dem der Orden dieſes Schloß zur Wohnung einräumte, als e 
1422 die Hochmeiſterliche Würde niederlegte, volitändig und licrlich ausgebauet. Gegenwärtig if? daſſelbe zy 
Kaſarnen für 5 Compagnien der Beſatzung eingerichtet worden. Neben diefem Schloſſe am Rande des Be 
nach der Weichſei zu baute der poln. Konig Johann Sobieski noch vor erlangter Königlicher Wurde, da if 


eine Caſarne für 2 Compagnien daraus gemacht worden. / 
Unterhalb der Stadt liegen am Ferſe Fluß 2 Mühlen, welche beide zum Domalnen⸗Amte Mewe gehören, 
Die eine, welche die Schloßmüßle heißt, hat 6 Gange und iſt bereits vom deutſchen Orden angelegt worde 
Die andere, welche die poln. Broddenfche Müple heißt, hat 2 Gänge. Beide Mühen nebſt der Unter Schl 
Vorſtadt haben 37. Jeuerſtellen. i Es 
Opnmeit der Stadt liegt das Vorwerk Mewiſch Neuhoff an der Weichfel, wo das Königl. Domainen⸗ 


3.) Neuen⸗ 
©) Mur die näher nach Steltenberg liegende Kirche zu Bebrenbt Ig jur Gtolgendergfen; fo wie die Kirche zu Oirſchau 
Neweſchen Kirchen - Jnſpeltton geſchlagen worden, 0 


Er geographiſchen Entwurf von Weſt⸗Preuſſen enthält, 65 


3.) Neuenburg deln. Nowe, eine Königl. Inmedlatſtadt an der Weichfel auf einer beträchtlichen Anhöhe, 


unterhalb welcher der kleine Muntau Fluß in die Weichſel fallt, LI Meilen von Danzig und Bromberg, 9 Mei- 
len von Elbing und 2 von Graudenz, in einer angenehmen und fruchtbaren Gegend. Diesfeits der Weichſel iſt 
die Meuenburgſche, und jenſeits die Marienwerderſche Niederung. Die Stadt wurde 1185 zuerſt vom Heros 


ge Subis lav erbauet und war eheden eine ziemlich ſeſte Stadt, die aber durch oftmalige Eroberungen und Eins 


äfcherungen ſehr verwuͤſtet worden iſt. Sie iſt noch jezt mit einer wiewohl fehr verfallenen Mauer umgeben, hat 
ſchlecht gebaute Häufer und beſteht aus 125 Feuerſtellen, unter welchen bei der Wiederbeſitznehmung Weftpreufe 
ſens viele wüfte waren, die aber fit 1773 durch Beihuͤlſe Königlicher Baugelder bis auf 10 ſchon wieder bebaut 


worden find. Die Einwohner der Stadt ſind großtentheils Polen und roͤmiſch katholiſch. Erſt ſeit 1772 find 
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1785711151 
＋ 


„ r unter weichen auch der Magiſtrat iſt. In der Ringmauer der 
Schloß. Es gehört aber zum Koͤnigl. Dom. Amte Neuenburg, welches 
ie fen — hatte, nachher aber auf das ohnweit der Stadt befindliche Vorwerk Koncziz ver⸗ 
dt ei 2 Vorſtadte, welche 62 Hauſer haben, die bis auf 2 mit Stroh gedeckt 
Vorſtadt wird groͤßtentheils von teinwebern bewohnt, welche zutheraner und Deutſche 
der en Morftadt aber wohnen nur Polen. Die Anzahl aller Einwohner belief ſich 1780 auf 
arrkirche in der Stadt und eine Capelle in der Meweſchen Vorſtadt gehört den Katho⸗ 
e auch ein Bernhardiner Monchenkloſter mit einer Kirche haben. Die lutheriſche Gemeine, 
Neuenburg in der Miederung befindlichen vielen Proteſtanten zahlreich iſt, hat ſeit 1773 
gehalten, auch einige Jahre darauf einen eigenen Prediger bekommen; fo 
auch ein lutherischer Schullehrer mit Königliche Gehalte angeſent und ein Schulhaus auf Königl. Ko: 
worden iſt. 
r ernähren ſich hauptſächlich vom Ackerbau, Bierbrauen und Profeßionen. Die Stadt befize 
gemeinſchaſtlich 45 Huben Acker und 6 Huben Wieſen. Auſſerdem gehören noch zu einigen Bürgerhäufern 16 
Huben Wieſen und 8 Huben Acker. Der Cammerei gehören 6 Huben Strauchland, die Froͤtte genannt, 2 
Huben Stadtäcker und einige Wieſenplaͤze. Die Stadt hat ihre eigene Gerichtsbarkeit und wird die Stelle ei: 
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nes Juſtit-Buͤrgermeiſters durch den hieſelbſt wohnenden Neuenburgſchen Domainen-Fuftig Beamten Verwaltet 
In der Stadt iſt eine Koͤnigl. Salz und Muͤhlenſtein Jak torei. 0 


Ba, der Stadt liegt das Amts Vorwerk Neuenburg, imgleichen Se u bes glacier am 
Einfluß der Muntau in die Weichſel, wo auch eine Königl. Fähre und Ueberfahrt über die Weichſel iſt. 


4) Schoͤneck deln. Skarzewo, eine Königl. Immediat - Stadt an der Ferfe, 5 Mellen don Danzig, J Mei. 


len von Mewe, 3 Meilen von Dirſchau und eine Meile von Stargard. Sie ift zuerſt 11 80 vom Johanniter. 


Orden erbauet worden, welchem der Pommerſche Herzog Subis lab dieſe ganze Gegend, die vorher den Tem⸗ 


pelherrn geſchenkt war, zugeſtanden hatte. Sechs Jahre nach dieſer ihrer erſten Erbauung wurde die Stadt don 


den heidniſchen Preußen — und fo blieb fie viele Jahre wüfte liegen, bis fie etwa ums Jahr 1272 von 
den Johanniter Rittern wieder hergeſtellet wurde. Im Jahr 1312 wurde fie nebſt der ganzen Gegend dem 
deutſchen Orden durch einen guͤtlichen Vergleich überlafien, der fie denn auch, ohne ihr Stadt- Wapen zu ändern, 
welches das Haupt Johannis des Taufers auf einer Schuͤſſel noch jezt iſt, erweitert und beſeſtigt hat. Den 
deutſchen Namen ſoll fie von ihrer vormaligen ſchoͤnen weſtlichen Ecke haben; den polniſchen Namen aber hat fie 
von Skarziez (Klagen) erhalten, weil unter der polniſchen Regierung ein Adeliches Grodgericht hleſelbſt errich⸗ 
tet war, welches den Woiwoden von * zum Preſidenten hatte. Dieſes Gericht wurde monathlich in 

i einem 


66 


55 Behrendt font Bern genannt, lat. Berna, poln. Koscher dne Kentzl. . 


1700 wiederum. gänzlich abgebrannt, Ihr älteckes Orivllegtom iſt Vasjenise, weches iht Sigismund | 
enen — ehe hat, doch iſt es nur eine Beſtatigung der altern verlohten gebenen 8 I 


Erſtes Hauptſtuͤck, welches einen ſyſtematiſch 


einem dazu erbauten anfepnlichen Schloff: gehalten, welches aber unter der jezigen Königl. Preußiſchen R 
7 ĩ²ð : re 
wor 1 

Die Stade iſt ein kleiner, unanſehallcher, wenig nahrhafter und jegt groͤßtenthells offener Ott, der ar 
ſchlecht gebauten Haäuſern beſtehe, die 1029 Seelen enthalten. 
Die Einwohner der Stadt find Deutſche und gröͤſitent heils Proteſtanten. n 
Tuch. und Wollhandel, vom Bierbrauen, Brandweinbrennen und andern bürgerlichen Oe werben, a 
Theil vom Ackerbau. . . 
katholiſchen Polen be wohnt, 2 K 


r auf deren Koſten auch dem e 
wurde. Im Jahr 1741 ward ſtatt dieſer Kirche wegen Gefahr ihres Einſturhes auf 
neue Kirche von Fachwerk mit 3 Epören über einander und einem Kirchenthurme, € acht 


Der Eämmerei gehören 4 kleine Vormerker, Krebsberg, Ratheberg, Wollachowen wu 
welche dererbpachtet find und 10 Feuerftellen enthalten. i 
Diche vor der Stadt liegt das Vorſchloß Schöneck, weides ans einem eigentänticen 9 

Gute, einer Koͤnigl. Schneide · und Mahl · Mühle an der Ferfe und einigen zum Amte Schöne g a 
nungen beſteht. Eine Viertelmeile von der Stadt liegt das Königl. Erbpachtsvorwerk elouth, in 
aus angenehmen Gegend. Es iſt daſelbſt eine Koͤnigl. Poſtwaͤtterti, nachdem die große Pofkation, wre 
dem in Schöne war, dahin verlegt worden iſt. 


Das Krk Domain m Schu hu in dun en auf on ine De vn an Suse 
werke Pogutken. 


* 


ı Berfe, 7 Meilen von Danzig, und 3 Meilen von der pommerfchen Stadt Buͤtow. Die Zeit ihrer erſten Ant 
gung iſt unbekannt und findet man nur in der preußiſchen Geſchichte, daß dieſe Stadt 1463 von den Polen au 
geplündert und völlig eingeäichert worden. Ueberhaupt hat fie durch Feuerel runſte viel gelitten; denn ſo iſt f 
im Jahr 1626 wur Zeit des ſchwediſchen Krieges ganz, 1646, 1663 und 1649 um Thel, und im Jaht 


geographiſchen Entwurf von Weſt⸗Preuſſen enthält, 62 


von einem Bären, der zur Zeit der Erbauung eine Viertel Meile davon gefangen worden, erhal⸗ 
denn auch die Stadt einen Bären im Wappen fuͤhret. 

iſt klein und beſteht nur aus 97 Hauſern welche uber 600 Seelen enthalten. An wuͤſten Bau: 
25 vorhanden. Die eingebornen Einwohner find Poten und der roͤmiſch katholiſchen Rellgton 
ſich ſeit 1773 auch verſchiedene deulſche und proteſtantiſche Familien hier wohnhaſt nieder · 
und die zohireiche zandgemeine iſt 1784 unter dem auf dem Markte neu erbauten Karphaufe 
und ein Prediger angeſehet worden. Die Pfarrkirche nebſt einer Capelle vor det Stadt 


ernähren ſich geößteneheils vom Ackerbau, vom Bierbrauen und andern bürgerlichen Gewer · 
Bict iſt beliebt und wird in beträchtlicher Quantitat nach den um Danzig liegenden Städten 
adten Der Cämmerei gehoren 2 kleine ohnweit der Stadt belegene Vorwerker, nebſt meh⸗ 
wie auch ein Buchenwald von 6 Huben. Nahe bei der Stadt auf einem Berge liegen die 
ude des Königl. Domainen » Amtes Behrendt. Unter dieſem Berge dicht an der Stadt iſt die ſoge⸗ 
igl. Maplmüple an der Ferſe, und beſteht dieſe Amtofreiheit mit Einſchluß 
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Stargardt, weiches auf dem Vorwerke gleiches Namens bei der Stadt Stargardt feinen Siß hat. 
aus 2 Zeitpachts votwerken, 4 vererbpachteten Oertern und 18 Dörfern und einzelnen Ortſchaften, 
Feuerſtellen enthalten; darunter das Verwerk und Dorf Bobau mit einer katholiſchen Kirche am 
ße Wengermutz, das Vorwerk und Dorf Czarnilas oder Schwartzwald mit einer kathol. Filial⸗ 
dee imgleichen die kathol. Kirhdörfer Ponczau, Dombrowken, Kokoſchken und Neuendorf oder 
Neundorf, weiches leitere ein zum Amte zurücgefallenes Gratial Dorf iſt. 
.) Das Amt Pelplin, welches auf dem Vorwerke Borkau feinen Sit hat, und zu welchem ein Theil des ein. 
gegangenen Domainen Amtes Osſieck geſchlagen worden if. Es gehören zu ſelbigem 3 Zeitpachtsvorwerke, 9 
dee Oerter und 18, Deter und diane Ontfhaften; die ſammtlich 602 Jeuerſtellen enthalten; 


01 BER Pelplin ein anſehnliches und reiches Ciftercienfer Mönchenkloſter, auf der Poſtſtraße zwiſchen Star 
gardt und Mewe an der Ferſe, welches der legte Pomerelliſche Fuͤrſt Meſtwin 1274 geſtiftet hat. Neben dem 
Kloſter iſt ein abgebautes vererbpochtetes Vorwerk, nebſt 2 Krügen, einer Mahlmüuͤhle und einer ſogenannten 
Halen, Bude. Er find an diefem Orte jährlich 2 Jahrmärfte, 

(2) Die kathol. Kirhdörfer Borlusno oder Barluzno, Neukirch, Krolowlas oder Koͤnigswalde, 
Grabowo oder Grabau, Skurtz am Füßchen Wengermutz, und Osſieck. 

3.) Das Amt Mewe, welches auf dem Vorwerke Neuhof bei Mewe — uns Wermatin. 
wovon 3 vererbpachtet find und 40 größitentheils emphytevtiſchen Dörfern und kleinern Ortſchaften beftept, die 
812 Feuerſtellen enthalten. Die zu dieſem Amte gehörige Niederung an der Weich ſel iſt groß und an Frucht⸗ 
bank und Wopiitande der Einwohner den übrigen Niedrungen gleich. eee, e 


ur (i) die kathol Kirchdoͤrſer Gr. Falkenau dicht an der Weichfel, Pehsken, wo jahrlich ein großer Ablaß 
At, Sprauden, Thymau und Dzierzonsno am See Joned, 
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i 12 . 2) Die 


6s Erſtes Hauptſtüͤck, welches einen ſoſtematiſ) 


(2) Die Jußel Küche, ein emphotert. Dorf auf einer Juſel oder Cämpe in der Weichſel, ohnwelt de 
Muntauiſchen Spitze. Neben dieſer Inſel Küche liegen noch mehrere kleinere zum Theil bebaute Campen, 
die Beuronet oder Batoner Timpe und die Inſel zaſſeck. Ehedem hiengen alle dieſe einzelne Campen zuſe 
men und machten ein betroͤchtliches Werder aus, welches das Kuͤchwerder genannt wurde. Im Jahr 1663 N 
machte die Weichſel einen Bruch durch dieſes Werder, zertheilte daſſelbe in mehrere Campen und ſeit dieſer 2 
eher der Strom der Weichfel, der fonft ecdem längft dem fegenannten weißen Berge gieng, durch fen X 
der eben fo wie die Campe ſelbſt, die Kuͤche genannt wird. u; 
0 Die vereinigten Aemter Munſterwalde und Oſtrowitt, welche zwiſchen den Amtsbezirken Mewe und N 
. enburg theils an der Weichſel in der Niederung, theils auf der Höhe liegen. Sie waren ehedem Adeliche G 


weiche der fochfel, König Friedrich II. ven den hum Wee land- Schul hend gefchenkten Capital we 


200,000 Rihlr. erfaufen ließ und welche jezt als Domainen· Aemter verpachtet worden find. Won den ( 


künſten bekommen 150 Schullehrer, weiche zur Hälfte lutheriſch und katholisch find, n on 


60 Rthlr., weiches ihnen monathlich von den Domainen· Aemtern, in deren Bezirken fie angeſeit 
let wird. Beide fombinirten Aemter beſtehen aus 4 Zeitpachtevorwerken, vererbpachteten wi 
Dörfern und kleinern Ortichaften, welche fämmtlih 256 Feuerſtellen enthalten, wovon 149 zum Amte W 
ſterwalde und 107 zum Amte Oſtrowitt gehören. Die Einſaaßen von Münftermalde find größtentheils fu 
ner und Deutſche, und halten ſich zur luther. Kirche in Mewe. Die Einhapen von este br 
auf wenige proteſtantiſche Deutſche, roͤmiſch katholiſch und Polen. — — merken 
(1) Muͤnſterwalde, ein anfepnliches Dorf und Berwerk ohnweit der Weichſel, der Stadt Marte 
gegen über, mit einer katholiſchen Kirche und einem Hoſpital. Es ift hieſelbſt ein —— 
Schloß mit einem großen Gatten. Auch iſt ein Theil des vom jet regierenden Könige angelegten tand Geſti 
bieſelbſt befindlich, und find die dazu naͤthigen Stall: und Wohngebäude neu erbauet worden. Bei dem M. 
ſterwaldſchen Fähr Kruge ift eine Königl. Fähre und Ueberfahrt über die Weichsel. 3 
(2) Oſtrowitt, ein großes Vorwerk, woſelbſt auch das kombinirte Amt feinen Sitz haet. 
5.) Das Amt Neuenburg, welches unterhalb Münſterwalde und Oſtrowittt theils an der Weichſel bis an d 
zum Amte Grandenz gehörige in Pomerellen liegende Oerter, theils auf der Hohe liegt. Die zu dieſem 
gehörige Niedrung wird gröfitentheils von proteſtantiſchen Deutſchen und Mennoniten; die Höhe aber he 
lich don Polen, welche katholiſch ſind, bewohnt. Da A eee Kon dg 
Neuenburg feinen Sitz und beiteht aus 3 Vorwerken, wovon eins vererbpachtet iſt und 45 Dörfern, 
Gütern, einzeln belegenen Mühlen, Kruͤgen und Puſtkowien, welche ſüͤmmtlich 576 dane 
wovon einige ehedem zu dem Amte Kemmoſch gehörten, 8 
Neuenburg geſchlagen werden find. Unter den Amtsdttern find befindlich 
(I.) Gr. Kommorſch, ein großes emphytevtiſches Dorf von 100 Beurtien mir cus tabeihen 
und einem Hoſpital, auf der Landſtraße von Menenburg nach Schwetz. a 
ar Montau, ein großes emphytevtiſch Miedrungsdorf beim Einfluffe des kleinen Fußes Donau in 
el, x 
(3) Sanskau, Treul und Unterberg, emphyt. Niederungsdoͤrſer. Vun 


(0 Pienionskowo oder Piononskowo, ein Königl. Schaarwerks Bauerdorf, nebſt einem Gratial 
chulzengute, mit einer kathol. Kirche und einem Hoſpital. 4 
: 


5 


geographiſchen Entwurf von Weſt⸗Preuſſen enthält. 69 


6) Das Amt Schoͤneck. weicher zwiſchen den Memtern Stargard und Sobbowit liegt und aus 4 Zeltpachtsvor⸗ 

werken, 26 vererbpachteten Oertern und o 45 daten, Maze, Wide un nen idle de 

beſteht, die ſän 669 Feuerftellen enthalten; darunter 

t (1.) „ein Vorwerk und Dorf mit einer kathollſchen Kirche, auf der landſtraße von Coniß nach 
Danzig. Auf dem hieſigen Schloſſe, weiches ehedem der Sig des Abtes von Peiplin war, 8 
mae, Amt feinen Sit indem der jefige Abt, welches det Culmnſche Biſchef iſt, in Oliva ich aufpält, von 


welchem Kloſter er auch Abt 
(2) Das Kirchdorf Wyſchin mit einer kathel. Kirche. 
e en e bmg Brei A ede gehötiges Wormerf mit eine 


| 7.) Das Amt Behrent, weiches mit dem Amte Schöne und mit Pommern grenit. es pie erf ben Anne 
r e ee 1 
fern, Neuſaaßerelen, Mühlen und andern kleinen Ortfehaften, weiche 636 Feuerſtellen enthalten. 
der den Alphabetiſchen iſt diefes Amt worden, weiches 
1 eee — zum Ditfchaufchen Reife geredhner we 
.) Lipp Erdpachts vorwerk und mit einer k einer ble und 
N De athel. Kirche, einer Papiermü 
er u 
irkoczin, ein Dorf mit einer luther. Jlialkirche von Schönberg. 
(+ "Pardhau, en König. Erbpachtsvorwert und Dorf mit ene Frelifhen Kirche an der Ponmerfen 


8.) Das Amt Kyſchau, weiches auch mit Pommern grenzt und aus 5 Zeitpachtsvorwerken, 9 vererbpachteten 
Oertern, 12 Dörfer und 17 Neufacfereen und Hoffe beftht, Die 238 Beuertelen ande. In dies 
ſem Amte find 13 kleine fand-Seen befindlich. Unter den Amtsortern find zu merken 
FF 
11 | das Dorf Alt Kyſchau mit einer kathol. Kirche. 
(2.) Die Doͤrſer C 
9) u? ng ee zu weichem ein Theil des eingegangenen Amtes Osfiedt * 
if, r Erbpachtsvorwerken, 12 Dörfern, 11 beſonders liegen- 
den Erbfreigtern, 6 empboicvtſchen Gütern, 5 Mühlen und 21 Puſtkowien, welche ſammtlich 405 


(1.) Borzichom Dorf und deset, woelöft das Domainen-Amıt feinen Sig hat. 
(2.) Zblew und Lubichow, zwei katholiſche Kirchdörfer, 
3. 155 Adeliche Güter, 8 Dörfer und Neuſaaßereien, mit Einſchluß der Gratial:Bürer, welche 1608 


Feen e 
1.) Rinkowken, ein Adel. Gut mit einem alten Schloſſe, wozu 4 Neuſaaßereien und die Dörfer Lesna oder 


Wald Jonla und Kamionken gehören, die über 10 Feuerſtellen enthalten. 
2.) Alt Jonia, wozu das Dorf Kirchen Jonia mit einer katholiſchen Kirche, wofeibft jäßrlich-ein Jahrmarkt 
gehalten wird, Kopitkowo und andere mehrere Oerter gehören, die gegen 100 Beuerftellen enthalten. | 


i 3 3) Bat, 


70 


Erſtes Hauptſtück, welches einen ſoſtematih 


30 Bankau, ein Adel. Out mit einem Hofe ohnweit Neuenburg, wozu ae mit einer 


Kirche, Fronca, auch das Gratiäl:Dorf Alt Paleſchken mit einer tabellen Kirche im Amtsbenicte 


a Ale 
4) ) Die, ein Adel. ut mit einem Hofe, wozu das Dorf Garczin — — 


tern gehört. N 
5) Omi, cn 20 Qui mi dm Dean dm Ba, uf dc fee Erg Mit, 
Gr. und Kl. Paglo und Kucborowo oder Kaczborowo gehören, 


6.) Koſchelitz nahe der Weichfel, wozu die Dörfer Bochlien und Mielewko gehören, . 
7.) Niedamowo mit einer farhol, Kirche, wozu die Dörfer Eichenberg und Hamm erberg gehören, ; 
8.) Gr. Plochogin mit einer kathol. Kirche, wozu die Dörfer KI. Plochotzin und Cie a | 
9.) Lubies; yn oder Cabiſchin auch Lepſchten, won 8 Ober und Nieder Horna 
10.) Die Güter Lokken und Klonowken mit kathel. Ficlal Kirchen. 
11) Die Güter Jablau mit einer kathel. Kirche, Bielst und Pinfchin, weiche ehedem Königle Gad Bit 


waren, let aber ihren Qefigern erb. und eigenthümlich zu Adel. Rechten verliehen worden find. 
alle drei im Amtsbezirke Mewe. 


VII. Der Conizſche Ereis, wacher den unterm Theil don Pomerellen in ſich begreift, *) e odiu dafl. 


1. 


1 
12) Die Gratial Güter Gremblin, Nauden mit einer lutherischen und Liebenau mit einer tahelhen Kue 


Sieben Städte und einen ſtadtiſchen Marktflecken, nehmlich 


1.) Conitz, ehedem auch Choin tz oder Kaunitz, deln. Choynica, lat. Choinieium, ein Küng R 


dict. Stadt am der Brahe. Die Zeit ihrer erflen Erbauung iſt Unbekannt, dech iſt es wahtſcheinüch, daß fie ber 
reits von den Wenden zu Anſange des deerzehnten Jahehunderts angelegt worden iſt. Als der deutſche Orden 
6. Sg er ee e 
ſeſtes Schloß bei dem See lockmann, wovon noch einige Ruderd gefunden werden. — 

Die Stade iſt ein nahthaſter und gut gebauter Ott, weicher mıit Einfluß der Worftädte aus 311 
beſtehe, die über 2000 Seclen enthalten. Im Jaht 1783 wurden in der Stadt 1350 und in den f 
e, CH 
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„ In der Meinen Berlinſchen Charte id bieſet Creis nicht Hallig richtig gezeichnet worden, 6. be e060 % | 
Meike zwiſchen der Weichſel und dem Schwetzweſſet von Schwetz bis nabe an Cubin und von da bis Oſle ober Oſche, 
welcher in der Berlinichen Eharte als zum Stargarbtſch en Ereiſt gehörig, gchcichnct iA, lum Gonigfchen Grelſe, und lie- 
gen in bieſem District den kubin bis Schoch an der Scichſel folgende zum Coniyſchen Etciſe gehörige Octiet, nehmlich 
die empbot. Miedrungsdörfer Bratwin, Poln. und Deatſch Wehrdalen 2b dit Adel. Sartowitzſchen Guter. Dagegen N 
acdt die Otenze zwiſchen dem Conitzſchen und den zum Net- Oiftritt gehörigen Camminſchen Creiſe gicich unterhalb dem 
Merkißecken Lande? und der Stadt Pezl. Griedland bie aach dem Stäbichen Cammin zu; fo bag alfo das Adel. Dorf 
. endack. und der Abel. Ott Dobbrin, welcher mir der Stabt Bricdland zuſammen 
grenzen, et tet Kade und odet 
ae 2 woig und Gorſen ober Bürfen, nicht mehr zum Couigſchen, 
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lutheriſchen Kirchen im Comigfehen Creiſe iſt, und eine Kirche in der Vorſtadt, welche aber keinen beſondern Predi⸗ 

ger hat. Bei der lutheriſchen Stadt- Schule find 2 lehrer. Den Katholicken gehört die große Pfarrkleche in 
der Stadt, Jin deren Beſiß die lutheriſche Gemeinde von 1555 bis 1616 geweſen iſt. Auch iſt hieſelbſt ein Augu · 
ſtiner Moönchenkloſter mit einer Kirche; imgleichen ein farholifches Oymnaſium mit einer Kirche, an welchem 3 
zehrer ſtehen und welches ehedem ein Jeſulter. Collegium geweſen iſt. 

Die Stadt treibt einen ſehr anſe hnlichen Tuch handel. Die hieſigen Kaufleute kaufen eine große Menge roher 
Tuche, die ſowohl hier, als in den benachbarten und weiter entlegenen Städten verfertiget werden, auf, laſſen fie 
hier färben und appretiren und verlegen hierauf im Großen nicht allein die Tuchhaͤndler in den Preußifchen Stad 

teten, fondern machen auch auſſerhalb zandes einen betraͤchtlichen Abfag. Auſſerdem wird mit Getreide und Malz 

dein ziemlich ſtarker Samdhandel nach Pommern getrieben. Die übrigen Nahrungszweige der Stadt find Bier 
brauerel, Brand weinbrennerei und die gewohnlichen ſtaͤdtiſchen Gewerbe. Es find hieſe bſt eine Tuchwalk⸗ eine 
$oß- eine Malz und 2 Windmühlen, 4 Schonſaͤrbereien, eine Schwarzfärberei, eine dein wandd tuckerei, viele 
Tuchſcheererrahmen, 3 Brandweinbrennereien, und 6 Malhhauſer. Ackerbau wird gar nicht getrieben, wie 

denn auch zu den Burgerhaͤuſern kein Acker gehört. Der Stadt Cämmerei gehören die 3 Vorwverke Giegel, 
Hülfe und Heinrichsthal, Imgleichen die Buſch Tunkel und Walkmuͤhlen, weiche fänmtüch 12 Feuer⸗ 
ftellen enthalten. Der Boden um Conitz ift zwar nur mittelmaͤßig, trägt aber doch guten Roggen. 

Die Stadt iſt der Sitz einer Königl. Kreis Juſtitz Commißion und eines kombinirten Kon gl. und Adel. Creis. 

Auch iſt Hiefeibit ein Koͤnigl. Sah ⸗ und Mühlen Stein Faktorel. Der Magiſtrat hat die Gerichts: 
Stadt und ift Patron der luther. Kirche und Schule, doch hat die Bürgerfchaft das Wahlrecht. 
den kleinen Städten in Pomerellen war Conig unter der vorigen Regierung die dritte ausſchreibende 
und berief die Städte Friedland, Schlochan, Hammerſtein und Tuchel. Auch wurden hier die 
dandgerichte des Schlochauſchen Gebiets jährlich dreimal; imgleichen die Vorlandtage des benachbarten 
die dem allgemeinen Preufifhen Landtage dorhergiengen, auf dem hiefigen Rathhauſe gehalten. Im 
4 den 17. Seotbr, zu Anfange des bekannten dreyzehnjaͤhrigen Krieges fiegte der deutſche Orden oder 

ihm zur Hülfe gel ommmene deutſche Heer bei dieſer Stadt über die Polen, welche eine gänzliche 
erlitten, Auch blieb der deutſche Orden im Beſiß dieſer Stadt bis zum Jahr 1466, in welchem 
Jahre fie ſich dem polniſchen Könige Caſimir ergab, welcher ihr neue Vorrechte und Freiheiten ſchenkte. 1657 
ſtarben drittehalb tauſend Einwohner an der Peft und in eben demſelben Jahre wurde die Stadt durch einen drey · 
tägigen Brand in einen Aſchhauſen verwandelt. Auch wurde fie vor dieſer Feuersbrunſt in dem nehmlichen Jah⸗ 
re von den Schweden erobert und geplündert. Im Jahr 1733 war wieder eine Feuersbrunſt hieſelbſt und 
1740 wurde ſaſt die ganze Stadt abermahls durchs Feuer verwuͤſtet den bluͤhenden Handel hat fie 

aber bald wieder erholt und fie gehoͤrt jezt zu den naht haſteſten und wohlhabendſten kleinen Städten in Welt: 


2.) Tuchel oder Tauchel, eine kleine Koͤnigl. Immediat · Stadt an der Brahe, 2 Meilen von Conitz, mit einer 

Pfarrkirche und einem alten Schloſſe, welches in den ehemaligen polniſchen und preußiſchen Kriegen 

war. Die Stadt beſteht aus 148 Feuerſtellen. Der Cämmerei gehört das Dorf Kielpien und das 

kleine Vorverk Wyomislawe, weiche zaſammen 43 Feuerſtellen haben. Die Gerichte darkeit wird durch das 

Ereis, Juſfittariat zu Conit verwaltet. Auf dem Schioſſe, wo unter der vorigen Regierung ein Landgericht ge: 
Halten wurde, hut jezt das Königl, Domainen Amt Tuchel feinen Sig. 
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3.) Schwetz 


13 


= 2 


3) Schwetz Heels Swet, eh. Swiecie, eine Ring, On dos Suit bin Einfluß des Sch wonel. 


in der Weichſel Suroma und Jedwapka, welche ſämmilich 21 Feuerftellen enthalten; a | 


in die Weichfel, 15 Meilen von Danzig, 3 Meilen von Crauden, 5 Meilen von Bremberg 


8 erbaute Herzog Svantepolk im Jahr 1 244 wider den deutſchen Orden ein feites Schloß, auf welchen 
das Königl. Domainen- Amt Schwetz feinen Sig hat. Als die Stadt nebſt dem Schloſſe 

tam, wurde fie befeftigt, iſt aber in den folgenden polniſchen, preußiſchen wed 
geplündert und verwüͤſtet worden; fo daß dieſe | 

Verfall gerachen ift, und ſich unter der jetzigen 

Sie iſt heit größtenteils offen und nur von der Weichfe Seite mi 
beläuft ſich auf 23 3, ven welchen ſchan viele durch Beihül 

giebt es noch verſchiedene wuͤſte Bauſtellen. 


u 


zum deitten Theile Deutfche und Proteftanten; 


— ein Krankenhaus. Die lutheriſche Oemeine, weiche 
groß it, bat fit 1774 ihren Ooteesbicnft in einem zum 
unter der jetzigen Regierung ihren eigenen Prediger, Auch 
angefejt worden. Die Einwohner aer 5 auſſer 


ben; wie auch vom Ackerbau und von der Viehyucht. | 
nach der Weichfeifeite zu auch gute Meder und befonders ergiebige Wicſen. Zur Aufnahme 
einige $ederfabrifen etablirt, auch iſt wegen des ohnweit der Stadt in den Bergen befi 
Erdwaaren, Fabtick auf Königl. Koſten angelegt worden, und die A 
ſchen Töpfen nichts nachgeben, die ſonſt ihrer vorzüglichen Brite und Wohlfeilheit wegen beliebt find und 
in fehr großer Menge nach Preuffen eingeführt wurden, , e Age enge" 
und Guhke oder Glugowke oder OGlogufke, das kleine no | 


ein tehnmannsgut im Amtsderfe Jungen, 5 im Amte Schwetz belegene Krüge und 
Die Gerichtsbarkeit über die Stadt wird dutch das feit einigen Jahren hiefelbft errichtete k 
Adel Creis· Juſtitiariat verwaltet. 


2 


4) Baldenburg, im gemeinen eben Bal und in Altern Zeiten * de Olde, deln. Bialenburfkie, eine 


Koͤnigl. Immediatſtadt an der Pommerſchen Grenze, in einer mit Bergen umgebenen niedrigen Gegend. Die 
Zeit ihrer erſten Erbauung iſt unbekannt, indem das Fundations Privillgium nebſt allen übrigen auf dem Rath ⸗ 
haufe aufbewahrten alten Nachrichten in dem 1765 entſta großem Brande, durch welche der größefte Theil 
der Stadt nebſt dem Rathhauſe und der lutheriſchen eingeaͤſchert worden, mit verlohren gegangen iſt; 
doch iſt aus andern Nachrichten fo viel bekannt, daß der deutſche Orden selbige, wo nicht zuerſt angelegt, doch 


wenigſtens beſſer bebaut und erweitert hat. Die Stadt enthalt 150 Feuerſtellen, wovon aber feit dem 


Brande noch 16 wuͤſte find, Bei der Wiederbejignehmung Weſtpreuſſens waren noch ungleich mehrere wüfte 
Stellen, die aber durch Beihuͤlſe Königl. Baugelder nach und nach wieder bebaut worden find, Im Jahr 1778 
betru⸗ 


geographischen Entwurf von Weſt⸗Preuſſen enrpält. 75 


"betrugen dieſe „ Vauhülfsgelder 4000 Rıflr, Die Amahl der Einwohner bellef fih 1783 auf 815 
" Sekt, welthe ne dem Magiſtrate, bis auf einige wenige Katholicken und 6 privilegirte Schutz Juden - Fami⸗ 
is — Proteſtanten find, welche auch ſeit faft 200 Jahren eine eigene Kirche und Schule haben. 
Auſſer dieſer lutherischen Kirche iſt jedoch auch eine katholische hieſelbſt befindlich, in welcher aber nur alle 3 Wo⸗ 
chen von dem Pfarrer zu Flotenſtein der Gottes dienſt verrichtet wird. Die Einwohner, welche durch den vorer · 
wehßnten Brand in ſehr dürftige Umſtaͤnde gerathen find, ernaͤhten ſich habptſächlich von Profeßionen, indem die 
en Bürger theils Tuchfabrikanten, theils Der find. Den Tuchmachern, deren Anzahl ſich 
e . "gehört eine etwa eine Viertel Meile von der Stadt belegene Walk muͤhle. Die Gerechtigkeits⸗ 
pflege verſiehet das Cteis- Juſtitiatiat zu Conig. Der um Baldenburg iſt zum Theil nur mittelmäßig, 
dum Theil auch auch Aufferft schlacht; dagegen giebt es gute „Büchen, Wälder und verfchiedene fiſchreiche 


Scen und Bäche, welche beſonders Breſſem und Marenen von vorzüglicher Größe enthalten, daher auch die Ge; 
gend ann — — — de angenehm iſt. 

5.) Hammerſtein, Inigt. Immediat Stadt an der Zahne ehemals Carne, 
2 3 — von ra . entſpringt, im Adel. Dorſe Grabau eine Mühle treibt, 
em die Heide geht, hierauf die hier in der Stadt belegene Mahl Schneide und Lohmuͤhle 
Felbt und eine halbe Meile von hier bei dem Stadt-⸗Vorwerke Heinrichsburg in die Küdde fälle. Dieſer Bach 


mern — m andern Bache gleiches Namens verwechſelt werden, der in Pommern aus dem kleinen See 
LARkopiahn entſpringt, durch die — Stadt Natzebuhr fließt und bei Landeck ebenfalls in die Kuͤdde fällt. 
F ein anderer kleiner Bach vorbei, der das faule Fließ genannt wird, 
eine Meile von hier bel Semniß eutſpringt, bel der Stadt eine dem hie ſigen Tuchmacher⸗ Gewerk gehörige Walk⸗ 
mahle treibt und alsdenn in die Zahne fälle. 
is Die Stadt iſt ein kleiner offener Ort, ohne Vorſtaͤte, und beſteht aus 1 38 Feuerſtellen, welche 876 See: 
i 1780 et Die Einwohner find faſt alle, fo wie der Magiſtrat Deutſche lutheriſcher Con⸗ 
aben auch ihre eigene lutheriſche Kirche und Schule. Auſſerdem aber iſt hier noch eine katholiſche 
| en. Der Haupt een der Stadt ift Tuchfabricarion und Tuchhandel, wie denn auch 
uchmachermeiſter find, 1 9085 ihre Tuche groͤßtentheils nach Conit verkaufen. Die übrigen Einwohner 
von einigem, aber unbedeutenden Getreyde handel nach Pommern, von der Bierbrauerei, Brandt: 
d andern bürgerlichen Gewerben, auch von einigem Ackerbau. Zu den hieſigen Bürgerhäufern 
u als Radikal Aecker, welche aber fandigt und ſchlecht find. Auſſerdem befigt die Stadt 
, der beſſer iſt und einigen Mutzen bringt. Der Cämmerei gehören 2 kleine, eine halbe 
5 — und vererbpachtete Votwerker Mukernitz und Heinrichsburg, welche 7 Feuerſtellen 
7 — auch der etwa 6 Huben große Stadtwald liegt. Der Magiſtrat hat feine eigene Gerichtsbarkeit. 
Deal der Stade iſt ein Schloff, welches unter der vorigen Regierung der Sitz eines Staroſten, nach der Befig- 
nehmung von Weſtoreuſſen aber bis zum Jahr 1786 der Sitz eines Koͤnigl. Domainen: Amtes war. Selt 
1787 aber gehört es dem vormaligen Staroſten Grafen Unruh, dem es der jetzt regierende König nebſt einigen 
andern ehemaligen Amtsoͤttern, von welchen er hat erweiſen koͤnnen, daß er fie aus eigenen Mitteln zu feiner vers 
maligen Staroſtel erkauft habe, wieder zurückgegeben hat. 
| Wenn die Stadt zuerſt angelegt worden, iſt unbekannt. Ihre beiden Privilegia, welche fie vom deutſchen 
Orden, erhalten hat, find von 1395 und 1400. Sie war ehedem ein feſter Ort. In den Jahren 1673, 
1720 und 1755 brannte fie gänzlich ab und bei * Wiederbefignefmung Weſtpreußens waren noch viele wüſte 
e Stel⸗ 
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wuͤrdiges wird angeführt, daß fo viel man aus alten Nachrichten weiß, hier mie eine 


Erſtes Hauptſtuͤck, welches einen ſyſtematiſch 
Stellen, von welchen aber unter der r. N 


ches den gefunden Waſſer der Zahne musefehrieben wird. Die Stadt liege 2 Malen von den Pommerschen St 
Neu-Stettin und Natzebuhr, 5 Meilen von Eonif, 12 Meilen von Bromberg und 18 Meilen von Thern 
Danzig. Der Boden um Hammerſtein iſt ſandigt und ſchlecht. Viele von den landleuten ernähren ſich 
Theerdrennen und Honigbau, indem die Königl. Ha nmerſtetnſche Heide noch ziemlich i 
welcher auch die Beuener ihre Beuten · Bäume ſtatt der Bienenſtoͤcke haben. 


6) Schlochau oder Schlochow, ig 1 Meile von Gerig 
Sie hat jen nur 137 Fehr fhlehe gebaut Häufer, eine kathal. und eine Sons goge. Der bei 
belegene dLandſec, der etwa eine Biertel Meile lang war, iſt n der Stadt und der angrenzenden 
zum Wieſewachs abgelaſſen worden. Das ehmalige ſeſte er. 


70 Friedland, zum Unterfhiede von der Oftpreußiichen Stab Fniebland und der im Nep Difticte 


r N zude d 
Königl. Domalnen Amtes erbauct worden Die Einwohoer, weiche größtentheils Pelen und Katpoliden, zun 


ben und vom Ackerbau. Die Gerechtigkeitsoſlege verwaltet das Cttis· Juſtitiatiat zu Eonig. wre 

S Wahrſcheinlich it fie nebſt dem Schloſſe zu Anf 
des 14 Jahrhunderts dom deutſchen Orden angelegt und beſeſtigt worden. Sie war ehedem nicht nut eine | 
Faden auch Kant ebend und naprfafte Ser mie Dies num t Diet nad nerpantenn ange 
wölbte Keller, zum Theil die vielen Weberbleibfel von Mal) Brau, und Brandhauſern, imgleichen ven e 
be weiſen, die man noch längft dem abgelaſſenen Set bis an den ſogenannten Kuſchenderg, eine Viertel Meile 
der Stadt weit, findet. Auch war die Stadt ehemals gau von Deutſchen bewohnt, die im 16. Ja der 
die Reformation luthers angenommen und 2 Kirchen im Beſit hatten. Durch die chemalige Kriege und di 
neunmal erlittene gänzliche Einaſcherung aber iſt die Stadt gang in Verfall gerathen. Im Jahr 1786 wur 
den Difigen lachende Ser den Se eines emen 
Oſt. und W. ſt. Preußen bewilligt er 


Stadt Markiſch Friedland, auch Preuß. Friedland genannt, ehedem redeland, eine nahrhafte Konigl. Immer 
Stadt auf einem Berge in einer angenehmen und fruchtbaren Gegend, 3 Meilen von Conitz, — 
Bromberg und 18 Meilen von Danzig. Bei der Stadt find 3 fiſchreiche, beſonders mir ſetten und wohlſe 
kenden Karpfen besetzte Scen, wovon aber 2 nut zur Hälfte der Gtodt mit dem angrenzenden Adel Gute um 
Warktſtecen Dobbrin im Meg Diſtricte gehören, Aus tem einen von.diefen Seen welchet Sudau heißt, ent 
fpringt der Bach Dombeinke, weicher von hier an bis zu feinem Einfluß in die Küdde bei daudeck die Grenze zwi 
ſchen Pomerellen und dem Netz Diſtriete macht. Aus dem Stadt Ser enfpringt das Wüst, welches di 
Stadt nahe vorbei fließt, die Stadt⸗Muͤhle treibt und ſich mit der Domdrinke vereinigt. Auch fließt noch nah 
dei der Stadt ein andrer kleiner Bach, die Biſſe genannt, vorbei, welcher zwar im Sommer ganz trocken iſt 
im Fruhjahre und Herbſte ober, beſonders bei ſtarkem Regen, ſich fo ergicht, daß er die Garten überſchwemm 
und zuweilen ſelbſt Bäume fortreifit, 

Die Stadt iſt 135.4 von dem Hochmeiſter Winrich von Kelorode auf 150 Culmiſche Huben fundirt worden 
welche auch noch jezt zur Stadt gehören, Sie beſteht aus 223 bebanten und einigen ſeit dem lezten Brand 
vom Jahr 1750 noch müften Feuerſtellen, welche in ganze und halbe Erben und in Buden eingetheilt find. Gi 
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Erbe bete 12 Diorgen der, 4 Wiferäze und 2 Garten; dn palbes Eibe hab fo did; Die iger 
—— jede nur einen Garten Auſſerdem gehören der Bͤrgerſchaft drei Wälder, nehmlich 
der Babuſch, ein Eichen vad von 25 Huben, welcher der Stadt vom deutſchen Orden für ihre treue Dienfte im 


. mot jöbes Erbe Beredigt f}, und par auhen bürgerlichen Gewerbe. Die Einpohner 


find ſammtlich Deutfche, von denen weg Drittpeile lurheriſch, die übrigen aber kathollſch find, Die 


der Stadt 
8 bree pet. B. Sag g. bt d, berge e Eng Bu; den Katholicken aber ge: 


ifee eigene Oer cherten und der Miagifkrat Hat das Patronar Kedhr der 
die lutheriſche Kirche und Schule; dagen. Des Preigers aber fee ber Bürgefäaft a. Der Cämmes 


8.) Landeck, ein kleiner unanfepnticher, aber nahehafter Marktflecken am der Küdde, In welche hier der Bach 


Dombrinke oder Dobrinice fällt, Die Küdde über weiche eine 26 Ruthen lange Brucke geſchlagen iſt, mache 
bier die Grenze roiſchen Pomerellen und Pommern, ſo daß die belden Landeckſchen Kruͤge auf der andern Seite 
der Küdde ſchon zu Pommern und zwar zum Amte NersStertin Landeck beſteht aus 60 ſchiechten, von 
Hen erbauten, und mit Stroh, Schindeln und Brettern bedeckten und die Serlenanyahl belief ſich im 
Jahe 1733 auf 400, weiche auſſer 10 Ketholicken und 24 Juden, che lutheriſche Deutſche ſind. Die 


lutherauet haben ihren Gottesdienſt fo lange in einer Stube gehalten; * 1786 aber wurde Ihnen zur Ex: 


Je e ud an Bf Dete in Polkenbürgermeiter agen, br glei Cämmeer if. Die 
über iſt geirher vom Koͤnigl. Domainen · Juſtit · Amte Schlochau verwaltet worden. Der in 


— — — — 


E; erſtes — welches einen foftemarifh 


2. Vier Kzuigliche Domainen · Nemter. ’ mania ng; 
10 De Miele Dealer Woeibifradien Ya bnOD Das ab de Noufin von Beeren e 
richtete Koͤnigl. Domalnen Amt Baldenburg gieng zwar 1784 ein, indem die zu ſelbigem — 
Aemtern Hammerſtein, Tuchel und Schlochau geſchlagen Als aber der en regierende 
1787 dem Grafen von Unruh das Schleß und Vorwerk Hammerftrin webſt 10 Amis öttern m | 
e 
Intendantur Baldenburg aus, e e eee e 


nen Ortſchaſten, weiche ſummtlich Dee Eutin, Yan Flötenjtein, Fuͤrt 
und Gr. Witfelde katholiſche Pf. n und die Dörfer Ei und Saen ara. 9 
lialk irchen von Flo tenſtem haben. y De 1 * An 
2) Das Am Schlochau, M eee m 
3 Zeltpachts. und 7 Erbpachtevotwerten, 28 Dörfern und 23 e 
Foroien, weiche fimmelich-8S7 Fruerſtehen enchelten. Unter den Amts cttem haben, die — r 
Heinrichswalde und Fuͤrſtenau k Pfarrkirchen; die Dorſer elde, Bi 
Ehriftfelde, Damnitz, Lichtenhagen, Mos ſien und Ri * don 0 
Dorfer Briefen, Buchholz, Firchan, . n und L 1. 
die Dörfer Klein Conitz und Mos nitz kachol. . die Dörfer Peters we 
zenwalde und Roſenfelde kathel. Fillalkirchen ven Heinrichswalde und das Deef Kre 
Filialkirche von Fuͤrſtenau. Die Amel Dinduge, Kobbeiberg, W uk ha "si 
12 2 BEE 


| 


7 r 11 aa ae | 
) Das Anm Tuchel, weiches auf dem Schloſſe der Stadt Tuchel aht aus 
* von welchen eins bererbpachtet iſt und 123 Dörfern, Pen Ot 1 
weiche 1377 Feuerſtellen enthalten. Ein Theil dieſes Amts d auch der Schlüſſel K „dach de 

Vorwerk Koſſabuda genannt, weicher unter der vorigen vermuthiich einen 


macht haben muß. Unter den Amtssrtern u merten w * „nr, 4 
(70 Boslaweck, ein ein Det moi l Wee Sornenteer bees I. 15 . 
(2) Die Dörfer Bys law, N oder Bar 8 92292 5 

nan (oder auch Lichtenau,) Lonk, Oſtrawitt, Reck Sch, eue 58. 15 Beuenfiellen und 

) N W Cage, Neunes 1 Bm echlawent Mr? 

ekeyn, Franke gen, ndr in 
ö Schwornigab, welche kathol. Filialkirchen haben. nige da L „ yhs RE 
4) Das Amt Schwetz, weiches auf dem Schlofle bel der Se Fog 

einige Oerter des ehmaligen, jezt eingegangenen Amtes Yafciniek dann geſchlagen n 5 

Vorwerkern, 7 vererbpachteten Oerteru und 93 Dörfern und kleinern Ortſchaften, . ſammitlic 12450 N 

erftellen enthalten. Unter den Xıntsörterm find zu den Si en ar ve | 
(I.) Die kathel. Kirchdorſer Gruczno, über deſſen Kirche den Mikarien der — Gneſen b 

tronatrecht zuſtehet; Lonsk, über deſſen Kirche dos Benedi ' tiner Nonnenkloſter zn Culm ä 

Dricz nin, Prziſtersk, Schwenkotowo, Schleie und Sierotzti, welches lestere Dorf mit Meklendur 

ger Col blen befegs iſt. f 


en. 


N 02.) Ne 
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(2) Neu Jaſchinietz, Koͤnigl. Dorf und Erbpachtsvorwerk mit einer lutheriſchen Kirche. Das Vorwerk 
5 meinen des ehmaligen, jet eingegangenen Amtes Jaſchinie z. EL, 

86.) Jungen ein Dorf, woſelbſt ein lutheriſcher Schullehrer mit Königl. Gehalte angeſetzt if, 
2 (40) Die emohytevtiſche Niedrungsdörfer Bratwin, Polniſch und Deutſch Weſtphalen an der Weichſel, 

welche der Stadt Grauder z feitwerts gegen über liegen 
„ 322 Malte Ohr, Dörfer und einzelne Ortfchaften, welche 3783 Feuerſtellen enthalten; darunter N 
1.) Die Sartewihſchen Güeer, weiche zum Theil an der Weitfel und in der Niederung liegen, darunter Ober 

und Nieder Sartowitz mit einer kathol. Filialkirche von Schwetz, welches Gut wegen feines ehemaligen ſeſten 
Sſchloſſes in der altern Preufifchen Gefthichte bekannt iſt, Alt und Neu Mar ſau mit einer luther. Schule, Groß 
und Kl. Schwellen mit einer kathol. Filialkirche von Schwetz, Michlau und Miſchke. 
20 Die Flöthnauſchen Güter, ohnweit der Weichſel, zu welchen auffer dem Hauptgute Floͤthnau noch Ober 
und Rieder Gruppe und die Pilla Mükle gehören. 

3.) Die Blumfeldſchen Güter an der Pommerſchen Grenze, zu welchen auſſer dem an einem See liegenden 
Hauptgute ſelde, noch 1 mit einer lutheriſchen Pfarrkirche an der Kuͤdde, Jacobsdorf 
oder Za See fonde mit katholiſchen Kirche und einem Bernhardiner Monchenkloſter, wo jährlich 

bei Gelegenheit eines großen Ablaſſes cin fehr beſuchter Markt gehalten wird, md Klein Jentznick gehoren. 

| 82 Die Czerskeſchen Güter, weiche der Beſitzer derſelben vorher nut emphytetiſch auf gewiſſe Jahre beſeſſen hat, 
gegenwartig aber demfelben. vom Könige erb und eigenthuͤmlich zu Adel. Rechten verliehen worden find. Es ber 

2 Neben felbige aus 17 Dertern, welche 186 Feuerſtellen enthalten; nehmlich aus 5 Dörfern Czersk von 49 
1 mit einer Farhol, Kirche, zu welchem Dorfe das ſchon vorher adelich geweſene Antheil von 19 Sn 

oe ſtellen gehört, Long eder Conk ven 41 Feuerſtellen mit einer kathol. Filialkirche von Czerok, Cegbont oder 

. Legbandt won 17. Neuerſtellen, Karſchin von 38 und Lubna von 13 Feuerſtellen; und aus den 12 Puſt · 
kowien und Meufanfiereien Ef, Kamionfa oder Tanietzki, Prwazan, Budziska, Zlemienſo, Klaskawa, Oſtro⸗ 

* ‚mitte, Moska, Kurche, boſchint Twarozuitza und Nowe oder Witrugk, 
Die Ham merſteinſchen Güter, weiche ehedem zum Königlichen Domainen · Amte Hamerflein gehörten, jezt 
aber dem Grafen von Unruh als Adeliche Güter erb und eig enthiunlich gehören. Sie bestehen aus 17 Deitern, 

. ſammulich 123 Fenerſtellen enthalten, ne hinlich aus dem Schloß Grunde und Schloß ⸗Borwerke Ham⸗ 
merſtein; den vererbpachteten Vorwerkern Neuguth, Piecknige, Gr. und Kl. Semnitz; den Dirfrra Fal⸗ 
kenwalde mit einem vererbpachteten Vorwerfe, Hans felde welche beide kathol. Jillalkirchen von Hammerſtein 
haben und Wernershof; und den-Neufrafiereien Borbrügge, Brensk, Carlsbuſch, Dickhofen, Eſchentiege, 
Faul wieſe, Itruheide, Stillott und Zunmermühle. 3 gehört denselben Behter das Adel. Out Doms⸗ 

lap mit einer kalhel Filialkirche von Ham werſt. in. 

6.) Die Topolnoſchen Güter, zu welch m außer — Topolno nir leer Hofe, einem Pauliner 
Minchentiofter us gen Wee Niewiesczyn, noch die Doͤrfer Topollinek und Czeleſchin 9⁴ 


boten. 

7) Die Adelchen Der Nane. am Er Johne, der die ber befindliche Müpte treibt; Elſenau an 
80 Folgende Mpeliche Chitee haben urherifcheilänlficchen Rutenberg und Rittersberg von Elſenau; Dem⸗ 
min von Schönau, Crummeiſee, Wuſters und Giotzkau ven Breitenfelde; Marienfelde von Gru⸗ 

nau im Netz Distrikte; Dorfen und Peterkau von Schweßin in Pommern, 58 
f 3 9.) Die 
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9.) Die Adelchen Güter Konarzyn, Borzyskowo, Ogorzelini eder Gerzdorf, Niewiescin und 
N ee W. dn fen fr, Seen; Shönfen, Craban, Sanol n ©a 

10.) Folgende ; d, 
pohl, Brzezno oder Brieſen, Ziethen, Woltersdorf, Richenwalde, Dombrowka, Lesuo 
Odry oder Woythal. f n Aren 

11.) Unter den übrigen Adelichen Gütern dieses Kraſes find noch ſolgende Ritterſthe und Höfe zu bemerken: B 
towietz mit einer Papier und 2 Kormmüplen, wozu die Dorfer Bagnitwo und Branitz gehören; Bialla 
Gellen am See Blalla; Groß Ehelm an den 3 Gern Pleneno, der durch einen Ausflufi mit der Brahe zur 
fammenhängt, Garlicgno und sonst, durch welche beide die Beahe fließt; Dzikowo an der Weichſel, der Stadt 
Culm gegen über; Gemmel an den 4 Seen Gmiasde, Mioczin, Nieroſſewo und fübodiin, yon weichen die 
beiden erftern duech Ausflüſfe mit der Brahe zuſammen hangen; Jaßez an 2 Seen; Krojanten en 7 
Mockre, zu welchem das Kirchdorf Odty oder Woythal gehört; Poledno am Ser Zwar; Szimkowo, 
iu das Bauerdorf Ichiorki gehort und Zoldan. 


Il. Das Weſtpreußiſche Cammer-Deputations Departement. 
Das Weſtyreußiſche Cammer . Deyutations Departement erſtreckt ſich über den ganzen Strich Landes, der auf 
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König 
ſchen den 51 


den Flüßen „Kuͤdde und Drage liegt und jezt den größieflen Theil des Croneſchen Creiſes 
hat mit den darin beiegenen Städten Tietz oder Tuczno, Krone, Friedland, Filehne, Schloppe, | 
durg ꝛc. c. Im 14 und 15. Jahrhundert zu der Neumark gehört; wie denn auch noch zwei zur Meui 


Adeliche Güter Petzenick und Prochno mitten im Eronefchen Ereife liegen. Eben fo hat ein anderes Stuck des 
Diſtriktes wiſchen Po merellen, der Küdde and der Netze bis Natel zu und von da bis an die Weichſel im 13. Jahre 
„nne 


dies der Keyufeion dite, Diftitts wurde Drsbe peer Mnfange ale dss begeben Provinz unter be Oder. 


* 


Die Einshner des NepDifricts find ifrer Sprache nach ches Deucſche, chells Poten. Auch find überaus 

der Acquifition dieſer Provinz mehr als 4000 derſelben die dem lande 
zum Nachtheil geteichten und die Wiederherſtellung deſſelben hinderten nach Polen zurück geſchickt wurden: fo dinfre die 
Anzahl der zurüctgebliebenen de d noch jet die Zahl der in allen übrigen Preußiſchen Staaten zur Judenſchaft gehörigen 
Seelen übertreffen. Im Jahr 1783 waren in 28 kleinen Stadten 6722 Juden Seelen befindlich und ſuſt eben fo 
viel mögen in den ubrigen 19 kleinen Städten und den Adelichen Ilecken ſich aufhalten; jo daß man ziem ich ſicher die 


Anzahl 
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Anzahl aller Juden im Neß-Diftricte wenigftens auf 100000 anfegen ann. Die chriſtiichen Einwohner dieſer Provinz 
in Anſehung ihtes Blaubensbefenntniffes zur Hälfte Proteſtanten und Katholiken. Unter der jezigen Königl. 
reußiſchen Regierung haben ſich auch die proteſlantiſche deutſche Einwohner, die vorher in dieſer Gegend fo manchen 


Sandieute ſich anſaßig gemacht hatten. Ueberhaupt befand ſich diefe ganze Provinz bei der Beſihnehmung in dem trau⸗ 
alten Verfalle und war einer halben Müſtenei ahnlich. Die Beſchrelbung, weiche der hochſelige Koͤnig in feinen 
terlaſſenen Werken von dem Zuſtande Weſtpreußens zur Zeit der Xcquificion macht, und welche hauptſaͤchlich den 
Netz- Diſtrict aul, obgleich fie auch denjenigen Theil Weltpreufens, der von polnischen Einwohnern bewohnt war, 
ut, iſt buchſtaͤblich nichtig. Erſt fir der Preußiſchen Beſitz nehmung iſt dieſe Provinz durch die weiſen und wohl 
härigen Veranſtaltungen des hochſeligen Koͤniges, durch die großen, zur Wiederherſtellung der verfallenen Städte und 
Dörfer hergegebenen Geld. Summen, durch die Ziehung des Netze. Canale, durch die Urba-machung der großen Süm: 
e und Metze Brüche, durch die Anſetzung vieler hundert Coloniſten in den Städten und auf dem lande, durch Er- 
ung vieler Fabriken, durch die regelmäßige Finanz; Juſtit⸗ und Commery Verwaltung, durch Befoͤrderung des 
dandels und Beledung eines mannigfaltigen Verkehrs, durch Aufpebung der delbeigenſchaft, durch die den Proteftan- 
m werfchafte völlige Religions. und Kirchenfreiheit und durch die denſelben erbaute Kirchen und Schulen ꝛc. ze. nicht 
ir in einige beträchtliche Aufnahme gebracht, ſondem im Verhätmißi gegen ihren vorigen Zuſtand ganz umgeſchafſen 
orden. Roch iſt ihre Wie derherſtellung freilich nicht gam vollendet; fie wird aber von dem jezt regierenden Könige 

gleicher groß muths volſen Sorgfalt und König ichen Mitde ſortgeſeit. ) * J 
Auſſer dem Weichſel.Strem, wacher einen Theil des Net- Oiſtricts berührt, indem derſelbe den Bromberg ⸗ 

n Creis von dem Eulmfchen Creiſe ſcheidet, find folgende theils ſchifbare, theils floͤßbare Flüße zu bemerken. 

1.) Die Netze, poln. Notec, (weiches Notetz aus geſprochen wird) von welchem dieſe Provinz den Namen hat, 
durchfließt von ihrem Urſorunge an bis an die Neumaͤrkſche Grenze. Die Nachrichten von ihrem eigent⸗ 
"lieben Urſprunge find theils verschieden, theils nicht beſſimmt genug. Mach einer Angeige in det debensdeſchtei 
dung des Geh. Jinamrath von Breu keuhof entſpringt fie beim Kloſter Komodollen, oberhalb Sompolno in 
Pole; nach einer andern Nachricht aus dem Goplo See, wo fie zuerſt Montwey heißen foll u. f w. laut einer 
dern Nachricht, die mir verglichen mit den übrigen die richtigſte zu ſeyn ſcheint, entſpringt die Netze unter Die 
hem Namen als ein Bach oberhalb dem palulſchen Dorſe Notes oder Moetz, aus beträchtlichen Druͤchem, treibt 


ſo⸗ 


3 9 Mehrere Nachrichten von der Beſcheenbeit und dem Zuflande biefır Provinz zur Zeit der Acauiſttlen berſelben und von dem, 
l mas Artedrich der Große zu ihrer Aufnatwe getbau bat, finder man id v. Bonkendorſs NTachu ichten von Land ind 
Wirthſchaftave deſſtturgen und in Meißner? Leben des Gch. Sinanzrath) v. Brenkenhof, in welcher kebensbeſchteſbung 
die den Netz Drertct betreffende Nachrichten aut den binter/affenen Papieren und Auffäsen des G. F. N. v. Brenkenhof 
gerommen find; auch zum Theit in den Beteſen kines xtiſ nden über Polen, vornehmlich uͤber den Diſte tet an der 
Tiege, die in den beiden erßen Thellen bes Zoͤlnerſchen Leſchuche für alle Stände enthalten find, 
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dei Rinargewo den Bach Gonſawka auf, fließt ſodann auf die Thurmühle und wird bei Ma 
anal mit der Brahe vereinigt worden iſt, völlig ſchifdat. Won Narel ficht fie mit ven Kehörmürnigen 


2) Die Brahe, welche hinter Eonig aus dem Cywargenaitzer See entſpringt, 


3.) Ich führe hier zugleich den Canal an, dung wagen Die Wege mit der Bra ont And; o 


Erſtes Hauptſtuͤck, welches einen ſyſtematiſch N 
ſogleich als fie aus denſelben herauskommt, die Notzer Mühle in Polen und mt verfäitedeit aibre aus dr 


die Nachrichten vom erften Urfprunge der Netze fo verſchleden und 
See Pak ose oder Pakoſch vereinigt fie ſich mit den beiden Baͤchen, Bachorze, welche 5 
ſchen Orte Radzietewa aus den großen Dachother Brüchen entfpeingt, aer dene e Nele . 
aberhalb Kruſchwit bei dem Dorſe Kobelnif aus dem Oople Ste entfpringt. Won Pakoſch ſtießt die d. 
ee von wo ab fie floßbar, zum Theil auch für gam kleine Gefäße 


d, 


fie 
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auf era und dckee ene de n 


e e e welches auch Anfangs die Abſicht des 


bar wird, die Städte Coronowo und Bromberg vorbei fließt, bei 
und bei dem Kruge Uſcia 1 Meile von Bromberg und! Meile von Saen | 
ſchon von Cotonowo am einiger maafien ſchiſbar, hat auch bei dieſer Stadt Tiefe und Waſſer genung, um mit 
mäßige Getreidekahne zu tragen; nur find die Ufer zu verwachſen und in dem ei 2 
ne, die den Gefäßen hinderlich find, N 


Netz Canal oder auch der Bromberger Canal genennet wird. Er iſt 4 Meilen lang, fängt bei der Sta 
Bromberg in der Brahe an und endigt ſich bet Nakel in der Netze, weiche 63 Bub T Zoll hoher, als 
Drabe liege Yunerpald der erſten 2000 Ruhen hat er 8 Schleufen, wird alsdenn vach oßngeſche doo 
then durch einem aus der Metze bei Oeutſch Kruſchin eee ee eee 
mit meßrerm Waſſer verſorgt, läuft von dannen noch 3600 Ruthen bis zu der neunten Schleuſe 
ſich Hierauf nach TOO Ruthen bei Rakel mit der Netze :) Diefer Canal, weicher durch cine moraſ - 
der die große Blotte heißt und über welche oberhalb Irafel der neue Damm führer, den der Fand bei 
neunten Schleuſe durchſchneidet, gezogen iſt, hat einen doppelten Mußen, Zuförderit iſt durch denselben 
Weichſel mit der Warte, Oder, Havel und Elbe in Verbindung gebracht werden. Sodann find dur 
denſelben zugleich die ſtehenden Gewaͤſſer aus einem beträchtlichen Landſtriche abgelcitet worden; fo daß bereits 
le Gutsbeſitzer ihre Bruchlan der eien haben urbar machen laſſen konnen. Auch das Verkehr der umliegenden G 
gend hat dadurch ſehr gewonnen und die an demſelben liegenden Güter haben durch den jezt groͤßern Abfag iht 
Holzes, ihter Viktuallen und Getränke beträchtliche Vorthcile erhalten. Der Anfang zu Ziehung dieſes * 


) Don dieſem Canal findet man einen (em und richtig gezeichneten Plan in dem berlünſchen Genal. Kalender 1784 ; 
auch beſondets zu haben iſt. 


* 
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wurde unter der Direction des Geh Finamzrath v. Brenkenhof 1773 gemacht und in der kurzen Zeit von 16 

Monaten war derfelbe vollendet, ſo daß bereits im Jahr 1775, * und 1151 Floͤßen Holz ganz 

N ohne Hinderniß den Canal pafiren konnten. An dieſem Canal haben an 6000 Mann, groͤßtentheils Auslaͤn⸗ 

der gearbeitet, und die Koſten beliefen ſich auf 700000 Rthlr. Da aber die vielen Baßin Schleuſen theils 

155 aus Mangel an Steinen und Ziegeln, theils um den Canal geſchwinder zu vollenden, nur von Holz gemacht wer⸗ 

den muften: ſo bedarf derſelbe oͤfterer und koſtbarer Machhelfimgen. Im Jahr 1787 waren 238000 Rthlr. 
zu Meliorationen an dieſem Canal noͤthig, welche auch von dem Könige dazu angewieſen worden ſind. 

40. ) Die Kuͤdde oder Kuͤddow, welche in Pommern entſpringt, von dem Adel. Dorfe Landeck bei dem Weſtpr. 

aͤdtchen oder Martefieten Landeck an bis 4 Meile von Jaſtrow die Grenze zwiſchen dem Netz Diſtricte und 
Pommern macht, 2 Meile oberhalb Jaſtrew bar und bei Schneidemuͤhl ſchifbar wird und eine Meile davon 
del der Stadt Ufez in die Netze fällt. Sie iſt fiſchreich und führer auch inſonderheit Forellen. Bei landeck nimmt 
* fie den aus Pommern kommenden kleinen Bach Carne; bei dem Jaſtrowſchen Amtsdorſe Plietnitz den ebenfalls 
aus Pommern kommenden Bach Alt Plietnitz; bei dem Jaſtrowſchen Amtsdorſe Kramcke des aus 3 Seen bei 
re Sandkrug entfpringenden Müͤhlenfließ und bei dem Adel. Dorſe Borkendorf den kleinen aus Pommern fommen- 
den Pielow Fluß auf, nachdem dieſer Pielow Fluß ſich zuvor bei Gramattenbruͤck mit der Döberig vereinigt hat, 
beit welcher Vereinigung er bald Pielow bald Döberig genennet wird. Man will behaupten, daß wenn die auf 
der Küddow erbaute Mühlen weggenommen und am Graben verlegt oder gar anſtatt derſelben Windmuͤhlen er. 
bauet, auch in der Kuͤddow einige Schleuſen angelegt und einige ſeichte Stellen tiefer ausgegraben würden, als: 
dem eine Schiſſarth von Neu Stettin bis in die Netze eräfner werden könnte. (S. Brüggemann Beſchr. von 
„ Pommern 2 Th. S. XXII 
1 Die Drage, welche in dem Pommerſchen Amtsbezirke Draheim entſpringt, durch die Seen Prösfin, Gare: 
. und Drazig fließt, und von Blumenwerder an bis zu dem Adel. Dorſe Drazig, wo fie in die Netze fälle, 
die Grenze zwiſchen dem Netz⸗Diſtriete und der NMaeumark macht. Bei dem Dorfe Hochzeit, welchem das Neu 
mͤͤrlſche Dorf Kindelbier gegen über liegt, wird fie flaͤßbar, auch für kleine Gefäße ſchifbar. 

Auſſerdem giebt es noch Fluͤße eee und eben fo wenig fehle es an größern und kleinern 
Fchreichen Land ⸗Seen. Berge der Goplo Sce, der faſt gänzlich zum Netz⸗Diſtriete gehört und in 
dem Inowraßlawſchen Creiſe iſt. Er fängt bei dem polniſchen Dorſe Noc (Notz) an und erſtreckt 
ſich bis Kruſchwit, iſt 5 Meilen lang und 4 Meile breit, aber fo verwachſen und verſchlemmt, daß jezt aus ei: 
u ini deſſeiben Roprbrücher und Wieſen geworden find, Er hat aus dem Zuſammenfluß verſchiedener aus 

herumliegenden Waldungen und Bruͤchern kommenden Gewaͤſſer, beſonders aus der Stauung des kleinen 
e Noc (N a) feinen Urſprung. Wahrſcheinlich ift das polniſche Dorf Noc kein anderes, als das bei Be⸗ 
. der erwehnte Dorf Notec, und der kleine Fluß Noc kein anderer, als die Notec, com) 


en den kleinern Scen, deren Anzahl ſich über do beläuft und unter welchen einige eine halbe Meile bis 2 
Meilen lang und Melle breit find, giebt es verſchiedene, welche durch kleine Ausflüge oder Graben mit einan⸗ 
der verbunden ind, wie denn auch aus einigen derfelben Bäche entfpringen, ſich mit andern Baͤchen vereinigen 
und dann in die größern Bäche und kleine Fluͤße fallen. Beſonders zieht ſich aus dem Amtsbezirke Zuin im 

Inowraßlawſchen Creife von der Gonſawker Mühle an bis nach Rinatzewo und Thur mühle eine Kette von Seen, 
die durch Graben mit einander und durch den kleinen Gonſawka Fluß, der aus ihnen entſpringt, mit der Netze 
verbunden ſind. Man glaubt, daß durch Erweiterung der Graben, welche dieſe Seen mit einander verbinden, 

j die 
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| 

die Eiffartf auf denfelben don Gonfawa bis Ninarzewo leicht möglich gemacht werden Finnte, Mielleicht min 

de Dadurch auch die Netze mit mehterm Waſſer verfergt und um fo viel mehr don Rinarzewo ab ſchifbar werden, 

eren dieſes wird von einem andern bei Felluſch im Zninfcen Amtsbezirke deirgenen See behauptet, der mit an · 

dern Sern durch Graben bis Barczin iu mit einander zufammenpängt, A 
durch einen kleinen Aus fluß mit der Netze vereinigt iſt. 

Der Metz⸗Diſtriet beſteht aus folgenden vier Ereiſen: 

J. Der Bromberoſche Creis, weicher zwiſchen Pomerellen, der Weichſel, den Pbestettanſchen und. Carte 

ſchen Ereife belegen iſt und woiſchen Diefen beiden reifen in der Gegend der Stadt Key mir Polen gerd. Es en 

ban derfeibe | 

I. Eilf Städte, worunter 6 Königl. Immediar, 1 Königt, Mediar und 4 Adelche Mediat: Städte find, 


nehmlich: 

1.) Brombera, ehedem auch Bramberg, polm Bidgosc, eine Königl. Immediat: und die Provinzial 
Haupt · Stadt des Netz Diſtricte, weiche auch der Sit der 1775 errichteten Weft»Preußifchen Cammer · Deputo · 
tion und des 178 l geftifteten Weit Preufifchen Hofgerichtes iſt. Ele liege auf einer Anhöpe in einer lenuich 
angenehmen und fruchtbaren Gegend an der ſchifbaren Brahe, die hier eine Mahlmuͤhle von 4 eine 
Walk. und eine Schneidemtühle treibt, wie auch an dem Net-Canal; und iſt 5 Meilen von Thorn und Culm, 
20 Meilen von Dantzig, 12 Meilen von Poſen und 28 Meilen von andsderg an der Warte entfernt, 
Durch feibige geht eine der Haupt fand: und Poſtſtraßen von Berlin nach Preußen. 

Die Stadt, weiche die Wafferfeite und die Seite des ehmaligen Schloſſes ausgenommen, vu 

amgeben ift, foll 1346 von Johann und Contad Koesfelhut angelegt, und Anfangs Kunigsberg, das 

aber Vidgesria genannt werden feyn. Es muß aber, wenigſtens das Schloß 
Grfhichte, daß der deutfche Orden das eroberte Schloß Bromberg 1330 oien ü 
mußte. Sie wur eheden eine anfeßnliche, volk rriche und nahrhaſte Stadt, die . 
Oetreide Handel nach Danzig führte, wie denn hier gegen 100 große Getreide Speicher geweſen ſeyn ſollen. 
Auch hatte fie das Mimgrecht und ein Münghaus, in weichem noch vor e 
und weiches noch 3772 vorhanden war. Wen diefem Wohiftande aber war fie ſchen * 

durch die Peſt und mehrmaliger Ein aſche rungen herunter gefommen, fo daß 1772 eine 

en vorhanden und die übrkyen Haufer gröftentheits außerſt verfallen waren, Die Seelen Anzahl der 1. 
wer in der Stadt umd ihrer drei Nor ſtadte berief ſich bet der Beſig nehmung nur auf 600. 1 

iſt fie nach und nach durch die den Einwohnern jur Neparatur iter Hauſer ſogk ich gegebene Borſch üſſe 

den Geldumlauf und das lebhafte Verkehr bei Gelegenheit des hieſigen Canalbaues, durch die a us 
Egte anfehmische Baufyitfegelder, durch die Ansetzung vieler Eoloniften und Etablirung kan 
durch die Beſoͤrderung des Handels vermitreift des ſchifharen Canals und zrorier großen 
märkte, durch die in die ſer Stadt niedergefezte zwei jandeskollegia vc. ze in eine ſchon jeit 5 7 und — 
mit dem Jahr wachfende Aufnahme gebracht worden. Im Jahr 1780 wurden ſchon 2046 und im Jahr 
1783 2562 Serien gezäßlen, ohne die Garniſon, welche bie zum Jahr 1786 aus einer Esauadron Suſoten 
beſtand, jezt aber aus einem nen errichteten Füfelier Bataillon beftehet Die Zahl der Feue ſtellen in der Stadt 
belief ſich im Jahr 9797 auf 377, unter welchen viele Käufer theils ganz auf Koͤnigliche Koſten, theils durch 
Beihilfe Koͤniglicher Baugeſder, 2 bis 3 Stockwerk hoch, anſchnlich und maßziv erbauet worden find, Beil der 
Stadt liegen 3 Vorſtaͤdte, die im vorigem Jahrhundert von einigen hundert Handwerkern bewohnt waren, wel⸗ 


3 
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che aber wegen der dieſen Ort betroffenen traurigen Schickſale ſich von hier wegbegeben mußten. Auch in dieſen 


2 Worſtädten, welche 1772 ſaſt gänzlich müfte waren; find durch Königliche Beihuͤlſe viele Häufer von gemauer · 


tem Fachwerk erbauet und einige Fabriken angelegt worden. Seit dem Johre 1783 find jahrlich noch mehrere 
Häufer erbauet und die Seclenanzahl hat ebenfalls mit jedem Jahre beträchtlich zugenommen. Der Magiſtrat 
und mehr als die Hälfte der Einwohner, welche gröftentheils aus Coloniſten beſtehen, find jezt Deutſche und 
m... Bei der Befignehmung befanden ſich hier aber nur 2 lutheriſche Familien. Die andere Hälfte 
der Einwohner beſtehet aus Polen. Von der Judenſchaft waren 1783 nur 3 Familien hier anſäßig, welche 
aus 27 Serlen beſtanden. Den Katholicken gehört die Pfarrkirche in der Stadt und eine andere Kirche nebſt 


3 Hofpitälern in den Worftädren, wovon das eine ebenfalls eine befondere Kirche und ein anderes eine Kapelle 


* 


bat. * ehmalige Jeſulter Collegium, welches jezt in ein kathol. Oymnaſium verwandelt worden iſt, an wel 
chem 3 lehrer ſtehen, wurde dor etwa 86 Jahren in der Stadt auf 13 Buͤrgerſtellen erbaut und hat feine eigene 
— und eine Medicin- Apotheke. Ein Theil der Zimmer deſſelben war vor der Hand zu den Seßionen des 
Königl. Hofgerichts eingeräumt, Jene hat ſich dies Collegium ein eigenes Conferengpaus erbauet. Roch iſt in 
der Stadt ein Karmeliter Mönchenkloſter mit einer ſehr guten Kirche; in der Thorner ⸗Vorſtadt ein Bernhardi⸗ 
ner Moͤnchenkloſter mit einer ſchoͤnen Kirche, und in der Danziger Vorſtadt ein Klariſſen Motinenfiofter mit einer 
Kirche. Die Proteſtanten, welche ihren Gottesdienſt bis 1783 auf dem Nathhauſe hielten, haben ſeit 17 

durch König, Unteritügung eine eigene Kirche erhalten, bei der zwei Prediger ſtehen, wovon der zweite zuglei 
Rektor der lutheriſchen Schulanſtalt iſt. Die Einwohner ernähren ſich vom Getreide: $eder: und Wollhandel, 
von der Schiffarth und den damit verfnüpften lebhaften Verkehr, vom Bierbrauen und Brandweinbrennen, von 
Fabriken und andern bürgerlichen Gewerben. An Fabriken find hier, eine ſehr anſehnliche Zuckerſiederei, die das 
Splittgerberfche Haudlungs haus in Berlin ſchon 1773 auf dem zum Amte gehörigen Bromberger Vogteygrun⸗ 
de oder auf der Stelle des ehemaligen alten Schloſſes, welches zu dieſem Behuf abgetragen wurde, erbaute und 
die bis zum Jahr 1786 das Monopol in Weftpreuffen hatte; ferner eine Rothgerberei, zu welcher das Muͤnz⸗ 
baus an der Brahe eingerichtet worden iſt; eine große Weißgerber Fabrik, die auf Königliche Koſten vor dem 
Danziger Thore et u 
Strumpf Fabriken. Auch IR 1785 eine Schönfärberei angelegt worden, wozu der König 2600 Rehir ge: 


ſcchenkt hat. Am Canal iſt eine Königl. Kalfbrennerei, imgleichen eine der Cämmerei gehörige Ziegelfcheune, 


welche auch Neuhof genennet wird. Der zur Stadt gehörige Acker beträgt nur ohngefehr 10 Huben. Auſſer⸗ 
. 

Die Stadt hat ihre eigene Gerichtsbarkeit und der Magiſtrat, mit dem das Gericht vereinigt iſt, maaßet ſich 
das Patronatrecht über die katholiſche und lutheriſche Kirchen an, welches ihm jedoch noch nicht eingeräumt 
worden, Der Cimmerei gehören 15 kleine Norwerke und das Dörfchen Ciele oder Czelle, welche zuſammen 36 
Feuerſtellen enthalten. 

Zur Aufnahme der Stadt find hier 2 große Jahrmaͤrkte angelegt worden. Auſſerdem find 2 mittlere Jahr⸗ 
maͤrkte und zwei befondere Wollmärkte. 

Das Provinzial: Departement der Weſtyreußiſchen Landſchaft für die Adelichen Güter der Bromberg⸗ Inowraß⸗ 
law, und Conitſchen Ereiſe iſt 1787 bieſelbſt errichtet worden. Auch iſt hier eine Koͤnigl. Salg: und Müͤhlen⸗ 
ſtein Faktorei, imgleichen eine Niederlage der See Saly Handlungs · Compagnie. 

Das Koͤnigl. Domalnen Amt, welches von dieſer Stadt den Namen führt, hat auf dem 1 Meile von der 
Stadt belegenen Vorwerke Gr. Bartelſee feinen + 

2 
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2.) For: 


2.) Fordon oder Fordan, eine Heine offene Rönigl. Imımediarftadt am der Weichfel, 1 Meile ven d 


3) Schufiß, ehemals Selig oder Sulig, del. Suleckzei, und im gemeinen geben Schul gen 


erſtes Hauptſtuͤck, welches einen ſyſtematiſch 


Es ift hier der bekannte wichtige Waffer:Zoll, wie denn auch piefelÖf eine Königl. Pr vi Acciſo und 
rection ihren Sitz hat. S en a ee 9 U 
„ he Seit 1772 iſt derſetde aber durch den hier angelegten Zoll, durch ö 
mit den Polen, welche da Wen Gefäßen des Zell wegen här anfalten mie und duch Die Koͤnigl. 
1d Zoll Officlanten fehr in Aufnahme gekommen. Es haben ſich nicht allein viele Handwerker, ſondern 
Kaufleute hier anfäßig gemacht und ſeit 177 2 find auffer verſchiedenen anfcpnlichen Königl. Gebäws 
den über 4 Pristpäufr oc Bebit ber erbau werben; fo, Daß Diefes naßrhafte Gnäbrehen fen je 
ans 129 Feuerſtellen beſteht, welche jährlich noch durch neue Häufer vermeßrt werden. Die Anja der Ein, 
wohner belief ſich im yıhe 1780 auf 1054 und im Jahr 1783 auf 1119 Selten, unter melden 443 dus 
Judenſchaſt ghoͤrten. Die übrigen Einwohner befichen zur Hälfte aus Polen, und prot 
welche leztere aber erſt ſeit der jekigen Regierung ſich hier nicdergelaffen haben, f 
Pfarrkicche, der das Adel. Gut Jatuszin gehört; die lutheruner eine Schule der! 
FFF eine Synagoge, Dat 
natrecht über die kathol. Kirche ſtehet laut dem Stadt. Privilegio von 1724 dem Magiſtrat zu, fo wie auch d 
Gerichtsbarkeit, welche abet jezt durch das hier errichtete kombinirte Koͤnigl. und Adel. Creis: Juſtitlariat 
wird. Der Cimmerei gehört das kleine Vorwerk Yafchieniee von 1 Feuerſtelle, nebſt einigen andern 
zen. Die Einwohner beſitzen keinen Acker und ernähren ſich von einigem Handel mit den Polen, 
aber von dem lebhaſten Verkehr, den die Schiffarth und der hier angelegte Zoll veranlaßt und von ihren Profef 
fionen. Zur Sicherheit des Zolls ſtehet hieſelbſt ein Commando von 36 Mann. N 
Wann und von wem Fordon iſt angelegt worden, iſt unbekannt. Doch hat es ſchon im vorigen Jaßrhunder⸗ 
te exiſtirt und finder man noch Spuren don einer Schanze, wache hier am Weichfel-Ufer die Schwediſche Armee 
in ihrer Vertheidigung hat aufwerfen laſſen. 


ö 
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ein kleines und geringes Rönigt. Immedlat⸗ Städtchen an der Weicht, in einer fruchtbaren mit bergigt | 
ben umgebenen Gegend, 25 Meilen von Bromberg und Fordon, 3 Meilen von Thorn und 4 Meilen von Ino⸗ 
wratzlaw. Ehedem iſt dieſer Ort bewohnter geweſen, hat aber durch oͤſtern Brand fehr gelitten und Sfee ja 
mit Ausfchliegung der vielen noch wuͤſten Feuerſtellen, aus 38 Käufern, welche 176 Seelen enthalten. Die 
Einwohner find nur zum vierten Theile proreftarifche Deutiche, die ſich erſt 17 7 3 bier niedergelaffen haben; 
die übrigen find Polen, welchen auch die biefige katholiſche Kirche gehort. Die ** 
Ackerbau, vom Auſtaufe des Getreides, welches fie aus backen und auf die Märkte verfahren, Bier⸗ 
brauen und andern bürgerlichen Gewerben. Die zu einigen Burger haͤuſern gehörige Aecker und betragen 
8 Huben. Sonſt hat diefes Städtchen zu einem kleinen inlandiſchen Getreide handel und einem lebhaſtern Wer: 
Fehr eine ziemlich bequeme Lage, indem die Geſaße bei großem Waffer dicht an die Stadt kommen können. Die 
Gerechtigkeitspdege wird von dem Eccis. Juſtitiariat zu Fordon verſehen. Der Caͤmmerel gehort ein nahe bei 
der Stadt liegendes Dorf, welches die Schuliger Stadt ⸗ Hollaͤnderei heißt und 9 Feuerſtellen hat. Die ebenfalls 


bei der Stadt belegene Schuliger Schloß Holländerei aber, und das Erbpachtevorwerk Schult gehören zum Kb: 
nigl. Domainen Amte Nieszewice. 


4 Coronopo oder Poln. Krone, eine Feine effene Königl. Immediatſtadt an der Braße, 3 Meilen von 


Bromberg und Jecdou, und 4 Meilen den Schwetz und Culm. Der Ort, worauf die Stadt erhauet worden 
if, 
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i, ben vormals Gmeppe geheißen ind it dan dem- Kapitul zn Wtoclawler gehbeiger Zieden geweſen Im Jahr 
1288 brachte das Ciſterzienſerkloſter zu Biſchewo denſelben an ſich und hierauf wurde das Kloſter, welches O 
Jahre lang in dem eine Meile von hier belegenen Dorſe Biſchewo geſtanden hatte, mehrerer Bequemlichkeit und 
des Flußes Brahe wegen, hieher verlegt. Im Jahr 1368 erhielt der damalige Abt vom Könige Caſimir III. 
die Erlaubniß, neben dem Kloſter eine Stadt anlegen zu dürfen, jedoch mit dem Befehl, ſelbige Coronowo 


und zwar zufolge einer alten auſbehaltenen Nachricht, weil an dieſem Orte dem Water des Caſimirs, 


zu nennen 
Vladislaw bokletek, der nach dem Tode Wenceslaw III. im Jahr 1306 von den Pelen zu ihrem Regenten wie. 
der ermäßlet worden war, die polniſche Crone zugeſchickt werden ſeyn ſoll. Im Jahr 1370 wurde mit Erbau⸗ 
ung der Stadt angefangen, die in der Folge zwar bis zu 300 Hauſern anwuchs, aber durch die nachmalige Krie⸗ 
ge, durch die Peſt und oͤſtere Feuersbrünfte ſehr verwüͤſtet wurde. Jezt beſteht fie nur noch aus 137 Feuerſtel 
len, welche 756 Seelen enthalten. Die Einwohner find größtentheils Polen und der katholiſchen Kirche zuge · 
than. Erſt unter der jetzigen Regierung find bier 8 proteſtantiſche Deutſche Coloniſten Familien etablirt, welche 
1783 aus 50 Seelen beſtanden. Die kathol. Pfarrkirche der Stadt, welche I 376 zuerſt erbaut worden, iſt 
ſeit 1382 dem in der Vorſtadt liegenden Kloſter einverleibt. Die Einwohner ernaͤhren ſich vom Ackerbau, 
Bierbrauen, Brandtweinbrennen und andern bürgerlichen Gewerben, auch zum Theil vom Aalſange in der Bra⸗ 
be, der manchen Sommer beträchtlich iſt. Die Bürger befigen auſſer einigem Acker auch ihren eigenen Wald, 
und der Caͤmmerei gehören einige Aecker, Wieſen und G nahe bei der Stadt belegene kleine dand⸗Seen. Vis 
zur Acquiſition war Coronowo eine geiftiche dem hieſigen Kloſter gehoͤrige Stadt und zum Theil der Gerichisbar · 
keit deſſelben unterworfen. Jezt iſt fie immediat und die Gerechtigkeitspflege * von dem Cxtis · Juſtitiariat zu 


Die bei der Stadt befindliche Vorſtadt, welche ſeit 1775 zum Koͤnigl. Domalnen Mat Coronowo geſchlagen 
worden iſt, wird von der Stadt durch die Brahe geſchieden, die hier eine Schneide und 2 Mahlmüuͤhlen treibt. 
An dem einen Ende dieſer Vorſtadt iſt die Abtei und das Eifterzienfer Moͤnchenkloſter mit einer anſehnlichen Kir 
che, und an dem andern Ende derſelben ein von den Aebten geftiftctes Hospital mit einer kleinen Kirche befindlich. 
Auſſer den Kiofter-Gebäuden find noch 24 Feuerſtellen vorhanden, weiche theils von Profeßioniſten, theils von 
werden und r 150 Seelen ent Nahe bel der Stadt liegt das Vorwerk 
no, auf weichem das Amt Corenowo feinen Sit hat und das Amtsdorf Althof, wo 30 Deutfche Colo⸗ 
niſten Familien angeſezt worden find, 

a In den um die Stadt liegenden Bergen wurden vor einigen Jahren Eiſen Steine gefunden, aus welchen nach 

ciner damit Probe ſehr gutes und brauchbares Eiſen verſertigt worden iſt. 
5. Nakel, Nakla, eine eine oſſene Königl. Immediatſtadt an der Netze, in welche ſich ohnweit der 
tadt der Meh⸗ Canal endigt, auf der and. und Poſtſtraße den Berlin nach Bromberg, 5 Meilen von Brom: 
berg, 6 Meilen von Schneidemuͤhl und 11 von Poſen. Sie liegt in einem Grunde und iſt oſtwerts 
von einer bergigten Anhöhe umgeben. der Stadt fälle der kleine Bach Schleska, welcher aus dem 1 
Meile von bier belegenen Soe Schleſchin entſpringt und ohnweit der Stadt die Rudke Mühle treibt, in die Netze. 
Nakel iſt eine fehr alte Stadt und ihrer wird in der Geſchichte als einer ſtarken Pommerfchen Gren · Feſtung er- 


wohnt, die 1085 und 1092 von den Polen vergeblich belagert wurde. In den folgenden Zeiten wurde fi ie oft 


von den Polen erobert und von den Nommerſchen Fuͤrſten wieder eingenommen, bis fie 25 3 vom Herzog Svan⸗ 
tepolk an Polen ganz abgetreten werden mußte. Sie iſt durch die vielen altern und neuern Kriege fehr oft ganz: 


lich verwuͤſtet, 1678 durch die Peſt ganz ihrer Einwohner beraubt und nach ihrer Wiederbeſitznehmung 
13 170: 
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6) Kcyn oder Erin, eine offene Königl, Smmediat-Stadt auf einem Berge, um wachen ſich eine ange 


Erweiterung die Bargerſchaft II wüte Bauſtellen im Jahr 1614 abgetreten hat. In dieſem Kloſter 


Erſtes Hauptſtück, welches einen ſoſtematiſch 


1702 völlig abgebrannt worden. Nach dieser Einäſcherung wurde fie auf der m Stelle, etwa 100 
Schritte von der vorigen wieder erbaut, brannte 17 22 zum zweiten mal bis auf 10 Haͤuſer ab, und hat fich fi 
dieser Zeit in einem ſolchen Verſalle befunden, daß fie 1772 von ner Stadt nichts ähnliches, als den Name 
batte. Erff unter der jetzigen Preußiſchen Regierung iſt fie durch den Canaldau, durch die hier angeſegte deutſe 
Coloniſten, durch Königl. Baugelder und andere Unterſtützungen in einige Aufnahme gebracht worden und bes 
pet eit, mit Aue ſchluß von 50 noch wüfter euerſtellen, aber mit Eunſchluß der Meinen Worftadt, die auf 
nigen Stelle, wo vor dem Brande im Jahr 1702 die Stadt ſtand, erbauet worden ist, aus 171 8 
worunter nur 1 8 neu erbaute Haͤuſer Zlegeldaͤcher haben. Die Scelenamaßl belief ſich 1783 auſſer der Ge 
son auf 683, von welchen 236 proteſtantiſche Deutſche, die übrigen aber Kotholicken und Juden find, D 
Katholiken gehört die in der Stadt befindliche Kirche und den Jaden eine Synagoge, Die zutheraner aber he 
ten ſich zu dem neuen Bethauſe in dem! Meile von der Stadt belegenen Amesdorfe Polychno. Die Ein 
ner ernähren ſich hauptſächch vom Ackerbau, von einigem Getreydehandel, vom Bierbrauen, Brandtweinb 
nen, von ihren Profefionen und dem Verkehr mit den die Ne und den Canal pafiirenden Gefäßen. Es 
hören ihnen 28 Huben Acker in jedem Felde, der gut iſt, fehr viele Wiefen und Überflüfige Weide. Zur 
nahme der Stadt ſchenkte der hochteuge Römig den Bürgern 115 Stück Kühe von guter Race und 4 Rinde 
Die Tammerei befigt nur einige Ackerſtücke und Wieſen. Die Gerecheigkeitspſlege wird von dem Creis Juſt 
nat zu Fordon verwaltet. In der Stadt iſt eine Königl. Salz: und Mühlenſtein Faktotei. Die Garniſon 5 
ſteht aus einer Esquadron Hufaren, für welche bei der Stadt eine Caſarne auf Königliche Koſten erbauet wü 
J 


1 8 — 
= .: . ð2 


iſt. - 
Das Amt, welches von dieſer Stadt den Namen führt, hat auf dem nahe bei der Stadt belegenen Bor 
und fruchtbare ebene Gegend von 3 Meilen im Umkreiſe perumicht, 4 Meilen von Bromberg und 7 M 
entfernten polniſchen Docſe Czurawe mitten durch. Die Stadt beſteht aus 215 Feue 
aber die mehteſten nur ſchlecht bebaut und mit Stroh gedeckt find, Die unten am Fuße des ® 
gehörige Worftade Orabowo hat 37 ſchlechte Kathen, weiche theils den Bürgern, th. 
der Geiftlichkeit gehören und von Arbeitsleuten miet hs weiſe bewohnt werden. Auſſerdem liegen 2 Bind mu 
nahe bel der Stadt, die einem Büͤcger gehören, Die Secten, Anzahl in der Stat und Vorſtadt belief 
1783 auf 703, unter weichen 3 1 deutſche proteſtantiſche Jamlilien ſeit 1773 find, die ſich zum Bethe 
Polychns halten. Die übrigen Einwohner aber find Polen und Juden Der zur Judes we 
len find 174. Die 1662 maßiv erbaute karhol. Pfarricche it Königlichen Patronats und befige die beide 
nen Adel. Dörfer Ujasd und Krepgin oder Krzepiczin, welche ohnweit der Stadt dicht an 3 
liegen; imgleichen 2 Häufer und a wüſte Platze in der Stadt, wie auch 6 Häufer in der Vorſtadt. Das 
fige kathol. Heſpitol, welches 1637 won der Bürgerschaft geſtiſtet worden, hat auch elne kleine Kirche, bel 
ein beſonde: er Probſt ſtehet, weicher gewohnlich zugleich Commendarius bei der Pfarrkirche if. Das % | 
Recht über dieſe Hoſpitalkirche ſtehet dem Magiſtrat zu; die Bürgerfchaft aher muß ſelbige unterhalten. 2 
dem iſt mitten in der Stadt auf dem Gipfel des Berges am Marktplatze ein Earmeliter Mönchenktofler für I 
Geiſtliche mit einer Kirche befindlich, welches 16 12 auf der Stelle einer Capelle erbauet worden, und zu d 
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feit 1706 das Bild des ſterbenden Chriſti als ein munderrhätiges Gnadenbild von den Katholicken derehtet, und 

a zone deswegen, beſonders bei großen Abläffen und an den ſogenannten Creux Tagen zahlreiche Wallfaht · 
bieher, ſo daß öfters gegen 5000 Menſchen aus Polen auf einmal versammelt find. Dieſes Kloſter befige 
nahe bei der Stadt 4 Wohnßäuſer, ein Brau, und Brandpaus, eine Zlegelei und eine Wintmiple, 

Die Einwohner ernaͤhren ſich hauptſächlich vom Ackerbau, wie auch vom Bierbrauen und Brandtweinbrennen, 
welches wegen des Verkehrs mit den Polen und wegen der zahlreichen Wallſahrten ein ſehr betraͤchtlicher Nahrungs · 
groeig der Stadt iſt. Der den Bürgern gehörige Acker beträgt zwar nur 18 Huben, er iſt aber von der beiten 
Oute. Von dieſem Acker erhalt das Franziskaner Nonnenkloſter zu Gneſen den Zehnten. Es beſijt dieſes Klo⸗ 
ſter auch ſelbſt etwas Acker bei der Stadt und hat in derſelben ein beſonderes Vorwerk. Der Caͤmmerei gehoͤren 
Beine Grundſtuͤcke. Unter der vorigen polniſchen Regierung wat Kcyn eine Ertis · Stadt und es war biefelbft ein 

Grod⸗Gericht. Jezt iſt fie der Sitz eines kombinirten Königl. und Adel. Creis, Juſtitiariats, welches auch die 
Serechtigkeitspflege in der Stadt verwaltet. N 
Wenn die Stadt zuerſt erbauet worden, iſt unbekannt, doch iſt es wahrſcheinlich, daß fie ſchon im 13. Jahr 
bendert angelegt geweſen fehrt müffe, denn in der polniſchen Heſchichte wird erwehnt, daß Vladislav der Speyer 
dei feinen Abſterben im Jahr 1 230 nur die Stadte Uſez, Nakel und Kezon mit ihren Gebieten beſeſſen und ſel 
nen beiden Söhnen hinterlaffen habe, Auch iſt noch ein mit gothiſchen Buchſtaben gefchriebenes Privitegium 
dieſer Stadt vom Jahr 1262 vorhanden. Von ihren ehemaligen Schickſalen iſt nichts weiter bekannt, als daß 
ie 1440 und 1768 faſt ganzlich eingeaͤſchert worden, auch 1709 und 17 10 durch die Peſt viel gelitten habe. 
Im Jahr 1778 brannten 66 Häufer ab, weiche aber bis jent gruͤtztentheils durch Königl. Baugelder, und bef 
ſer ole vorhin wieder erbauer find. Im Jahr 178 N erhielt die Stadt 3000 Rtglr. Bauhülfsgeider und 1783 
woten von den abgebrannten Häufern 18 bereits wieder erbaurt. Hierauf wurden der Stadt fogteich wieder 
7000 Ribe. Bauhülfsgelder geſchenkt, auch zur Reparatur des verfallenen Hoſpitals eine allgemeine Kirchen 
und Haußskollette bewilliger. 
An der Sud Seite der Stadt dicht am Fuße des Berges liege das Königl. Vorwerk Koyyn, welches zum 
Ante Malek gepört und für den jägrlichen Pachelns von 703 Rıfir. vererbpacheet it. Es gepören zu felbigem 
eiu Krug, einige Kathen und eine Roßmuͤhle, zu welcher die Stadt mit dem Bedarf an Maly und Brandtwein⸗ 
70 Mrotzen, eine Heine offene zum Königl. Amte Mrotzem gehörige Medlat Stadt zwiſchen Coronowo und Na⸗ 
kel, 4 Meilen von Bromberg in eines angenehmen und fruchtbaren Gegend. Die Stadt war ehedem Adelich 
und gehörte zu den Mrotzenſchen Gütern, weiche 1782 vom Könige gekauft wurden und jet das Domainen Amt 
Mrotzen ausmachen. Die Stadt wird durch ein Mühlenftieß, welches die Amts mühle treibt, in die Alt und 
Neuſtadt getheilt und beſteht aus 103 ſchlecht gebauten Häufern und 14 wuͤſten Bauſtellen, welche im Jahr 

17 on 526 Seelen enthielten, worunter 327 polniſch und katholiſch, 160 deutſch und lutheriſch waren und 

45 we Judenſchaſt gehören. Die Pfarrkieche gehört den Kothollcken. Die $urferaner aber haben ſich ſeit der 
jetzigen Preußziſchen Regierung ein Bethaus erbauer, in welchem noch zur Zeit der Gottesdier ft von einem benach⸗ 

barten Prediger verſehen wird. Die Einwohner ernähren ſich hauptſächlich vom Ackerbau. Auch find verſchie⸗ 

dene Profefloniſten, beſonders Tuchmacher bier arſoffig und die Juden treiben einigen Kramhandel. Die 

Brau- und Brandtweinbrenn⸗ Gerechtigkeit ſteht der Stadt nach ihrem Privilegio von 165 1 zwar zu, iſt 


ihr aber von der vormaligen Grund gert ſchaft entzogen worden und wird iht jezt vom Koͤnlgl. Fiskus ſtrittig ge: 
macht. 


Int 
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macht. Die Cämmerci hat feine Grundſtuͤcke. Das Kiigt Domaine Am Drfen, ut, fen Orden 
barkeit dieſe Stadt ſtehet, hat auf einem Vorwerke bei der Stadt feinen Gig, * 
9° Bareyn oder Barczyn, ein kleines Mdelihes Mediar-Scädechen n den Betehyſchen Güte | 
der Netze, welche hier durch den auf der Nordſeite der Stadt befindlichen d See flieht, und die Herre 
ſchaſtliche Mahl Walk und Schneidemüßle treibt. Es ift dieſer Ott A von Bromberg und 2 Meilen 
von Jnowratlam entfernt und beſteht nur aus GI ſchlecht gebauten Paten wide 1783 auſſer der Garnifi 
297 Selen entfielen a a ea 71 zur Judenſchaft; die übrigen find zur £ e proteſtantiſche 
Vac und Polen, weiche-lgtere ler 2 Kirchen r Die Garniſon beſteht aus einer Eſquadron Hufa 
für welche auf Königl. Koſten eine Caſarne erbaut worden iſt. Die Einwohner ernähren ſich allein von ihren 
Profeßtoneu, indem fie weder Acker befigen, noch die Brau⸗ „ 
allein der Orundherrſchaſt zuſtehet. Die Stadt hat ihren eigenen Magiftrat, der aber wur die Aufſcht aber die 
Polizey und Cämmerei hat; und fleher unter der Gerichte barkeit des lehuehertn, der felbige durch das Erels. 
n "Oel Der ern wen eme eee 


Ziegel i gehören, ae N 
9) Labiſchin nach poln. Schrelbart Cabyezun, eine Meine offene Adeliche Medlat · Stadt iu den $ 
Gütern gehörig, auf einer Inſel, welche hier die Netze macht, die auf der einen Seite der Stadt eine Schneide 
und 3 Mahlmühſen und auf der andern Seite eine große Walk mühle treibt. Von hier an bis Rakel iſt die Mer 
ge flößbar, zum Theil F | 
Holz nach Natel hinabgeflßt. 4 
Die Stadt, weiche 3 Meilen von Bromberg und 4 Meilen von Makel entfernt iſt, beſtehet aus 
Holz erbauten Häufern, wodon 16 auf der Borſtadt A ſogenannten Neuſtadt erbauet ae 22 5 
ſchaftliche Vorwerk nebſt dem Hofe liegt. Die Seelen Arzahl belief ſich 1783 auf 7 12. Die 
zur Hälfte proteſtantiſche Deutfche und Polen, Auch gehoren 211 Seelen zur Judenſchaſt, die . 
nagege hat. In der Stadt iſt die kathol. eee a, eg. Parma 
het; und in der Vorstadt iſt ein Franziskaner Keformatenkiofter mit einer Kirche, in weichem 18 Wdh. 
Den tutperanern, weiche feit einigen Jahren einen Prediger und Schullehrer angenommen hatten und iht 
F ee e er der e 


williget worden. 

Die Einwohner find größtentheils Profefioniften, unter welchen über 50. Tuch Fabrikanten ſcch be 
Gen den hiefigen Juden wird ein kleiner Woll. Hol: und Tuch handel PERS Auſſet engen Win e 
Garten gehört zur Stadt kein mehrerer Acker, daher auch von den Bürgern kein Ackerbau getrieben würd. 
Braueerchrigkeit, welche der Vürgerfchaft ven der Orundhenſchaſt fritäg gemacht wurde, bat fie nach en 
deshalb geführten Prozeſſe, 178 2 wieder erhalten. 

Die Stadt ſteht übrigens unter der Gerichtsbarkeit der Grundherrſchaft und hat zwar dun Wg, 0 
aber nut die Auſſicht über die Policen und Caͤmmerei hat. Die Gerechtigkeitspflege wird von dem kombi 
Koͤnigl. und Adel. Creis. Juſtitiariat zu Keyn verwaltet. 

10.) Rinarzewo, eine kleine Adeliche Mediat Stadt an der Metze, in welche hier der kleine Fluß E 
fälle, 2 Meilen von Bromberg, Nakel, Labiſchin und eine Melle von Schubin. Sie gehört zu den ao. 
ſchen Gütern und beſteht nur aus 50 Häuſern, indem 1783 noch 27 wuͤſte Feuerſtellen waren. Die Bapı de 
Einwohner, welche größtentheils Polen find, belief ſich 17 80 auf 189 und 1783 auf 314 Seelen, 


geographiihen Entwurf von Weſt⸗Preuſſen enthaͤlt. 89 


aber 9 zum hieſigen kleinen Huſaren Commando gehörige Seelen mit gezählet find. Den Katholicken gehört dee 
bieſige Pfarrkirche, welche das kleine bei der Stadt belegene Vorwerk Gonſawka beſitzt. Die hier befindlichen 
AUucheraner haben einen Schullehrer, und halten ihren Gottesdlenſt in einem Privaraufe. Die Einwohner er. 
"rähren ſich hauptſachlich vom Ackerbau, vom Holifahren ans den umliegenden Forſten nach Bromberg und von 
ihren Proſcßionen. Auch haben fie die Brandt weinbrenn Gerechtigkeit gegen Bezahlung der einfachen Trank; 
ſteuer; iingleichen den dritten Theil der Brau Gerechtigkeit, fo daß wenn die Grundherrſchaft 2 Gebraude abge⸗ 
brauen hat, die Bürgerſcheſt alsdenn auch einmal brauen kann. Zur Stadt gehören einige Aecker und Wiefen, 

R In Anfepung der Gerichtsbarkeit dc. ſtehet fie mit tabifchin in gleicher Verſaſſung. 
11.) Schubin eder Szubm, eine offene adeliche Medlat Stadt an dem Bach Genſawka, der hier eine Mahl⸗ 
und Schneidemühle treibt, 3 Meilen von Bromberg und 2 Meilen von Makel, Keyn und tabifhin. Die 
Statt, welche zu den Schubinſchen Gütern gehört, beſteht aus 130 ſchlochten Hölgernen Häufern, weiche 1783, 
1s Seelen enthielten, worunter 936 polniſche, 154 deutſche und 80 Juden Seelen waren. Den Katho⸗ 


2. Fünf Koni zliche Domainen Aemter; nehmſich 
1.) Das Amt Bromberg, welches auf dem Vorwerk Gr. Bartelſee ohnweit der Stadt Bromberg feinen Sitz 
bat. Es beſteht aus 8 Vorwerkern, wovon 2 emphytevtiſch ausgethan und 2 mit Coloniſten abgebant find, 
aus 33 größern und kleinern Dörfern, worunter verſchledene emphytevtiſch find, und aus 26 emphytevtiſchen 
Kleinen Gütern, Puſtfowien und Krügen, mithin aus 66 Oertern, welche zuſammen 476 Zeuerftellen enthalten. 
Unter den Amtsdoͤrfern find zu merken 
1.) Die Niedrungsdörfer Langenau und Otterowo an der Weichſel. Die Otterower Mühle aber ge⸗ 
rg boͤrt ſchon zum Amte Niesezewitz. 2 
2) Deutſch Fordon, ein Dorf opnmweit der Stadt Fordon an der Weichſcl. 
(3) Visa, ein Krug an der Weichſel, wo in felbige die Brahe fälle, ohnweit der Stadt Fordon. 
4 Die Eofoniften Dörfer Cziskowke und Gogolinko. 
A * Die Dörfer Dzialy auf der nördlichen Seite und Jeſuiter Prondi gegen über auf der füdlichen Seite 
* des Canals 
(6) Die Dörfer Lochowo und Lochowitze ohnweit dem Candl. 
Fe.) Die Dörfer Polniſch und Deutſch Kruſchin, welches tegtere nahe bei der Netze und dem aus ſelbi 
ger geführten Speife Canal liegt und lauter deutſche proteſtantiſche Einwohner hat. 
(8) Die Dörfer Dubrcz und Oszielsk, weiche kalhol. Kirchen haben. 
— Das emphytevtiſche Dorf und Vorwerk Grodſtwa Bromberg, welches nahe bei der Stadt Brom: 
2.) Das Amt Nieszewice oder Niedzewitz, welches auf dem Vorweik gleiches Namens feinen Sitz hat, und 
aus 17. Dertern beſteht, die 171 Feuerſiellen enthalten; darunter die Colonie-Dörfer Dzwierno an der Netze, 
mit einer kathol. Kirche und Penchowo, das Dorf Bruniewo oder Blott Bruniewo an einem großen 
m 


Bruche, 


W 
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Beuche, rer OnGNENEE and e Ke. 
bott⸗ und Schulitzer · Schloß · Hollaͤnderrien befindlich find. 
3) Das Am bronewe, babes auf dem Wermerfe Werllno fact der Stadt‘ Estee feinen if fat 
aus 57 Oertern beftcht, weiche 605 Feuerftellen haben. Die vornefmften Amtsörter find 17 - 
2 Wtelno, ein Koͤnigl. Vorwerk und Dorf mit einer kathol. Kirche, wo das Königl. Domainenamt und 
auch das Königl. Forftamt über die beträchtliche Königl. Coronowoſche Forſt ihren Sig haben. N 
(2.) Die Borwerker Althof und Trzeciewiec, weiche mit deunfehen Coloniſten abgebaut find, ö 
(3) Die katheliſchen Kirchdoͤrſer Biſchewo, Gr. Lonz, Mankowars, Reirkpugun mo i 
(4.) Karolewo, ein empfotent. Vorwerk mit einer bebauten Cämpe in Der Meichfik 
4) Das Amt Mrotzen, u weichem des Grädrchen Marsh gehört und weiches an dem VBerwete bel hey Grabe 
Mrogen kinen Sig hat. er Mficje aus 15 Denen, cen 6 Geraete und 10 Baden ad, De Hun, 
lich 158 Feuerftchen, jedoch mit Aueſchluß der Stadt Mroten enthalten; darunter die Dörfer 
Krukowek, Maloczyn und Gr. Skurazewo, in welchen zugleich Konig! Worwerke ind. 
5.) Das Amt Makel, weiches auf dem Vorwerk Bielawe bei der Stade Nabel feinen Sig hat. Es bee 
aus 12 Oertern, welche 165 Feuerſteſſen enthalten; denne Peipchne mit ren ure age f 
Sadke ein kacheuſches Kirchdorf nebſt einem mit Coloniſten abgebauten Königl. Merwerke. 18 
3. 193 Adeuche Güter, Worwerker, Dörfer und einzelne Ortſchoſten, weiche 1980 Feuerſtellen enthalten. Auſſeny 
1 —— I dem nerblichen Teil Deo — — beſteht det | 
füdtiche Theil defieiben unterhalb Schulz, Bromberg, Makel und Keym, fat gam aus Adelichen Gütern. 
Unter Denfeiben find die Barsinfipen, Sabifhinfden, Cpibinfhen und Schlerſuſchen Güter Die gröfsflen, « | 
ſehnlich ſten und wichtigſten. 4 
1.) Die Barczinſchen Güter, pr weichen das Stüdechen Barcıin gefärt, Cie Haben trage We gen 
und Blücher, und beſtehen aus 11 Vorwerkern und Dörfern, weiche 1 3 2 Feuerfiellen enthalten. Bei de 
Dale Miedocin it ein neuer Damm über den Picpbruch yffüte werden und be Pruref feine Beide 
die Nege beßindlich 
2) Die Labiſchinſchen Güter, u weichen die Geädte Sobifchir und Kinarperoo gefdren. Gie find die aͤßeſten 
in dieſem Creife und haber weitlaͤuſtige Jorſten, in weichen ee oder Neuſaaßerelen angelegt word 
find, In Wallowue und Samssc find Kull. Grey. Zoll Mernter befinbiich, 
3.) Die Szubinſchen Güter, zu welchen das Städtchen Szubin gehort, und weiche auch anſehnliche Forſten f 
ben. Es ſuid in dirſen Gütern verſchiedene Celoniſten Dörfer angelegt worden, als Slonawy eine im Walt 
angelegte Hollaͤnderti, Smolniki eine weitlaͤuſtige im Walde zerſtreut liegende Holländerri, 
Neue Welt, bei welchem leztern Coloniedorſe ein 1500 Schritte lunger Damm, der der a 
heißt, Den Den ee eee en auf een eee eee 
Dorf Szaradowo har eine kathol. Kirche und liegt an der polniſchen Grenze. 
4 Die Samoklenzſchen Güter, wozu Ge. Samoflens eee Kl. Samotlens mit einer e 
geliſchen Schule, die Thurmühle an der Netze mit 3 Holfändereien gehören, Bei der Thurmühle iſt ein 
ä die von hier bis Makel völlig ſchif bar ift, beſmdlich. Auch . Orer 
mt „ 
5.) Die Schlesſinſchen Güter, welche zum Theil am Canal Bruche legen und weltlaͤuftige gute‘Fotfien habe 
worunter Schlesſin das — Kirche, bei welchem der See Schlesfin mittten in dem ( 
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nalbruche oder in der großen Blotte liege, Gorfin am Canalbruche und Samſiegno mit einer kathol. Kirche 

4. mebft mehrern andern Votwerkern und Dörfern, 
6 Die Strzelewſchen Outer, welche auch großtentheils am Canalbruche liegen, darunter Strzelewo mit elner 
klathol. Fillalkirche, Gr, Gogolin mit einer evangel Schule, Kruſchin an dem Netz Canal u a. m. 

7.) Folgende Ace iche Güter: Niecponie an der Weichfel, wo eine Königliche Niederlage von polviſchem für 

für die Magazine aufgekauftem Getreide iſt; Pisczin ohnweit der Weichjel; poln Przylubien mit einer Ueber · 

farch über die Weichſel; deutſch Przylubten an der Weichſel mit einem auf einer Caͤmpe in der Weich ſel liegen⸗ 
den Schenkhauſe; Zolendowo mit einer kathol. Filialkirche, zu welchem Gute die Dörfer poln. und deutſch 

Streeliß an der Weichſel mit einer Ueberſarth gehören; Krulikowo, wozu Simatziekowo, Surczin und 

Wrofs gehören, welche ſümmtlich ohnweit Keyn ar der polniſchen Grenze liegen; Gr. und Kl. Suchorenz, wo⸗ 

zu das kathol. Kirchdorf Slupi gehoͤrt; Liſſewo und Chomentowo mit katholiſchen Kirchen u a. m. 
Der Inowratzlammſche Creis, welcher auf der Notdſcite ohngeſeht vom Worwerfe Cathrinchen an der Weichſel bis 
iu dem Städtchen Zuin mit dem Brombergſchen Cteiſe grenzt, auf allen andern Seiten aber mit Polen, nehmlich 
Bi mit den Wolwobſchaſten Inowtatzlaw, Btzesc und Gneſen umgeben ift. Es ift dieſer Creis ein Theil der Land⸗ 

ſchaft Eujavien (Cola) und er wird deshalb zuweilen das Preußiſche Kujavien genennet. Der Diſttict zwi⸗ 

ſchen Kwiechiszewo, Pak ose und Zain wird mit dem Namen Palucken belegt. Die ſuͤdweſtliche Seite dieſes 
Ceeiſes iſt voller Sümpfe, Bruͤcher, Waldungen, kleiner Seen und Bäche. Der groͤßeſte See iſt der Goplo⸗ 
Scee, wovon ein kleiner Theil noch zu Polen gehört. Es enthält dieſer Creis 
1 
. 


1. Eilf Städte, nehmlich 7 Koͤnigl. Immedlat, 2 Koͤnigl. Mediat und 2 Adeliche Städte; nehmlich 
1.) Inowratzlaw Be poln. Schreibart Inowraclaw) auf deueſch Jungenleslau, eine Koͤnigl. Immediat⸗ 
Stadt auf einer Anhöhe in einer ganz ebenen und fruchtbaren Gegend, 6 Meilen don Bromberg, 5 Meilen von 
Thorn und Z Meile vom Goplo See. Sie war in vorigen Zeiten eine ſehr befeſtigte Stadt die mit einer Mauer 
und doppelten Wallen umgeben war, und iſt noch mit einer Mauer und einem Wall cingeſchloſſen. Die Stadt 
nebſt den Verſtadten beſteht aus 260 groͤßtencheils fehlecht gebauten Häufern, und gegen 160 wüͤſten Feuerſtel⸗ 
len, zu deren Bebauung der Stadt feit 178 t Koͤnigl. Baugelder bewilligt worden ſind. Die Anzahl der Ein- 
wohner beläuſt ſich über 1700 Seelen, auſſer der Garniſon, die aus einer Eſquadron Huſaren beſteht und für 
welche auf Königl, Koſten elne Caſarne erbaut worden iſt. Im Jahr 1780 wurden in der Stadt und in den 
Vorſtädten 905, im Jahr 1783 aber bereis 1 157 Chriſtliche Seelen gezahlet. Hiezu kommen noch ungefähr 450 
Seelen, die zu der hier anſaßigen Judenſchaſt gehoͤren. Die Einwohner ſind ſaſt alle bis auf den Magiſtrat, 
die Königl, Offictanten und einige deutſche Einzöglinge, Polen und Katholicken. Auſſer der Pfarrkirche, zu des 
deen Probſtei das Vorwerk Popowice gehört, find hier noch 4 katholiſche Kirchen, imgleichen ein Hoſpital mit eis 
ner Kirche, dem das Vorwerk Dalkowo gehört; wie auch ein Franzi⸗kaner Mönchenkloſter mit einer Kirche. 
Die Judenſchaſt hat ihre eigene Sonagoge. Die Einwohner ernähren ſich hauptſaͤchlich vom Ackerbau, vom 
Bierbrauen und andern bürgerlichen Gewerben. Die hier anfäßige Juden treiben faft allein den größeften Han⸗ 
del und machen einen ſtarken Abſatz von Tuch, wollenen, ſeidenen und andern Fabrickwaaren nach Polen. Der 
Cammerei gehören die Dörfer Batkowo, Jachewo, Rombino, Schimborze und Turzannp, welche 79 Feuerſtel 
len enthalten; wie auch die Hälfte des Damm, und Bruͤckenzolls von der ? Melle vou der Stadt nicht weit von 
dem Ausfluß der Montwey über dieſen Fluß zu unterhaltenden Bruͤcke, welche die Grenze der Stadtdoͤt ſer und des 
vr 2 Moncwey macht. Die Stadt bat ihre eigene Gerichtsbarkeit und der Magiſtrat iſt mit dem Ge: 

richte ko rt. 
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- 966; nach andern aber erſt von deſſen Enkel dem polniſchen Könige Miesto IL. im eitften Jahrhundert e 


2) Kruſchwitz, per. Kruswice, ein kleines offenes Königl. Immediat Städtchen auf einer Anhöfe o 


S n — wech Wladislav 
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Unter der vorigen Regierung war dieſe Stadt der Sitz eines Weiwoden, giaßere Caſtellans und S 
Die Zeit ihcer er ſten Erbauung iſt nicht völlig ausgemacht. Nach einigen if fie dom poinifhen Heryege W ö £ 
aß en hammer ie 7 


worden. Sie war ehedem eine anſe hnliche und volk reiche Stadt, eden dae ofmalge Fuerte geiten, 
und iſt befouders frit den Schwedischen Kriegen in Verfall gerathen 
Das Königl. Domainen Amt Inorotat lat hat auf dem Vorwerk fojemo feinen Sig, 


Gedlo· See, n. Meile von hier der Mont wer Fluß entſpringet. Auf der Abenbfchte it Diefer Or 
mit Brüdern umgeben. Ss anfepatic dice Stade efemals war fo-flein und geringe it fie h, denn fie 
eigentlich nur In Feuerftellen, die 1783, 74 Seelen enthielten Es iſt aber mit der Stadt noch der Amte fle 
ken Kruſchwiß verbunden, wo ein anfehnliches Codegiatſtiſt von 20 Domheren mit einer Kirche befindlich iſt us 
wo auch das Domainen Amt feinen Sit hat. Ingleichen liegt das Amts vorwerk Kruswiee Grodztwa nahe b 
der Stadt. Die wenigen Einwohner find Polen und ernäpren ſich vom Ackerbau. Die Poellcey Aufſicht wir 
von einem Vürgermeifter verwaltet; die Gerechtigktitevflege ader verfichet das Königl. Domalnen Juſtit⸗ u mit. 

„ See We Pert 1. bis auf Pian 


und verroüftere dieſe Stadt 1096, nachdem er feinen natürlichen Sohn Sbigneum bei derfelben übermumden um 
r Re geil 
herunter, daß fie ſich niemals wieder erholen konnen. ’ ö 
3.) Gniewkowo, eine feine offene Königl. Immedlarſtadt, 4 Meilen von Bromberg und 2 Meilen von 
poln. Grenze in einer ebenen und fruchtbaren Gegend, die von der einen Seite mit der großen 3 
grenzt iſt. Sie beſteht aus 56 Hauſern, von welchen nur 2 Ziegeldächer haben „ 
zahl ſich 1783 auf 377 Serien belief, find gröͤßentheils Polen, und ernähren ſich hauptſächlich vom Ackerba 
De peter e Kirche, acer den dude Reden hen TOT2 fund fyn fl, ve da 
werk Trutſchino von 4 Feuerſtellen. Die PoliceyAufjihe hat der hiefige Magiſtrat; die Gerechtigfeitspfl 
aber wird von dem Koͤnigl. Domaine Juſtitz Arte derwalttt. Das, Königl ne ] 
auf dem gang nahe bei der Stadt belegenen Worwerfe feinen Gig. In altern Zeiten foll diefer Ort an 50 
Bürger gehabt, auch einen ſtarken Getreide handel gefüßer un wide ee en der 23 wu de Die en 
wen Weichfel an dem Orte, wo zen dan Amendorf Stau it, gehabe heben 
4) Znin, eine fleine offene König. Immediatſtadt 3 Meile von der pelniſchen Grenze, 5 Meilen ven Bromberg 
9 Meilen von Pofen, jrifhen den großen fihreichen Zninfhen Sede See und dem feinen Crapla-Cer, } 
cher mit andern Seen zuſammen hängt, Sie enthalt fit Einſchluß von 23 zu den beiden kleinen Werftäb 
gehoͤrigen Kathen 120 Häuferz es find aber auſſerdem noch viele wüfte Fcuerſtellen befindlich. 
deren Anzahl ſich 1780 auf 562 und 1783 auf 606 Seelen belief, find bis auf einige deutſche Coloniſten f 
milien, ſammtlich Polen. Bei der Pfarrkirche ſteht ein Probſt, der aber feinen Sitz in Gneſen ber u bier 
Oottecdienſt durch einen Vikar verſehen läßt. Zur Probſtei gehoren die Vorwerker Riedlewo, Skarbinice u 
Chemionſa an einem Ser, welche alle 3 nahe bei der Stadt liegen und 22 Feuerflellen haben. Noch iſt in der Sta 
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ſter mit einer Kirche, weiches 13 18 vom Biſchof Janielaw geftiftee worden. 
Die Einwohner ernähren ſech hauptſächlich vom Ackerbau, Bierbrauen, Brandt weinbrennen und von ihten 
Profefionen. Den Dügern gehörm 26 Hufen und der Cänimerei 5 Hufen A ker. Die Stadt har zwar 
eigene Gerichtsbarkeit ; i wird aber die Berechtigfeitspflege von dem Königl. Domainen-Juftife Amte Ino 8 


ß. . Doch fe fe hen dor 3 Japrfunderten mie Iren 
1 Verſtädten aus 700 Seuerſtelen beſtanden und unter ihren Einwohnern 09 Tuchmacher haben, 
Sie iſt aber oft abgebrennt ennt, hat 17 duc die Pei fehe gelten und it befonben 9 
iet worden. 0 die Stadt ebenfalls auſſer den beiden Kirchen, dem Kiofter und den 


brannte 
Er — ae era Ense do lan füßet, Hat auf dem Borat bei der 
Stadt Genſawa 2s gehört zu felbigem die Stadt befindliche Roßmu ber de 
1 Ban oßmuͤßle, welche a r 


HK 


an 
und 4 Meilen von Oneſen. Sie beſteht aus 34 Feuerflellen, worunter aber feit dem 1 geweſenen Brande 
ame noch wüste find. Die Eiawoßner, deren Awzabl ſich 1780 auf 441 und Aueh 465 belief, find 
x 3 Polen, doch haben ſich unter der feigen Preufifihen Regierung ſchen 16 Deusfche Proteſtantiſche 
 Bamilien hier Dei der gieſigen kathol. Kirche iſt ein Hoſpital für Arme befindlich. Auſſerdem 
iu bier ein 10655 gefliftetes und vor 1 5 Jahren nen gebautes Benedictiner Möncyenklofter. Die Einwohner 


5 Gerechtig 
# Amte kommißorlalſſch verwaltet. Das Königl. Domainen Amt, welches von dieſer Stadt den Namen führt, 

6 ene Meile von b ee en Borwete Ser feinen Sitz. 
) Willatowo, eine kleine Königl. Immediot Stadt auf einer bergigten Anhöhe in einer ziemlich fruchtbaren 
Gegend, 8 Meilen von Bromberg und Meile von der polniſchen Grenze. Sie liegt zwiſchen 2 Seen, wovon 


emen und mit Stroh gebeten Häufern; und die Einwoßner, deren kahl ſch l SOauf 223 und 1783 auf2 
Seelen belief, find ſammtlich Polen, die ſich hauptſächlich vom Ackerbau, 222 Fr Aa 2 


andern bürgerlichen Gewerzen ernähren. Es ſteht hieſclbſt ein flcines Huſaren · Commando, auch ift hier ein Ks. 


94 


Erſtes Hauptftüd, welches einen ſoſtematiſch 


ten. Die Einwohner find gröͤßtentheils Polen, r 
eeftantifche Jamillen hier niedergetoſſen. Die Nahcungszwage der Stadt find Ackerbau, Brauerei und ande 
bürgerliche Gewerbe. Der den Vürgern gehörige Acker iſt gut und beträgt an 30 Huſen. 
ein anſehaliches Peümouſtratenſet Nonnenfloſtet, deten Kirche Mater der Stadckirche iſt, wie 
Seat esd ur emenae Ontsienßgeaen wur. Dis 1773 gehörte auch 
Kloſter; jeyt aber iſt fie immedlat, hat e ches barkeit. Im N 
gänzlich eingeäſchert; auch 1779, 1780 und 1781 De Ge icht ſamtlich wied 
aufgebaut find, Sim er ia, ci Ai Dem BR — — 
8282 ee u 


2 Junge. Saen 


9.) Gonſawa, ein kleines Rönig. zum Amte 


10.) Gembice, ein Meines Adclices Medlar Stäbtehen von 62 ſchecht bebauten Feuerftellen, ohnwelt ber pol 


Ei ee iger he weicher die 

chen hier eine Brite geſchlagen iſt, kommt aus e 
. Die Panna aber entſpringt aus einem See bei der Stal i dene 
fließt alsdenn in einen andern See. Das Stadichen, weiches g Meilen von Btoniberg und 4 Mellen 
fen entferne iſt, beftcht aus 50 Beuerflellen, Die Einwoßner, deren Anzahl ſich 1 
auf 3 34 Serien belief, ſich groͤßtenthells Polen, die pic cb. ei ya 
Zuch einige deutſche Proſeßtoniſten hier niedergelaſſen, die eine evangelifche Schule haben, in der fie 
ten Gottesdienſt halten. In der hleſigen kathol. Kirche findet man am Altar die Jahrzahl 1114, aus we 
„ ⅛ ⅜ . Rijaniga 
weden von 70 eaten erh. gabe fol Ehedem gehörte die Stadt dem Dom Capitel u,. 
1773 um Amte Mogilno in 3 der Gerichtsbarkeit, der Zinſen und Schaatwerksdienſte 
den. Die Auſſicht über die Policen führt ein beſonderet Magiſtrat. Der zur Stadt r 
20 Huben, und iſt von votzüͤglicher Gute. nee 


genehmen und fruchtbaren Gegend, 6 Meilen von Bromberg, 1 Meile von Znin und 2 
Sie liegt dicht an Polen und grenzt mit den polmifhen Dörfern 8 a 
wiecka, welche auch zur hiefigen kathol. Kirche eingepfartt a ap dee Gon 
aus weichem der kleine Bach Oonſawka entſpringt, der durch eine ganze Reihe von Scen fließt und bel 2 
wo in die Metze fällt, rene Ei 
ner, deren Anzahl ſich 1780 auf 157 und 1783 auf 201 Seelen belief, 
Coloniſten· Jamilien, Polen, ernähren ſich hauptfächlich dom Ackerbau, muͤſſen dem Domainen · Scha 
dienſte leiſten und dem fachol, Probſt don ihren Erndten den Zehnten geben, Die Policen bat ein 
germeifter, die Gerichtsbarkeit abet das Amt Znin, ee 

ke feinen Sit hat. 


ö 


Grenze, in einer niedrigen mit Sümpfen umgebenen Gegend an der Netze. Die Einwohner, deren Anzahl . 
1780 auf 280 und 1783 auf 315 Seelen beef, find gröftentpeils Polen. Doch haben fidh auch ei ci 
gen Jahren verſchledene deutſche Coloniſten hier niedergelaſſen. Die Judenſchaſt beſteht aus 9 Familien, die 
— And, Die Kal holicken haben eine Kirche und die Proteftanten eine Schule. Die Bürger err 
un ſcch haupſachlch von ihren Profepionen und die Juden treiben einen kleinen Handel Der zur Stadt ge 
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Barczin. 
beuche auf einer Juſel, die hier die Netze, nachdem fie ſich oberhalb der Stadt mit den Baͤchen Bachorze und 
Montwey vereiniget hat, mache, deren beide Arme, mit denen fie die Stadt umſchlicßt, ſich gleich nachher dereis 
n digen; worauf fie durch ein großes Ropebruch, und fodann durch den donske· See fließt, der zwiſchen dem Ino. 
Wathafchen Antsdefe Sonst und dem Dogitnefchen Amtsdorfe Mine belegen if, Die Stadt, zu der man 


ſt gar nicht anſäpig. Es iſt in dieſer Stadt ein Keformatenflofter mit einer Kirche, welches die Grafen 

631 aus einem aten auf Stadtgrund belegenen Schloſſe geſtiſtet haben. Die Kloſterkirche ver: 
mitt jegt augleich die Stelle der Pfankirche, da ſelbige, weil fie den Einftury drohte, hat abgetragen werden müß⸗ 
fen. Bei dem Kloſter ift auſſerhald der Stadt ein ſogenanntes neues Jeruſalem oder heiliges Grab angelegt, zu 


Holl, aus der Gegend, die Palucken heißt, bier durchgefahren. Auch werden bieſelbſt jahrlich 9 Johrmaͤrkte 
gehalten. Die Gerichtsbarkeit über die e Stodt ſtehet der Grundherrſchaſt zu, und die — wird 
von dem fombinirten Ereis Juſtitiariat zu Inowrat law verwaltet. N N 

I war in altern Zeiten ein wegen feiner Lage fefter Ort. Auch waren ſeit 1258 hier 2 feſte Schloͤſſer 
gegen über, das eine auf Stadtgrunde, das andere auf dem Grunde des Adel. Dorfes dutkowo etwa 100 Schrit⸗ 
te von einander. Zwiſchen beiden Schloſſern floß die Meße und durch cine Brücke über ſelbige ſtanden ſie mir 
einander in Verbindung. Als der deurſche Orden 1332 ganz Kujavien ohne großen Wieder ſtand einnahm, 
konnte er doch Pakoſch nicht erobern, weiches durch die Tapferkeit des Woiwoden Albrecht Koſczielec oder 


Sieben Königliche Domainen Aemter, nehmlich 10 f 
1.) Das Amt Juowratzlaw, welches auf dem Vorwerk Fojewo feinen Sit hat und aus 12 Oertern beſtehe, 
die 153 Jeuerſtellen enthalten. Auſſer dem bei der Stadt Inewtatlaw liegenden Vorwerk Grodztwa find die 

übrigen Oerter Dörfer, und in 9 derſelben zugleich Königliche Vorwerker, von denen Lonsk, welches an einem 
großen See liegt, Deverbpachter if, Die Dörfer Chfetviska an der polniſchen Grenze, Jo rice und Orlowo 


29 Das Ame Kruſchwig, weahes in Amrsflefen bei der Stadt Kruſchwitz feinen Sitz hat und aus 29 
Diertern beſteht, welche 289 Feuerſtellen — i darunter die Colonie Dörfer Chelmce mit einer katholiſchen 
Kirche 
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Kirche an der poln. Grenze, Cykowo mit einer katholiſchen Kirche, Kobeluika, Krusza, Sierakowo 5 
Wloſtowo zu bemerken find, Die Dorfer Gerzize, Pepsehh Stotuiti Krolesti liegen an der pol, 


Grenze. N 
3) Das Amt Gniewkowo, weiches auf dem Vorwerfe bei — feinen. eis be und a 
16 Oertern beſteht, die 122 Jeuerſtellen haben Von den 4 Boceerfem iſt das Borwert Carhrinchen, 
weichem eine debaute Campe in der Weichſel gehört, emphotevtiſch ausgethan. Das Dorf Getan liegt an d 
Weichſel und der ein eln liegende Krug Sadrojt grenzt mit Peien. Dea dan engen liegenden Ereubekrue 
iſt eine kleine kathol. Kirche befindlich. „t abet tte 
4) Das Anz Jun, Witch en den Besse babe Draht Miele Finn en dar u au weihen 
das Mediarftädechen Gonſawa felbft gehört. Es beſteht aus 19 Dertem, morunter 4 Vorwe weile 
— — — 208 Beueritellen enthalten Une den nana da 
bemerken das Vorwerk Venetta, wo eine kathol Kirche iſt und wo ehedem auch ein großes Schloß geſtand 
hat; das Dorf und Vorwerk Gora mit einer fatholiſchen Kirche; und Das de Wigtene, ‚melden 
grenzt. 05 Ba 

5) Das de, urfinne, welches aus 12 Oertern beſtehe, Ve ee eber Bon 9 * 
werkern dieſes Amtes find 2 verecboachtet und 4 mit Coloniſten abgebaut. Zu bemerken ſind { 
(1.) Groß Murſinno, ä — RI ENDE 


(2.) Die Eolenie Dörfer Schadlowice mit einer kath. Kirche, Kl. Murſinno, pink und gi 
ze mit einer evangel. Schule. f N 
(3) Die kathel Kirchdoͤrfer Brudnia und Parchanni. er 1 
(4) Die Dörfer und Erbpachtsverwerfe Cr. und KI. Opozki, welche mit Polen green. 
„/ a a 
Strzelce feinen Sitz hat, daher es auch im gemeinen teben das Amt Steielce genennet wird. Es beſtehet 
p — b 
Feuerſtellen enthalten; darunter 
(1.0 Die kachel. Kircpdsrfer Ste zelce, Seesen, Sivtimono und Woitin, in Gm 
Vorwerfe find und don welchen die beiden lezten mit Polen green. 

(2.) Tr:! orsere Parlın mim tat, Side ud Mir 
(3.) Die Dirfer Gay und Zabno, weiche mit Polen grenzen N 

m.) Das Amt Strzelno, weiches auf ben Bonet bei der Seht Sandns feinen Sig bot und 80 l € 
tern beſteht, welche 285 Feuerſtellen haben. Von den 9 Vorwerkern dieſes Amtes find eins bererbpachrer 
5 mit Toloniſten abgebaut. Di: — ON, Schlawsk und Siodolly und die Dörfer Oſt 0 
und Rzodkwin haben katholiſche Kirchen. 17 
3. 200 Adeliche Güter, Vorwerker, Dir un ate datt lo an Einf on 4 ono | 
2058 Feuerſtellen enthalten; darunter 1 
1.) Die Pakoſcher Güter, wache den Brüdern Grafen bon Dpiatlindfi gehören, die auch lehacheren ber St 
Pak oſch find, Dieſe Güter beſtehen aus 7 Votwerkern und 0 Bauerdörfern, welche 143 Feuerſtellen e 
ten. Se rat bed dr Fr Adee dr Or bee Yopom un | 
kowo gehörem, | 
2) 
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2) Die Gembitzer oder Kobelnikſchen Güter, welche dem poln. Schagmeifter von Kos ſowski gehören, der 
auch behnsherr des Staͤdechens Gembice iſt. Sie beſtehen aus 9 Vorwerkern und 4 Bauerdoͤrfern, die über 
120 Feuerſtellen enthalten. 


3) Die Kaczkower Güter, dem poln. General · lieutenannt Grafen von Dombski gehörig, welche aus 8 Der. 
tern beſtehen, die gegen 100 Jeuerſtellen haben. Das Hauptgut iſt Kaczkowo, und in Plonkowo iſt eine 
kathol. Kirche. * 

4) Die Kogemoften Güter, dem poln. Staroſten von Miroslawski gehörig, zu welchen 6 Dörfer und Vor⸗ 

werfker gehören. Das Hauptgut iſt Rogewo. ’ | 

5) Die Scharlenfen Guter, dem poln. Eaftellan von Kosciels ki gehörig, zu welchen 9 Oerter gehören, die 

gegen 100 Jeuerſtellen haben. 

Asa Kaweneinſchen Outer, welche an der polniſchen Grenze liegen und dem poln. Woiwoden Grafen von 

Dombski gehören, 

7.) Bie Liſchkowſchen Güter, der Familie von Mieczkowski gehörig, darunter Liſchkowo das Hauptgut 

mit einer kathol. Kirche und Bergbruch oder Salachminer Holländerei, mit einer evangel. Schule. 

8.) Das Rittergut Markowice, bei weichem ein Carmeliterkloſter mit einer Kirche ift. 

9.) Folgende Adeliche Güter mit kathol. Kirchen: Branno, Brzyskoriſtew, Chomionſa, Gora bei Ins: 
wratzlaw, Koscießki, Eudzisko, Oſtrowo bei Gniewkowo, Oſtrowo bei Pakoſch, Oſtrowo bei Radz⸗ 
jewo in Polen, Pieranny, Polanowice, Trlong an einem großen See, Piaski und Rzezice. Dieſe 

beiden lezten Güter grenzen mit Polen, nebſt mehrern andern, alf Chalower Holländeri, Chroſtowo, Ma⸗ 

ſienice, Nofigin u. ( w. 

10.) Die 4 Gratial- Guter find Tuczno mit einer kathol. Kirche, Buſchkowo bei Oniewkowo, Dulsko und 

Montwey, welche ſämmtlich 3 1 Feuerſtellen haben. 

Der Camminſche Creis, welcher zwiſchen dem Brombergſchen und Croneſchen Ereife liegt, und auf der Nord- 

ſelte mit Pomerellen, und auf der Südseite mit Polen grenzt. Die Städte Mrogen, Nakel und Erin oder 

Kecyn, und die Aemter Mrogen und Mafel, welche in der Berlinſchen Charte als zu dieſem Creife gehörig, ge: 

- geichmet And, gehören noch zum Bromdergſchen Creiſe. Es enthält dieſer Creis 
A 99 Städte, nehmlich eine Königliche Immediat Stadt, zwei Koͤnigliche Mediat: Städte und 9 Adeliche 


1.) Cammin peln. Camina, eine kleine offene Königl. Immedlat⸗Stadt auf einer Anhöhe, die aber noch von 
höpern Bergen umgeben ift, 7 Meilen von Bromberg, 2 Meilen von Conitz und eine Meile von Zempelburg, 
in einer fruchtbaren Gegend, die gute Aecker hat. Unterhalb der Stadt fließt der Bach Kamionka vorbel, der 
14 Meilen von hier nordwerts bei dem Dorfe Jacobsdorf entſpringt, bieſelbſt am Fuße des Berges eine zum 
Amte gehörige Mühle treibt und hierauf in den See Muchel fällt. Die Stadt beſteht aus 80 ſchlecht gebauten 
Häufern. und 14 noch wüſten Bauſtellen. Die Einwohner, deren Amahl ſich 1783 auf 521 Seelen belief, 

N find groͤßtenthells roͤmiſch katholiſch, und nur erſt feit 17 80 haben ſich einige proteſtantiſche Familien hier nieder. 

| gelaſſen, die 44 Seelen ſtark find und ſich zur luther Kirche in Grunau halten. Die hiefigen Bürger ernäpren 


ſich hauptſächlich vom Ackerbau, Bierbrauen und Brandtweinbrennen; und nur die hier anſäßigen Schutz Juden, 
die OO Seelen ſtark find, treiben einen kleinen Handel. Zur Stadt gehören 53 Hufen an Acker, Wieſen und 
Garten mit Jubegrif eines kleinen Fichten Waldes, den die Bürgerfchaft als ein Eigenthum beuuzt, von welchen 
Hauſenſchlaͤgen die Cammerei 3 Hufen an Acker und Wie ſen befür, 

* Es 
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dienst in der Stift kirche und in den daz gehörigen Fillalkuuchen Oe. Zirk wg, Damerau, Obkas und Ot. 


9.) Wiſſek, dein Wiſſocka, ein fieines offenes zum Königl. Domainen Amte Bialosliwe gehöriges M 


n 


Erſtes Hauptſtuͤc, welches einen ſoſtematiſch 


Es iſt hieſeldſt ein 1578 fundirtes Dom · Stift, welches allemal den Enbiſchof von Gneſen zu ſeinem Ob 
haupte hat. Don denſaben ficpen 12 Canonici, die ſich aber nacht in Camımin aufpalten dürfen, fondern z. j 
gleich Pröbite und Pfarrer bei andern Kirchen find. Seit 1600 fleht diefes Stiſt unter der ge Di 
ficials, den der Ergbifchof verfchlägt, und der zugleich Canonicus und Archidiasemis des Hichgen | 
ee La Sense EEE Kuchen die Aaſſicht hat, 
An der Stiſtseirche, welche zugleich die Pfarrkirche der Stadt iſt, beſenderer Probſt, Dre 
bifchofe angeſer wird, ee ee, N 
cher Canonikus it. Von dem Domftifte und dem Prob ſte werden 3 Vikarlen unterhalten, wache den Oodles· 


verſehen. Wan act Oi open, a men Ensaeh EEE | 
wid, N 

d Bir mil ebene e WE yose Ilbrlumtz De Muh art 
Stadt Privilegio von 1597, daß fie ſchon 1370 als eine Stadt eriftirt haben muͤſſe. Dis um Nahr 1773 
ehr fonoßl Die Satt ol dere ee Ant bes e ee ig 
geiſt ichen Stiſtern und Kloͤſtern in Weltpreußen die Adminiftration feiner Güter abgenommen worden, 

es die ihm ven denselben huſtehende Einfünjte aus den Königl. Eajfen jäprlich bat ausgezahlt erfält, 
Be See u ee RO e ester eig. 1793 ese fc 0 
die Gerecht igkeirr pflege feıt dieſem Jahre von dem Ereisgericht zu Zempeiburg verwaltet . 

aa ae 1 Saas eiasd Br feet Ban ur ehr Bi — 
das Amt Cammin feinen Sit bat, nebſt den ohnwelt davon befindlichen neu erbauten 


Städichen, 8 Meilen don Bromberg, 2 Meilen von Schneidemühl und 1 Meile von lobſens ) 
Es liegt in einem Thale am Fuße eines hohen Berges, auf welchem eine Amts Windmühle ſteht. "Die un 
gende Gegend iſt angenehm und hat einen guten Getteide · Boden. Dieſer Ott war ehebemn Adelich: 
zu den Vialosiimfchen Gütern, welche 1782 vom Könige gekauft / wurden und jet ein D nen 8 
chen. Das Stadtchen deſteht nur aus 87 Feuer ſtellen, oorunter aber usch 40 wüſte Pläge find, welche 
der Hand von den Eigenthuͤmern als Gärten genutzt werden. Die Einwohner, dean much ſich 1783 6 | 
266 Seilen belief, find gröftentfeils Polen, dech haben fich auch bereits 21 deutſche proteftantifche g 
hie lost niedergelaffen, die 87 Seelen aus machen, eine kleine haben Schule und ſich zur Kirche in Hrabowo 15. 
Die Kathollcken FD zur Kirche des hieſigen Auguſtiner Mönchenflofters eingepſartt Dieſes Kloſter ſcheldet die 
Stadt don den. Derſe und Verwetk Gr. Wiſſeck. Die Einwohner ernähren ſich hauptſächlich vom Ackerbau, 
befigen aber nur 7 Hufen. Mit Bier und Brandtwein wird die Stadt vom n unter 
deſſen Derichesbarfeit fie auch ſteht. Zur Handhabung der Policen aber iſt ein Bürgermeiſter angefegt. 
3.) Wirſitz, ein kleines offenes zum König. Domainen Amte Wirfig gehöriges Mediat Staͤdechen, 3 f 
von Lobſens und 2 Meilen ven Nakel. Es liegt an dem floͤßhar Bache Kaſchubka, der brei 
Maß! und Seh geidecnuͤhle treitt und 5 Meile von hier in die Netze fällt; und iſt ven allen Seiten mit quellre 
chen Bergen umgebra. Ehbedem war es cin Adelicher Ort, der zu den Wu ſiher Gütern gehörte, welche vom 
Könige 17734 gekauft wurden und jezt ein Domainen · Amt aus machen. Das Staͤdtchen beſteht aus 48 ſchlecht gebau⸗ 
ten Däufeen, wovon die mehreflen dem Amte gehören und von den Bürgern und einigen Juden nur mieths weiſe 
bewohnt werden. Won den Einwohnern, deren Asal ich 1783 auf 207 Seelen belief, find 96 preteſtanti 


fu 
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ſche Deutſche, 53 polniſch und 58 gehören zur Judenſchaſt. Die Deutſchen find groͤßtentheils Tuchmacher und 
Schuſter; die Juden treiben emen kleinen Handel und die übrigen polniſchen Einwohner ernähren ſich küm— 
merlich vom Ackerbau, indem nut 3 Hufen zu dieſem Otte gehoͤten. Mit Bier und Brandtwein wird die Stadt 
von dem Amte verlegt, welches in dem neben der Stadt liegenden Dorfe und Vorwerke Wirfig feinen Sig hat, 
; und unter deffen Gerichtsbarkeit auch das Staͤdtchen ſtehet. Zur Handhabung der Policey iſt ein Buͤrgetmeiſter 


5 ö 8 Ä 
. 455 latow oder Flatho, pol. Zlottowo, eine Adeliche zu den Flathoſchen Gütern gehörige Mediat; Stadt, 
9 Meilen von Bromberg und 5 Meilen von Conißz Sie liegt zwiſchen 3 Seen, nehmlich dem großen Flatho · 
eee Stadtsee, aus welchem ein kleiner Bach Gumen poln. Glumnia entſpringt, der Krojanke vorbeiſließt 
und bei Borkendorf in die Kuͤdde fälle; dem See Babbe und dem ſogenannten Buͤrgermeiſterſee, der mit dem 
Teeuſelsſee zuſammen hängt. Die Stadt iſt ein naprpafter und ziemlich volkreicher Ort, der 1783 aus 29 1 
Hausen beftand, weiche 1597 Seelen enthielten. Von ſelbigen find gegen GO preteſtantiſche Deutſche, gegen CO 
tttholiſch und F14 gehören zur Judenſchaſt. Wüfte Bauſtellen waren 31 vorhanden. Die hieſige 1661 er: 
baute 2 Geiſtliche ſtehen, iſt ein maßiv gebautes anſehnliches und auch inwendig mit ſchoͤnen 
9 Wenähiden geziertes Gebäude, hat eine mit Kupfer gedeckte Dach Kuppel und gehört nebſt einer andern kleinen 
Kicche auſſerholb der Stadt den Katholicken. Die Proteſtanten haben ſich unter der jetzigen Preußischen Regie⸗ 
rung eine Kirche erbaut, wobei fie don dem verigen Grund herrn Grafen Faper v. Dzialinski ſehe unterftügt worden 
find. Sie hatten zwar ſchon ehedem eine Kirche, welche aber vor etwa 65 Jahren, gemäß einem Dekret des War⸗ 
“ ſchauſchen Tribunals niedergeriſſen werden mufje, obgleich der damalige Grundherr der Stadt, der tolerante und 
grtoßmothige Graf Dylalinski, dawolder proteſtitte und: auf die Beibehaltung der luther Kirche drang. Die Yu: 
denfchaft, welche eine anſehnliche Synagoge hat, treibt einen ausgebreiteten Handel mit verſchiedenen Waaren 
und Produkten nach OR und Weſtpreußen. Die übrigen Einwohner ernähren ſich vom Bierbrauen, Brandt: 
weinbrennen, Profeßionen und andern bürgerlichen Gewerben, auch zum Theil vom Ackerban. Der zur Stadt 
gehörige Acker betragt 42 Hufen, iſt aber groͤßentheils von ſchlechter Güte Die Caͤmmerei beſſzt nur einige un⸗ 
berachtiiche Grundſtückc. Die Gerichtebarkeit über die Stadt hat der Grundherr, welches jejt der Kriegerath 
ven Fahrenheid iſt, dem auch das Patronatrecht über die kathol. und luther. Kieche zuſtehet. Die Gerechtig⸗ 
keceitevflege wird von dem hier errichteten Creis Gericht verwaltet. 
Be. der Stadt liegt das Herrſchaftliche Vorwerk mit einem Schloſſe. Auch befindet ſich noch auf einer Inſel 
im - Stadtſee ein altes, aber fin feit einigen Jahren ſehr verfallenes Schloß, welches ehemals beſe⸗ 
geweſen 
Erbauung der Stadt iſt unbekannt; man vermuthet aber, daß ſelbige vom deutſchen Or⸗ 
den zuerſt angelegt worden. Das ältefte Privilegium, welches die Stadt von einer Prinzeßin von Holſtein erhal⸗ 
ten hat, iſt in den Schwediſchen Kriegen von Carl XII. nach Alt · Stettin gefordert worden und fo für die Stadt 
verlohren gegangen. Die Stadt iſt im vorigen Jahrhunderte etwa ums Jahr 1674 bis auf 5 Häufer abge: 
brannt, vor weſchem Brande fie beſſer gebaut geweſen ſeyn ſoll, wie man noch aus einigen übrig gebliebe⸗ 
nen Spuren ſchließt, auch hat fie durch Peſt und Kriege viel gelitten. 
5) Zempelburg oder Sempelburg, eine dem Grafen von Potulizki (Potuliti) gehörige Adel. Mediatſtadt, 
6 Meilen von Bromberg, 10 Meilen von Graudenz und 18 Meilen von Dantzig. Sie hat ihren Namen von 
dem der Stadt nordwerts vorbeifließenden Bach Sempelno oder Sampolns und der ehedem nahe an demſelben 
erbaut geweſenen Burg. Im Jahr 1 359 legte der damalige Grundherr bei dieſer Stadt an dem Bache eine 
n 2 Korn⸗ 
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gebrannt, die andere 1770 gi wich eingefallen und Die dritte nach übrig gebtichene fehe baufälig dft- 
ge Schug Juden haben eine 173.4 neu erbaute Spnagoge und treiben einen ausgebreiteten Handel mit Tuch 
andern Fabrik. Waaren nach Oft: und Weſtpreußen. Die übeigen Einwohner find größtentheils 

und unter denfelben die Tuchmacher und Schuſter die zahlreichſten. Auch wird einiger Ackerbau getrieben, ins 
dem zu den Bürgerhauſern 25 Hufen Acker gehören. Mit Bier und Brandtwein wird die Stadt 
den der Grund herrſchaft verlegt, die in der Stadt 2 anſehnliche Kruͤge hat; doch kaun auch jeder 
gegen Eriegung eines jährlichen Nahrun ge zinſes von 4 Rthle. für jeden Graden fo diel Brandtwein brennen, als 
er will. Auch hat die hieſige Brau · Commune und das Recht; erſtere 8, die andern aber 2 
Bräude jährlich yu brauen. Der Cimmerei gehöten nur einige unberrächtliche Wiefen, Es iſt hieſelbſt eine Königl. 
Sah Zacterei, auch ein 1783 errichtetes konblurtes Königl, und Adel, Ce- Seuche, weiches dens auch 
dieſer Stadt die Gerechtigkeits pflege verwaltet. 

6. Dandsburg een Vansburg, eine fine offene Dem Orafen von Porulifi ebenfalls gepärige Meliche 
Mediatftadt, 6 Meilen von Bromberg, 45 Meile von Conig, 2 Meilen von fobfens und 12 Meilen von 
pelburg, an einem Ser, in welchem auf einer Jnfel ein cles, jet (dom werſallenes ‚Berrfcpaftlices Schloß 
ne worunter 2 müfte waren und hatte 4-9 Seelen, weiche zur Hälfte Ins 
therifch und katholiſch find. Die 1405 zuerft fundierte, D 
neu erbaute Kirche gehört den Katholiken und iſt Mater von Gr. Wöllwig, Den Proteſtanten hat die OGrund⸗ 
berrfchaft zu Haltung ihres Gottesdicnſſes. den der Prediger aus Zempelburg ab wech ſelnd mit verſiehet, einen 
Theil des vorgedachten alten Schloſſes eingeräumt, bis fie ſich ihre eigene Kirche werden erbauet haben, wozu ih ⸗ 
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i nen 1786 eine allgemeine Kirchen · und Haus · Collecte in Oſt und Meſtpreuſſen bewilliget wurde, Die Einwoh⸗ 


ner find, auſſer einigen Ackerbuͤrgern und Profeßioniften groͤßtenthells Schumacher, von welchen auch die Brauer 
tei und Brennerei, jedoch nut eingefchränft betrieben wird. An Acker gehoren zur Stadt 7 Hufen, welche eini⸗ 
ge Ackerbuͤrger befigen. Die Gerechtigkeitspflege wird von dem Creis Gericht zu Zempelburg verwaltet, | 

Neben der Stadt iſt der neu erbaute Herrſchaſtliche Wohnſitz an dem Bands burgſchen Stadtſee, der ouch 
durch einen Aus fluß die hier befindliche Hertſchoſtliche Kornmühle treibt, 

7.) Lobſens, vein Lobzenica, eine nahrhaſte der Graff. Nadelinskiſchen Familie gehörige Adel Mediatſtadt, 
6 Meilen von Bromberg, 3 Meilen von Makel und Preuß Friedland, 4 Meilen von Schneidemühl und 2 
Meilen von Flatho, in einer angenehmen und fruchtbaren gend, die yum Theil gute Weizen Aecker hat. Oſtwerts 
fließt der ohn weit Preuß. Friedland entſpringende Bach Na chubta, ehedem auch Mietze genannt, die Stadt dicht 
dorbei und treibt die vor der Stadt liegende ſe h eintragliche Her rſchaſßliche Mahlmuͤhle von 4Haͤngen. Diefer Bach, 
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welcher bei dem Adel. Dorfe Zelasno 4 Meile von Wirfig in die Netze fällt, iſt 178 2 auf Koͤnigl. Koſten durch 


verſchledene darauf angelegte Flöͤßſchleuſen einigermaßen floͤßbar gemacht worden; fo daß zu Herbſt und Frühe 


jahrszeiten aus denen oberwerts liegenden anſehnlichen Forften für die Köaigl Nutz holz⸗ Compagnie zu Berlin ſtar 


‚ r Wie fogenammin Bamberger un Grezine Tilfın nad 


der Netze geflößt werden koͤnnen. 

Sobfens it nach alten noch vorhandenen ſchriſuchen Nachrichten ehemals ijemüch groß, gut gebaut und von 
„ e e wie denn noch im Jahr 1693, an 500 bebaute Feuerſtel 
worden find, Sie iſt aber 1712 gänzlich und 1764 groͤßtentheils eingeäfchert worden, hat auch 
769 durch Brand viel gelitten, in welchem leztern Jahre viele Hänfer nebſt der lutheriſchen Kirche 
neu r abbrannten. Maͤchſt diefen Ungluͤcksſallen find die Einwohner auch, 
verſchietenen auf die berühmte von Grudczezinskiſche Familie gefolgten Grundherrſchaſten aufs aͤußerſte ges 
worden; fo daß die vermögendften Bürger mit Hinterlaſſung ihrer Häufer und Grundſtüͤcke ſich wegbeger 
haben, daher denn dieſer Ort von Zeit zu Zeit in Abnahme gekommen iſt. Im Jahr 17 83 beſtand die 
195 größtentheils mit Stroh gedeckten Haͤuſern, welche 1319 Seelen enthielten, wovon aber 179, 
75 Frauen, 35 Sohne, 50 Töchter und 11 Dienſtgeſinde zu der hier in Garniſon liegenden Esquas 
Huſaren gehören. Die Einwohner find dem gröfiern Theile nach Lutheraner und Deutſche, und die hiefige 

Judenſchaſt beſteht aus 264 Seelen, die in der votangegebenen Zahl ſchon mit inbegriffen find. 
Die Pfarrkirche, welche noch vor 1141 von den damaligen Gtund herrn v Sobzensti erbaut worden ſeyn ſoll, 
‚gehört den Katholicken. Bald nach der durch Euther und Kalbin bewuͤrkten Kirchen Reformation, die auch 
in Preußen und Polen fo vielen Eingang fand, entſtand hier eine anſehnliche evangeliſch teformirte Gemeine, wel · 
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cee von den damaligen Grund herrſchaften, die ſich auch zur epangel. reſormirten Conſeßion bekannten, beſonders 


von den Krotowskiſchen und Sinawskiſchen Familien, in den Beſitz der Pfarrkirche geſezt wurde, da faſt alle 
Einwohner die Reformation angenommen hatten. Die Katholiken nahmen dieſe Kirche aber 1622 weg, wor 
rauf die reformirte Gemeine 2 Gottes dienſt in der luther. St. Annenkirche gemeinſchaftlich verrichtete. Aber 
dieſe Kirche wurde den ger von den Katholicken im Jahr 1663 weggenommen, obgleich ſelbige 
dieſer Zeit an bis jezt wuͤſte ſtehet und darin kein Gottes dienſt gehalten ws Hiernachſt iſt in der Stadt 


noch eine kathol. Kirche, welche die Präfidentur genennet wird und bei der 3 Dernhardiner Ordens Geiſtliche ſie· 


ben. Auſſerdem ift nahe bei der Stadt in einer Entfernung von etwa 1000 Schritten ein großes, meitläuftiges, 
maß iv und anſehnlich gebautes Bernhardiner Moͤnchenkloſter für 20 Geiſtliche befindlich, weiches Gurke oder 


Oorka heißt und eine fehr ongenehme tage in einem kleinen Eich waldchen hat Es geſchehen hieher zur Pfingſtzeit 


ſehr zahlreiche Wallfahrten. 
Die lutherische Gemeine hat ſich im Jahr 1775 wieder eine neue Kirche erbaut, wozu der König nicht nur 


U goeimal eine allgemeine Eollchte bewilligt, fondern auch eine Beihllſe ben 1000 Riß. gegeben hat. 


Die Einwohner ernähren fich auffer einigem Material- Handel hauptſaͤchlich von ihren Proſeßionen, wle auch 
vom Bierbrauen und Brandtweinbrennen. Das hieſige Weizen Bier war ehmals ſehr beliebt, wurde Häufig ver · 
fahren und machte einen gu ren Nahrung zwrig der Stadt eus. Auſſer den Gärten hat die Stadt jezt keine 
Aecker mehr, indem ſelbige feit 1692 nach und nach der Stadt abgenommen und zum Herrſchaſtlichen Vorwerke 
bel dieſer Stadt gelegt worden find. Die Caͤmmerei beſitzt nur einen mittelmaßig großen, wenig fiſchreichen See 
und etwa 10 Morgen Wieſen. Die Gerichts barkeit uber die Stadt, nebſt dem eee über die Kir: 
* 3 chen 
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ben gehöret der Grundherrſchaſt. Die Oeresrigkeitspflege wird don dem Rautßeſchen Eels Sache, und 
Policen Aufſicht von dem hiefigen Magiſtrote verwaltet. * * 
8) Kro enke, deln. Krajsnka, eine kleine offene der Fürftin Sulkeweka gehörige Aotliche Meblar Stadt, 
Mitten von Bromberg und 6 Meilen von Cenit, in einer angenehmen und fruchtbaren Gegend au dem Buch 
Gunmen, der hier eine Herrſchaſtliche Ma treibt, Sie beſteht aus 2099 ſchlecht gebauten und mit Set 
gedeckten Häufern und hat auſſ. em noch 65 wuͤſte Bauſtellen. Von den Einwohnern. deren Anga hl . e u 
848 belief, find über 40O proteflantifche Deurfihe und 205 Seelen gehören zur Judenſchaft; die übrigen 
katholisch und größtenthells Polen. Die Pfarrkirche, weiche die Zürflin aus den Trümmern eines alten S 
fes auf einer Anhöhe hat erbauen laſſen, iſt ein ſcho mes, anfepulider, mit einem ziemlich hohen Thurme genierte 
Gebaude und gehört den Katholiken. Auch if bei dem hiefigen katholiſchen Hoſpital eine Kirche, bei det ci 
Cheer Prob ieher. Die bags nahende Gemeine be ber 1779 ſch eine Kind ect, in der ober de 
Gottesdienſt zur Zeit noch don einem ordinitten Mector verrichtet würd. N 
Die Einwohner ernähren ſich hauptſächlich vom Ackerbau, , 
bürgerlichen Oewerben. Unter den Profefiio-iften find die Tuch macher die gahlreichſten. Die Juden tr 
einigen Handel. Der Vürgerfjaft geören 25 Haben Ader; de Eäntmerel aber har feine Orunbflhkte, 
Gerechtigkeit pflege wird vou einem hier errichteten kombinirten Adel. Creis Gerichte verwaltet. 
Bei der Stadt iſt das Fürſtuche Schloß und Vorwerk, nee 
heit, die aber zum platten tande gerechnet werden. 
©) Üirftcgfo, (weiber uf Deu eee Stat 
dem nahe dabei liegenden Adel. Gute Broſtowo gehärig, 7 Mellen won Bromberg und 9 Meilen t N 
Es iſt von der Morgen. und Nbendfeire durch hohe Berge eingefchloffen und liegt in einem kleinen länglichten Thal 
welches ſich durch die Berge von Mitternacht gegen Mittag bis an das Nehbruch ziehet. Die tage dieſes Orts iſt 
allein wegen des nahen Netzblru hs und der Wiefen, ſondern auch wegen des ohn weit davon befindlichen 
Eichen: Buchen · und Fichten waldes, wegen des überaus guten und fruchtbaren Getreidebodens und wegen der vie 
Oba garten, r zuge arena mn 
nehm. Im J. 1783 waren hier 46 Häufer, weiche 3 27 Seelen enthielten, worunter 199 proteflant 
wasen. Die übrigen find Polen. Die Giefige Phereuche gehört dem Kocheldden; umd bie Proceftanten 
fich zu einer benachbarten lutheriſchen Kluche Die Einwohner find groͤßtent hells Tuch macher. ene 
iſt auch Ackerbau und Viehzucht ein Haupt Nahrungspweig dieſes Orts. Zwar gehören nut 4 Hufen Ac 
demſelben, er ik aber von der beſten Güte und ſehr eintraͤglich. Mit Bier und Brandtwein wird dieses S 
chen vom Gtundherrn verlegt, der auch die Gerichts obtigkeit deſſelben und Patron der hiefigen Kirche iſt. 
Die Einwohner haben fein ſtadtiſches Privilegium aufzuwelſen, weshalb ihnen auch von der Orundherrſcha 
die ſtädtiſche Gerechtſame ſtrittig gemacht worden find. Da aber dieſet Ort bei der Beſihnehmung eine ftät 
uſche Verfaſſung gehabt hat; fo iſt er auch dabei gelaffen worden, daher zu Handhabung der Policen ein B 
meiſter und Stadt · Sekretaite angeſezt find, Die O cchiigtatayſiage aber wird von dem kom binirten Adel. € 
Gericht u Margonin verwaltet. 
10) Maraonin, eine Meine offene dem Grafen von Skorzewski gehörige Adeliche Medlat ⸗ Stadt, am ſüdlic 
Ufer, der 4 Meile von hier entfernten Netze, 7 Meilen von Bromberg und Pofen, ohawelt der polniſchen Or 
ze. Sie liegt in einer ſandigten Gegend an einem See, der die Mittags ſeite der Stadt umſchließt, und a 
welchem ein ließ entſpringt, weiches bei Samoszin in die Netze fällt und bis dahin 5 Mahl⸗ und 2 Walkm 


geograchiſchen Entwurf von Weft-Preuffen enthiis, 103 


ben webt. Im Jahr 1783 beſtand fie aus 195 mit Schindeln gedeckten Käufern, weiche 1347 Seelen ent- 
hielten, wovon 222 zur Judeuſchaft gehörten, die übrigen aber zur Hälfte proteſtantiſche Deutſche und Polen 
waren, Die hiefige Pfarrkirche, welche bereits 1404 von dem Biſchoſe zu Pofen fundirt ſexn fol, iſt ein ſchö⸗ 
nes maßives Gebäude und gehört den KRarpolien, Die Proteſt anten aber haben ſich im Jahr 1775 eine Kir⸗ 
che auf einem ziemlich hohen, in dem Margoninfchen Stadt See hineingehenden Berge crbautt. Die Einwoht 
ner find größtensheils Tuchmacher; und die übrigen ernähren ſich von andern bürgerlichen Gxcıverben, wie auch 
vom Ackerbau. Die zn einigen Hiufern gehörige Aecker und Wiefen betragen 16 Hufen Die Grundherrſchaft 
dat die Geri hes barkeit über die Stadt und das Pattonatrecht über beide Kirchen. Die Gerechtigkeits pflege wird 
von einem hieſeibſt errichteten kombinirten Adel. Cbeis Gericht verwaltet und die Auflicht über die Pelleen hat der 
bieſige Mog ſtrat. Ohnweit der Stadt liegt das Dorf Margonin, wo auch dan Herrſchaſtliche Vorwerk mit eis 
I mem Wohnfige iſt. Zwischen der Stadt und dem Dorfe liegt mitten auf dem Wege eine ſchoͤne katholiſche Ca · 
belle, in welcher von den Margoninſchen Oeiftti hen zuweilen Bortesdienft gehalten wird. a 
11) Samoszin, den. Szumaein, ein offenes Adellches Mediar-Srädichen dem Woiwoden von Michinsfi 
gehörig am füdlichen Uier der Netze, mitten im Netzbruche der hier eine halbe Meile breit und zum Theil ſchon 
* urbar gemacht if, Ohn deit der Stadt fangt ſich der eine Meine Wierteimeite lange Damm über den Retzbruch 
an und bei deſſen Endigung an der Netze iſt eine Fähre über Diefen Fluß, dem Konigl. Amts dorfe Bialosliwe ger 
gen über, An der Abendſette der Stadt liegt cin ansehnlicher Set, welcher Fangerowo ot er Caſſuben genennet 
wird und von deſſen Ausſtußen nach der Netze zu, verſchiedene Mohl und Walkmuͤhlen getrieben werden. Uebri. 
gens grenzt dieſes Städtchen auf der Sud ſeite mit der! Meile von hier belegenen Stadt Margonin und iſt 8 
Malen von Bromberg entferne. Im Jahr 1783 waren hier in 61 theils mit Schindeln, theils mit Stroh ge: 
deten Hänfern, 652 Seelen, von weichen 101 polaiſch waten und 1 8 zur Judenſchaft gehörten. Die übrie 
gen Einwohnor find proteſtantiſche Deurſche, welche feit 1773 ein Bet. und Schulpaus haben, in welchem der 
Gottesdienſt theils von dem hieſigen Schullehrer, theils von einem benachbarten lutheriſchen Prediger verſehen 
wird. Die Kotholicken find zur Margoninſchen Kirche einge pfarrt und haben hier keine befondere Kirche. Ehe⸗ 
mals war dieſes Städtchen ein Dorf und wurde von leibeigenen polniſchen Bauern bewohnt. Da aber die Guts⸗ 
berrſchaſt die Hauer nach und nach an deutſche Profefionifien verkauft und die Bauren in das Dorf Smolary 
 werfegt hatte: fo wurde dieſer Ott im Jahr 17.48 durch die Verwendung des damaligen Gutsbeſitzers von Bent · 
toli vom Könige in Po len zu einer Stadt erklart Der vorzüglich ſte und ſaſt einzige Nat rungszweig dieſes Orts iſt 
die Tuch fabrikarton, indem 72 Tuchmacher hieſelbſt anſaßig find. Auſſer einigen wenigen andern Profeßlloniſteu find 
duch noch G Aderbürger, die zufammen 2 Hufen land hakcn. Mit Bir und Brandtwein wird die Stadt von 
der Grund herrſchaft vrrlegt, welcher auch das bei der Stadt liegende Vorwerk, der See Fengotowo und die Faͤh⸗ 
re Über die Netze gehort. Die Cammerei hat keine Grundſtuͤcke, daher der hieſige Policey Magiſtrat theils von 
der thells von der Vürgerfchaft beſoldet wird. Die Gerechtigkeitspflege wird von dem kombi⸗ 
en Ereis- Gericht zu Margonin verwaltet. 
12.) eine kleine offene, ebenfalls dem Grafen von Mielzinski gehörige Adel. Mediat Stadt, an der 
fſlüͤdlichen Seite der 14 Meilen von hier entfernten Netze, dicht an der volniſchen Grenze, 6 Meilen von Poſen 
und Bromberg in einer fehr fruchtbaren Gegend. Im Jahr 1783 waren hier mit Einſchluß 33 jidifcher Haus. 
ſtellen 900 ſchlecht gebaute Hauſer, welche 639 Seelen enthielten, von denen 362 Katholicken 124 Proteſtan 
teen und 15 Juden waren. Wüͤſte Bauſtellen find nicht vorhanden, ſondern den etwanigen Bauluſtigen wer⸗ 


den neue Plätze angewleſen. Die hieſige Pfarrkirche gehört den Katholicken; der Gottesdieuſt aber wird, da 
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feige verfalen if, in der dabel befindlichen fieinen Copelle gefalten. Auſſedem it bier ein Vernfardiner Mia / 
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befindlich 
Die kathel un Schmielowo und Schönfeld, | 

(30 Das Dorf Erpel mit einer cvangeliſchen Schule. 
. weichen das Mediat Städtchen MWiſſek gehört, und welches auffer demſelben aus 
Oertern, nehmlich 4 Dörfern und 2 iu denſelben befindlichen Votwerkern, einem emphytevtiſchen ute und 2 


* die 96 Jeuerſtellen, jedoch nüt Ausſchluß der Stadt Wiſſek entfalten. Das Amt hat 
au 


40 Das Amt Wirfis, u weichem das Meedlat⸗ Stäbichen Wirfig gefört und weiches auffer demfelben aus 4 
Dertern beſteht, die 84 Geuerftellen enthalten; nehmlich: dem Dorf und Worwerte Wirſitz, den N 
Karolewo und Prag, und dem Dorfe Osſieck. 

3. 257 Adeliche Güter, Borwerker. Dörfer und einzelne Ortſchaſten, welche ſammtlich 4263 Beuerftellen enthalten, 
worunter aber die Adel. Mediat· Städte und die datinn befindlichen Feuerfteflen nicht mit inbegriffen find, Unter 
denſelben ſind zu bemerken 

1.) Die Flathoſchen Güter, jezt dem Kriegsrath von Fahrenheld zu Königsberg gehörig, der auch Beſiher der 
Angerapſchen Güter in kitthauen if. Sie find die größeften und anſehnlichſten in dieſem Creiſe, indem zu den⸗ 
ſalben auſſer der Stadt Flatho, noch 15 Vorwerker, 19 Bauerdorſer, (von welchen Portlig, Slawianowo, 
Wiſch⸗ 
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gebeten, die 7.47 Fruerſtellen enthalten, 

& Die Grunanfhen Güter, dem General von Gruszezinski gehörig, der auch Beſitzer der Litſchenſchen 
Güter im Marienwerderfchen Creiſe iſt. Es gehören zu ſelbigen der Adel. Markeſtecken Grunau, I Meile von 
Cammin an der Pomerelliſchen Grenze mit einem Hertſchaſtlichen Motwerke, einer lutherlſchen Kirche und einer 

Synagoge, wo einige Tuchſabtik anten und Juden wohnen, und woſelbſt auch Markte gehalten werden; imglei⸗ 
chen die Vorwerker tindenberg und lindenbuſch ꝛc 

* 3 Outer, unter 9 Hauptgut Waldau aus 3 beſondern Vorwerkern und einem 

Kirche beſteht, wo Maͤrkte gehalten werden. Sie ge dem von 
4 Bi 2 hören dem Cammerherrn 

ws Die Batrowſche Güter, der von der Oſten Sackenſchen Familie gehörig, an der Pommerſchen und Pome⸗ 

| 32 Sie beſtehen aus 5 Vorwerkern und 6 Dörfern, die 134 Zeuerftellen haben; darunter B 
trow das Hauptgut mit einer lutheriſchen Kirche, Candeck ein Vorwerk und Dorf an der Kuͤdde, Baar 
dem König Marktflecken landeck, in welchem Dorfe auch einige Tuchfabrikanten wohnen, Nadatonig ein 

Vorwerk und Dorf mit einer katheliſchen Kirche und das Dorf Stras forth an der Pommerſchen Grenze zu ber 


7 2 haben, und das farhel. Kirchdorf Pruſt befindlich find. 
) Die Dobbrinſche Güter; darunter der Marktflecken Dobbrin, der mit der Stadt Preuß. Friedland grenzt, 
ds verſchiedene Juden. Familien wohnen, die auch eine Spuagoge haben und woſelbſt Märkte gehalten werden; 
Ämgleichen das Dorf Gr. Pugig mit einer kathel. Kirche. 

7.) Die Zempelburg: und Vandsburgſche Güter, der Gräfl. von Potulitzkiſchen Familie gehörig, welche 
Ad uch die Schlesſinſchen Guter im Brombergſchen Ereife beſut. Es gehören, auſſer den beiden Adel. Städten 

Be en en Den Worwerfern und Dörfern zu denſelben, welche über 300 Feuers 

ſtellen enthalten, und unter denen das Dorf Gr. Woͤllwitz eine kathol. Kirche hat. 

80) Die Runowſche Güter, einer Gräfin von Potulitzka gepsrig welche in 6 Vorwerkern und 5 Dörfern über 
2000 Feuerftellen enthalten, darunter Runowo und Dreydorf kathol. Kirchen haben. 


N 58 Die Lob , den Grafen bon Nadolinski gehörig, welche auch in andern Ereifen anſehnliche Gül, 
| Kan gehören auffer der Stadt Lobſens noch z er. e e 
. 


22 F Güter, der Fuͤrſtin Sulkowska gehörig, weiche aus 7 Vorwerkern, 8 Dörfern und 
beſtehen, die auſſer der Stadt Krojanke gegen 300 Feuerſtellen enthalten. Unter den 
Dorf Tarnowke von 105 Feuerſtellen mit einer lüther. Kirche zu bemerken. 

e Outer, dem poln. General eur. Grafen von der Goltz gehörig; unter denfeiben iſt zu bes 
an Hauptgut mit einem Vorwerk und einem Dorfe auf der Poſtſtraße, wo auch eine Kö; 

et und Grabowo ein Dorf und Morwerk mit einem evangel. luther. Bethauſe. 
. 1 dem Polniſchen Cammerherrn von Gorszenski gehörig, welche in 4 Vorwer · 
n über 120 bee enthalten; darunter Glupczin das Hanızu mit einer katholiſchen 


“ | 13.) Die 


Eee An 


geographischen Entwurf von Weſt⸗ Preuſſen enthaͤtt. 105 
Wiſchniewte und Zakrzewo katholiſche Kirchen haben) 6 Waſſer· Mahl. 1 Papiers und 2 Schneidemuhlen 25 


106 erſtes Hauptſtück, welches einen ſſtematiſc h.. 
130 Die Falmierowſche Güter, der von Kitnowskiſchen Familie gehsria, welche in' Vorwerkerm und 
14.) Die Dembnoſchen Güter, der bon Koſigkiſchen Familie gehörig, darunter Dembionnef mit € 
15.) Die dem Coftellan von Bninskt in diefem Eteiſe gehörige Güter; unter weichen die Dörfer und W m te 
16.) Die Margoninfhen Güter, der Gräfl. von Skorczewskiſchen Familie gehörig, die auch die anfe 


9 


18) Die den Canımerherm von Grabowski geheetge Güter, als Norziewo mit einer fathel. Kirche. zem. 
10.) Das Adel Out Broſtowo, za welchem das Stabechen Miaſtet to gehört, end beffen irgerligir Weihe 
20.) Von den übrigen Adelichen Guͤtern dieſes Creiſes, unter welchen noch viele aus mehrem Norwerkem 1 


9 


a 
* 


IV. 


5 ’ 
und Warlang, mit der Neumark; und gegen Mitternacht von Heinrichsdorf und Bropen an, wo 


17) Die Samos zin und Gollantzſchen Güter, dem poln. Welwoden und Grafen von Mielczinski gef 


Dörfern über 140 Feuerſtellen enthalten; Darunter Falmterowo das Hauptgut und das Fatpol, Kirchde 
Gromaden befindlich find; | 4 


edangel Bethauſe, Dembno, Witoslaw ꝛc. 


Samoſtrzel und Zelasno am der Netze, Mroſowo, Schmielin ze. ꝛc. zu bemerken find, 


Labiſchinſchen Güter im Brombergſchen Ereife befit. Auffer der Stadt Murgonin gehören zu felbigen ver. 
ſchiedene Vorwerker, Dörfer und Mühlen, als die Dörfer Margoninsdorf und Borow an der Neze nebſt 
den dabei angelegten Holländereien, die Dirfer Lippiehn und Witkowitz an der poln. N va 
Auffer den Städten Samoszin und Gollantz gehören derſchledene Wormerfer,. Dörfer und Müfsen in dafl, 
ben, darunter die Dörfer Choina und Smogulec kathol. Kirchen haben. a N 


bowo, Biſchke u. a. m. 


0 
1 


Arndt heißt. 


Dörfern beſtehen, die einem Beſtter gehoren, merke ich hier nur nech folgende an, welche kathel. Kirchen haben 
Glisno, Koſtowo und Kroſtkowo, welche beide Kirchdörfer nebſt dem Dorſe Jegiorke, von Tr np · 
czinskiſchen Familie gehören Womwellno und Dembowo. | 
Der Croneſche Creis grenzt gegen Mörgen mit dem Camminſchen Ereife, von welchem er 
die Küddow, nehmlich von Jaſtrow an bis Ufez getrennet wird; gegen Mittag von Bud zin am b 
Sorge mit Polen; gegen Abend von Alt Sorge an bis Broten, Heinrichs dorf, Blumenwerder, 


preußifche, Neumärkſche und Pommerſche Grenzen zusammen treffen, bis Jaſtrow mit Pommern. Diese 
Grenze mit Pommern wird blos durch das zur Neumark gehörige Dorf Märkisch Zacharin, weiches vol Pom, 
merſch Zacherin nut durch ein Jüeeß getrennet, und übrigens gang mit Weftpreußifchen Oertem, nehmlich Dover 
lag, Walbruch und Brozen umgeben iſt, etwas unterbrochen. Die voterwehnten Dörfer Heinrichs dorf, 
Blumenwerder, Reppow und Warlang liegen gam golfchen der Neumätkſchen und Pommerſchen Orene, 
und hängen nur bei Heinrichsdorf, wo die Grauen zufammen treffen, mit den übrigen Oertern des . 

Creifes zufammen. Das Dorf Heinrichsdorf ſelbſt HR um Theil ein Pommerſches Dorf, indem 


in demſelben zum Pommerfchen Amte Draheim geharen. Auſſerdem liegt das zu dieſem Ere gehörige Welt 


Preußiſche Adel. Gut Groß Popplo oder Popeſow nebſt dem MWorwerfe Brugen ganz in den Grenzen von 


Pommern, 4 Meile vom Städehen Polzin, und zwar im Bezirke des Amtes Draheim, zu weichem es in vo 


ngen Zeiten, da dieſes Amt Draheim noch eine polniſche Staroſtei war, gehört zu haben ſchehmt. Dagegen lie 
gen gam im Bezirk dieſes Etoneſchen Creiſes die beiden zur Neumark gehörigen Adelichen Kirch dörſer Proch⸗ 


now und Petzenick, und zwar nach der Ouͤßfeldſchen und Berlinſchen Charte zwiſchen Maͤrkl. Friedland, 
3 bei Fuhlbeck, Hohenſtein, Appelwerder, Clausdorf, Martzdorf oder Mareinkau unt 
Brunk. ! € 


BR. x grograppifhen. Bes von Wel, Prruſen enthält. „ 
Es dhl dien rei. Ae Ä 
Drepjehn — nei 5 Königliche Immebdiat: und 8 Adeliche Media: Städte; 4 
1.) Deutſch Crone, Arens Crone, deln. Walez,. (überwindend) eine Königl. 0 Bus: 
12 Meilen von 15 Meilen von Alt Stettin und Frankfurt an der Oder, und 2 Mellen von der 


Neumärtſchen Grenze, in einer angenehmen und fruchtbaren Gegend, die einen guten tragbaren Boden, graerei⸗ 
che Wieſen und nutzbare Waldungen hat. Sie liegt zwiſchen 2 Seen. Von der Morgen und Mittags Seite 
en in felbige von dem Croneſchen Amts See eingefchloffen, welcher fich von Morgen gegen Mittag, eine halbe Meile 
. bis nahe an das Amtsdorf Quttam erſtreckt. Die Abendſeite der Stadt ſchließt aber der große Stadt. Sce 

+ „ Radun ein, welcher ſich bis gegen das Adel. Dorf Strang eine halbe Meile weit hinzieht. In ſelbigem liegt eis 
ne Inſel, ohnweit dem Dorſe Strang, welche Klatten werder genennet wird, 16 Morgen 27 Ruthen groß iſt, 
und einen urbar fruchtbaren Boden hat. Aus dieſem See Radun geht ein kleiner Canal von Abend 
gegen Mitt und von Mitternacht oſtwetts durch die Stadt ganz dicht an der Spitze des ſich an die Stadt 
ſchließ enden Amtes vorbei, fließt ſodann vom Morgen gegen Mitternacht zuruck, und fälle, nachdem er noch eine 
zum Amte gehörige Mühle, weiche Jank enmüßle heißt, getrieben hat, in die Döberig. Während feines vorher · 
Saufs treibt dieſer Canal in der Stadt eine Malzmuͤhle und bei der Stadt eine Amts Mahlmüͤhle. . 
Die Stadt befteht aus der Altſtadt und Neuſtadt, weiche durch vorerwehnten Canal von einander getrennet 
werden. Die Altftade iſt im Jahr 1303 von Johann Otto Conrad Waldemar Markgrafen von Bran⸗ 
ö . und laub sberg ſundirt und iht von felbigem in dem ertheilten Privilegio der Name Arens Crone beige- 
N Seit wann und bei weicher Gelegenheit dieſer Name in Deutſch Crone iſt verwandelt worden, das 
2 keine ſichere Nachrichten. Eben fo wenig weiß man, wann und bei welcher Gelegenheit di-fe 
urfprünglich Neumark ſche Stadt unter die polniſche Bothmaͤßigkeit gekommen. Wahrſcheinlich iſt ſelbige entwe⸗ 
der ſchon zu Anſange des 1 5. Jahrhunderts, nachdem Sigismund, König von Böhmen und Churfuͤrſt von 
Brandenburg die Neumark an den deutſchen Orden verkauft hatte, oder ums Jahr 1454, da Churfuͤrſt Friederich 
II. von Brandenburg die Neumark von dem deutſchen Orden wieder kaufte, in den damaligen großen Kriegen, 
welche Polen mit dem deutſchen Orden fuhrte, nebſt andern Städten und Diſtricten durch die polniſche Ueber: 
macht von der Neumark abgeriſſen worden. Wenigſtens findet man in der Geſchichte, daß der polnlſche König 
Wladislaw Jagello zu Anfange des 1 5. Jahrhunderts gegen fein dem deutſchen Orden gegebenes Verſprechen die 
Grenzen don Polen über die Netze ausgedehnt habe. Die Neuſtadt iſt erſt ſpaͤter hin, etwa im 16. Jahrhun. 
dert auf einem bel der Altſtadt geweſenen Btuche nach und nach angelegt worden, hat ehedem ihre eigene buͤrger⸗ 
liche Verfaſſung und ein beſonderes Stadt Priollegium gehabt, welches fie zuerſt vom Staroſten Goſtomski, 
nachher aber von deſſen Nachfolger dem Staroſten Melchior v Weyher, Woiwoden von Culm im Jahr 1533 
ausführlicher erhalten hat; iſt aber 1658 mit der Altſtadt gämlich vereinigt worden Im Jahr 1783 wurden 

. in dieſer vereinigten Stadt 292 Häufer gezahlet, weiche 1448 Seelen enthielten, von denen 321 zur 2 2 
ſchiſt gehoͤrten. Der wuͤſten Bauſtellen waren 43. Bei der Beſitznehmung waren deren ungleich mehrere; es 

ſind aber durch die der Stadt geſchenkte Königl. Bauhüͤlfegelder, die ſich bis zum Jahr 1783 490 

Nthie. beliefen, ſchon viele wüfte Stellen bebauet und ftatt der verfallenen Gebäude gute Käufer ehen worden. 

find auffer den Juden faſt alle toͤmiſch katholiſch und nur erſt unter der Preußiſchen Regierung haben 
ſich einige Proteſtanten hier niedergelaffen, die ihren Gottesdienſt, welchen der Prediger aus Neu Golz alle 4 

en — verſtehet, auf dem Rathhauſe halten. Auſſer der kacholiſchen Pfarrkirche ift hieſelbſt noch ein katholl⸗ 
R ſches Gymnaſtum, welches ehedem ein Jeſuiter Collegium war. Es ſtehen aber nur 2 zehrer bei demſelben. 
0 2 Die 
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108 | Erſtes Hauptſtuͤck, welches einen ſoſtematiſch £ r 


Die Einwohner ernähren ſich hauptſochlich vom Ackerbau, vom Bierbrauen und Brandtweinbeenmn, Der 
feßioniften find verfäimißmäßig var wenige, und auch diese wenigen haben ſich größtenthells erſt unter 
ſcher Regierung hier anſäßig gemacht. Der Handel iſt in den Handen der Juden Die der Vürgerfchaft 
rige Aecker find fehr anſehnlich und die Feld marken erſtrechen ſich eine halbe bis drei Biertel Meilen weit um 
Stadt herum. Der Acker it von vorpiglicher Güte, kann aber vou den Einwohnern der großen 

wegen nicht gehörig bewirthſchaſtet und benutzt werden. Der Cammerei gehört etw bei der Stadt liegendes 
werk; imgleichen das; Meile von det Stadt belegene Zins, und Schuammerfsderf Breitenflein von 34 Jeuer⸗ 
ſtelen. In dieſem zwiſchen 2 Seen liegenden Dorfe find 2 Frei. Schulhen Güter, 1 Krug, 19 Bauerhöfe, I 


Dienſten in Zritpacht ausgerpan iſt. Noch gehöret der Cammerel eine Rommüple, Klapſtein genannt, zu wei- 
cher die Stadt und das Dorf Breitenſtein maptpflichtig find, Sie liegt 4 Meile von der Stadt an dem Bache 
Pilow, der hinter dieſer Mühle in die Döderig fälle. Auch defügt die Cämmerei 3 Walder. Der eine, welcher 
Klotzow heißt, legt der Stadt weſtwärte, und erſtreckt ſich am der cinen Scite des Stadt Sees bis hinter das 
Dorf Strang an die Grenze des Adel. Kirchdorfes Natel, und notdwerts gegen das Dorf üben bis an das Ufer 
der Pov. In diesem meirläuftigen Walde, ber 2 Meilen im Umereife enthlt, find berrächrliche Orͤcher, wel 
che aber ſowohl wegen ihrer Entlegen heit, als auch wegen des vielen Waſſers, weiches noch nicht abgeleltet wors 
den iſt, und wegen der vielen Geſt tauche, mit denen fie verwachfen find, von den Stadt Einwohnern gröfitens 
theils nicht genuzt werden konnen. An dem andern Ufer des Stadt Sees liegt der weite Wald, weicher fleiuer 
iſt, Buchholz genannt wird und lauter Buchen und Eichen, auch etwas Birken Unterholh hat. Der dritte iſt 
ein Zichtemwald, welcher der Stadt eſtwerts, nach dem Dorfe Sagemüͤhle zu, liegt. Die Stadt hat ihre eige 
ne Gerichtsbarkeit. 
Dicht an der Mittagsfeite det Stadt, auf der in den Croneſchen See ſich hineinſtreckenden Hafbinfel find die 

Gebäude des Königl. Domainen Amtes Deutſch Crone erbauet, 5 

2.) Schneidemuͤhl, deln. Pila, eine offene Königl. Immediat Stadt an der hier ſchif baren Küddow, 
eine Meile von hier bei Uſcz in die Mege fällt, auf der großen land und Poſtſtraße von Berlin nach Bromberg, 
13 Meilen von Bromberg. 30 Meilen von Berlin und 9 Meilen von Poſen. Dieſer Ort, weicher in einer 
größtentpeils ſandigten Gegend liegt, iſt wegen der dazu gehörigen und abgeſondert liegent en 3 ſogenannten Won 
ſtadie von einem ziemlichen Umfange. Die eigentliche Stadt at 213 Hauſer, von weichen zwar durch die 1781 
dier ge weſene große Feuersbrunſt viele cingeäfchert, aber durch die der Stadt bewilligten Königl. Bauhulfsgelder 
ungleich beffer als vorher wieder aufgebaut worden find, Im Jahr 1783 waren ſchon 40 Haͤuſer am Markte 
und in der Hauptſtraße neu gebaut und mit Ziegeln gedeckt. In der Stadt find 2 Marktplätze, welche durch 
durch das ſogenannte Boggen Flick, dar innerhalb der Stadt eine Mahlmuͤhle, und auſſerhalb der Stadt elne 
Walk mühle treibt, getrennet werden und von denen der Neumarkt ein fchönes länglichres Wiereck 35 Nuthen 
lung und 27 Ruthen breit it, Die zur Stadt gehörige Vorſtadte heißen Samoscz, Borkowo und Berg, 
poln. Pitronke. Die aus 38 Feuerſtellen beſtehende Vorſtadt Samoscz liegt auf der öſtlichen Seite der Stadt 
und wird von derſelben durch die Küͤddow, über die hier eine Brucke geſchlagen ift, getrennet. Es iſt in denfel 
den eine Cafıme für die hieſelbſt garnifonirende Esquadron Huſaren auf Koͤnigl Koſten erbaut worden; auch iſt 
bier ein Koͤnigl. Sali Magazin, imgleichcu cine Mahlmüßle an der Kuͤddow. Die Vorſtadt Borkowo, welche 
nut 


Pa 


beegraphichen Entwurf von West- Preußen enthalt. 109 
nur aus 11 Feuerſtellen beſteht, liegt der Stadt gegen Mittag und wird von ihr durch einen Bach, der zu man⸗ 


chen Zeiten auſſerordentlich anſch wilt, getrennet. Hier war ehemals die Stadt erbauet, welche aber nach der 


1626 erfolgten Einaſcherung da wieder aufgebaut wurde, wo fie noch jejt ſtehet. Die dritte Vorſtadt Berg oder Pi · 


tronke, weiche 24 Feurtſtellen hat, liege der Stadt gegen Abend, auf einer Anhöpe und iſt durch ein fruchtbares 


Thal, welches größtentheils zu Oaͤrten genugt wird, von der Stadt abgeſondert. Im Jahr 1783 waren in der 
Stadt und in den 3 Morftädten 286 Wohnbäufer, die mit Ausſchluß der Garniſon und der zu felbiger gehörigen 


Frauen und Kindern 1509 Seelen enthielten, von weichen 75 8 Katholicken, 5 TO proteſtantiſche Deutsche und 


241 Juden waren. Im Juaßr 1772 wurden nur 1191 Seelen gezahlet, worunter 306 zur Judenſchaft ge 
hörten, Bei der kathol. Pfarrkirche iſt ein Probſt und ein zweiter Prediger angeſezt, der auch deutſch predigt. 
Der proteſtantiſchen Gemeine, welche either ihren Gottes dienſt in einem Privathauſe gehalten hat, wurden 17 84 vom 
Könige 1 200 Rthle. als eine Beihätfe zu Erbauung eines Bethauſes geſchenkt, wie ihr denn auch zu dieſem Behuf 
1786 eine allgemeine Kirchen. und Haus Eollecte bewilligt worden iſt. Der Gottesdienſt wird von einem hier 

ordiniten Rectot verſehen. Die Judenſchaft hat in der Stadt eine Synagoge und unterhält einen 


angeſezten 
„ eigenen Rabbiner und Schulalter. Die Einwohner ernähren ſich auffer einigem Handel, der aber ohnerachtet 
der hlezu bequemen fage der Stadt, noch in feinem erſten Entſtehen ift, vom Bierbrauen, Brandtweinbrennen 


und andern bürgerlichen Gewerden. Unter den Profeßioniften machen die Tuchmacher, deren 28 find, das vor · 
yüglichfte Gewerk aus. Auch wird der Ackerbau, befonders von den Bewohnern der Vorſtaͤdte betrieben, der 
aber wegen des ſchlechten Bodens von feiner Erheblichkeit iſt. Ein deſto beſſerer Nahrungszweig der Stadt iſt 
a indem in den fehr beträchtlichen Gärten, die ſich von dem weſtlichen Ufer der Kuͤddow an⸗ 
beben, und die Stadt herum ſich erſtrecken, viele und gute Gatten Gewaͤchſe erbaut und bis 6 Meilen weit 


verführt werden. Die Vieh hacht bringe ebenfalls der Stadt vielen Nutzen, und die zur Stadt gehörigen im 


Küddow Thal belegene Wieſen find ſchͤn. Auch tragen die hier angelegte 7 Jahrmärkte zur Nahrungs Beſoͤr 
derung der Stadt bei, da fie ziem ich betrachtlich find und auch auswärtige Kaufleute ſich auf denfelben einfinden. 
Der Cimmerei gehören auſſer einer 3 Meile von der Stadt belegenen Ziegelei nur einige wenige vererbpachtete 


GSrundſtücke und da die hievon und von dem Bruͤckenzoll und den Standgeldern herſließende Einkünfte nicht hinrei 
chen, die etatemaͤßigen Ausgaben zu beftreiten: fo wird aus Königlichen Caſſen noch ein jährlicher Zuſchuß geger 


ben. Die Stadt bot ihre eigene Gerichtsbarkeit und iſt 1783 in Anfehung der Rechtspflege mit einigen benadhe 
barten, besonders wit den Behleſchen Gütern dergeſtalt vereinigt worden. daß bei dem hiefelbit errichteten Creisr 
Gerichte, weiches den Namen des kombinitten Creis Gerichts Schneidemuͤhl und Behle fuͤhrt, der hieſige Juſtiz⸗ 
Würgermeifter zugleich Creis Richter iſt. Auch iſt hier der Sitz einer Könige Ereis-Fuffig Commißion, imglei⸗ 
chen des Provinzial Departements · Collegii der Weſtpreußiſchen Landſchaft, wie auch eines Koͤnigt. Domainen⸗ 
Juſtiß Amts für einige benachbarte Acmıter. 

Vom Alter der Stadt hat man keine beſtimmte Nachrichten. Die aͤlteſte authentiſche Urkunde, welche die 
Stadt aufyuweiſen hat, iſt ein Privilegium vom Jahr 1513, in welchem der König Sigie mund J., der Stadt 
gleiche Borrechre mit Pofen ertheilet hat. Zu Anfange des 17. Jahrhunderts gehörte fie der Koͤnigin Conſtan⸗ 
tia, einer Gemahlim Siglz mund III., weicher fie nebſt andern Guͤtern zu Erganzung ihres Brantſchatzes vom 
Könige und der Nepublick bewilligt worden war. Dieſe Koͤnigin ließ nach der 1626 erfolgten Einaͤſcherung 
der Stadt im Jahr 1627 einen Retabliſſements Plan entwerfen, nach welchem die Stadt auch in der Joige auf: 
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1e erſees Hauptſtück, welches einen ſoſtematiſch 
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) Jaſtrow, pein. Jaftrowie, eine offene Rönigl. Jmmediar- Stadt an der Pommertchen 92 1, 
von Bromberg, 6 Meilen von Coniß und 4 Mei en von Neu Stettin. Tag ach Pom 


vr 


ide, unterhalb der Stadt mit einem lief, die Zinge genannt, een ae 
i In die Kuppe fälle, d 


und 169 zur Judenſchaft gehörten, Dem ofmeracheer iſt die k kleine Gemcine \ 
kirche, welche der preteſtantiſchen Gemeine im Jahr 1619 von den Katholiken weggencmmen 
em rare er Kirchen der! Meilen won hier entfernten Pommerſchen Dörfer 


Unterſtutzung 
gene Kirche betommen, bei der ein Prediger flehet Das Parromas über Dee und Die farpal Kirche ſichet de 
Magiftrat und der Dürgerfhaft m. 

Der HaupeRafrungsyseig der Stade ft Die Tuchfahricarion, . 
123, weiche jährlich en C000 Stuck Tuche und bei ſtartem Vertriebe noch meht derftrtiggen. N 
Aufnahme Dieies Nafrungsjweiges dt 1794 eine Gchönfärberei erablit worden, zu deren Anlegung be on 
2600 Rthie, geſchenket hat. Die übrigen Einwohner ernähren ſich von andern Profefionen, vom Bierbraue 
und Brandtweinbeennen, auch vom Aderbau, indem 44 Hufen Acker zur Stadt gehören. Unter den p 
:!:... Du, und Wefenfhmihe, Ben fa 1.8 mehnaf fat, Bus a0 
lichſte Gewerk aus. Sie verſertigen Arten, Bellen, Genfen, Hechſelmeſſer und dergleichen la —— 
Derkieuge mehr, als Handtunge Artikel, und es werden von ſelbigen große Quantitäten in entferr 
Polens und in die Weichfel Niederungen verkauft und verſandt Dis beiden hiesigen große Wie und Pferd 
mer te auf Alt Johannis und Michael find auch vorzüglidr betuͤhmt, indem her ber Malte mit Pferden aus Of 
und Weſtpceußen, beſonders aus den Weichſel Niederungen bezogen und von Käufern aus den entlegenſten Pre 
ischen, Polniſchen und andern Staaten beſucht wird, Der Cämmerei gehören verſchiedene, bis jet noch nich 
werneſſene Lecker, ein ſchüner anſchnücher Kichnen Wald, der aber auffer.cinigem Bauholz größtentpeile aus jo 
gem Aufſchlage beſteht, eine Zuigelei und einige Häufer. Die Stadt hat ihre eigene Gerichtsbarkeit und der f 

5 fge Juri Dürgermeiter it dadlach ertes Mitglied des für einen Teil des Eronefchen Ereifes alhier htete 
kombinirten Creis· Juſtitiari as. 

In Jahr 1593 war Jaſtrow nur noch ein bloßes Dorf. Nachdem aber ſeit dieſem Jahre ſich hleſelbſt ve 
Zeit zu Zeit viele Profeßioniſten und beſonders Tuchmacher anſaͤßig machten: fo wurde dieſer Ort 1603 vom Kö 
"König Sigismund III. zu einer Stadt erklart. Damals beſtand ſelbige nur aus 92 Feuerſtellen; . 
all nahlich und beſonders feit 1757 während des ſiebenjahrigen berühmten Krieges vergtoßert wotden Auf de 
umliegenden Bergen follen die Einwohner noch dot Erlangung der Stadt- Gerechtigkeit Weinberge angelegt g 
haben, weshalb auch eine Weintraube zum Stadtwappen gewahlt worden n erg in Groep ba 
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Dich Mane g ſud aber 165) von den Scherben weinäfiefirden. Durch die Schwediſchen Kriege mit 
Helen, durch Peſt, oftmalige Einaſcherungen, durch die polniſche Confoͤderationen und die von ſelbigen erprefite 


Drandſchazungen hat dieſer Ort ehedem fehr gelitten, und unter der vorigen Hereſchaft haben die proreftantifchen 


Einwohner noch auſſerdem von ihren dißldentiſchen Mirbrüdern, den Katholicken, öfters manche Bedruͤckungen 
und ſehoſt graufänie Seibalttfärigfeiten erdulden müſſen. So wurde im Jaht 17 68 dem damaligen piefigen 


Rector r von den beiden poln. eutenants Mirowdski und Miaskotski der Kopf geſpalten, fein 


Körper in Stuͤcken zerhauen und ſtuͤckweiſe in einen Mortaſt geworfen. 


40 Uſcz, ein Peine offene Königl, Inmediot Stadt am füdlichen Ufer der Nege, über welche hier eine Brücke it, 


9 Mellen von Bromberg und 8 Meilen don Pofen. Sie iſt ſaſt don allen Seiten von hohen Bergen umgeben, 
an deren Abhange fie nur 200 Schritte von der Meße erbaut iſt. Auf dem gegen über liegenden Ufer beim Ein. 


fuß der Küddets in die Netze if die Mönigl. Caſorne für die hleſtge Garnifon, die aus einer Esquadron Hüfaren 
beſteht. Im Jahr 1783 waren hier mit Einschluß von 10 müften Platzen, 107 Feuerſtellen, weſche auffer 
der Garuiſen — 4 enthielten, von denen 65 zur proteſtantiſchen Gemeine und 19 zur Judenſchaft gehoͤr⸗ 


ten. Seit dieſem Jahre iſt aber die Anyapl der Käufer und Einwohner einigermaßen vermehrt worden; denn 
1783 ließ der König die noͤthigen Gelder zu * 15 neuer Pauſer anweiſen, welche ausländiſchen Tuch 
macher Familen, die ſich hier niederlaffen würden, erb · und eigenthüͤmlch geſchenkt werden ſollten. Den Katho⸗ 
lichen gehört die hieſige Pfarrkirche, und für die Proteſtanten wird von einem benachbarten Prediger der Gottes. 


n Außer den hier angeſetzten Tuch machern ernähren ſich die übrigen Einwoh · 


vom Ackerbau und der Viehzucht, vom Bierbrauen, Brandtweinbrennen und von der Fiſcherei 
in in Der Netze und Kuͤddow. Der Cämmerel gehören einige im Netzbruch befindliche Wiefen, eine Ziegelei und 


verſchiedene andere vererbpachtete Pertineneien, welche jahrlich 160 Rıpir, Einkünfte bringen. Die Gerichts⸗ 


pflege wird don dem Ereisgericht zu Schneidemühl verwaltet. Die unterhalb der Stadt liegende 2 Mahlmüͤh⸗ 


len, welche die Uſciſche Ober, und Unter Metz Mühlen genennet werden, gehören zum Königl. Domainen · Amte 


Kubeſnke. 


Uſen iſt eine ſehr alte Stadt, deren Namen in der volniſchen Geſchichte ſchon beim Jahr 1239 vorkommt. 


Es wat bei derſelben ein ſeſtes Schloß angelegt, von deſſen Daſeyn man hier noch einige Spuren auf dem ſoge · 


nannten Schloßberge findet. Das zu dieſem Schloffe gehörige Gebiet, weiches nachmals in eine Staroſtei vers 


"wandelt wurde, machte einen anſehnlichen District aus, in welchem auch die jegigen Koͤnigl. Domainen Aemter 


Lebehnke und Zelanieioo lagen. Ehemals hat die Stadt auf der ander. ! Gelte der Netze geftanden und foll zu 
der Zeit ein ziemlicher Handlungsort geweſen ſeyn Durch Brand und Krieg iſt ſie aber ſchon ſeit mehr als 100 


10 85 gang in Verfall gerathen. Im Jahr 1766 brannte fie zum deittenmal gänzlich ab. 
5 Bu 


2 eine kleine offene Koͤnigl. ee, an der polniſchen Grenze, ur nur eine Viertel Meile von 


— ehe und nur erſt unter der zen Preußen Degerung ift dieſes Städtchen durch 


die Hier  angefegte Tuchmacher Eolonäften-Famitien und durch die auf Koͤnigl. Koſten erbauten Häufer in einige 
worden. 


Im Jahr 1782 wurden auf Königl. Koſten 15 Haͤuſer erbaut und ſelbige den 


Celoniſten erb und eigenchüͤmlich geſchenkt. Die Anzahl der ſeit 1774 bis 1783 bier etablirten ausländifchen 


Samilien beläuft ſich auf 49, weiche aus 158 Selen beſtanden. Im Jahr 1783 waren bier 111 Häufer, 


die 766 Seelen enthlelten. Die Einwohner find e bis auf die angezogene Coloniſten, Polen und 
der 


5 


U 


Amte Portollig als eine Mediat Stadt geſchlagen und der Gerichtsbarkeit deſſelben untergeben. Da fie aber schon 
von altern Zeiten her, zur eignen Gerichtsbarkeit ptivilegirt iſt: fo wird feit 1783 die Gerechtigkeicepftege bon ei; 
6) Chodzeſen, eine kleine offene, dem Grafen von Grudne Orudiineki gehörige Adel. Mediat Stadt, am fühlis 


Malen von 
eiche Sede. Ste mar ehedem ein Dorf, weiches 
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barkeit über die Stadt und das Pat:omatrecht über die Kirchen hat. Die . be⸗ 
unachbarten Treis: Gericht zu Schoͤnlanke verwaltet. Die Garniſon beflepe feit 1779 aus einer Esquadren Hu · 
faren. Auch iſt hießelbſt feit der Beſitznehmung ein anfehnliches Koͤnigl. See Salz Magazin, aus welchem das 
angten her de Polen verſorget wird. N * N 

Bei der Stadt liegt das Herrſchaftliche Schloß, welches cin fchöues maß tes Gebäude ift, 3 Aa 


ſehnlichen Votwerke. Der gewohnliche Wohnſitz der Grund herrſchaſt iſt aber in dem! Meile von der Stadt 
entſernten Adeſichen Oute Oles nitz ö 
5.) Czarnikow, eine offene, dem Grafen von Swinareki (von Schweinichen) gehörige Adel. Meblat Stadt, 
12 Malen von Bromberg, 6 Meilen von Drieſen, 7 Meilen von Pofen und 4 Meilen bon der polnischen 
Otenze, in einer zien ich angenehmen Gegend. Sie liegt ganz nahe am fürlichen Ufer der Netze, Über die hier 
eine Brücke führt, hinter welcher Brücke zur Erleichterung der Schiffarth im Jahr 1774 ein Canal von ohnge⸗ 
100 Nuthen gezogen worden iſt, burch den die Netze, welche hier diel Krümmungen macht, einen geraden lauf 
bekommen hat. Oberhalb der Stadt ergießt ſich ein Arm der Mee, auf welcher an der Abend ſeite des über 
das Netze ruch führenden Dammes eine Herrſchaftliche Korn mühle angelegt iſt, hinter welcher dieſer Arm wieder 
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so wurden flatt der efmaligen elenden, und mit Stroh oder Schindeln gedeckten Wohnungen, ordentliche gute 
€ 8 wozu der König der Stadt anſe hnliche Ba ahüͤlſsgelder bewilligte, die ſich bis 1783 auf 10000 
beliefen. 


Die größere Hälfte der chriſtlichen Einwohner beſtehet aus proteftantifchen Deutſchen, welche 


belt der Preufifhen Regierung ein Bet. und Schulhaus, auch ihren eigenen Prediger und Schullehrer haben. 


Die übrigen Einwohner find größtentheils Polen. Den Kathollcken gehört auffer der Pfarrkirche, noch eine 
kleinere Kirche, in welcher für die deutſche Katholicken der Gotteedienſt in deutſcher Sprache gehalten wird. Bei 
der Pfarrkirche, weiche Mater der andern Kirche iſt, ſtehen 4 Geiſtliche, welche von den Pfarr-Einfünften un: 
erhalten werden und von denen jeder den Titel eines Canonici, und der erſte noch auſſerdem den Titel eines 
Probſtes führt, Die Einwohner ernähren fi auſſer den Profeßionen, hauptſachlich von der Viehzucht, indem 
zur Stadt nur ſehr wenige und ſchlechte Aecker, aber deſto beſſere Wieſen gehören. Unter den Profeßloniſten find 
die Tuch macher und Schuſter die zahlreichen. Die Cammerei hat keine Grunditüce, Die Gerichtspſle⸗ 


ge wird von dem Ereisgericht zu Schoͤnlanke verwaltet. Die hieſige Garniſon beſteht aus einer Esguadron Hu⸗ 


foren, für welche eine Caſarne auf Königl. Koſten erbaut werden iſt. 


- Eine helbe Meile von diefer Stadt liegt das pelniſche Dorf subarf, wohin von den Kathoñlicken große Wall 


8. Schonlanke, pen, Trſchoncka, eine offene, ebenfalls dem Grafen v. Sminarsfi gehörige Adeliche Me⸗ 


diat Stadt, 14 Meilen von Bromberg, 3 Meilen von Schneidemühl und Filehne, und 6 Meilen von Driefen, 
auf der großen zand - und Poſt. Straße von Bromberg nach Berlin. Durch die Stadt geht ein kleines Fließ, 
welches aus einem bei dem Dorfe Nikorska belegene See entfpringt und allda eine Muhle treibt, ſodann durch 3 
kleine Seen geht, hleſelbſt oberhalb der Stadt eine Walk mühle, und unterhalb der Stadt eine Korn: und 2 
Walk mühen mit Waſſer verſorgt, und eine Meile von hier bei Radolin in die Netze falt. Die Stadt liegt in 
einer ſandigten unangenehmen Gegend, gehört aber ſonſt zu den groͤßeſten, volkreichſten und nahrhafteften Oertern 


dm Net Dita. Im Jahr 1783 waren hier 239 Häufer, von denen 40, nach dem 1777 geweſenen Bran- 
de, durch Beihülſe Königlicher Baugelder neu erbaut und mit Ziegeln gedeckt find. Die Anzahl der Einwohner 


belief ſich auffer der Garnifon auf 2016 Seclen, worunter 1362 Seelen zur deutſch proteſtantiſchen Gemeine 
und 289 zur Judenſchaft gehörten. Die lutheriſche Oemeine hat ſeit 1776 eine eigene neu erbaute Kirche und 
Schule, auch einen eigenen Prediger und Schullehrer. Es iſt auch feit 17 85 die vordem in Filehne geweſene 
lutheriſche Kirchen Inſpection über einige Kirchen hieher verlegt worden. Den Katholicken gehört die 1716 neu 


vorzüͤglichſte Nahrungsyweig der Stadt iſt Tuchfabrication und das damit verknuͤpſte lebhafte Handlungs⸗ 
Im Jahr 1783 waren hieſelbſt 225 Tuchmachermeiſter, weiche im vorgedachten Jahre 15390 
Tuch und Boy verſertigt und abgeſezt hatten Der Deblt geſchieht theils durch die hier anſaßige Juden, 
auswärtige Berſendungen beſonders nach dem Mecklenburgſchen und nach Hamburg ma⸗ 

wo ein anſehnlicher Adſaß nach America geſchleht; theils durch Rußiſche und klein Polniſche Juden, 
abholen und dagegen rohe Produkte zur Verarbeitung einbringen. Die übrigen Einwohner find 


Hl 
11 


auch Profefioniften, indem kein Acker zur Stadt gehört. Mit Bier und Brandtwein wird die Stadt von der 
Grundherrſchaft verlegt, die hier neben der Stadt ein anſehnliches Vorwerk mit einem großen eintraͤglichen Brau⸗ 
und Brandhauſe hat. Mit der Stadt hängt unmittelbar das aus 56 Feuerſtellen beſtehende Dorf Schoͤnlanke 


zuſammen, welches mit Dienſtbauren beſezt iſt, die das Herrſchaſtliche Vorwerk bearbeiten muͤſſen. 
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Die Cimmerei hat keine Grundſtcke. Die Oericeeberfeit ebf dem Patrenatrechte über Die kachellche 
Kirche gehört dem Grund herrn. Die Polizey-Aufficht führt der hiefige Magiſtrot, welcher | 


& 
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Schoͤnlanke war ehemals ein Dorf und hat erfl 1731 Stadrgerechrigfeit erhalten. Sie hat ſehr 
Feuersbrunſt gelitten. Im Jahr 1759 wurde fie in einer Biertel Stunde an 3 verſchiedenen Orten 


Butz ſtrahl angepimdet und 1777 mar hier innerhalb 6 Wochen zweimal eine Feuersbtunſt. Doch waren 
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eiſerne 
wüften Schlotplatze gefunden worden, if vor der Sakriſtei der kathol. Kirche zu Behle angebracht. 
10) Filehne, dein Vielun, eine offene der Fürſtin Sapieha gehörige Adeliche adt, 

von Bromberg, 9 Meilen von Landsberg an der Warte, 16 Meilen von Frank furt an der Oder und 
don der Neumaͤrkſchen Grenze, auf der großen dand und Poſt· Straße von Bromberg nach Berlin. Sie liegt 
auf einer Inſel, weiche die Netze macht, in einer angenehmen und ſruchebarrn Gegend und 

vortreftichen Netz Wieſen faſt rings umher umgeben. Die Stadt iſt eim ziemlich) nahehafter, ber 
volkreicher und zur Handlung wohlgelegener Ort; und wird in die Altſtadt, Neuſtadt, die Blonde die 
nur aus © Feuerſtellen beftchende ſoge nannte Polniſche Vorſtadt eingetheilt, weiche lehtete durch den füdlichen 
Arm der Netze von den übrigen Theilen der Stadt abgefondert ik. Sie hatte im Jahr 1784, noch der 1783 
den 4 und 5. May erlittenen großen Feuersbrunſt, durch welche 72 Häufer eingeuſchert wurden, 175 Häufer 
und 59 wüfte Jeuerſtellen, die aber jezt ſchon groͤßtent heils wieder bebauer ſeyn werden, indem der hochſel. Rd: 


nig 
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mehreſten Einwohner find Profekioniften, beſonders Woll Fabrikanten; auch wird von den Juden ein ziemlich 

lebhaſtes Handeisverfehr getrieben. Der Ackerbau und die Viehzucht machen ebenfalls einen beträchtlichen Nah⸗ 
dungezweig der Stadt aus, indem 2:4 Huſen Acker und eben fo viel Wieſen zur Stadt gehören. Die Camme⸗ 
tel hat keine Grundſtücke. Die Gerichtspflege verwaltet ein hier für die Stadt und ſammtliche File hneſche 


bei der Stadt auf der Morgenſeite iſt das Fuͤrſtliche Schloß, nebſt den dazu gehörigen Wirthſchaftsge⸗ 
baͤuden und Wohnungen für die Fürſtuche Bedienen, am nordlichen Arm der Netze, aus weicher vermittelſt ei ⸗ 
ein ziemlich großer Canal durch den Garten geleitet wird, der hierauf, nachdem er erſt 
wieder in den nehmlichen Arm der Metze fälle. Das gegenwärtige Füͤrſtliche 
eines 


der Abendſeite nahe bei der Stadt liegt das Adel. Gut Neu Latzig, welches nicht zu den Filehneſchen 
einen 


0 befondern Beſitzer hat. Bei der Preuß. Beſitznehmung und noch in den folgenden 

gehörte es dem Kaufmann Tepper, der einen anſe hnlichen ausgebreiteten Tuchhandel trieb und hieſelbſt 
fein großes Waaren dager hatte. Es muß dieſes Gut nicht mit dem Vorwerke Alt Latzig oder Königs latzig ver 
wechfelt werden, welches ebenfalls nahe bei Filehne liegt und zu den Fllehneſchen Gütern gehört. 

Die Stadt Filehne it nach den vorhandenen Nachrichten 1230 don dem Poſenſchen Woiwoden Benjamin 
von Zaremba auf einer Wildniß angelegt und erbauet worden. Lange vorher aber ſtand hier ſchon ein feſtes 
Schloß, weiches die ehmaligen Herzoge von Schloppe denen alle umliegende laͤndereien gehörten, im eilſten 
Jahrhunderte wieder di: Einfälle der heidnifchen Preußen erbauet hatten. Die ganze um Filehne liegende Ge 
gend kommt in der altern polniſchen Geſchichte unter dem Namen des Landes Welun vor. 

1.) Schloppe, poln. Sczloppa, eine kleine offene, dem Freiherrn von Dulfus gehörige Adeliche Mediat⸗ 
Stadt, 15 Mellen von Bromberg, 5 Meilen von Schneidemuͤhl, 8 Meilen von Pommerſch Stargard und 
11 Meilen von der Neumackſchen Grenge. Sie liegt zwiſchen ſandigten Bergen, auf einem moraſtigen Grunde 
an dem ſogenannten Mühlenteich, durch welchen ein bei Eichfiehr entſpringender Bach geht, der vorher die Schlop⸗ 
peſche Papier und Schneidemüuhle und die dicht bei der Stadt liegende Korn⸗ und Walt muͤhle treibt, Nach ſei⸗ 
nem Durchfluße durch den Mühlenteich fliefie er unter dem Namen des Muͤhlenfließes durch einen Theil der 
Stadt, nimmt hierauf einen andern aus Moraͤſten entſotingenden und durch Graben zuſammen geleiteten kleinen 
Bach, der die in der Stadt befindliche Malzmuͤhle treibt, auf, geht ſodann weſtwerts durch den Cammin ⸗ Salm⸗ 

und Doeyſchen See und vereinigt ſich nachher bei der Klater Muhle an der Neumarkſchen Grenze mit dem ſoge⸗ 

nannten Plögen Jueß, welches bei Hochzeit in die Drage fallt. 
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116 Erſtes Hauptſtuͤck, welches einen ſyſtematiſch 
Die Srade Seflefe aus 166 Häufern, weiche ale, auffer dem Hentcheflichen Wohn haut, mit Schladen 
gedeckt find. Die Anyapk der Einwohner, a et. 2 Ce belief 
fi im Jahr 179 3 auf 101 Serien, woruntet 230 zur Nudenſchaft gehörten. Die hieſige 
weiche Mater von Eichfiehr, Jaglig, Buch heit und Burk helh it, gehört det hieſigen aus 55 Seelen beſtehen · 
den kalholiſchen OGememe. Die Proteſtanten, weiche ehedem die vorermehnte kathol. Kirche befafien, erhielten 
erft 1768 aber die Erlaubuiß ſich zu Haltung ihres Gottesdienſtes ein Privarhaus artuf auſen, weiches denn 
auch 1771 iu cinem Ber und Schulhauſe eingerichtet worden iſt. Die Jubenfihafe dot hier eine 1770 erbaw 
te Synagoge: 

Die Einwohner ernäßen fidh Hauprfächlich vom Aderbau, Vierbrauen, Btandtwelu brennen und anderm be 
gerlichen Gewerben. Unter den Profefioniften giebt es einige Tuchmacher und die Juden treiben einigen Han⸗ 
det. Die zu den Bärgerhäuferu gehörige Necker betragen 41 Hufen; die Cammeret aber befißt 
ſtüͤcke. Die Geric tepftege wird vom Cteisgericht zu Crone verwaltet. Nahe del der Stadt iſt eine 
Kalk und Ziegelbrennerti. 

Diefer Ott, weicher 1614 ein Stadt- Privdlegium erhalten hat, brannte 2 
den wiede um 9. Qürgerpaufer cingeajchert, 

32) Tieg der Täg, pen. Tuceno, eine Eine eg s b Grafen mes ee gel dee 
* tadt, ohmmeit der Neumark ſchen Grenze, 13 Meilen von Bromberg, 2 Meilen von Crone 
und Markl. Fri dtand, und 1; Meilen von Schoppe. Sie liegt in einem von verichiedenen enge 
geihioffenen Thus wachen 3 Seen, welche mit einander verbunden find. Ein bei dem Dorie Strahlenberg 
Meile von Tietz entſptingender Boch fließt hier durch den auf der Mittags ſtite belegenen großen Stadt · Ser Lips 
to, und durch den gegen Morgen nahe bei der Stadt liegenden Ser Dieck, umfließ ſodann das 
an der Stade auf emem hohen Berge ſtehende große Herrſchaftuche Schloß, treibt hierauf gleich hir 
ben dicht an der Stadt die Herrichuſftuche Kon Malz Grüße und Schneidemühle, fließt nachher durch ae 
der Mbendfeite der Stadt liegenden See Tirtz auf die 1 Meile von hier entfernte Neumühle und 
rauf in das Plotzen Fliefi_ Die Stadt beſteht aus 137 ſchlecht gebauten Hauſern, welche im 187 
56 Seelen enthielten, wovon 10A dur Judratchaſt gehörten Die chriſtlichen Einwohner — — und 
größseneheils Kathoucken. Die bieſige katholische Pfarrtirche iſt ein großes anſehnllches, mafines Gebäude und 
auf dem ziemlich hohen Kirchehurm iſt ein mege.ı feines ſchonen hat moniſchen Klanges in biefiser Gegend beruhm⸗ 
tes Gelaute von 5 Moden. Sie iſt Mater vom 14 kandkirchen, vom welchen aber doch einige ihre beſondere 
Prediger haben Die Einwohner ernahren ſich haup ſachlich vom Ackerbau, vom Bierbrauen, Brandt weinbren⸗ 
wen, auch zum Theil von Profefionem Der zur Stadt gehörige Acker beträgt 72 Hufen. Auch beſiht die 
Bargerſchaft noch auſſert em einen fleinen gicdten wald. Der Cammerei gehören nur einige wenige Grundſtuͤcke. 
Die Polber- Aufſiche führe der Magitkrat,. den die Grundherrschaft wählt und anfeter, weiche auch die Gerichts 
barkeit über die Stadt und das Patronatrecht über die Kirche hat. ng 
richt zu Markl. Friedland verwaltet. 


Zu dem bei der Stadt liegenden Schloſſe aehArr nebſt einem Vorwerk und den 9 Mühlen 2) 
verſchiedent Feuertellen, die aber zum platten fande gerechnet werden. 
Die Stadt Tietz iſt nach dem noch vorhandenen Funda tions. Privilegio, 1377 von den Gehrüdenn Stanide 


laus und Chriſtoph von Wedel erbauet worden und ehedem mit doppelten Graben umgeben geweſen, die 
jet aber größsentheils ganz verfallen find, 


17) Mär: 


” 
3 


| weten Entwurf von Weſt⸗Preuſſen enthalt. “dr 


3) Märticch Friedland, aalen Negen Friedland, eine ofen, ben Zreiferen ven Blanfenbirg ge | 
* e Adeliche „ Melle von der Neumarkſchen Grenze, 15 Meilen von Bromberg, 8 Meilen 
von Pommerſch und 13 Meilen von Alt Stettin. Sie Mehl in Gers angenehmen, ſruchtbaren, von 


* in Seiten mit Bergen umgebenen Thale, weiches chngefehr 4 Meile lang und eben fo breit iſt. Die rings 
5 umher liegenden Berge find voller Quellen, weiche ſich in dieſem Thale ſammeln und die Gegend um die Stadt 
u einem Sumpfe machen. Cs iſt aber dieſes ſumpfigte fand durch die vielen gezogene Graben gehoͤrig abgem aß 
fert und ur ar gemacht worden und wird theils als Gartenland, theils als Huͤtung genuzt. Von der Morgenſei⸗ 
se führer ein aufgerworfener Damm nach der Stadt, an deſſen beiden Seiten das Quellwaſſer in Graben aufge: 
fangen, auf der Mittags. und Mirternachtsfeite um die Stadt herumgeleiter und ſodann auf der Suͤdſeite geſam⸗ 
melt wird, wo es die anſehnliche unmittelbar an der Stadt liegende Herrſchaftliche Mahlmuͤhle treibt. Weiters 
bin verforger es noch eine andere Pertſchaftliche Korn, Walk und Schneidemühle, welche die Feldmuͤßle heißt 
und fallt hierauf in den eine halbe Viertel Meile von der Stad lie enden See Koertniz. Die Stadt 
0 weiche größtenrheils gut gebaut und 2 Stockwerk hoch find. Die Anzahl der Ein⸗ 
2 28 ah Jahr 1783 auf 1305 Seelen, von weichen 572 zur Judenſchaft gehörten. Die ibris 
\ ptoteſtantiſche Deutſche, denen auch die hiefige Pfarrkirche, welche Mater von 
— iſt, gehort. Bei ſeldiger ſtehen 2 Prediger, von denen der erſſe zugleich Inſpector über viele luthe ; 
niſche Kirchen im Metz Diſtrict, der andere aber zugleich Rector der hieſigen Schule iſt. Die Judenſchaſt hat ei⸗ 
ne anſepnliche S ge. Die Hauptnahrung der Stadt beſteht in Ackerbau, Bierbrauen, Brandtweinbren⸗ 
nen und dem verſchledener Profefiomen. Auch wird von den hieſigen bemittelten Juden ein betraͤchtli⸗ 
cher Handel getrieben. Die Gerichtsbarkeit über die Stadt, nebſt dem Patronatrechte über die Kirche gehört 
dem Geundherrn zu. Die Gerichtspflege wird von dem hier errichteten combinirten Creisgerichte wachen und 
die Potigen Aufſicht führer der hieſige Mayiftror, 

An der Morgenfeite der Stadt nahe an den Buͤrgerhaͤuſern iſt das anſehnliche maßive Herrſchaſtliche Schloß 
mit einem Thurme erbauet und wird felbiges von einem Canal vermittelſt verſchiedener angelegter Schleuſen um⸗ 
offen. Es wird fo wie das dazu gehörige Vorwerk und die Mühlen zum platten Lande gerechnet. 

Nom Urſprunge der Stadt iſt folgendes bekannt. Die ganze Gegend war noch zu Anfange des 1 ten Johr, 
hunderts eine Wüldniß, wohin ſich zur Zeit der blutigen und langwierigen Kriege, welche Polen theils mit dem 
deutſchen Orden, theus mit Brandenburg führte, viele Flüchtlinge begaben. Diefe ſiengen an ſich hieſelbſt anzu⸗ 
bauen, machten ansehnliche Stücke der Wüdniß urbar, wählten befonders diejenige Gegend, wo jetzt die Stadt 
ſtehet, zu ihrem Aufenthalte und nannten den von ihnen angelegten und beſeſtigten Ort Friedland. In der Fol 

ge ertheilten die damaligen Eigenthümer dieſer Gegend, die Gebruͤdere Heinrich und Johann von Wedel, 

Erbherrn der Neumaͤrkſchen Stadt Neu Wedel im Jahr 1565 den ſich hieſelbſt niedergelaſſenen Einwohnern 
über den Ort ſelbſt und das von ihnen urbar gemachte fand einen Zundationg: und Schenkunasbrief, in welchem 
fie die Stadt Niegen Fredland nannten. Im Jahr 175 8 brannte die Stadt ſaſt ganzlich ab, iſt aber fein 
dem völlig wieder aufgebauer worden. 

2 Vier Königliche Domainen Winter: nehmlich 

1.) Das Amt De utſch Crone, weiches auf dem Vorverke bei der Stadt D Crone feinen eis Ka ib zu mel: 

chem noch auſſerdem die 3 kathol. Kirhdsrfer Qulram, Mederig und Stabitz, imgleichen das em phyte vtiſche 

Vorwerk Kiehrmühle, die Croneſche Schloßmuhle und die Unserförfterei Ziehr gehoren, welche ſammiuch 10 

Jeuerſtellen enthalten. 

3 2.) Das 


it Erſtes Hauptſtuͤc, welches einen ſoſtemariſch ie 
2) Das Amt Lebehnke, weiches ſich von unterhalb der Stadt Yaftrom ab, längft ber Rübde bis zu deren 
fluße in die Netze bei Ufez erſtreckt und aus 33 Oertern, mit Einfluß yweier Gratlal Güter, beſtehe, dle 
lich 58 Feuerſtellen enthalten; darunter 
4 Lebehnke, ein Vorwerk und großes Dorf mit einer kathel. Kirche, 1 ten Gier un 
D. Crone, wo das Koͤnigl. De mainen · Amt feinen Sit hat. 
(2) Die Dörfer Haſenberg, Krumſftieß, Sorsbng es Or, Binden ik te bun. 


Schneidemüpl, 
(3.) Mottilewo, ein Dorf ofmmeit Ufe an der Kuͤddew mit einer Brücke über felbige. 
(4.) uber Hlländer, ein Dorf mit einem eangeliichen Bethauſe, Se ee 
(5) Die Oeatial Outer Segefeld und Viſſulke, welche beide 5 1 Feuerftellen enthalten. (Das in die 
ſem Amtsbezirke beiegene epmalige Oratial Out Borkendorf iſt dem Reichsgraſen v. Kayſerling zu Adel 
Rechten verliehen worden. 
30 Das Amt Amt Neuhof, welches vom dem Dorfe und Worwerfe Neuhof feinen Namen, aber auf dem Worwerf 
Kl. Schroz feinen Sig hat. Es greut mit dem Amte Febehuke und erſtreckt ſich nordwerts bis an Pom 


53 


(3) Die kathel Kichdörfer Jagdhaus, ee Jas, Briefenig, 8 113 

Feuerftellen und Doderlag oder Dodelage, weiche alle 4 dicht an der Pommerſchen Grenze liegen. 
4) Das Amt Poſtollitz, ade auf der fades Sadie de See Fd U und an Pen pen e, b 

aus 1 1 Oerteru, welche 193 Bewerflellen haben, darunter 

(1) Poſtollit, ein Königl. Dorf und Vorwerk, wo das Domaigen Amt feinen Gig hat, * 
Städtchen Bud zin. 

(2) Jankendorf oder Sokolewo, ein Dorf mit einer luthet. Kirche, grenzt mit Polen, 

3.) Podmin, ein Dorf mit einem ewangel. Bethauſe. 

8 ) Die Colonie · Dörfer un Kunklewo und Stangenfort, weiches letztere an ber pi 
Sen er. 


) Die Fi find die anfepntichften und größeften nicht 
im Netz · Diſtricte, fondern anch in gam Weſtyteußen, Indem zu ſelbigen auſſer der Stadt Filehne noch 55 
ter gehören, welche 118 1 Jruerſtellen enthalten. l Zuſammenhange um die 


an beiden 
den grenzen fie mit Polen. Die uf te eat Beta Di liegende Derter dieſer Herrichaft haben fall 
alle deutſche proteftantifche Einwohner, welche der ehmalige Befiger dieſer Güter Graf Stanislaus von Go 
ba, Woimede von Pofen, der jelbit ein Proteſtant wat, gegen das Ende des 1 ten Jahehunderts hier 


15 geographischen Entwurf von Weſt⸗Preuſſen enthält. 5 119 


nd angeſetet hat. Auf der andern Seite der Netze dagegen wohnen größtenthells Polen. Unter den zu dieſen 
Gütern gehörigen Oertern find 
(J.) n lutheriſche Kirchdoͤrfer; nehmlich Aſcherbuden, Gr. und Kl. Drenſen, Ehrbardorf, 
Eichberg, „Glashütte, Gruͤnſier, Hansfelde bei Filehne, Gr. Kotten, Lukaz, Neuhoͤfen 
Proſſekel, Alt Sorge und Selchauer⸗ oder Buſſenhammer. Bel Lukas, welches auch Sapiehendorf ger 
nennet wird, iſt das fogenannte ups Bruch, welches vor einigen Jahren noch ein mit Holz und Strauch ver⸗ 
wach ſener Motaſt wor; jetzt aber abgetrocknet und ausgeradet worden if. Im Jahr 1783 waren ſchon über 
ere follten noch angeſſ het werden, welches auch wahr 


ſcheinlich 

20 Zwei katheliſche Kirchdörfer, nehmlich Schneidemuͤhlchen und Roske. 

ee ne Erben gehörig, welche über 300 Feuerſtellen haben; 
P es wohnen hieſelbſt eini: 


9 Töpfer, 
e Nunau, ein Dorf mit einer Fatfol Kirche und jeinem luther. Bethauſe. Es wohnen hieſbſt 12 


Tauchmacher und \ 
eee 
4) Lemnitz, ein Dorf mit einer verfallenen kathol. Kirche. ö 
3.) Die dem Grafen von Swinarski gehörige Güter, welche auffer den Staͤdten Echönlanfe und Crarnikow 
noch aus 19 Dertern von 336 Feuerſtellen beſtthen. Sie liegen auf beiden Seiten der Netze und grenzeu zum 
Zeh mit Suns Unter den zu dieſen Gütern gehörigen Derterm find 5 lutheriſche Kirchdörfer, nehmlich Al⸗ 
a rf, Putzig. Pugziger⸗Hollaͤnder und Nikorska, in welchem leztern Dorfe auch eine 


4 Die dem Grafen von Grudzinski gehörige Güter, welche auſſer der Stadt Chodzeſen noch aus 13 Det 
tern bestehen, die gegen 200 Feuerſtellen enthalten; darunter Olesnitz mit einem Herrſchaſtl. Wohnfige und 

das Dorf Strazewo mit einer großen an der Polniſchen Orenge beiegenen Holländerei. 

5.) Dem Cammerhertn von Flotow gehöret auffer der Stadt Radolin noch das Dorf Czarnikower⸗Hammer 
mit einem luther. Bethauſe. 

6.) Dem Freiherm von Dulfus gehören auſſer dem Städtchen Schloppe noch verſchiedene Dörfer und Vor⸗ 
werker, als das Dorf Eichfiehr mit einer kathel. Kirche und einem cvangel. Bethauſe, die kathol. Kirchdörfer 
Jaglitz und Buchholtz, die Colonie Dulfusbruch u. L w. 

7.) Dem Staroſten bon Moszezenski gehören auſſer dem Städtchen Tietz noch 6 Oerter, unter welchen die Diw 
fer Knakendorf, Marte, Mehlgaſt und Schultzendorf kathol. Kirchen haben. 

80 Der Gräfl. Freißerrlichen und Adelichen Familie von der Goltz gehören in diefem reife ſeht viele Güter, die 
aber unter mehrere Mitglieder derſelben verthellet find. Unter ſelbigen find 

(t.) Eilf lucheriſche Kirchdoͤrſer, nehmlich Heinrichsdorf, Blumenwerder, Reppow alle 3 am Pom- 
8 See Drazig, Gieſen, Hofſtaͤdt, Keßburg, Langhof, Latzig, Machlin, Schönhölgig und 
(2) Fünf katheliſche Kirchdoͤrſer, nehmlich Gollin, Preuſſendorf, Salm, Schoͤnau und Trebin. 


9.) Dem 


126 erſtes Hauptſtück, welches einen ſoſtematiſh 


Den Freiferrn bon Blankenburg gebären auffer der Statt Märkl. Friedland usch verficden 
N e * e 
150 Die Clausdorſſchen Güter, dem Cammerherru von Unruh gehörig; darunter | u N 


(2) Neugols, ein Dorf mit einer lutheriſchen Kirche, welche Mater von Clausdorſ if, 
11) Die Fuhlbeckſchen Guter, dem Cammerperrn von Uuruh gehoͤrig; darunter er 
(1.) Fuhlbeck das Haupegut ohnweit der Neumärkfdren Otenze 
(2.) Die Dörfer Hans felde bei Fuhlbeck und Damlang mit lutheniſchen Kirchen a 
12.) Die Martzdorſſchen Güter, der von Krzickiſchen Familie ; Darunter die Karol, Kirch 
m oder Marcinkau, Strahlenberg, Strübbe, „ Lubedorf, Mellentin and Mu 
13.) Folgende Adeliche Güter mit lutheriſchen Kirchen: Appelwerder, Br: henſtein, Kahl 
rr 


Groß Popplo, welches nebſt dem dazu Vorwerte Bruzen gang in den Pommerſchen Otengen liegt. 
14.) Folgende Mdeliche Güte mit Kachelſchen Kuchen: Dyck, „Natel and Strang vo 
n 
— 
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Zweites Hauptſtuck, 


von der 


jetzigen Verfaſſung des Juſtitz⸗Weſens in Weſtpreußen. 


N f Preußſen Hat in Anſehung des Juſtit Weſens im Jahr 1782 mit Oſt· Preußen eine gleiche Einrichtung 

erhalten und da hievon bereits im erſten Theile der Topographie eine allgemeine Nachricht zu finden iſt: fo 
1 Def Preufen im Jahr für dieſe Provinz ein O 

te von 1772 wurde ein Ober⸗Hof⸗ 

ind Land⸗Gericht zu Marienwerder ongeſetzt, weiches 1773 den Namen der Weſt⸗Preußiſchen . 5 

und nebſt den eigen Juſtitz Sachen zugleich alle dem Könige in weltlichen und geiſtlichen Dingen zukommen. 

Souveraineräts Rechte verſah. Unter det ſelben ſtanden die ebenfalls bei der Beſihnehmung angeordnete Landvog: 

tei Gerichte, weiche nicht nur als Untergerichte die Rechtspflege in ihren Ereifen verwalteten, ſondern auch die Auf: 

der Regierung in Landes hoheits und Geiſtlichen Sachen beſorgten. Im Jahr 1782 wurden dieſe Landvogtei⸗ 

Berichte aufgehoben und anſtatt des bisherigen einen Ober landes Juſtih Collegn deren zwei errichtet, die in Juſtitz⸗ 

un don einander ganz unabhängig find: nehmüch 


I. Die een. Regierung zu Marienwerder, welche zugleich in Landes hoheits und Geiſtlichen 
Badhen das einige Ober landes Collegium für gang Weſt · Preußen nach feinem jetzigen Umſange, doch mit Aus ſchluß 

der beiden im Marien werderſchen Ereife belegenen Adel Erb · Haupt Aeımter Deutſch Eylau und Schönberg geblieben iſt; 
daß alſo das Weſſ⸗ Preußische Hofgericht damit nichts zu thun hat. Was die evangeliſche Kirchen und Schul Sa⸗ 
betrift: fo vertritt die Meſt. Preußiſche Regierung zugleich die Stelle eines Conſiſtorii und eines Provlnzial · Schul- 
Eollegül, daher auch ein geiftlicher ſutheriſcher Eonfiftorial-Rach und ein Schulen- Rath angeſezt find. Desgleichen ſte⸗ 
ben alle ti miſch katholiſche Kirchen: Kloſter, und Schul Sachen, imgleichen alle Biſchöſliche Weſt Preußiſche Couſt 
Officialare, weiche die Aufſicht auf die Amtsführung der katholiſchen Geiſtlichen haben, unter der Regierung. 

ber die katholiſche Oymmaſla hat der Culmſche Biſchof unter der Direction der Regierung die Aufſicht. Was aber 
Auſtellung der aus dem Königl. Weil. Preuß. zund· Schul Fond befolderen lutherischen und katholijchen dand Schul. 
lehrer berrift: fo werden ſelbige von der Regierung gewählt und geprüft; und erhalten ſodann von der Weſt⸗Preußiſchen 


l. Das West Preußiſche Hofgericht zu Bromberg, welches w allein mit Zufig-Sachen iu chen 


Jioedes dieſer beiden Ober Gerichte hat feinen befondern ihm angewieſenen Jurisdictions Bezirk. Zu Beſorgung 
er Aufträge und zur Auſſicht über die Untergerichte iſt jedes Obergerichts⸗Departement in gewiſſe Ereife eingetheilt 
den mehreſten derſelben eln Ereis Juſt itz. Rath vorgeſezt worden, dem ein Aktuar zur Aßiſtenz zugegeben iſt. Die⸗ 
Erels· Juſtigz· Commiß onen find aber nicht als Untergerichte anzuſehen, wie hievon im erſten Theile der Topographie 
hrlichere Nachricht gegeben worden iſt. 2 
a 35 


5 


122 Zweites Hauptſtuͤck von der jetzigen Verfaſſung | 
Was die Untergerichte in Werl-Preußen dettiſt: 1 ind Fi, ie in OR Dream — 


1. Stadeiſche ci 4 d 5 n 
K Domainer-Juflig-Arrhtet ’ y u 
3. Patrimoutai-· Oerid tt g a 
Stan achͤren 
2 eee ee eee eee 
butaſcden Werber. g 
b. Die reis Gerichte und Creis. Juſtitiartate, von deren Einrichtung und Verſuſſung im erſten Theile S. 
das Mörhige angegeige it. Hier bemerke ich aut noch, daß in Weſtpreußen auch verfchiedene kleine 
moediat Stadte mit einigen benachbarten Adelchen Gütern ein gemeinſchaftliches Juſtttiariat 
r GOE ARE NEN A OHNE 
fombinirten Adel. und Staͤdtiſchen Cteisgerichts führen, 5 
€ Sende noch befonders für fh beftepende Aliche Patrmeniat Gerichte In Dem we. t 
Sande, als Juehne, Flatow, Kachf oe u. C w. mas 
Nach diefen vorläufigen Anmerkungen, wobei mich jedoch g auf bos bie Baus in 0 6 
nebe, feße ich vun die nahere Angeige von den Yurisdictions: Oeutten der beiden Weit: Preußiſchen Obergericht 
* * Weſt Preußiſche Regierung dat als an Oben-tondes-Juftig-Eolegium in ſanem? ur 
Bet in Weſt Preußen NEW RE 
1. Den Maxienwerderſchen Ereis, — Grefe Befinbidhen beiden: Möck Erhämtern 
ee BE 
und Deutſch Eylau; end flehen die Untergerichte in diefem (Lreife unmittelbar unter der Regierung. 
2 Das ganze eigentliche Weit-Preußen, ohne den Coniger Ereis; oder bie Ei Kanes, Cum 


111 


Michelau, Dirſchau und Stargard. bi 
Auſſerdem gehören aber noch zum Furisdieriong Bezirk der Weilpreuf. die beben ere 
kwienburg und Buͤtow, weiche ehemals zwei Pometellifche zandſchaſten waren, ſat 1658 aber von Pomerel 
g trennet und 1777 dem Heriogthum Pommern völlig einverteibet worden find; fo daß fie nun beide 
Hinter: Pom merſchen Creis aue machen. Se WR Bene — 
der 
Ausmaße 


eigene 

1773 der Weit-Preußifchen Regierung nicht allein in Anfehung der Juſtitz, ſondern auch in Anfepung 
deits und Geiftlichen Sachen untergeben worden, Das für felbige 1773 errichtete dandvogtei · Gericht iſt 
aufgehoben werden, ea ehe giarc Dr yang Boa Ele 
die Aufträge der Weſt⸗ Preuß. Regierung in tandeshopeits un 1 
Die im Juftig: Departement der Weſterruß. Regierung angeordnete Crtis, eee 

1. Die Creis · Juſtitz · Cemmißion zu Marienburg für den N Ereis mit 
| tn ee pp Sa Bd 

Preuß iſchen Regierung ſtehet. ui 


1782 
beſorgt und 
n * 
1 

der 

„ 
Ju ber Betreibung bet Statt Flatew It zwar Bemerft' worden, daß r 
len, wie bteſes auch im Prrut. Abret-Gatendet auf das Jade 1798 anfgcfübrt fedet. Ich finde aber in ben ’tfienelich 
Anteigen eines beſonbetn Patrimertal-Hetichtt zu Flatow etwebnt. Vie heicht untetzeichnen ſich die Greit-Zufttiariare a 


Parrinsniel.Berihrs ia ſelchen Biden, welche bis . item reis. Zupishariar gehörige Adel. Outer beiteffen, 


dees Juſtih⸗Weſens in Weſt⸗Preuſen. 13 


Er ien zu Culm für den Culmſchen und Michelauſchen Creis. 
Far Ste su Stolzenberg für den Dirſchauſchen Cteis. 
Die zw Stargard für den Stargardſchen Creis. 

ißiſche Hofgericht bet in feinem Juriedictions Beurk 


ganzen Nez Diſtrict oder die Creiſe Bromberg — Conmin und Deutſch Crone. 

5 den Sa 1 Crcis Juflig Comaußten Len fir im enn) 

i zu n „ 

2. Die Ereis-Juftig Coemmifion zu Schneidemuͤhl für den Camminſchen und Deutsch Etoneſchen Creis, 

„ und Inowratzlawſchen Ereife wird die Auſſicht über die Untergerichte vom Hofgerichte 

mittelbar gefühtt. Geiſtlichen Sachen in dieſen Creiſen aber bearbeitet das Officium Fiſci unmittelbar unter 
. und in den andern Ereifen eben fo die beiden Crels⸗ 


Daß die & em,, eder Eamitl: in Copmmerken Suite . 
n unter dem bei jeder Krieges: und Domainen Cammer im Jahr 1782 angeordneten Zuftig, Depurationg: Cole: 
aber als Untergerichte unter demjenigen Ober · landes Juſtitz Collegio ftehen, in deffen 
fe die Domalnen / Aernter belegen find, iſt ſchon im erften Theile S. 53 bemerkt worden, daher ich 
D da die Rechtspflege in den Königl. Weſtpreuß. Domainen⸗Aemtern eben eine ſolche 


als in hat. Die Königl. Justiz Aemter Creife F 
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Jourage des Müchise im ganzen reife Beförgen muß er engine 


sehe. 
ham Berti, ine Be ci rn , die auffer einigen andern ihnen üb 
. ee e ene Wi * 
dei den Cam mera befindliche Königliche Kriegs Caſſen abliefein müffen. Dis im Jae 1787 wurden beh. W 
Preuß Kondet, fo mie es bis tatin in Oft» Preußen geschah, vom Könige, e 


Standiſche Verfaſſung auf den eh Su nebſt ren Banden 


beichliehen ; 
r Death der Gamer pi Olpe eee e Daß ee eee Die Gakabe bon De 
ges und Demainen Cammern jugagogen werden follen; daß die drei älteften tandrätpe zugleich auf Mackſchen Zuß 10 
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werden fellten, den landes. Collegen Ge genverucuun gen T we va w. — 


C ͤ ²˙ ee a eb Erforbern b. 


Cammer, gegen geodhnlidhe Diäten . Peifung . j 
Berlin, „ een emen Be Helens Dat. Me —— 
lunge ftatt haben, * er Sanne vom let 2 die landtathe nach 


NN foft gleichlautenden Cabinets Ort 
yageftanien worden.) 


Auſſertt em 


beten, Dͤrfer und Adelichen Guͤter in Weſt⸗ Preußen enthält, 8 


— beben bie Weſt Preuß. Stände unterm 12. May 1787 vom Könige eine Affcutarion und Verſiche⸗ 
e. n Gütern denſelben gegenwärtig haftende ordinaire Contribution zu ewigen Zeiten richt er: 


Bas de 1 Anne 1787 mit Koͤniglicher Genehmigung unter dem Namen der Weſt⸗ Preußiſchen Landſchaft 

aer tee Verbindung, zu deren Eumichtung und Fond der König 200006 Rehlr. geſchenkt hat, becriſt: 
. ſo 
E one Kinial. Uuerbiche Afecuration für die Provinz Weſt Preußen ein fo überaus wichtiges Dokument iſt : ſo ſetze 
a . ich ſelbige beer ausführlich ber. 


“LE 9 von Pecußen dc. Nc. c. N 
kund und biedurch jetermanniglich denen daran gelegen iſt, zu wiſſen. Demnach Unſere getreue Weſtpreuß 
Stände bey Gelegenheit des von Ihnen unter Unſcret Allerhöchſten Approbation ettichteten Laudſchaftl. Credit -Syſtems 
Uns alerumtertbänigft acheren haben, Wit geruheten in Onaden, zur Beſeſtigung ſowohl überhaupt des allgemeinen Lan⸗ 
des · tet its, als inſondetheit der Sicherheit und Zuverlaßigkeit der von den verbundenen Ständen auf die Adeliche Gü⸗ 
ter in Weg- Perußcu aus zuſtellcnten Pfandbticfen ihren gegen alle fünftige Erhöhung des anjezt angenommenen Steuer: 
ö eben dergleichen Aſſecutation und Verſichetung, als in vorigen Zeiten Unſern Schleſiſchen Ständen von Unferm 
in Gott ruhenden Vorfahren Olorwürdigen Andenkcas unterm azſten April 1743. und toten Septbr. 1748. ertheilt wor; 
den, zu bewilligen und ausftellen zu laffen; Wir aber Unſern getreuen Ständen und Unterthanen, fo wie überhaupt, alio 
auch in lnferer Erbrprovinz; Weßß-Prrußen, neue Merkmale Unſerer Landes väterlichen Geſinnungen bey allen 
“> @elegenheitem zu crtheilen, Uns jederzeit gcncigt finden laſſen; te de Bir u imd aol Geſuc Unſeres 
Wes Preuß. Mdels ın Gnaden art zu seben uns enrihloffen. 

Wir verfihern und verfprechen alfo hicdurch Unfern geſamten Ständen, Vaſallen und Unterthanen der Erb⸗Pro⸗ 

i i Uns und Unfere Erben, Nachkommen und Succeſſoren, bey Uns 
ihrer Güter und dazu gehörigen Grundſtücke forthin und zu ewi⸗ 
das Ke enwärtige Cataſtrum feſtgeſezt worden, abge⸗ 


ii: 


2132 
f 
f 


K oder Benennung mit einigen neuen und perpetuir⸗ 
befagten Gütern und Grundftüden, fie haben Namen wie fie wollen, auſſer den ſchon gegenwartig da- 
renf. 
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Stände und Unterthanen die ihm zugehörenden Grund⸗ 
i 5 en und verbeſſern, ohne jemals beſorgen zu dürfen, daß ihm 
ob dergleichen Grundftude oder eine daben befindliche Realität in dem Cataſtro vergeſſen, oder 
„irgend einige Erhöhung der gegenwartig feſtgeſetzten Contribution angemuthet werden 


1 1 
4 U 
111 

: 

4 

1 


Wir wollen auch beſagte Stände und Unterhanen bey dieſer ihnen hiedurch ertheilten Begnadigung zu allen Zeiten 
kräftig und handhaben, und befehlen hiedurch inſandetheit Unſerm General ⸗ Directorio auch Unſerer Weſt⸗ Preuß. 
Krieges Domainen-Cammer und Cammer- Deputation ſich darnach auf das genaueſte zu achten und dahin zu ſehen, 
daß darin von nicmand, er fen, wer es auch wolle, irgend einiger Abbruch, oder Eintrag geſchehen möge. 

— — es ſich von felbft, dag, da der zu den unenthehtlichſten Bebürfniſſen und inſonderheit zur Ver⸗ 
theidigung Staats gewidmete Contributions Etat, im ganzen genommen, keinen Abfall erleiden kann und darf, in 
chen der Maaße als vorfichend allen Erhöhungen des Cataſtri in Anſehung der einzelnen Grundſtücke entſagt worden, 
auch auf ctwanige Prägravattons- Klagen keine Abferung der Contribution und anderer auf den Gütern gegenwartig haf⸗ 
senden ocbinaiten und firirten Abgaben, folglich durchgedends darin keine Abänderung art finden folle. 

Uctundlich unter Unſerer Hochſteigenhändigen Unterſchtift und nn e Inſiegel. en Berlin 


den zatıa Tray 1er. 
C. S.) f code wunde 
curation und Verächerang für die Weſtrreuß. Stande, dos die auf den Gütern derſelben me bafteude 
erdinak: Contetbutten zu ewigen Zeiten nicht erhehet werden ſel. 
x 


130 Drittes Hauptſtück, welches cınige Anmerkungen über die Staͤdte, | 


fe muß bbb nie für eine der in Den Merten verfundene esse Ihe Eimidrung gehalten werden, Een be 
nee ich feldige nicht euf Das game fand, fondsen nur auf Die daran Theil nehmen wollende Adeliche Güter und deren 


Allgemeinen ven einerlei Beſchaſfenheit. Der eit regierende König erlaubte nehmlidh bereits im | 
Weit Preußiſchen Adel mit Inbegrif des in den Oft Perußiſchen Hauptämtern Marienwerder und ongeſe 
nen Adeis in eine gemeinfbaftlite Verbindung ps treten, um durch Ausfertigung privilegirter Pfandbriefe, | 
gehımnten verbunden:n tandichaft garantirt werden, den Credit der Meftpreufifben tanbftände in erfalten und du ter, 
Rörtin. Die Veforgung alles deffen, wos zu Nufredhrpalrung biete Eicher Werkes erforderlich i,fichet unter ber 
General Nuffchr eines Könilihen Cement oder Bausclindihafts Prefidenten, weichen der König unmieibar es 
nennet, unter einer in ®randenz errichteten Ceneral-Direction, EEE der 
Colegis bearbeitet; nehm ich dem 8 | 
1.) Zu Alt Schottland bei Danzig für die Creiſe Dirſchau und Stargard, 

2.) Zu Marten werder c fin u 
EEE 


Marienburg. 1 
3) Zu Bromderg für dir Erelfe Bremberg. Jnemtaßtam und Ceniß. — 5 
4) Zu Schneidemuhl für die Erriſe Cammin und Deurſch Crone. f ee 
Eomehl die Ocneral tondjafts Direction, als ein des Provinziak Nirterfhafts-Tollegium beflcht aus einem 
rector und 2 Nöthen, die ale 3 Jahre durch Mehrheit der Stimmen aus dem angefeffenen Adel ee 
werden und aus dem tandfhafts Fond eime beftimmte jährliche Deſoldung erhalsen, Diez 


val. Departement die Ereis oder ſandſchaſte Deputirte, den weichen jeder Ereis einen oder nach 2 
fes mehrere, jährlich durch Mehr heit der Stimmen ermählt, die aber kein Gehalt, fendern Diäten U. 
bei allen Directionen die Sondici und Nendanten nebſt andern Subalternen. 3 


Ober · Aufſicht uber alle zandſchaftliche Geſchaſte, über ſumintliche dandſchaftliche Coſſen und über alle zur General 
ſchaft gehörige ige und künſtige allgemeine Fonds, führt auch in zond ſchaſtluchen Angelegenheiten mit allen 
Colleguis die Eortefpondeng, unterfucht und entſcheit et die etwanigen Klagen wider die Provinzial: Departements ı C w. 
Ihr zur Controlle und zur (Super) Neviſton der ven ten Proriniial Depattements eingeſchichren Rechnungen c. 
formmeit ſich bei der General Direction jährlich ein mal wit dem 25. Seprbr der engere Aus ſchuß, der aus 
gliedern beſteht und von denen jedes Departemente · Collegium einen aus ſeinem Mittel durch Mehrheit der 

wählt. p ̃ — — 
Webhnachten verſammelt, ee ER ZUERST) 


che Geſthafte, fertigt Die Pfandbriefe aus, erfeht und zaple die Zinsen auf de x, fo wie die General Direction, 
das Recht, bei ousblabenden Jutertſſen und in andern im Rezlement m inc nahe Ara mi 
den landes Yuftig Ceſlegits, Oeloſtraſen zu diktiren, Erefutionen und Guter zu verfügen c. zc. 


Die Genctal Direction macht alſo mit den Prorir zial Direct ionen ein ed —— 
welches im allen das Credit Syſtem betreffenden Befchäften von allen andern bandes Collegiis völlig unabhängig If, 
Auch hat di: Landſchaft das Necht die in Tomcurs geruthene Adel. Güter, wenn auf felbige gleich keine dandſchaſtliche 
Pfandbriefe a it arſettigt werden find, ſequrſtriren zu loſſen. 

Was die Pfand brieſe ſelbſt und deren Aus fertigung betriſt: fo iſt von der Meſtpreußlſchen bordſchoft folgende 
Einrichtung gettoifen worden. Jeder Defiger eines Aoclichen Outs, anne dun kann auf 


em 
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Out bis zur wahren Hälfte des Werthe nach Abzug der auf Biefe erſte Hälfte haſtenden Steucru und Onerum, 
un nehmlich daſſelbe vorher von der landſchaft nach den angenommenen Grundfägen geſchaͤtzet worden iſt, Pfandbriefe 
laſſen. Ohne eine ſolche Landſchaftliche Taxe werden nur bis auf ein Drittel des Kaufs Pretü oder des 
ſchon gerichtlich tarirten Werths, Pfandbriefe ausgefertigt. Dieſe Pfandbriefe, weiche von jedem Provinzial · 
ollegio mit Zuziehung zweier Creis Deputirten erpedirt, von ſelbigem und von den Commiſſarien der 
Oberlandes unterſchtieben und unterfiegelt, auch in die bei den Ober⸗Gerichten befindliche Landes Hypo⸗ 
theken Bücher eingetragen werden, find Hypotheken Inſtrumente, welche von den verbundenen Weſt⸗Preußiſchen Stan. 
den ſowoßhl in Anſehung der Sicherheit des Capitals, als wegen der richtigen und prompten Abführung der Intereſſen 
garaatirt werden. Sie haben alſo vor den zeitherigen ble ſſen Hypotheken Inſtrumenten ſchon den Vorzug, daß außer 
Special - Hopotheck eines Outs noch ſammiliche Guter der verbundenen Landſchaft für Capital und Zinſen haften. 
Auſſerdem können die Pſandbriefs inhaber niemals in einen Concurs verwickelt werden; bekommen auch ſelbſt während 
eines über das verpfändere Out ausgebrochenen Concurſes ihre Intereſſen halbjährlich richtig ausgezahlt, und haben in 
Gall Procch Weirläuftigfeiten und Koften zu befürchten. Die Pfandbriefe können ferner ihren Inhabern nie 
5 als gegen Ausfertigung anderer Pfandbriefe aufgekündigt werden; hingegen hängt es von der Willführ der 
N ab, von der Landſchaft die Auslöfung der Pfandbriefe gegen baare Bezahlung zu verlangen, welche 
nach vorhergegangener halbjaͤhriger Auftündigung uns aus bleiblich erfolgt. Da auch die Pfandbriefe nicht auf den Na: 
men dieſes oder jenen Glaͤubigers oder Schuldners, ſondern nur auf gewiſſe Guͤter ausgeſtellet werden: fo koͤnnen ſelbi⸗ 
ge im Publico ungehindert, wie baares Geld zickuliren und aus einer Hand in die andre übergehen, ohne daß es hiezu 
beſondern auderet Weirläuftigfeit bedarf, daß alſo die bloße Vorzeigung hinlänglich iR, jedem Inha⸗ 
ber eines ſelchen „als den Eigenthuͤmer deſſelben, ſowohl in Anſehung des Capitals, als der Zinſen bei der 
land ſchaft zu legitimiren. Doch kann auch der Pfandbriefsinpaber, wenn er ſich etwa vor Entwendung feiner Pfand: 
brieſe in Sicherheit ſetzen will, ſelbige fo lange es ihm gefälle, entweder bei der Landſchaft gegen einen Zinsſchein oder 
eine al Recognition zu bloßer Erhebung der Intereſſen deponiten oder feine Pfandbriefe durch die Landschaft aufs 
Kurs fegen laſſen. Zur Bequemlichkeit des Publik ums und um die Zirkulation mehr zu befördern, werden dieſe 
Pfandbriefe von allerlei Quantis zwiſchen 50 und 1000 Rthlr., immer zu Miertelhunderten ausgefertigt und muß 
uberhaupt der zehnte Theil des ganzen zu erpedirenden Quanti in kleinen Pfandbriefen von 50 und 100 Rehlr. geſchrie⸗ 
f für die bei der Weſt⸗Preuſß. Landſchaft untergebrachten Gelder betriſt: fo find felbige 
im Reglement nicht beftimmt ; einer ſichern Nachricht zufolge aber werden die bei der Weit: Preußiſchen Landſchaft 
Procent verjinfer; welche Zinſen die Schuldner an die Landschaft ebenfalls halbjäͤhrig ab⸗ 
Zinſen zahlen die Schuldner noch jahrlich Z Procent in halbjährigen Ratis unter dem 
Namen Quittungs⸗Groſchen. Dieſer Quittungs , Groſchen wird zu den zu Unterhaltung des ganzen Credit. 
Soſtems erforderlichen Koſten verwandt und fol ſobald eine betraͤchtlichere Verſur die Beſtreitung dieſer Koſten durch 
einen mindern Beitrag möglich machen wird, heruntergeſezt werden, Auſſer dieſem Quittungs · Groſchen hat derjenige, 
der von der landſchaſt Gelder leiht, keine weitere Abgaben, als die einmalige Koſten für die Pfandbrieſe und deren 
Ausfertigung, weiche 2 Nihle. von jedem Taufend Thaler Anichn betragen. Uebrigens verftepe es fich von feibft, daß 
wenn ein Out abgefchägt wird, der Gutsbeſiher die deshalb erforderliche Koſten trage. 
Jeder Beſitzer eines Adelichen Guts kanu nach feinem freyen Willen durch Ausfertigung der Pfandbriefe auf fein 
Out mit der Landſchaft in Verbindung treten; durch Tilgung dieſer Yfandbtieſe aber ſich aus aller fernern Verbindung 
mit derſelben ſetzen; wie denn auch die Einrichtung getroffen iſt, daß er ſelbſt in kleinen Summen von 50 und 109 
Mehle. u. ſ. w. fein Schulden Quantum und die dafür zu zahlenden Zinſen vermindern und feine Pfandbrieſe ganz oder 
t 2 zum 
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E . 8. © ft t L. 4. Pech den cen Berehmungen, 
welche laut des Herrn Gch. Stests- und Gabincts Minikre Are 
fin von Gergberg Erccll. bent Liber die Beräeke⸗ 
sung der Staaten überhaupt und befonders der Preußischen. 
von Herrn Oberbaurard Schwig, Prof. der Kimial. Uhademic det 
W. u Berlin und von Herrn Heftatd Desfid mit möglidier 
Genauigkeit nach den beten Sec, Cherten amgehcht werben 
find, enthält ganz Perußen 138; geograpb. Qmabrat+ Wellen. 
nehmlich Op Preuben 12 und W- renten 431. 

S. 2. 2. 4 Nah P -, dickes Trees mus neh bin 
imachent werden, wie auch die Adel Hüter in den Guuptamts- 
Bausten KIT edet und Ricienbung. 

— 2. „ nach Enie I. und die in feibigen beisgene Gnlbte . 

— 8. 10. Es ſcheint mol richtiger zu scha, wenn man die Eintheir 
lung überhaupt in Creiſe macht, aber becfe Treife a: Caen · 
he Cra mennet, ba nicht alle im cinem Greife betegent Oerter, 
ſondeta dgentlich nut die im felbigem betegcnt Abel. Guter unter 
der Hufüche cınch tandtatds schen. Ucbrigens id die Einrbeilumg 
da Cteiſe ſewebl bei aden Lande Cetcsin üblidd, ald anch zu ti 
wer (nhemarifch geograpbuichen Beichte r bung die Deaucmtr. 

— 8. 2. in der Anmerlung att G. I. A. G. mchmlich Academim 
Geographo, 

8. 3. 2. . bett Hierauf I. Wotan. 2. . mo er mul menac 
krichen werden. 
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©. m. 3». In Suntenflehn wird cın fche Maffeh einfadheh und ber · 
aeiret Bier gebramen, weiches lejterm dem englifdhen Oel | 
machen glich te ant und Yang im die umlicgend« Grädte verführt 
wird. e Ex 

©. 13. 8. 14 Die Nr. 4 muß weiter entgeht ud bos Einfchlio- 
bergie hen ) mengeRrichen werben, indem ſich dieſe Nummer 
dicht auf Die im €. 9. d Deut Clan belegene Guter ber 
sicht, fonbern auf Nr. 3. ©. 11. 4 
lung des ganzen Greifch 1b. 

S. 14. 2. 6. fett , l —— Dunbocfe I Win 
rr 
auf cine ältere, 


Eibing liegt unterm 4 St. to Minuten nötblicher Breite, und 


ſchon bieder einige Häuwfer Banden, durch Hin zubauumng 7 ſche ner | unterm 36 St. 4 Minuten der Lange (nach der Enberſchen Charte 


neuer Häufer der Anfang zu einer neuen Vorſtabt gemacht worden. 
Die Garnifon befand bis 1799 aus ciner Esquadron Dragsnern, 
welche aber bei Errichtung det Weſ · Preuß iſchen tand geſtütet bie 


unterm 3% Gt. 21 Minuten) den erfien Meridian von det Juſel gerte 
gerechnet. 


Die Breite der ganten Statt Elbing von Weſten nach Ofien und 


felbp, nach Ehrikburg verlegt murde. Für bieſcs tanbgcftut, vom zwar den der meilichen Stite ber Borkadt Brubenbagen bis 
dans cin m A an dat Ende das üuffern crits beträgt elo Augen die, 


ſchen 
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N ſchen Länge Naaßes; die Länge aber von Suden nach Norden und wieder neu erbaut worden. tod An in der anffor an itte. 
ter vom Unfange des Auffern Warienburgſchen Dammes bis zum Gebäuden beindlich; die lutheriſche Marien Kirche, welches die 
N Ende der neuen Armen Schule 775 Kurden. Die Anzahl der Häufer Hauptkirche it, mit dem ehemaligen Kloſter; das Gymnafium und 
belief fich wer auf 1935, mit Ausſchlicßung der Speicher und Stall⸗ | das Hoſpital zum H. Geiſt mit einer Kirche, in welcher die Garniſon 
Ocbiade. An Einwohnern wurden in diefem Jahr ohne die Garni; zugleich ihren Gottesdienſt halt. Auch find in der Altſtadt die Pri⸗ 
ben 13231, mit derfelben aber 16000 gejähler,. doch ohne die den varhäufer, in welchen die Reformirte und die Mennonitiſche Ge⸗ 
Sommer über der Handlung wegen ſich bier aufhaltende viele tem | meinden ihren Gottesdienſt halten. 
den Kaufleute, Echißher und Matrofen. Daß im Jahr 1731 die Ste-] In der Neuſtadt iſt die luther. Kirche zu den H. 3 Koͤnigen und 
 benjahl in Bibing nech Obrigkeitticher Zöhlung 15746 betragen da; das ehemalige Neuſtädtſche Rath haus, welches jent zu einem Spin 
de, if aus Sabri Gcegrarhiſchen Magazin von mit entlehnt wor: und Atbeitshauſe gebraucht wird. Unter dem deutſchen Orden hatte 
den) Im nchmlichen Jahr ind in Elbing gc volniſche Gefäße eine | die Neuſtadt ihren beſondern Bürgermeiſter und Rath. Unter der 
2220 Die Anzahl der hieſelbſt eingelaufenen Sec | Yoln. Hoheit wat fie zwar der Altſtadt einverleibt, doch behielt fie 
echte belief sch auf 280 und 262 giengen von bier wieder aus. ihr beſonderes Gericht und ihre beſondere Caͤmmerei. Unter der jey 
Dies dad jedoch nur bie bier zur Stabt gekommene Meinere Sce, digen Königl. Preuß. Regierung aber reßortitt die Neuſtadt, fo wie 
Schiffe. Die größeren Bleiben im Pillauſchen Hafen liegen und die | alle andere Diftricte der Stadt von dem kombinirten Magistrat und 
Waaren werden durch Lichter oder Bordinge ihnen abgeholet und ju- I Gericht. 
geſuhrtt. Unter andern Wagten find im Jahr 1787. eingegangen; De ben i ic ak Wise we A 
20819 Schiipfund e 330 Berliniſche Pfunde) Potaſche, 7277 Lafk | Hoſpttal und Waiſenhaus zu St. Eliſabeth liegt; der innere Dos 
- MWeigen, 0984 La Neggen (die Lat zu co Schl. Bert. gerechnet) I berg und die Speicher Stadt. Dieſe Speicher Stadt, welche lauch 
"24526 Tonnen Heringe, zusa Orhoft Branzwein, 1979 laſt fremdes | Speicher · Inſel heißt, wird vom Elbingfluß auf der Oftfeite und vom 
Dean ausgegangen cr etein Flachs, 72152 Schock atu, 7262 | Stabtgraben auf den übrigen Seiten umgeben. Die Lage und die 
Laßt Weitzen, 12010 Laſt Roggen, 22925 Schock Leinwand. Im J. Einrichtung, daß hier leine Feuerſtellen geduldet werden, verſchaffen 
mes wurden in allen Getteibe· Sorten 34533 Laſt verſendet. Im den Speichern und den darin aufbehaltenen Waaken EN 
Jaht 1758 wurden an Weiten, Roggen, Serſte, Malz, Erben und | Sicherheit. 
Dafer von Elbing and nut 6238 Laſt verſendet.) Die Auffere Vor ſtadte find 
Die Stedt bricht aus folgenden vier Theilen: ber Altſladt; der]. Gegen Norden: die Zaftadte, a e 
Neuſtadt; den Dorfiädten innerhalb; und den Vorſtädten aufſſer · | und Matrofen bewohnt wird; der Ruhdamm und der Anger. Zu 
bald den Wällen und Tüten. Die Anſtadt beftcht aus 5 Hauptitras I diefen Quartieren gehört die luther. Kirche zum H. Leichnam mit 
ben, welche yarallcl in geraden Linien von Often nach Wiften laufen. dem Hoſpital gleichen Namens. 
Dede das nach Often cine Ausfahrt nach der Neuſtudt oder nach dem 2. Gegen Ofkenz der Tiefdamm oder Suffee lähtendamm; bes 
Mühlendamm. Nach Oßten aber führer eine jegliche durch ein Thor I Neue Gut; der Georgen · Damm; und die Yeuftädtfche Vorſtadt 
"ach dem Elbing ug. Der lange Markt durch ſchneibet dieſe Straf | nebſt den Scheunen. Zu dieſen Quartieren gehört die Luther. St. 
ſen ſawmtlich in einem rechten Winkel. Auf bieſem langen Markte | Annenkirche, das Hofpital zu St. George mit einer luther. Kirche 
band das #777 ncbtt der Fathot. Kirche abgebrannte Nathhaus. Von j und die Peſtbude. 
der Kirche ist bis jene nur noch erſt das Doch wieder hergeſtellt, und 3. Segen Shdens der duſßee Wisrienbungkge Diman und ber 
der Kim. kathel. Gemeine iſt bis zur vt ligen Wicderherfiehlung ih | Schiffer Vorberg. 
wer Kirche der größere Hotſaal bes Oymnaſti zu ihrem Sonn- und 4 Gegen Weſten: der Grubenhegen und der Schifoholm wel 
+“ Seträglichen G. brauch eingeräumer worden. Das Nathhaus aber it che beide jenfeit dem Elbingfluß und dem Stadtgraben hinter den 
z uiſchen der Altſabt, der Neuſtabt und dem Mühlendamm auf dem | Speichern liegen und deren Bewohner die Stadt ſowohl, als andre 


angelegten Neuen Markte nebſt prölf anſehnlichen Privarhäufern 1 Städte mit Garten ⸗Gewaͤchſen verſehen. AR 
| ige 


272 Buſate, Berkhtigmnoen und Berbefferungen e > 
— Laufen lt Wege Dimmc von den hen | Konsent für alte Aräuensperfonen, 6 ediei Ken, 206 
us. und ın den Zmuichenränmen bit jum anders Damm find fung iumtens Märkte cine Zuihtrüdk, 2 & 


Hafer, ſondern ur Garten befindlich. 0 2 Derimgsdete, a herne ſc hefe, N an 
des Berbaiıniß der Einmehner in Anfchung dere Staten, 2 W eee 


ine Neiſerbaba, a heat 
een 
e. % 2. a. err 
F * ® 
I „ 
bu 


2 — & 19. Die Eradt Cheltkerg bat feit iron. Be * | 0 5 
— 


den Bernie 

x.) im den luther. Gemeinden 4 geboren ara gegeben. 
2.) in der kathel. Gemeinde 1 — * 

3.) in der reformirten Gemeine 1 — 1 — 

+) in der mennonit. OBrminde 3 — oe 


mdeſchet Koch wird jur Begunfigumng des deinen Hantcit, ri 
cer lat Zeit noch großentheils im den Handen det DD 
ut, allbıer geduldet. 
Die Bargerſcdaft wird in Gcoß - und Rlein Bürger 1 
Zu den erben gehören die Kauflente, Nalhcubtänct und Krämer; 
zu den Iejterm Die Hundwerkr. Der Deauberuchtigten Houser And 
139 uad an Btandtwetnblaten ind > ebenen. An ren And 
bier beündlich : cinc Ecgeltuch Fabrik, cum Schwarz Eciiiederei, 
ein Rupferbammer der aber noch cr im der Anlage- ii) Ktaftmcht 
Stätte oder Amidom) Fabriken und 2 Blau eber Wert Aich tete 
teicu. Un Nanufactuticts find dict 4 Pofamentirer, 7 Tucmader, 
2 Zengmader, 7 Hofenftrider, 1 Etrumsimcher, 4 Hutmacher, 1 
puljmacer, 61 Zuchact, 3 Perchentmachet, ted und Kethgerbet 
und 7 Weisgerber. N 
Der kembimirte Nagiftrat beßteht aut den vercinigten Follegüs 
des Polizei⸗Nagiſtrats und des Etat und Warfengerichtd unter den 
Traßdee des Obetbutsctmeiſters und polizei Ditatett, der zugleich 
Commillarins loci der Stadt und Intendant des Territotii il. Der 
Volizei-Magihrat bericht aus dem Obetbargetmeißet und Policy 
. Director, dem PolijcVhrgermeifer und vier Gtaderäthen; bat 
Stadt, und Waisen Gericht aber aus dem Juſtitz Bürgermciſtet, als 
Dberrihter und s Kötadrräthen. 
Schlutlich wird noch bemerkt, daß die Straßen mit 338 bffenzlir 
Gen Laternen erleuchtet werden; und daß in Elbeng befindlich ind 
5 Land» und 2 Waſſer-Thotc, 2 öffentliche Pforten, 3 Hoſpitäler, # 


Eiding zum Theil fen vom beutichen Drden, zum Theil aber 
ee eee, vom an . 
den worden, entbiclt 1767 in 136 bebauten Dirfeen, Wormerken 
und einzelnen Meinen Oxttern 2630 Frucriicllen und 17678 Gecken 
Was dic fogemanaten Territerial,Derfer bertiſt, weiche in ase 
hang gte Domaine bade, die der & ven ihmen cube 
sur Kemisl, Fmtendanur gebirens fo in in Anfchung 
folgendes ju bemerken. —— 


tum abet, oder dat Dominiam diretum e 
der Stadt Elbing. Der Ragifrat bebicht dic crichtsburkeit 

dagelbe, erdob aud, nach mic vor, bie dum Unterhais uns mn 
baus. Kirchen und Cculbebienten, desgleichen der; lden Sti 
tungen aus vielen Tartitotiai· Dorſern feſgeſete Abgaben und muy 
te dicyenigen Pertinentien, deten ganzlichet Ertrag biczu beſtimm 
mat. Ja Diefer Derfaffung iR 68 auch nach der Hcaufition von We 
_ Vreußen im Jaht 1772 verblichen: fo daß der Ufus frogos 
Territorii zwat noch immer zur Kinigt. Caſſc fließt, 

aber dic Stadt Elbing bei den bis dahin darin gehabten Rechte 
und Daraus erhobenen Nugungen gelaſſen worden if. 2 
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Seolchcractelt beitcht munmche das Elbingſche Territortum: ee 
77 Anzahl i 
„„ er A 88 155 * 
. Sun Kim, Ride. | = ER elen.| Kieche 2 
L Aus eee zum Theil Succaſe am ſtiſchen Hafe s |tengen 
Binde, Zins und! Ius mit einer Luther. Kirche 15 
fern, welche >] Weektig an Weefliger Fließ und: an der 
den groͤßeſten ihrer Ab⸗ eise 46 Uprenſchgk 
gaben abe — Territortal⸗ wolſadorf auf der gäbe 24 Yonchrenden 
* an die Stadt 
* aber Er ni e borgebanhre zur In der Niederung diesſeits der 
* 1 902 Nogat. . 
Aſchbuden an her Aſchbuder Lache 24 [Neukirch 
ten x, beftimmpe Angaben ent⸗ | Bollwerk am Elbing Fluß 29 [H. Leichnam 
gichthorſt oder Heide 4 Neukirch 
Auf der Höhe. Socherscampe an der Nogat ar Zeyer 
am Vartlamfchen glich * preuſchmart | Sleifcherweide, Neukirch 
5 4 39 Trung Setedrichsberg Eure 16 — 
64 2 goppenau an der Nogat n 17 * 
am Grunaufchen Flich 15 IYreufchmart Rerbshorſt am neuen Graben und au der 
an det Hummel 25 19. Leichnam Thiene 24 — 
mis einer Luther. Filialkirche von Rerbswalde am neuen Graben, an det Thie⸗ Neukirch und 
E 34 ne und an ber ßziſchau rs | St. Annen 
am Grunaufchen Flich 39 [H. 3 Kinige | Riemntfähre an der Nogat e Neukirch 
Set I [Preuſchmark — Elbing Flus 16 Zeyer 
% Kinfenhagen ge: die Krafte Schleuſe gehott zu den Cam 
. so |trung merei / Pertinentien) . 
an frifcen Hale mit einer luther mooseuch oder Corſpruch, an dem Neu / N 
10 böfichen Votſtunhe graben ı7 geder 
4% Preuſchmark ms tenberg an ber alten Fiſchau und am ar 
21 _ Mübhlengraben <; | | 19 — 
25 21 «is! Neuhof an det Vorfluth 16 — 
mit einer luther. Kirche 32 Neufirch oder Neuhelde mit einer luther 
am Gtunauſchen Flich mit einer Kirche 11 
kutber. 2 23 = Prrogathan an der Nogat 20 Neukirch 
Zelvien genannt. 20 Preuſchmark | Rofsgarten an der alten giſchau 4 — 
Steinort am frifchen Haft 15 tenzen Schlamſack an der Vorfluth 21 — f 
gr. 39 | Pomchrendorf | Schwargdam an der Nogat 29 3 
Ceresta pte ale Cb * Se 


Stretfufs am Druufen Ste und under 
D ene 

emttof an der eleen Negat Zen 
Tt ws Elbing Fla, und am feiiden I 
Heft 
a einer gebtud e ue Schrift habe ich 
diefen Ort als tin dem & gcrel- N. et von 
diſcher gehe tiges Eut sches den Aut: 
Lusen der Nogat und des Eiben 
am ſtiſchen et eine Meile des Cuans » 
er geht at getunten.) A 
Or. u ) an det altıın Nogat und 
KI. wide Fischen 


Diummort an dir Jungle dec 
Dot » Abe ein tn chenden Hof bei 
dem Detſe Rımenderf 
Emtage bt din Einlager Weiden, an der 
No gat n 
Sücfterau an der Rirhenaufchen tasche mir 
einer luther. Kirche 
Srſt e nauet Weide * 
C. eie an der Jungf rihen Zube TV 
Crergdetf am ft den Date 
Sackendorf und Rodbech an der Niogas 
S grad am ftiſchen Hafe 0 
S Eden und gaſſeigraben Campe an 

der Stub chen Laache 
Gorcſletbruch an der Nygat be 
Junger an der Junaferſch cn fache und. am 
Hufe wir einer luthet. K iche ' 
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Stub ſd er u an der Stubſchen und Jung 
ferie en t ache 
Waldorf an ter Jungferſchen taoche 
Welfsoorf hen eit der Tiogat, an der Nogat 
Wolfszegel m der No at 
erer an ber Negat mit einer lurber. Kirde 
Jes Hinter Lampen am Hafe 
Sefa Vorder Lampen am Heft 


u Aus den eigentlichen Caͤm⸗ 
tinentien, deren gan⸗ 


ba zur Cammerei Caſſe 


Auf der Höhe. 
Dameranır Wüfte, Gimmereigorß an der 


32 8 27481 


Eingeofartt 


side. 


43511312838 


II. 


1 —— 


— 


5. techn 


5 | 
In der Niederung, diesſeits der 
Nogat. 
Anſt idtſch · at re an der Fiſchau 


ugbüeiſcher Rofigarten an Eibing gls 
| 


| Bürgerpfell, am Elbing Fluß und Kraffuhl 


Canal 


Yieuflädter Hähne, am der Fiſchan 
Danficu, am Haft 


Wandan an ber alten Nogath und Fiſchau 
Jicgel werder, am Elbing a 
In der Niederung jenſeit der Mogat. 
Neuſtadter Ellerwald, am Hafe 


III. Aus den Hoſpitals-Guͤtern. 


Birfau (da dieſer Ort zu einer kathol. Kir⸗ 
che eingepfarrt iſt: fo hat derſelbe wer 
muthlich auch kathol. Einwohner 

Buchwalde N 

Zoſoitats Große Campe, am Draufen See 


Soſpuale Bleine Lampe 


unbe, L 
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Eingepfarrt 
zur 
Kirche. 


— 


St. Annen 


5 Neufitc 


umts Tol⸗ 


kemitſ 


1% Nichenbach 


H. 3 Könige 


opus ele 


un Nas 


Neu Kusfeld an der More 
N ichendech mit s later. Kr 
Spittiihof 


IV. Aus dem Zins- Bürger Dorſt 


Aintidter EUgtweld, am F bin und ua dr 
Yuogat, dein Here wrivrunglih Kabıhal- 


A. der der u tHitfDen Bürgerdaufer ü, 


end def Bgmodaer deer auch mod ige 
idre Zinsen, ſcbet an cinen Bürger im der 
duns Eidiag N Hen. 


e 


„ 


In dem Topogr ig 
fie als Adel. aufgeführt und 

find fie auch in der dandrat h.. ua 
verzeichnet, ihrer. 
Qualitat enthalt das dei 
ſtuc eine nähere Nachricht, 
rt Bictend 

RI. Bictene 

Eremabof 

ar red 

Vic | 

armen Bedeu Dunn 
Emmaus und ru’, ;; 2 
Easter Brünn, am Elbing 4 


Cie liegen dach anf be, Gabe,“ 


3 
. nn vu na n.w ww 


o = . 
ss Tumgktutmmabd, an bet Hummcl 
„E 

| \ an pa 


en Ir Ju 1 
RN 1 


Henan. 


Tin 
I: 
im 


Teint un dr an Ham 


ar. We 


4 Ah n. 


Ii Wen um Hufe 


* In allen d.cjen ien 


— 


= 


ching oder Terr 
Aden Deen mir im Ende bes gaht 1757 Die Gerleniabl;, im 
eee, Lipritorial Dörfern 15324; in ben dimm 
— und dem Bürgerdorfe 1623 und in u ferien 
But gecht ſen 793. 


‚lass pa 10 607 


% 


e 2 ®. 1. vom unten fatt 1228 l. 1292. 


1 


Zur Intendantur Marienburg 


tut, gehören: 
1 Neun König. Vorwerke, 
nehmlich 


mn: Kechof cin Zeitgacts.Torwerk in oder 
bei dem empborent. Dorie al. N. im 

u fogemannten Nccheſſchen Winkel, eint 
halbe Meile von der alten Nogat 

2. Brotſack ein Erbſchafts + Vermerk, we⸗ 
ſelbn 3 Mennoniten Erablıfements find, 
in oder bei dem Eilm. Dorie gl. N. im 

eren Werder, an der Echwente 

. Bucbau an Ert HaGe Vorwerk im Gt. 

>. Werder an det Schwente 


6. Rozigke cin Erbrachts otwerk in 
oder bei dem Elm. Dorie gl. N. im 
Gr. Werder, cine Vlettel Meile von det 
Nogat 
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1 
v 
4 


26. Dur Mens. ne, Bene, sine e eine, 

f Baade und vornchmild 1e Perictigung bes Topsgrapbifcen | . 
Keotbers sene ich das veltändige Verjcichniß aller zur Marien [ — — 
berechen Intendantur gehörigen Derter mit der Anzeige ihrer | 7- Deipliner oder Deppliner Nuſßenteich ein 
Tese, und wohin jeder Ott tingepfarrt iſt ber, ba ich ſelbiges zu 
frät erbaltın debe, um Davon bei ber Drurbeitung des Wertes der Weichſel 


Erbpachts Vorwerk im Or. Werder an 


8. Rodloffer Guben, tin Erbpachtsvorwerk 
im Gr. Werder eine Viertel Meile von 


der Nogat 


4 Dede 
er 


der Intendantur ftehen, 


1. Altenau an der Schwente 
2. Altweichſel an der Weichſel 


uneingepfarrt 


uneingepfartt 
die Luth. aber 
halten ſich zu 
Neuteich 
Yofendorf und 
Dametau 


ther. Kirche 
4. Bieſterſelde ohnweit der 


5. Bröske an der Vorfluth 
6. Brodſack an der Schwente 
7. Blumſteln an der Nogat 
8. Damerau an der Weichſel 


Stuhm 
Die Luther. zu 
Gr. Kichten. u 


Die Kate. iu 1. Galbftadt an der Nogat 
Kolclizke 12. Irgang an der Schwente 


MN m 3 


3. Kothoff ein Erbpachts Vorwerk auf der 


Zwey und Vierzig Colmiſche 
Dorfichaften im Großen Wer⸗⸗ 
der, die ihre eigene Gerichtsbar⸗ 
keit haben, aber ihre Steuern zur 
Intendantur. Caſſe abführen muͤſ⸗ 
0 ſen, imgleichen in Anſehung der 
Polizey und gewiſſer Dienſte und 
Vorſpann Fuhren, zu welchen 
ſie auch ſchon unter der Poln. Re⸗ 
gierung verpflichtet waren, unter 


f 3. Bahrent an der Weichſel mit einer lu⸗ 


Weichſel mit 
einer kath. Filialkirche von Gr. Muntau 


9. Eichwalde 1 Meile von der Nogat 

10. Gnojau zwiſchen der Nogat und Weich⸗ 
ſel, mit einer kathol. Kirche und einer 
luther. Filial⸗Kirche von Alt Münsterberg 


Eingepfarrt 
zur 
Kirche. 


— H— 


Gr. Lichtenau 


uneingepfarrt 


Loſendorf und 


Damerau 


Gr. Lichtenau 
Kuntzendorf 


Die Luther. zu 
AKunpendett 


Neuteich 


Schad waldt 
Gr. Lichtenau 
Neuteich 


„+ 


122 


lechadwalde 
Gr. Laſewitz 


13. Rog · 


Bad mis cume luther. und cine fe 
wel. Kirche 
. Be. Cern eee der ee und 
Weiche wir einer tacber. und disst f. 
oel. Rinde 


16. MI Ur dn ee und 
et 

47. St. Cee eilen ber eee 
und tien mit wet Inter. mad einer 
t.tdol. Kunde 

1. BI. Eichen an der Senn. 

a9. Clestan an det Weiche mir einer Im 
her. Kirche und einer harbel. Biliutin 


„ Nenburch en ber Weicdfel mit einer ie 
n nel Kirche e 
. Naefe der Schmente 
24. Tiiden am neuen Wsfiergraben 
29. Watfnası an der Weichfel mit einer fi 
«ber. Biliallirde von Babrent 
30 Dust ohnmeit det Weiche 
31, Deca an der Linas 
ja. Dramgenau an ber Tinas mit einer far 
thel. Bilialfirde von Neukirch 
m Scudweid an der eg mir einer 
later. Wircht und einer Narhel. Biliak 
Kirche den Br. Lifemiy 
4 Sen an der Nogat wit einer Bar 
bel. Filialkirche von Wernersdorf 
N. Schönborfl an der Weichsel mit einer 
ktatdel. Filialkirche von Ncukitch 
36. Suemonsdorf am der Scclaft 


Se. Läfemig 


„c. um ber Herter mir cine le- 
tber. und einer Batbol. Kirche | 
Br 
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Eingepfutrt * Eingepfarrt 
zur cuer⸗ zu 
Kr. len. Kirche. 
Kuchen an der Thiche mit einer luther. und 
Gr. Läfewig kathol. Kirche 
5 Neuteich . Siſchauer geld an der Thiene s Fiſchau 
. Tesppenfelde an bet Echmente or. Lichtenau . Grunau ohnweit der Thiene 28 ]Siſchau 
. Wernersdorf b dt an ber Nogat mit 5. Jonasdorf an det Nogat I 27 Kagenaſe und 
einer luther. und einer kethol. Kirche 43 = IKenigsdorf 
6. Ratzenaſe am Bache Backlaun mit einer Die Kathol. zu 
m. Sieben emphyteptiſche Dörfer luther. Kirche 28 | Kenigsdorf 
im Großen Werder. 7. Ritoit oder Kyckoit an der Thiene 3 IFiſchau 
*. Gersnbagen an der Laake, Wält fich zu 5. Rlakendorf an der ſogenannten Hechſchen 
Worienburg, Gt. raſcwig und Schademaid) | 7 untingepfartt] Thiene I JFiſchan 
. gaibuden an det Schwente, mit einem |. 9. Rlettendotf an der Höchſchen Thiene 13 Altfelde 
Biensoniriihen Berhaufe. (Die Luther. 10. Rönigsdorf und Rothe Bude an der al- Die ruther. zu 
bdalten ſich zu Marienburg, Gr. Lichtenau | den Nogat mit ciner kat ol. Kirche 40 Katzenaſe 
und Neuteich ; die Karbol, zu Kojeligfe.) | 38 f uncingepfattt f 1. Prruß. Rönigsdorf an det Thiene 31 Die Luther. zu 
3. Baldome an der Negat (Vcrmutblich I Fiſcham 
dengt dieses Dorf mit dem det Stadt Mur 12. Cecklan an der alten Nogat 4 Altfelde und 
tien ura einverleibtem & aldome zufummen) | 23 Marienburg Hogendorf 
4 Bamınke an der Nogat 20 [Gr. Laſewit z. Nogendorf an der Thiene mit einer ka- Die Luther. zu 
3. Henke an der Schmente Hält ſich zn Reis Hol. Kirche 14 | Altfelde 
teid) »7  Luneingepfaret 34 
6. Num unten am der Weichfel. Die aneingepiaret 14. VDarwark an der Thiene und eine halbe \ 
Tutbet. balten fh zu Wernertdorf, Alt ech einer] Meile von der Nogatyh 7 Altfelde 
Wünkirderg und Kuntendetf; dis Kathol. andern Nach / | 15. Pruppendocf an der Thiene Die Luther. zu 
* Sc. Nantau) 40 f richt ih Klein g Altfelde 
% | Nuntau zu Die Kathol. zu 
4. 1 1 Nunzendorf Notzendorf 
nt 10 eingepfarrt. 16. Keichſeld as der Thiene 27 Altfelde 
7. bund an der Weichſet, hält nch in Der. 17. preuß. Roſengarih mit einer Pathol. Die Luther. zn 
mu, 29 Tumeingepfart | Capelle 39 | Altfelde 
ae die Kathol. 
WW. Pier end Zpaniig. Eitmifce 6 ae 
+ im Kleinen 7 18. Schlabtau eine Melle von der Nogat 72 f Altfelde 
1. Altfelde ohnwelt der Nogat mit einer Im die Kathol. zu ; 
Kos. Kırde 7 | Nogendorf | 


19. Schöm 


„ Schömwiche an ber altın Roger 


= Somme an der Neget 

*. Gommerost an der Nogat 

22. Stalla mit ciact luther. Kirche am Maß 
den eee (auf der ect, Charte 
Adunc 

23. Thiergertth wut einer farbe. Kirche und 
cam Mennomitiicen Detbauft an det 
Ade aune 


a4. Thiergarthſetd an der Abdaunt 
v. Fünf emyhytevtiſche Dörfer im 
Klemmen Werder. 


1. £iebentiyel auf der Hebe ben Marienburg 

t. Sundhof am bet Nogat. 

1. Scheoop auf der Hebe am Mühlengraben 
mit ciner Parhol. Filtal- Kirche don Kalwe. 
Dieses Dorf ißt eigentlich cin Grattalboti 
end. in der Lanbeärhl. Tabelle mir unter 
den Adel. Gütern des Naricuburgſchen 
Erriſes aufgefubtet worden. Die Gerichts 
barkeit hat der Gtattel Bester, boch ur 
auf eine eingefhränfte Urt. Des Dom. 
Juſtitz Amt Marienburg in das Judichum 
farrogatum,) 

4. Spertau an der Tbient 


„ Tböcichthof eder Tobcichthöſen an bet 
Tbiene 


ı0. An Rofengartiy an der Thieme mit cincm 
Mennoniten Berhaufe 
1. Rofenostig am Draufen, Set, wneinge 


meiden der 


. Sof | | 
| bien und den 
ee 


zun zwarte Tae der operate Pen rn. 


8 Le en. Winkel. 


De deer Winkel liegt, iR in Peiner 
wir zu Theil gewordenen Nachricht ange. 
leigt, auch finder man keinen der in Diefem 
Wat liegenden Derter felhft in det Em 
berſchen Special Gbarte verie.bart. Bahr 
ſccintich aber liegt berſelbe auf der Seite 
der Stadt Warlenb arg im ciner von det 
Hebe begrenzten Niederung an bet Nogat, 
welches iich zun Theil daraus ſchlichen 
lütt, weil fi die Einwohner zu den Kit⸗ 
cen ia Stam und Peſlien halten, die 
uf der Hebe licgen) 

1. Geimmerfrug 

2. Muntamerweide 


a > 


5. Zleglershuben eine Viertel Reile von der 
alten Nogat 


van. Vier Mühlen, nehmlich die 
Rleines Mlittels Land> und 
Becker⸗Müuͤhle, die 8 
lich am Marienburgſchen Muͤhlen · 
Canal liegen und zu Marienburg 
eingepfarrt find. 


Anmerk. Die Muntauer ⸗Spltze habe ich 
in keinct Nachticht und in keiner Tabelle 


aufgeführt gefunden. Da es aber gewiß]. 


it, daß daſelbſt ein Renigl. Zoll ⸗ Ait be⸗ 
findlich ik, bey welchem laut dem Abreß⸗ 
Jalender 4 Kenigl. Zoll» Bediente ſtehen, 
auch daſelbſt laut einer mündlich erhalte 
nen Nachticht ein Krug, und überhaupt 3 
Feuctſtellen feum follen: fo habe ich kein 
Bedenken gettagen, die Muntauer Spige 
als einen beſondern Ort aufzuführen. 


Noch finde ich folgende Derter in einer 


weiten Tabellariſchen Nachweiſung von ab 

len zur Intendantur Matienburg gehörigen 

Dertern, die in allen andern Nachrichten 

fehlen, aber ohne nähere Beſtimmung ver 

zeichnet ? 

1. Einlage et Widau im Großen ‚Werder 
eine Meile von der Nogat 

2. Sellermanns Brandhuben im Deren 
Werder an der Schwente 


292 
3. Emdentruld anf der Hide 
4 Stezofßep bei der Statt Wartenberg 36 


entweber mit der bei Marienburg als ci» 
er Art von Dorkadt angeinderın Binne 
wu Starofbet cimericı oder bangt mit 
Da bei diefim 4 Oertern feine Nrwertel⸗ 


_ 


Nachrichten ichlen : fo vermurde ich, dat 


len bemerkt fab, — 


177 
111 
5 
1 


a 
4 7 
3 


18512 
Alk 
1117 
Han: 
121111 


5 
2 
8 
> 
3 
E 


f 
H 
H 


7. Oxtof an det tigen mit einem Mennenir 
ten Betbaste | 

„ Orlofferfelde an der tinan 

9. Detershegan mit einer ferbel. Filialkit - 
. an ber Tlege 

10. Deterahegrnfeld an der Ticge 

1. Pigkte doetf an ber Lines 


13. De 

13. Diegendorfi an ber Ziege 

14. Röcteneu ) ma 
„ Reimersemelde an der inan je 

ı6. Reintand am friiden Heft Tuigenbagen 
ı7. Schönberg an der Weihieh mit einen) 1 
lathet. und einer Batbol. Kirche 1 b 
1. Schönfer an der We Gel mit einer fr | 0 Die turber. In 
tbei. Filtallitche von Schl acberg 


19% Siebenhuben mit cinem Mennoniten Ladchop 

Gerda | 

zo. Stebbengscf am ſriſchen Hafe 73 |Tiegenhof u. 
u 1 & 2. 


. Tiege an der Liege 


- — —— 


22. Tirgenhof cin Königl. Amröficden an 
der Tiege mit einem tutber. Perhaufe 
re 
(e Ute ah duc 
ia den zum Schleife achörigen anſedalichen 
Garten u. Land begeben. find vererbyachtet.) 
„ Tiegeitpagen an der Tiege mit eimer 
Ladet. Nicht und einem Neunonitiſchen 
Verdauſe 
eee. an der m 


X Des Amt Baarenbof, zu wel 
cem v Derter gehoren; nehmlich 

— en der Weihkel mit einer 
hutder. Kirche 

„ Dhwade on ber Weichfel mit ciner far 
Feet. Filiattirche von Fürfienmerder 


1. Sbeſtentverber an der Weichſel mit ei 
mer father. und ciner katbel. Deranate 


Kirche 
dN Muünſtaberg an bet Dei 
8 * 1 


d zum zweiten Theil der Topographie von Preußen. 


29 


253 


Anm. Es fehlen in 2 Tabellen, die ich tun den Aemteen Thig 
n gendef und Baarenhof erhalten habe, die beiden Derter Rothe 


lache. Dude, wo ein Grenz- Zoll- Amt und eine ucbeefahrt Aber die Lid 
fel ißt und der fogenamnte Schotten Rrug, die beide nicht allein 
in der Special-Charte, ſondern auch in dem Topographiſchen Ru 

Die kutder. zu giſter als 2 zum Baarenhoficen Amtsbezirke gehörige Derter ver⸗ 
Ladelop zeichnet find. Wahrfcheinlich wird die Rothe Bude mit zu Bär⸗ 

Die Katbol zu walde und der Schotten Krug in Fütrſteawerber gerechnet, wenn 
Maticnau 


ſelbige gleich befouders liegen und beſonders in dem Topograpbi- 
ſchen Negiſtet aufgeführt worden find. 

S. 25. 3. 35. Der Sit des kombinirten Amtes Tiegenhof und 

Baarenhof iſt jezt in Baarenhof. 

S. 7. 3. 13. 14. Dat Adel. Gut Cabienen, welches am friſchen 
Hafe liegt und eine überaus reizende Lage hat, nebſt dem dazu 
gehörigen Dorfe Rehberg bat eine ſehr große Hufenzabl und 
machte unter der vorigen Poln. Regierung eine ganz beſondere, 


les i en Mericnburgicen Bebicte gehörige kleine Herrschaft 
Tiegendef aus. Der jegige Beſizer iſt der Herr General⸗Maior Reichsgraf 
1 von Schwerin. In ber Enderſchen Special-Charte findet man 
einen Ott Scharfer berg in den Grenzen dieſes Gutes, der wahr⸗ 
scheinlich vor Zeiten eine Burg oder ein Berg ſchloß geweſen/ 
jezt aber nicht mehr vorhanden it. 
— 3. 19, ftatt Drugas I. Dragas. i 
S. „ 8. 4. vom unten; mach deſſelben, I. noch; auch feit 1737. 
Die kuther. zu] aus 2 Compagnlen bes zu dieſem Regimeute gehörigen Depot ⸗ 
Baatenbof Bataillons. 
©. 30. . 5 heit left L. aus der weich His. 
— 3. 13. ſtatt Maforien l. Maſovien. 
S. 31. 3. el. nach wurden J. noch: Ble zum Abfall des jetzigen 
Dietutber. un weſt preußens vom Orden giengen ſelbſt ale ſtrittige Rechte 
Baatendof | Sachen an den Eutinfchen Schöppenflubl zur endlichen Ent» 
die Kath. zu gpeidung, erm eine At non ene 
Darwalde ] lations · Gericht. 
J Die kutber. zu S. 32. 2. 19. nach Glaubensgenoſſen l. noch und andere wohl 
Baarcndof ] znärige Deranftaltungen. ſatt Sehe l. Schr viele. 
die Kath 46 S. 33. 3. 4 flat nicht über I. fall, 
N 8. . ne eee ee ee, Bist Bert ige 
N 


sende König im Jaht 1787. 16000 Rihir gegeben hal. 
&. 33. 8. 32. tat ſich auf 200 l. ſich jahrlich auf a0. 
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Ewin datt Als welch l. is hierauf 112 r Oberberrichait | aelanden und IR 
3 . uch mug weggchriden werden. Ire worden, unter denen aber wicht cher ais ups. 
©. . 3. 17. b unendlichen . undentikchem. en Gumbor in der Marl Dansig Nttast und b 


©. . 3. 24. Wufferdm schiren ber Rebdenidien Timmerei moi bee, Ehen Dicker Maas Gambor fol 
die Abel. Verwerter Buck, Duchamside und woch, imgleidhen wehufie eben, und fein Bruders Seba, ber grote 
das Oorf ten Der kathol. Kirche gehber dad Derwent ment den unabhängigen Nn ad dem S. deu 


Ealvaria. Vonmern sc zuacgignct babım. J 
— 2. . Der cha Gämmerei ghet dab Dirfdien eee eee, 
tate, weiche cin Men vom 5 eee im eee malkr. 2 2 A 1 Kal 


Stedtwelde if. S. . K 4 
©. ». 3. ı2. bt d dne L. dinkges ©. sa. 3. 4, vom wäten Butt 18. I. 14. z 
S. . 2. . ten unten. Der Stranbungigen Tänmerei gbr e. . f. ½ Im Langfuber id cin Knigt. W. 
auch nich dem Tepegr. Ne ter das Verwert Eubeieis, sium crrichtet werden. ee wohnen dicht and, * 
©. 47. 3. 16. 06 @urjne cin Woher Meret onen cin Babel, ech Juden, weiche einen Meinen handel tt — 
fer Murtrliden i, kann id icht mir Bemihkeir bean FE. . 2. 2r. Bon dm mes wor beit 

In dem mit jur Nearbe tung mitgerheilten Topogrunbiiden Ro mien der Stat Damjig, umd bes nus sches u Es 

ider iR Gurtes ald cin zw k. Zimte ct Nen 42% r 
seführt werden; auch tat ich ihm unter den Älrigem zum Kir auch Damals ett als cin wolßreichen, 

migl. Domsimen Weste Lautenburg aeßirigem Mmtötrten niel voller Ort erißirt habe, Dınen Kader man in den 

tt verjeihmer und in de Abet OAcsdet hehe Gurdas e Gees Gebt Der Ster Cenid, euch zum 
den Grädtem. Dagegen babe ich übe sicht unter ben Tat ım cen Bande der Dran. Gaming, und in Bart - 
im dar Girmriaudlicen Lad, iR er und e e Anm und e dee autiährlichere mir wichtigen 
Yautındurg gebsriger and unter en Gernhesbaschis chender 3 Grunden unterhime Nachrichten. ee 


Ficden beichten. | ©. 6. 8. , Rab Cue Beschreibung ber. 
©. . 3 7. n went 1. WIe bab die vornehmen Dexter in dem Ccherpaufchen | 
e. u. 36 Und die joe mu Yommen gebirige tendorf, Derngisw, Schönere, Tiegenort und 


ivenburg amd Dürer, c den Sie Herrihet Pre geil ©. 4% Fa Der Later. pe en 
dernen vor Jeitın gu bemerelk u. be- ah babe fammmeliche lu tiger Kirche cingepfartse Die, 
— 3.8. Tiefe dem bent, . Grebe. Gd ums Ne im| fer betta. Einwohner. 11 71 
der Dfiniden Kirche aufbehaftenen Denfmuhten bet endet Age; €. 77. 22 schier joraiär iac In Det 
be der denne fchen und Pomeriiic:m Ales wirt om idhen Seta indem eg der Aricgsrarh von Fubrenbeid, Befiger 
Urbegen Gier des Scharen Side ber tec ten der Riether ichen Güter, im dieiem Jade getauft bat. 
Danzig und Pirfaffer bes mit {0 grümdlicher Getehrfümfeit ger Es. 9. 3. von unten. Im Jabe 1783. maren in 30 Grädtem der 
fdiriihenen Werth: Prrenga Bifföriia, bon welchem ich it Neg. Dihriert v jur Judenichaft gehörige Gerlen. Zu den 
Güte bes Hrw. Verfassers vin Eremylar b he in feiner Ehren- übrigen Heinen Gräben und gleden ig die Anzahl der jur Juden 
c grgen De grünändhe]., fchaft gehörigen Seelen nicht bemerke; imbeifen ik «6 (che wahr, 
Nachricht won den Szenen won Pommern Danziger Linie] fdrinlich, daß 8h ihre Anjcht wohl auf 7000 belaufen mi He. 
uud son Hen O. Brslarky im feiner Befihrchel der Statt Care se. 3. 9. Die Zubenſchaft zu Nieten befand 2783 aus 1 
Hg wit verſch cdenen Stunden befkcittem Nach iner bat Pom- ] Ecke — N 
mern und das jugige Demerellen bis ins ite Jahrhundert unter 


>. „ 
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2 


— W een 22 N 2 
©. 104 2. 5. den und würd 1. und der Magiſttut bz. 
2 * 44 


* 


Je. . 


S. 106. 3. 15. in die Imtterpumction fatſc. Es ſoll heißen: welche 
ede x nebſt dem Dorfe Jezorke der von Erompczim 
gr b behöcenz u. . wf. i 

3 Batt afehnicher . beträchtihe, 


n 


Berichtigungen und Berdeflrungen 


aba besos; Regiſers bon mer vr. 


S bet Wibrchhten L. Albrechts 
e. Didtermöbte maß dan megschriden werben, da fie unter 
 Mierienwisderfche Bedermühle aufgeführt if. 
E 
9. Benkenſtein ih bein Hofpital: Vorwerf, 
Poel. e. die vorbergeßenden Zufähe. 
e 16. Bistebor ober Bidteber, beutſch Welsheibe. 

©. bet Bogpauken l. Bogdenken. 
©. 14. Die luder. Kir dn Boblihau schier ur Kirchen gal 
" ion toljenderg. 


©. ı5. Gr. md Ni. Börwfen if mir Gr. W 


einerlei und alio aus Merfchn doppelt aufgeführt worden. 
S. 2. Die Wirtenei Balice icgt im Inowretzlam ſchen Cteiſe. 
©. 26. Bruniewo liegt im Amtabegitte Nicsiewice. 27 
e. 7. Brant I einge ſartt iu Tietz. Ai | 
er. Bei Titphöte gl. tl. l. Uegt. 
©. Be a he 
1 Amtebeiitt Oirſchau hier und überall Eubtau geleſen werden, 
das Umt Dirfchau eingegangen und iu Sub kau geſchlagen wo 
den if. 
©. . Die Stadt Pirſchar if cine Kt nig. Immedlat⸗Stabt. 
€. 4 Demblonnedt schött ben 6. Koinfiidhin erben; and Dos 
bieszetyte dem b. Wetfiolomslt, 
S. 46. Dombroto gehört ju Kosciclec. 
— d Dombis Gen 35 Feuerfehen im Gamminſchen Creiſe) 1. 
Eombie, 


er 


e . Del Dice und zen fofgenden Dertern IV ee 
Gerichts O. 

e. 48. hatt Dilergonskz l. Dylerzonsna, 

S. 31, Bei . Hart vel l. oder: ern mihi. dom ich 
leich: Eren! 5 

— Sbektug Ware Wen bel Münſtetwalde felbſt unter dem 
Namen Münſterwaloſcher zahrkrug aufgeführet worden, welches 

ich hier und an mehrern Stellen überſehen habe; daher der ger 
neigte tefer ſelbſt dieſes berichtigen wolle. 

©. 54 b. Fran ne t. Sranfſtein. e 

i eine  Mediarfade im Amte Prigbworß. 

o l. Jalmierowwo. N 

©. 69. Garvatſch ſoll vielleicht Garratſch heißen. 

S. zı. ſtatt Gora bei Mogiino l. Gota bel Ronowo. 

S. . flat Gosdany l. Gosdanin. a 

& 23. Sumnowice gehört nicht dem v. Gothenski, fendern but 
nen bürger. B-figer, Namens Schlieper. 

©. 24. Sochzat hat keine Kirche. 


wor- S. 77. Sonigfetde huge nach ben Amtlichen Tabellen im Amte 


Weiſs hoff. 
— Soppenbruch ift keine beſondete Stadt, ſondern nur ein Theil 
der Stade Stelzenberg vor Danzig. f ö 
S. 79. Sorſt liegt im Amtsbezirk Nies zewice. 
S. 92. Das Amt Fafkbinieg iſt eingegangen und die ehedem zu ſel⸗ 
bigen gehörige Oerter find zum Amte Schwetz geſchlagen. 


IS. sc. Janowice iſt eingepfarrt zu Gr. Schlaws ke. 
N * 3 


S. 


280 BB nie A ne u 


@. a7. Terzige if eingepfacıt u Kurier. 

1. „ Don Ae —ů if @r. Beruligfi I « 
22 des Dombaht aber der cg bettvt. Ng. 
„ Nee misd in de Lambrärh!, Laheile cin Geis. 


dect, weicht non % Strasburg Domberen (fol ot 
keihen, won d eififtchen bei der Katte, Bine, daun im 


Grrakturg iR fein Dow Tn 
gust mitd. 


©. 10. — . 


erbaachrerch Gämmerer Mocmizf det Etat Norten. u Ne 


nk . 


* * mr 
An a 5 


4 


6 bann me . 
rr — 


4 
© ım. 3 - 44 une eas tu., 


anten jan in Delta; 10 Anbe aber feinen 


. 194 Rosmin bat a4 Aenerächen. 


Beihriibung der Stadt Marienburg fehlt dic Mnyabi der gener -· En. ee. 


bre. 

©. 106. ee eee e eee 2 
— % Boftsinka d eingepfaret e WMA Nate 
Tete. Rosiin u Lubiewe. 


ee 


I.. ie 


Nee erbalrenen Kuchl Tabelle Ande ich, 23 
tm Ye Stuben cıme 
were a mim wicht andert 


&. 112. datt Nr Tete te Mryotome if cingenfart ju Dar dortigen Eiamehncen Bermabakt if, de ba N 


teſch und gehört dem m. Ramamiodi. _ 1 
e n 4e. find er bees legende Ser nad 
e un ber 6, . n. me . ale, de 
Danzig und liegt auch im Denner eee 

@. nm. Lubsnorf uud Deie ©, um. vun den 2. . 
Erden. 

S2 rr 


geucrpehen ım Nut- Tadel. — hat snc & * 


gruallırdt. 


6. % Medes ligt un der Kühke, 89 &. 221. Bunt Selbe l. Safalomta, 
„er Smsları. Es ind nicht 3 a Dürfen, Die biefen 9 


fi 46% tas d 

— Das line Tee if ein Veurcherf im del L. 
ven du Zruerfelen. G. dad ı. Haupt. ©. FW. 
8 11% bent ters . eee #. Tul % 


det Dem Jett ju Wractweck ia Polen. 


. nt a A 


aten de. getichdundind: 


beet in tuen, een kad Anbes f. e 
Wc put ern 
re werben wol perl. fi 


„ 8 
. 
amen ö f be. 
eren Hänfer: fo mic hc auch ren, 
eder Berwabact haben. 


von, fondern 6d if mar ein Dort, 22 
@umptuin unt n erte ue 


8. 235. Don Orrjumfome ik bie G. O. eee 
©. ım. Du Kunde u S- vit war der St Be pe Uns. | 


©. 234 ut Suhoreng l. Suchareny. 


= 


bers Made ich weßer in der General’ Loft, noch in dertandrärhl. S. 242. Kart Thürmühle l. Thnrmichie, 


Tibet, fondern mar im der Beſchteibung der Stabt 
dech ohne Bemerkung der gener ddl angeführt. 
8 177. Dawwiomle gehört zu Gtrgelema. 
©. ut Hart Die major und miner . Br. und RI, Plc. 


15 

{ 4 
©. 286. Derra noma ik nicht adclich. 11 „ N 7 u . > 
> 


ar 
16 24 ... 


S. 248. fett Wartet I. Marlin. _ 


— % 


18. . Weofs gchett u Kruiitone. 


* 


Zuſaͤte, Berichtigungen und Verdeſſerungen zum erſten Theile der Topogr. von Preußen. der 


Die übriscn erbehfichen Fehler Frnncn and Den ben Teregtedi che keinen Irrthum in Anfehung des Weſentlichen veranlaffen und 

n * sgifer vorungsfhichten 3 Haurtfüden und auf den vörbirge bon jedem keſet ohne Schwütigkeit gleich beim Leſen verbeffert wer 
| ne. ee ld, werben u ie d Babe Die den kennen, habe ich ebenfals nicht berührt, um das Schreiber und 
darauf Küdücht iu nehmen. Die ändern Meinen d cler, v dualen Dirjtichnig aich uuns dige wee a vergrößern: f 


1 


* 9 - K a - a 7 2 mu iin een 


ee „Bufüge, Wen und Berbeffrumgen 


eln 


f * Einteitung des erer "heiten ber Topographie v. von Fe Pa 


» 


S. Bönigebes betr auf lüb Bete Die An 
gabe ber 1753 eing. tonnen und ausgegangener cc · Schiſſe in 
Rinigäberg if uneichtig. In Pillau waren (0 viele in bigſem 3. 
‚eingelaufen und von da wicder abacgangen; aber unser bieſet An | e 
Abt find auch Die mach Elding gehenden e fe mit inbegeifen. 
Im dot t ind imKimigberg 931 echt et eingshom, 
"men und 952 Cdife ausgegangen. Ausführlichere Nach tichten 
Bicrinder Ändert men theils in Becks Natutgeſchichte von Preußen 
. Tb. 5 tbeils in v, Backe Beſchtelbung der Stadt Königsberg. 

8 Zu dir Kncipbeffchen Kirche And nicht alle Preuß. Regenten 
von Ulbeecht bis auf den Ehurfürk George Wilhelm beigefcpt 
„worden, bann won denen, dic zwiſchen beiden regiert haben, beün ; 
„den g Serge Seiedrich, Toachim Seredrich und Johann Si 2 7 a u ee 
"gismund nicht in Diefer Gruft. Dagegen ruhen darinnen bie cf Die General · dandſchafts⸗ Direction der Of Preuß. Landſchaft p 

ans einiger andern Fürt. Verfonen aus dem Churfürkt. Pfalz imgleidhen ein Provinzial-Derartement derselben hat in Konigs⸗ 

"heben, Heriogt. Goſſtan Ber und Fürkl. Radzieiliichen Häufern; I berg feinen Gig und ein befonderes eigenthumliches Yandfchait®- 


Die Durchfahrr a der Glo trirche if — ‚som 
dern der Boden der Schloß, Sicht suher auf ſcht Miten einen 
Balken. 

7. 8. 1. Die chmalige fogenannte Garniſons Kirche ift von dee 
Franzb ſiſchen Colonie wieder zutück genommen und zu einer ftan⸗ 
zeßſchen Schul. und Erzichungs-Anftalt eingerichtet worden. 

S. 7. Die Trogbeimiche Kirche it ſchon wiedet aufgebaut worden. 
S. 8. In Königsberg fi find 4 Buchdrusiregen , von welchen zwei 
jmar einen Beſiher haben, aber boch als 2 befomdere Buchdrucke⸗ 
„rden angeſchen werden müſſen, da mit der eines, nehmlich der 
Ge und Atedeniſchen Buchdruckerei gewiſſe Privilegien verbun⸗ 
den. find, | die auf die andere nicht gejogen werden kennen. Beide 


nchen ein Dagtor ber Iheologic Gtanitlaus Rupagellamut. 2 Haus. — 
Des eigentliche Gtiftunge-Jahe der Univerftat if 1544. ©. 9. In Jicha if auch ein befonberes te 
. 6. Hoch der 1784, gedrudten Nachricht ven den Künigsbergfd welches aus 4 ‚Mitgliedern beſteht. 15 


©. 9. In -Dilau waren nach den Königsberzſchen Antelligen Blat 
et; wotuntct aber die in den dabei befindlichen Winkelmannicen tern im Jahr 1783, 1869 Schiffe eingegangen und 1919 ausgelam- 
fo mic in dem 1754 geflifteten won Robdeichen Wittwenſtift vor- en. Im Jaht 1784, abet waren 1967. Schifie eingekommen und 
Handenen nicht mitgerchmet, ind. Much bettet ich in ber bin- 1789 ausseganacp.., 

wen Doriade dad Manns: Stilt der Kuripbeiihen Kaufmanns; Das Gartengerädfe diem Bla chm au he ma gate 
„ e e 1 ee 


Armen / Anſtalten werden im Georgen Hoſpital 65 Perfonen vetyfle 


r Zuſätze, Berichtigungen 


©. * Die chemalige iche in . Abeecht ih nicht die Aitcſte im 
Os Prouben gemeien, indem fe ert gegen Ende des tem oder 3 
Wafenge des tn Jchehanderts erbaut werden. ee ihen 
verde wenichucheng andere im Lande, and u Kimigäberg Die Pol 
tiſche Kirche vorhanden warm. 

& m 8. ‚a. von une hat Kirchdorf Wangen |. Wen 

2 ve. Das Ant Nestea l für Dee sicht wit ber 
Koshrrem, fondern mir dem Forhamsı za Cane werbenden. Der 


| 60. ie 
2 Seveiig Daten, br 15. eli 
d Oe tagen gebn ab, ncbalich! Alu naten, 


on. we die Cαν⁰% Tt, ̃! übern Aale et, digt 4% Erim DerfCoppktpnen von s genere, C 
eigentlich Gras Krug, fondeın Can oder C AA, mei | Ddendorf, Dadies, bohlen Schfios-Tamelnins 
G cin jmifdhen der OS und dem e Date liegenden FE | Bar, Byetfininten, Thunifhlen, Ge und Warsylaufen. 

(cen ım Antike Grundes ih, wo auch dus Kut. be Outer, weide fo lange zum Mate im 


Ant Crans feinen Cup dat, und im melden dus Citi But 
war cınem Kruse gemihnlih Geng Krug tract 


— geihlagen gemein a 
Cad eu. & N. Bi. Taf, Baflsunen, cn Bazpfahnen, 


. . 3: a, hatt und e zum Amts I. und pmar zum Mate ZU. Rerfahmen, Nannen 

Author Mami. bn, No T vd T 

un und te Dilkoppen Lehen cine babe Welle von einander. | und der Kung ja Dohlen beef 

Das Umt tastes enthält zus Peuerfehen. Das ent: les SO DR ARE Bi Ki 
Amte Laptay gehörige Ricchderf beit Yomandın, me man, ie weſen ind, nchmilıh BU U RIU 


mic ın Poberden und andern Kruhdtrfern nach Seren ct | 
Schloiich Kinder. Mat einem elbe beg zum Taptaufdien Um: ch 
birigen Docfet Zranffın kinder man cine nsch bes ben Drdenäjch 
gun ber geicnts Meınerne Sate zum Se ted eineh in diefs 
Sata erbalttnen Eieget. 

@&. 13. Im Terdes hat feit ger amdh ein Rünigl. Rerbmelger feinen 
en. Sci es bar die Stadt cine Gempagnis Zunaliden 
ern ſea. met den Sede, ddr i dad Gut Gebe angelegt, 
e nit mit zum plarten Lande, fondern jur Stabt 8 
wird. Das echtes fol le einem Japalidendaufe und je einem 
Als. Magajia eingerichtet, das Wohngehiude des Beamten 
abcr auf dem Vorwerfe Rleintyof Taplau erbanct werden. 
6. 14. Die Nec, O ten follen acht fomahl bench Wescbe au 
gerettet, 41s wichmchr babarch ausgegangen scha, beg man ia 
lte Jahren bet nicht, mie Gen, Die Winter Fütterung ı 
den Bald zug t bat. 


e . 3. 1m. Mare gefüiftet het, l. gefflftet und zu deſſen Un 
tung das dd. But Löllen, waches lezt vererbpacht at iſt 
Adeuch ie; Kthit. Erbpschtsins tagt, g ſhentet hat. 
e. ır. 3. 24 Wee uab Wusste gen haben nic ju bes 
daga Gütern gcbtrt. erte acbire einer andern 
won Oebeteſſches Linie, melde dic Groß Molfkdorficen € 
im Naß cubutgſchen Greife beit; Iejterch aber eigen Safes 
Dehne, der au d dafclbt mobnet. 

©. . 3. . In Pebchen in en Fl 
del. Kirchen, nehmlich über Pebeften und beten 

gen, Albschtsdorf, Buchboin und Guttenfed. 

ZZ 6. @e. Ohm ihrer nice zu ben Debeflhiken, 

©. 15. Das 1779 eimgegamgene und In andern Memtern sefdhlagene nu den Gifginmenfdpen Gütern, ideen beben bebe Guter 
Amt Bro Srtecichs Graben oder Sıhinbung if feit ius un- men Becht. 
Mer dem Kamen det dane Gehedrichaguaben wicder bergefiter] — ee a Eagle He 
and zum Od, Petite danger, Departement gefchlägen wor] weben, in Deren be 20, i bern aber 25 Arme 

den, daher ts meh Unt tesidd cingttückt Beten üg >. werden. Geibe baben sine eigene gemciaſchaftlich: ande. 


kidigem gehörige Oerter find. & 


zu einer Kirche eingerichtet worden, wozu der König 
„die Keen bergegchen bat. Auch find ſowohl bier, als in andern 
r 
1 Wartenburg 1c. ıc. pteteſtantiſche Kateche ten, 
die 1 Schulichrer find, mit Kinigl. Gehalten angefejt wor · 
den, welche unter der Dberauficht dcs On Vreufifchen Erars-Mi- 
und des Eonfitofig, und unter der Inipection der benach. 
derten lutheriſchen Inſpectoten zu Heiligenbeil, Bartenſtein, Ka 
Menburg, Preuß. Holland und Saalfeld chen. 
22. 3. 13. Zum Bifcheichen Sprengel des Für Biſchofs von 
tand gehören ander den batheliſchen Kirden im Bisibune 
. Ermland felbft, noch die Barhol. Kirche in Elbing und die Kuchen 
"in der Exadt und im datt Zolfemit. 
n Die et Seng ik durch Beibälfe hr anfhnlicher Ki, 
rere 
und beifet, mic vorber, wicbet aufgcbauet worden. 
. ein Provinzial, Depattements · 
Ceegtum der Of- Preuß. Lanbſchaft feinen Sitz, obgleich nach 
r 
Grade beikimmt geweſen ut. 
8.24. In Oierode find anch 2 Fuben-Familien anfüßig. Im Jadr 
tes dem 21. Julii wurde bie Stadt durch eine ſchnelle und ſchrek⸗ 
uche Bewersbrumg faft ganzlich eingeäſchert. Innerhalb 3 Stun- 
den waren Schloß, Kirche und die mehrefien Häufer, in allem 165 
dane eee. Die einzige doluiſche Kirche, die Por 
> Habe bot dem Vader Thore und die daſelbſt befindliche Scheunen 
dbklicben fichen. Die Einwohner kounten wenig oder nichts retten 
und wurden in das äußerste Elend verſezt. Doch blieben fie nicht 
ohne Unterſtütung. Auſſer ſehr vielen von den benachbarten 
eee 
® führten Lchentmitteln, Kteibungsküden, Leinen und Betten gien 
gen auch bis zu Ende des Jahrs 1788. an baatem Gelde zu Unter, 
fügung der Abgebtannten nahe an 7000 Athir. größtentheils von 
- Dpreußen cin, wozu die Kaufmanns: und Maͤlzenbräuer· Zünfte 
in Königsberg allcin über ein Drittel, nehmlich 2475 Kthlr. 0 
ct, und bie Stadt Kinigsberg Überhaupt mehr als die Hälfte bei⸗ 
 geisagen bat. Ven ausmärtigen Städten haben Kiga 300 Krölr. 
und Lübe 70 Rtbir. beigetragen. 
Topographie ate Th. 


a 
= 


ee 


* 


zum erſten Theile der Topographie von Preußen. 
20, Für bie Garnifon unb die proteſtantiſche Eivil-Bemeine in | S. 29. In Inſterburg it auch ſeit 1799 ein Teil des vom jezt re⸗ 
2 Neufadtſche Nath baus mit Kcnigl. Ge, gierenden Könige errichteten Litthaulſchen Land⸗Geſtütes unter der 


Aufſicht eines Stallmeiſters befindtich und find zu 8 Behuf 
beſondere Gebäude aufgsführet worden. 

S. 27. Gumbinnen. In dem eine halbe Meile von Gumbinnen be⸗ 
legenen Dorfe Thuren, im Amtsbezirke Plicken, wurde ſchon 1783 
eine dem Polziner oder Freyenwalder Waſſer gleichartige Quelle 
entdeckt, die bald, beſonders ſeit 1757 noch ehe fie genauer unter⸗ 
ſucht oder von den Aetzten empfohlen war, einen ganz auſſerordent⸗ 

Ruf durch ganz Preußen erhielt, in welchem ſie greßenthells 

bis jezt geblieben iſt. Viele Kranke haben dieſes Waſſer laut 
der von ihnen ſelbſt gerichtlich ausgeſtellten und jezt im Druck 
heraus gegebenen Zeugniſſen mit dem glücklichſten Erfolge rheilt 
innerlich, theils auſſerlich gebraucht. Nach der Meinung des 
Gumbinnenſchen Kreis ⸗Phyſici D. Melhorn, der das Waſſer bei 
der Quelle ſelbſt, mit Zuziehung des Hofrath Ehrenreich, eines 
bekanntlich geſchickten Chemikers, und des Mediein⸗Apothekert 
Botichet, geprüft Hat, iſt es ein heuſamer, ſeinet, elſenhaltiget 
Sauerbrunnen, der an Luftfäure das Spaa · Selzer und andere 
Geſundbrunnenwaſſet üͤbertrift und an Eiſengehalt dem Spas, 
prrmonter und Eger -Waſſer ſehr nahe kommt; und nach feinem 
Zeugniſſe dat der Erfolg feines Gebrauchs bei den hartnäckig ſten 
Krankheiten vielfältig und über alle Erwartung feine vorzuͤgliche 


Heilkräfte beſtaͤtiget. (S. Wiellhorns Anzeige von der Beſchaf ⸗ 


fenbeit, den Beſtandtheilen und Geitfsäften des im Dorfe Thu ⸗ 
ren entdeckten Mineral · Waſſers nebſt beigefügten gerichti. Zeug 
niſſen von deſſen Nutzbar keit in vielen hattnaͤckigen Krankheiten. 
Königsberg 1789. gr. 4. (bei Hartung) 4 Ggr.) Auch der als ein 
vorzüglich gründlicher und geſchickter Chemiker berühmte ©. und 
Prof. Sagen in Königsberg hat dieſes Waſſer unterſucht. Man 
findet nicht blos das Reſultat feiner Unterſuchung, ſondern ſelbſt 
eine ganz genaue Anzeige des dabei angeſtellten chemiſchen Pro: 
zeſſes in feiner Abhandlung: Disquifitio aquæ thurenenfis in Pruf- 
nia, welche auch unter feiner Aufſicht überfegt unter dem Titel: 
Chemiſche Zergltederung des Thurenſchen Waſſers in Preußen. 
Königsberg 1789. gr. 4. (bei Hartung) erſchienen iſt. Zur Auf⸗ 
nahme der Kranken if bereits ein Haus in Thuren erbauet; auch 
werden noch mehrere Veranſtaltungen zum bequemern und nüzli⸗ 
chern Gebrauch dieſer Quelle getroffen. Erhält ſich ſelbige in dem 
bisherigen guten Rufe: fo wird nicht allein Thuren ſelbſt ſich bald 
O zu 


> 
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. erdehen, (enden Die Otade Gambianen wird rr 


an au Diufern md Eramohnern u harjer Zeit fchr junchmen. ename, 


e. . Im Gebe tc auch feit 2788. dt Ddr eee 
in Gurnifen. De man von dem Berge det See auf 12 Ne 
ken welt cine Weiche bac, erreicht der Erfahrums. Die 
weder hegcnden und mir hoben Nrn. rea rien Berge 
(de anten Die Ass t Ce ci. 

— n Naamt u and ae Teil des tu ernddteten Land Sctutct 
unter der Aufücht tines e tall aciderd bekadtıd. 

©. 31. Ja Tilfe det der dereber des Lırchamiidhen Mreifch feinen 
Ep. — Ne der im eee 1752 eee Nec om 
Jubetiche der Grade Tilſe S. 17. il cin Uurerfbich wichen dem 

Namen Tiiſc eder Tilt. mum fol nad dem Fast tens tt 

delcgte die Stadt, duſcn das Amt führen. — Im Hoipital zu Tilſe 
werden wt c, fondıın 90 herſewen unten. — Die made 
den Tutte tudtiche kardet. Gapelke dest ei gent, Dean · 
ſkume. 

©. 31. 72. Ned: Der lündawiide and art Name von U 
mus Rumi gefchrioben werden. — Det Mee cbemald vn 
SGanfe scherer babe, kan mr „tt cri werden. Man fin 
det auch det Stadt im nem cınjigen |Perjcihmiffe ber Haute 
Stader angehrhet — Dias Stpcnecht mird der Stet Nenci von 
Kınındberg fn wacht. 

e. 33. Mn »673 von . Edmcdn miche berchet, wiehweni. 
der eimpensmmen md cimschidert worden; indem die Echechen 
duefe Stadt vorbei marfchırtem. nN den batte der Gommindant 
sur den Bertherdigung Ne Porkädte abdrenmen laſſen; ber 
Wind aber wich Bas Fcwer im bie Stadt und ſe mard de einge» 
Aſchert. K 

S. A In Trabıtinen id and uur tes Kiniel. tietbennche tand 
Srtut ernster worden, und bar bickfb ber Land Srulimelier 
neh den ubrigen um Land-Prfüre gehe tigen Oficianten, nehm: 
uch cinem Stetter, inen Sccretatte, Acud anten un? Com 
solar (cin Sig. Zu diem Land Set gebären die in In- 
Hebung, Nagnit und terte rrablirten Gere. Das Kgl. 


Sturta mt Trakeb nen id dem odmeracter wor ich befkchend ge- 


den und der Jaipektor i un König Beamter, zeit der Beamte 
ze 


den. 7 . 
©. 38. Die RL Bepnubnidien Odier schiren miche is ben; 
han den Sten, und And non ci 
©. ebase Jamilie befeffen worden. Die | 
— mn aa m 


. egen 


formal vermäbtte resten voa Eplenburg. 
8 *. N.. Im we u din Nad der f. | 


©. „ 3. 26. Die unitarifhe Gemeinde Ju © 
bie Erfaubmiß erbatten g über eigene Mirdhe zu 
a 


eee | 
©. sr. In Yitkolaifen bat der Forfimmcifier bes volt 
Ereifeh feinen ig. Nabe bei der Grade Nikelalten 
rm des een es, der bier der Ger Main beit, 
dem Erirding eat (cg cin Fort meh erchichenen 


Commando befezt if. \ 


S. 47. 3. . —— Okt et 

ene gen find nut in gcwiſſet Art aid unter gerichte anzufchen; 
das ut selbe und bet Befiger begeben, wenn er uicht ef 
ftımen Stand crirutt if, Pebt unter der Gerichtsbarkeit des Do 
meinen Jugit- Ates, mic dena aud dit Strotheten Bucher fol- 
der Golmifhen outet bei ben Domainen ugii Al tern gefhh- 
tet werden. Die eimigen Cölmiſchen Gütern zu chende Jurisdi 
e nn dr nnd wir Die ande be di 


auf felbigen wohnende keutr. 


©. 36. 9. 20. Die Ebncdem wurden bei — 1e. 97. Die Eineheilung der Of- Preuß — 5 Ofen 


kondern 1679 geſchtagen. 


gründet ſich ar" bie ge auf dem Landtag: 
bieobach 


ene, denn. defeihft folgen. fie. af einanber. nad den at G. 
ihrer gundatien, fo daß Bartenſtein die erſte Stelle und das Di, 


dises aus won Sahne Pinidtung zur Preuß. Rechtsgelahrheit 
S. 16 und aus dem baſelbſt ein getückten Reglement erhellet. 


4 1 


zum erſten Theil der Topographie von Preußen. 


20 
58. In dem Steuerräthl. Wann 
Zinthen. 


kectotium, Raſtenbuig bie zweite Stelle u. . w. bat; fondern e. 62.3.4 Rah ben Ableben bes becſelgen Miniget in Jahr 
4 auf ihre Grife und Anzahl der Einwohner und die daher erforder: . 1785 wurde mit Genchinigung des jezt regierenden Koͤniges vor 
lade gräßere oder Mlcinere Anzahl der Magifrars,Perfonen : mic det Huldigung wiederum ein Landtag zu Königsberg, von den Oft 


Preuß. Ständen, n enn, 


I 1740 gehalten. 


Berichtigungen und Verbeſſerungen 


Topographiſchen Regiſters vom Oſt⸗Preuß. Sammer Departement. 


r 

ein Abet. zu Terpurichen gehör. Botwerk von 6 Scuctſßellen im 

Wapenburgidhın Ercife, im Amrsbejirhe Gerbauen, cingepfaret qu 

 Trempen, 

©. 6. Altendorf gehört iu Babztns. 

S. 7. Apken it eingepfarrt zu Judithen und 'gehert zu Wetgehten. 

©. 9. Ned Bl. Uulomölnen muß cingeſchaltet werden: de 

Auſchlack en ein Ceim. Gut, mit welchem cin Unterförfterdienk 
it, von 1 Feucrſtelle, im Schaackenſchen Creiſe, im 

Amte Capern, eingepfarrt zu Wargen (bat bis 1282 zum Amte 

Schaacken gehort.) 

Artinten liegt im H. A. Barthen. 

©. 10. Bei Allenftsin muß cingeruckt werben: Allenſtelnſche Bass 

hütte, cine auf Konigl. Koſten neu angelegte Glashütte in der Al⸗ 

lenttcinſchen Forſt. 

uunticken it ein Übel. Dorf, welches vom freien bürgerlichen Eis 

genthumern zu Adel. Rechten beſeſſen wird. 

S. 11. att B. dien muß eigentlich Pablen geleſen werden, und ſtatt 

det dabei angefuhtten dritten Namens Nambutſchen l. Stam · 

butſchen. 5 

Bat ſenten. Vos den in dieſem Dorfe (bei Heraus gabe bes erſten 

T. der Topoor.) zum A ute Scheſten, Eitth. Cammer · Pepart. 

e 


kaͤthnerhauſer zum Oſt · Preuß. Cammer· Departement und zwar 
zum Amte Ortelöburg geſchlagen worden. Die Mühle zu Bab⸗ 
jenten iſt aber nach wie vor beim Amte Seheſten verblieben. 

S. 11. Back enfeld heißt auch Back elfeld. 

S. 12. fatt Baracken l. Barüden. 

S. 13. Das Adel. Vorwerk Barſchnicken gehört zu Schteitlacken. 

S. 14. Basſeld heißt gewe hnlicher Mickeburg und iſt eigentlich ein 

Celmiſches, erſt in neuern Zeiten zu Adel. Rechten r 

Gut, welches jezt noch verpfändet iſt. 

S. 15. Bellenen gehört zu Ponargen. 
Berbadlen wird gewohnlicher Perbadlen e g f 

S. 16. Cr. Beynuhnen hat kein Schloß, und die reformirte Kirche 
daſelbſt keinen beſondern Prediger, ſondern der fonntägliche Got⸗ 
tesdienſt wird von dem Schulhalter verſehen und jährlich zweimal 
vom reform. Prediger aus Geritten die Communion ausgetheilet. 
Der Gutsbeſitzer von Gr. Beynuhnen wohnt auf dem eine Viertel 
Meile davon entfernten Gute Kl. Beynuhnen, en aber ſchon 
zum Litth. Cammer⸗Depart. gehöret. 5 

S. ı7. Biedaſchken liegt im eee aun ann ot 
zu Jodlauck en. ’ 
Biegithen heißt gewohnlicher Begieten. 
Bienecwieſe ih ein Ceim. Freigut. 


Do» 
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©. . bet Biken 1. Dc oder Bick id zum Zbeil auch 50 Dom tm geen en 


E:tmiih. in fe, wie alle Krist. Müblen vererbpaditet. 

am Ane en en dat ver bete sss det crete Windmäbic bafcha cnc. f 
e. „ Bennet gehürt le derben. run u en e 
Bolenkeng gchirt ja titre. en eee e 
Borltten gehört zu Werterfei a. dert ie tebgerden res 


S. 2. Die Boromig Mühle schert zu Taubenbetf. 
Dorfihernen gehört zu Debticnen 
bet Biasca n I. Banden singerfast ju Bergen. eee x. ele- at mid cr n N. 
©. 22. er a gerechnet. 
che- Berben 0 rata es Pane cn n rut u r. u 
Das ebe Beben gchtt za Gilgemam; bes andere und bete] Im Dogebmen in and cin Penk. Brcigut. 
bir za Malihimen. Ale Wert lichen im B. N. Ortes; „Das Dorf Dibeings chert zu Nüdgatben; und das Walt 
berg und Das jmcte ben Schobenfer. Didrings liegt im H. A. Bartdın. 3 
S. 23. — —— 16 un Werfihe bohreit- aeenr Pete gehört ia Kirfmehnen. ar 
werden. Sie find Abel. Certet und gehören bet Raenburafdhen Dombepnen gchett za St. Wellaberf. 90 
Commerce. ©. ;s. Bradenilein gcbert zu Vosmangen. 
©. 27. Gr. und Nl. C gehören je Er. Wolisdert. 
r N SRDEDGE 
sıngepharet . t amgejeigt worden. 
©. . unt eingerückt werten Carla cin Met. Vorwerk von 2 
Fencrübclen, zu Schuileim gehörig. Ales übrige wie den Ent 


liegt im . A. Orrciäburg und schert zu Mertin. Syte abachaurch Botwert. 
1 ——— ©. 43. Binfimaide im €. U. Gerdanen gchött la 
©. . Tonzsdswitt licat dit am Curiſchen Haft. iR mut cin Abet. Bawerdorf. 


S. 1. Crane ik cin Eilm. Gut mit einem Krnge und licat im Bei Eidpeiphten Harz matte 1. Educidemähke, 

den Derſe Crnsfuhem, welches auch get halich Crane 
nct wird. Es licet dicht an der Oſiſet und ohnweit dem 
des Gurifchen Hates und der Cutiſchen Nehrung. 

e. 31. Eremitten im Taptauſchen Crciſt. Die Kirche un bie 


. . — 
 schtrige Feuertellen ind Ktuiglich. Das Sd gchen Eermittem ] sranbiiden Gencral Tabelle nicht aufgeführt und vermuthlich aus 


A. Dreufi, Mt, 4 — $. 8 


chert zum Amteb erte Tapıam. Berfchn des Mbfchreibers übergangen worden. Ich habe daher 
rern een 
dt. 


F Gmisteit - Wabrfäheinlidh aber dat Diefes Amt feinen Gig 
S. 38. . Dombcom ben. es liegt im H. U. auf einem Perwerke gl. N., welches zu Beicdrichowen eingepfaret 
Ortclaburg und 3 bert zu Vest. u. i und nut any tin gen wenigen Feuerſtellen beſteht. 
— , 
auch cin Cetm. Krug dafelbſt, det zum Freigute Dani clis scher. d. de im Waftenburgfchen Ereife und im E. A. Gerdanen, ei 


“= 


> Giebeidhshf im Ratenburafchen Ereife, liegt im H. use nnn neee 


MeEAU. * 
we ee RÄT EEE unn ee 
3 ei ci Are HERR Der &. 74. Nach Tugläuken muß eingeſchaltet werden e Jallenſed cin 
cer jährlich eine gewiſſe Anzahl Tonnen Bier aus dem Amte meh- | Adel. Vorwerk von 4 Feuerfellen, im Naſtenburgſchen Ereiſe, im 
e , in dsnilich ein Celmiſches, nachher zu Adel. Nichten] E. dunn Gerdanen, einjepfaree in duengen uud zu Tarpurfen 
verlichenet Frcigut und von der v. Mytenſchen Familie vor etwa gehörig. 
en an einen Eli. Eigentümer in dieſem Dorfe verpfän | ©. 28. Bad pc gau in autglot oba: ndg ba 1 
Das Abel. Gut bat feine eigene Gerichtsbarkeit; das | Trenk. 
— a anne des Domainen: ber Web H Mine unh in dach Wirt, weitet uber ab 


duntel. ken aufgefüthret worden ifl. 
©. si. Banshorn im Neidenburgſchen ur Fate S. 77. Nach Rarklinen muß eingeſchaltet werden: Karlswalde ein 
vorigen Seite aufgeführten Günſchotn einerlei. Adel. Vorwerk zu Teryntſchen schötig von 3 Geusrfelen. Alles 
Im Gandeben if auch der Sig eines Konigl. Forkamtet. übrige wie bei Fullenfeld. . 
e s2. Sofgenityet gebert zu Beydeiten, G de. ir und deen Binghnen über tigenlic Königliten Gerbe 
e. 55. Udet. Gertaucktn gehört zu Schur ten. * lich Kitten genannt) find 2 bei einander liegende Vorwerker zum 
German gebert jur Kirchen Infpcetion disch haufen. Adel. Gute Rinau gehörig. In diefem Ningltten liegt aber noch 
e 4 Im Ointbicden find 2 3 ein — 3 eiu anderes kleines Adel. Gut, welches zwar einen eigenthümli ⸗ 
lengut und 2 Bauerhöfe. chen Beflger hat, aber ein Theil von Kingitten iſt, und unter der 
wen an ce ats nn nen Jutisdiction des Beſtzers von Rinau ſtehet; wie denn auch ber 
e. . Slg lar gehst in Er. kunt. Eigenthümer dieſes Gütchens mit den ſeinigen dem Beſiher von 


Konigitten unterthan iſt und das Gütchen ſelbſt auf den Fall, daß 
die Leibes Erben des Beſitzers mit Tode abgehen, an Koͤnigitten 
zurückfällt. 

S. 50. Nach Kirſchappen muß eingerückt werden: Kckehuppeniät 
Mühle, eine Adel. Waſſermühle ohnweit dem votigen Dorfe, 
aber zum Adel. Gute Trempau gehörig. one übrige wie bei 
Trempau.) 

Rirſcheiten gehört zu Tolks; Kisfitten zu Adel. Done. 

S. 81. Gr. Rlingbdeck iſt eingepfatrt zu Derfchken. 

Rungſporns Wuͤldchen gehört zu Gr. Wolfsdorf. 

©. 82. Rlohnau und Staratviſch find unbebaut uud jezt Wälder. 

S. 86. In Rothen iſt auch ein beträchtliches n 

Rolkim gehört zu Skandlack. 

S. 67. Das Adel. Dorf Rorblack im Raſtenburgſchen Ereife liegt 

2 nicht im C. A. ern 

zu Neuſchloß Gerdauen. n 
Rorcklack liegt im H. A. Barthen. N 
Rorſtein hat 4 Feuerſtellen und iſt eingepfarrt iu n 

&. ss. Rowarren iſt eingepfartt zu Tremben. i 

O 0 3 b Gr. 


Gocke im Schaackenſchen Ereife wird Göhren oder Gehrken 
geſchricben; bich chemals Ichelken Krug und war ein Elm. 
Freigut, wie denn auch noch 10 Huben dieſes Guts Cökmifch und 
iur Fouragerticferung verpflichter find. Es if biefelbit ein Hof 
und ein Krug. 
e r Grassmerkt heißt in der Landräthl. Tabelle Gräsmark und 


and gehört dem Grafen b. Oe hnhof auf Gr. Wolfsdosf. 
e. . Gtünhaim iſt auch zum Theil Celmiſch. 
Giünwade im Etbamte Gerdauen, heist gewi hnlicher Zalgir · 
ren und gehett ju Texputſchen. 
@. 6. Gudden muß weggeſtrichen werden. 
* Die We. Güter Gt. und RI. Guga liegen im Lanbrächl. Ser 
beſrenſchen Ereife. 
e 64. Hart Gallexey 1. — — de leben 
Nruteick: gchbrt zu Ctumteich. 
eee e ee 
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ce Bestattin datt gewinaliher Br. Breker, deut une. 133. Denn m Bund Sn An 
H. U Napınburg und gehört ju Labangasbın. 

©. „ 3. «. hun Arepothen L. Krspottun. en schier zu denn 
datt Rotusgweie |. Rulufsmaßde, un der hefe mid cn 
Cimmgrci scheiss Adel. Dorf von a5 Arwerkchen. Des baten! 
beende Cuchuswalde s une werden, Da ch t 2 
Adel. Dettet diefes Namens im Neibenburgſchen Crctſe gicht. 
N t um b. A. enten und dir Defiger datt v. 
Ken. 5 i 

©. 50. Bullen bat 5 Fewerfichen und if cingepfaert zu Jeblonden. 
Rungeweld gehoert zu Wlberchrum. 

©. N. Caen licge im D. U. Bartenfkin, 

©. „ Lank ib wicht cin Bricher- fondeen sin Bauecherl. 

S. . Cantina it auch der Bin drei Ami gi. N. 

„. Lasten d cin Gti. Breigu von + eren, weh 1 ©. 

dd den Bindhengrunde Cann 

©. 193. mad dngeſchallet werten: CU Cen Sn Ktnigl. 
Bancteetf des Nuertrüen, im Echetenſchen Ctrist, im us 
beitet und Arte Ganmcn. 

©. 104. Löten ik cin d. wererhpachtetet Perwetf, meldet der 
Vehacı von Gegen, Krirgsr. Hengzt, den von ıbm gaßrfteren 
ede mciher-Geminarıo zu Ode dr Unterhaltung aridenft bat. 

S. 104 In Cerenz ik auch un Ktmigl. Erbaacesporwer! mit ciasm 
Krauss, Selce die Bramgerchrigkur bat. | 

©. , Nannen mar nor dir Pe rin Dauerdorf, ja i HT ©. 
ein Dormerl, 

8. 113. Meyabpof ik bei Dort, fondırm cin Film, Breigut, 
Matt uckedurg 1. Miiccburg oder INIiggeburg ; meldet der 
d deliche Name dıcloh Bund in, Dagegen Dafıfcld in den Steuct· & 
„ . UmrbRogikern nsch leit gebründ lich if, 

6 1. Br. me beißt such eben und WMiundböfen. 

. . Bm Ende der Seite muß noch cingetuckt werben 
ein Adel. Verwerk von 7 Brwerdrlien, zu Zerpusichen geht tig. 
Alles übrige wie bet Tetyutſchen. 5 

@. 123. Das Adel. Dorf Jeuſecte beißt auf litthautſch Yupinnen, 
und das Abel. zu Trempen eingepfarrte Votwert Neuſot ge, Nan- 
fin, welche littbawiiche Namen auch im gemeinen Lohn gebräud- 
licher find. einen Krug bat. 4 

@. %% Daten gehört zu Rippen. ©. 175. Golden Kinigl. Oomalgen / Unt i. Micberhef, 4 

@. 130. Dartbeinen gchett zicht zu Glaſew ; ſenbern ber Befiger un h m ,. 
beißt von Blifow. 


lende des Kimigl. — —— 
der bafelbt euch wohnte . 

2 backe den de Sg zu bete. * i 
©. 136. Mach Boderdın mul cingerüdt werden; 33 
den i die cine dalbe Siertel Meike vom Derie 
——ͤ 
aus 3 Bwmerpilen. 

©. iq. bens den len Did am Onriiten Hufe und. Shed em 
5 ba 
142. Bart Dowerfiisen l. Doierfliten. Es if et tm 

©. 143. bent Hdfdhen dat leer gelt mit dem Gets. 
vu Liamsdort im Shandenjchen Kirdipiel digen Bchper, iR aber 
en gun von dem Schulen ute abgefondertss Mdcliches, und nod 
Dis e unbchautes Gut, weiches Weben bebaut gemeien dl. 

. ie hr bin nn ee 
1,0. vu Wargen cınzenfarrtc Gut Regitten 
A. cb Fr 

S. yı. ph u 
Dormerke I abgeionderte Megitsenihe Waldhaus. 
©. ½% Rofen gebett zu Jadnift. * 

©. %. In Ne, u 686 cin Add. hst eu für > 0 
und cine Dürgerlibe. Die bel Naben liegende Abel. 
werben die Aemſie genannt. 

160 ee -e u. a men wäh 
ven, daß bafcib chemals cin Salz Wert im Gauge geweſen if. 
e 14."Schippenbeil Lit im Kafkınburgiden reife, und gehen 
vum Baht der Ereit-Jußig-Gommißion zu Mugerburg..  , 

 Schistaußen beift auch Stirtauken. ** 

e. me. Serben if ein Ct lmiſches Dot. 

S. ı74. Sıwchten beeht aus 3 Grim. greigütetn. 

S. ı7s. In Stets find aufier ben Konigl. Bart, Erbes a 
Coimifche @üter, won welchen das cine die Btaugerechtigkeit unt 


- 
A 


N 


| 2 zum erften Theile der Topographie von Preußen. 2908 


e. 190. S einbecked geh rt zu Fuchabe fen. S. 193. Die zu Trömpau gehörige Mühle heißt die Rirſchappenſche 
N 8 Das Cöem. Dorf Sudan (mo dat voracfehte Wort Adel.] Mühle, und liegt nicht bei Troͤmpau, r 
| werden mut) und das Adel. Gut Sudau find zwei | nabe bei dem Adel. Dorfe Kirfhappen. 

| gan von einander abgefonderte und mich als a Meilen von einan- | S. 195. Wacheniden beſteht aus 9 Preuß. Freigzütern. 

der entfernte Oerter. Alles übtige iſt recht. S. 199. Wenghuſen beficht aus einem Adel. Gut, welches einem 
ö 


199. Terpuiſchen heißt auch Tarputſchen und gebirt cinem] eldef Freyen gehört, einem Cölm. Schulzengute und 6 Königl. 
Strafen Henkel auſſer Dienſten. Bauerhifen. 


9. Ihrem. Das Königl. Vorwerk if 1788. vererbpachter 2 


I a Bcrichtigungen 8 Verbeſſerungen 


Tepographiſhen Regiſters vom . Cammer Departement. 5 


3 e. 68. Der Befiger von Nl. Reſſel heißt nicht v. Müller, ſondern 
der der Juſpection des Pfarrers zu Otygallen, fondern unter] v. Mütbe. 

dem König. Oftpreuß. Etats ⸗Miniſterio und unter ber Oberauf- S. 82. Casdehnen gehört zur Kirchen ⸗Inſpeetion Nagnit. 8 
ght bes Oßtprcuß. Conftftortt. Das Wut ſelbck aber nebſt ben] S. 89. Der achte Ort heißt nicht Löpruballen, ſondern Löptuballen. 
Einwohnern if in Anſchung der einmal bestimmten Kirchlichen S. 97. MNemet hat 814 Feuerſtellen. 


Abgaben zu Orogallen eingepfattt. S 113. Alt Paradeninten heißt nach den] Intelligent ⸗ Blättern 
N gest schört nut noch die Mühle zu- Babienten | auch Aut Darsdni und ik auf Erbzins aus gethan. g 


Lieth. Cammer-Ocpartement. S. 138. beißen die gegen das Ende der Seite aufgeführte 6 Der- 
S. 13. Kt. Begnuhnen iſt zu Do mbrowfen eingepfarrt und bezahlt tar nicht Sawadelen fondern Sawadden. a 
nut den Kirchen Decem nach Sjabienen. Es gehört einer an S. 153. ſtatt Smitteningken l. Smiltening. 


dern Gräfl. Linie v. Oc hndef. S. 157. ſtatt Steppon Wanney l. Steppon Wannach. N 
e. fatt Biautbrzey l. Biallibrzeg. S. 161. Das Adel. Dorf Szamaitſchen gehört zu Alkinehlen im 
S. 28. fat Diddis· Jautrim l. Diddis Tautrim. Dfipreuß. Cam mer Departement. 2 
Ee. 32. ftatt Duc en I. Dutcken. S. 168. Thuren liegt eine kleine halbe Meile von Gumbinnen 


e. v. Nach Rl. Geiedrichsdorf it enzuſchalten: Friedrichsdorf! und iſt größtentheils von deutſchen Coloniſten bewohnt. “ie 
dn neu angelegtes Kömigl. Dorf von 10 Feuerſtellen im Amte] hier eine mineraliſche Quelle entdeckt worden. 
Jurgaitſchen, cingerfarrt zu Trempen. S. 182. kart Willſchichen l. Willſchicken. 

e 62. Or. Jurtanten gehört zu Atinehtem im Oftpreuß. Cam 

ct, Depattement. 
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